ar. 17 (16 Zeiten) 


Kierkrieg ! 


— — 


Durch Streik und Ausſperrung 
in Weſtdeutſchland entbrannt. 


gule Ausſichlen 


Für deutſche Hoteliers in dieſer 
Saifon. 


Sozialiftifhe Gewerfichaftler ftogen Arbeiter 
wegen Kaiferhocds aus. 


Jenſeits der ſchwarz⸗gelben Pfühle. 


.— 


Berlin, 22. April. Die fozialifti- 
ſche Maurergewerkſchaft hat mehrere 
Mitglieder ausgeſtoßen, weil ſie dem 
Diner beimohnte, das die Bauperwal- 
tung nad) der Einweihung des neuen 
Domes in Berlin gab, und wobei aud) 
Hohs auf den Kaifer ausgebradt 
murben. Die betreffenden Arbeiter 
pertheidigten fich mit der Erklärung, 
daß fie nicht im die Hochrufe einge- 
ftimmt, fondern zur Zeit ihren Mund 
mit Kauen gejchäftig erhalten hätten; 
aber gleichwohl erfolgte ihre Aus— 
ftoßung. 

In Rheinpreußen und Weitfalen ijt 
jet ein Bierfrieg ausgebrochen. Die 
Arbeiter einer Brauerei in Köln ftreif- 
ten, die Gemerfjchaft bohfottirte bie 
Brauerei, und darauf fperrten 120 an 
dere Brauereien ihre Wrbeiter aus. 
Diefer Bierkrieg hat auch das Geichäft 
der Schantiwirthe jehon arg beeinträch- 
tigt, und viele derjelben find banterott 
geworben! 

Die jährlich miederfehrende „große 
Furt”, daß der Fremdenverfehr den 
Ichönen Hoffnungen der ntereffirten 
nicht entfprechen fünnte, ift in diefem 
Sabre befonders zeitig auß dem Wege 
geichafft worden. Der Verein deutjcher 
Sotelbefiter, der in allen nennen 
merthen Städten des Neiches feine 
Zmeige hat; veröffentlicht eine Stati- 
ftif, Die, menn man den Zeitpunft im 
Auge behält, ganz außerordentlich 
hohe Zahlen aufiweift, und die Ermar- 
tung ijt mohl berechtigt, daß fie im 
Verhältnig mit dem Vorfchreiten ber 
Sahreszeit noch machjen werben. 

Die Statiftit enthält zer Rubri- 
ten: eingetroffen und angemelbet. Die 
bier folgenden Zahlen find je ber einen 
und der anderen in ber angebeuteten 
Reihenfolge entnommen, Berlin, 210, 
311; Köln, 86, 92; Wachen, 36, 22; 
Stuttgart, 16, 42; MWiesbaben, 15, 
123; Gotha, 11, 23; Weimar, 6, 31; 
Bonn, 4, 17; Frankfurt, 33, 54; 
Dresden, 21, 20; Leipzig, 5, 37. 

„Mit ganz menigen Ausnahmen”, 
heißt e& im dem Bericht, „ind dieſe 
Gäfte Amerikaner. Erwähnt ſei, daß 
wir nur imſtande ſind, das Publikum 
mit Bezug auf ſolche Gäſte auf dem 
Laufenden zu halten, welche in den 
Hotels unſeres Verbandes abſteigen. 
Wir befaſſen uns weder mit Hotels, 
welche außerhalb des Verbandes ſtehen 
noch mit Penſionaten, und bei Beur— 
theilung des Fremdenverkehrs muß 
in Betracht gezogen werden, daß letzt⸗ 
genannte Etablifſements faſt ebenfo- 
biele Gäſte aus fremden Ländern be— 
herbergen, wie Hotels. Auch mag die 
Betrachtung von Intereſſe ſein, daß 
nur ſechs Prozent Derer, welche aus 
Amerika eingetroffen oder angemeldet 
find, heutfche Namen tragen, —ein Be⸗ 
meid, daß e3 dem Deutfch-Amerifäner 
doch nicht aar fo fehr ernit ift um feine 
pielgerüihmte Sehnfucht nach der alten 
Heimath.” 

Zeitungdtrititer ftreiten. 


An München ftreifen die Theaterfri= 
tifer der Zeitungen, weil man ihnen 
zumutbete, zwei Uraufführungen an 
einem Tage zu befuchen und zu befpre= 


en. 
DerBiefterfelder fommt 
nicht. 

Graf Leopold zur Lippe-Biefterfeld, 
ber jebige Lippe’fche- Regent — über 
“ deffen betreffende Rechtsftellung noch 
endgiltig entjchieben werben jl—mwei- 
gert fi), der Hochzeit des Kronprinzen 
beizumohnen. 

Die Shabeldfa banterott. 


Aus St. Peteräburg. wirb.gemelbet, 
daß die Schaufpielerin, Theaterunter- 
nehmerin und Schriftftellerin Elfe v, 
Schabelsta, melde in Deutjchland 
durch ihre Beziehungen zu Paul Lin- 
bau anfangs der 90er Jahre befonders 
befannt wurbe — ber infolge Bloßitel- 
lung fees diesbezüglichen Verhaltens 
zeitweilig in Berlin unmöglich mar — 
banferott ift. 

Bifhof will abvanten. 


Wie aus Meb gemeldet wird, will 
ber katholiſche Biſchof Benzler fein 
Amt .niederlegen, wegen des befannten 
-. MWiberftanded, welchen feine Haltung 

. 3 * Friedhofsaffäre hervorgerufen 

e. 


Neue Sorte Soldaten» 


miniſter Gautfh nv. 


‚ner 


in neuer Geftalt bemerkbar. Bier fo- 
genannte „alte Jahrgänge” des 4. 
Gardereaiment3 zu Fuß, Leute, deren 
langer Dienft ihrer Mittelmäßigfeit 
halber noch fein einziges Auszeich- 
nunggiternchen eingebracht, hatten fich 
diefer Tage wegen Mikhandlung jün- 
gerer Kameraden zu berantworten. 
Die Strafe lautete auf mehrere Tage 
Gefängnif. 

Die „Militärzeitung“ bemerkt hier- 
zu, daß e8 fat den Anfjchein habe, als 
mollten die „alten Yahrgänge”“ bei 
ihren DVorgefegten fich einjchmeicheln, 
indem fie jüngere Kameraden der Be- 
handlung unterziehen, bie au der 
Lehrmethode der Offiziere geftrichen 
morben ift. 


Rufienfreundfdaft m 
Sadjen. 


Sn dem Kleinen Städtchen Hinter- 
hain bei Auerbach hat fich eine Epiſode 
zugetragen, die nicht nur ein eigen- 
thümliches Licht auf die fächfifchen 
Polizeimethoden mwirft, fondern aud) 
im Reichstag ein Nachfpiel haben 
dürfte, Dort wurde eine Verfamm- 
Yung aufgehoben, in der ein befannter 
Gefchichtälehrer einen Vortrag über 
Rußland zu halten begonnen hatte. 
Der Vortragende ſprach vom Zaren- 
reich als der Brutſtätte des Deſpotis— 
mus, — als der Vertreter des Orts— 
hauptmannſchaft ihm in's Wort fiel 
und Auflöſung der Verſammlung de— 
kretirte. Der Vortragende reichte hier— 
auf dem Beamten ſein Manuſkript, 
das, laut authentiſcher Mittheilung, 
rein geſchichtlichen Charakters war; 
auch ſteht der Betreffende allen politi— 
ſchen Parteien fern. Der Beamte aber 
blieb bei ſeinem Befehl. 

Der Fall fand ſeinen Weg in die 
Gerichte, die in allen Inſtanzen zu— 
gunſten der Amtshauptmannſchaft 
entſchieden. Nun beabſichtigt Reichs— 
tagsobgeordneter Hoffmann, eine Ein— 
gabe vorzulegen. 


Arbeitslos — arbeitsun— 
willig. 

Nachdem der „Vorwärts“ und an— 
dere ſozialiſtiſche Zeitungen im Lauf 
der letztenWochen das Elend der Ar— 
beitsloſen Berlins t 
Farben gefchildert und daraus bie üb- 
lihen Schlüffe gezogen haben, hat nun 
ber Verein für die Berliner Arbeiter- 
folonie bei den Rothen einen „Schlag 
in’3 Kontor“ geführt, von dem fie fich 
anfcheinend noch nicht erholt haben, 
denn bisher war ‚ihre Antwort 
Schweigen. 

Der Berein ließ durch feine Agen- 
ten.alle Iene auffuchen, deren Namen 
in den fozialiftifchen Liften unter der 
Rubrik der AUrbeitslofen ftanden, und 
bot ihnen ausnahmslos Bejchäftigung 
an. Aus 630 Dfferten wurben meni- 
ger, als ein halbes Hundert angenom- 
men. in den meijten Fallen gründe 
ten die ausfchlägigen Antworten ich 
darauf, daß die Arbeitälofen feine 
Beihäftigung annehmen fönnten, 
welche nicht pollfommen mit ihren Ge- 
werkſchaftsvorſchriften im Einklang 
ſtehe. 


Berlin und Kronprinzen=- 
hochzeit. 


Die Stadt Berlin madht wahrhaft 
großartige Anftrengungen, um die 
Eintehr der fünftigen Kronprinzeffin 
gebührend feftlich zu begehen. Es ſol⸗ 
len gegen 40 Tribünen errichtet mer- 
den, und der Weg, über den ber Zug 
fih von Schloß Bellevue über bie 
Charlottenburger Chauffee, durch das 
Brandenburger Thor, die Linden 
entlang zum föniglichen Schloß bemwe- 
gen wird, erhält Ausfehen und 
Schmud einer „Via triumpalis“, Dem 
Magiftrat find von mehr, al3 taufend 
Hausbefitern und Miethern unaufge- 
forbert jchriftlihe Zufagen gefanbt 
worden, daß die Häufer entlang ber 
Marfchroute im Yeltihmud prangen 
merben, und etma 30 Vereine haben 
fi) bisher erboten, die Teitlichkeiten 
im Eintlang mit behörblicden Wün- 
{chen zu verfchönern. 


Aus Defterreih und Ungarn. 


Am üfterreichifchen Neichsrath ue- 
fragten die Wbgeorbneten Paſcher, 
Casper, Herold, Wolf, Schreiter und 
andere die Regierung wegen der neuer⸗ 
lichen Ernennung ſo vieler tſchechiſchen 
Beamten in Böhmen und Vernachläſſi⸗ 
gung der Deutſchen. Wie ſchon er— 
wähnt, waren Richterſtellen faſt aus—⸗ 
ausſchließlich mit Tſchechen beſetzt wor⸗ 
ben, und unter 108 neuernannten Rich—⸗ 
tern find nur 9 Deutfche. Die deut- 
ſchen Abgeordneten, welche bie Inter⸗ 
pellation an die Regierung richteten, 
gaben zu verſtehen, daß, wenn die Re- 
gierung keine befriedigende Erklärung 
für dieſe Ernennungen gebe oder nichts 
Beſſeres für die Zukunft verſpreche, die 
Deutſchen auf's Neue zu einer Politik 
der Geſchäftsſperre ſchreiten würden. 
Die Regierung wird die Anfrage be— 
antworten, ſobald der jetzige Premier⸗ 
rankenthurm 
wohl genug iſt, um im Reichsrath er⸗ 
ſcheinen au können. 

In der ungariſchen Hauptiſtadt Bu⸗ 
dapeſt ſind den neueſten Nachrichten 
zufolge keine deutſchfeindlichen Kund⸗ 

ebungen zu erwarten, obwohl es jetzt 
—* iſt, daß das Enſemble des ⸗ 
Leſſingtheaters bort auftreten 


in ben geelliten, 


gen I 


Chicago, Sonntag, Den 28, April 1905. 


Neues Mordtomplott. 
Gegen den Zaren und feine Angehörigen. 
„Wem Tann ich noch trauen ?‘' ruft der 
dar aus. 


&t. Peteräburg, 23. April. €3 ver: 
lautet, daß ein neues Komplott zur 
Tödtung des Zaren und feiner Ange: 
hörigen entdedt worden jei, — un 
zwar unter den Truppen ber faiferli= 
hen Garde! Biele Offiziere Jollen in 
dasſelbe verwickelt ſein: dieſelbenLeute, 
auf welche ſich die Zarenfamilie für 
ihre perſönliche Sicherheit verläßt. 

Geheimagenten des Generalgou— 
nerneurs Trepow — ſo heißt es weiter 
— braten das Komplott zu Tage, und 
fie verjichern, daß mehrere der Der: 
Ihmwörer, lauter Abelamitglieder, im 
Befig großer Mengen Dynamit jeien. 
Die Entdedung hat den Zaren fürm- 
lich niebergefchmettert, und ed imirD 
noch hinzugefügt, daß er beftändig auß- 
rufe: „Wem kann ich noch trauen?” 

Die Verfcehwdrer, welche durch feier: 
liche Eide gebunden find, bleiben felbit 
unter den furdtbariten Drohungen— 
und noHSchlimmerem—ftumm. Bruce 
MWaflitfchem tft nicht imftande gemefen, 
auch nur einen einzigen Soldaten da= 
hin zu bringen, feine Theilnahme an 
dem Komplott zu gejtehen. a 

Um ein promptes Einfchreiten im 
Fall von Kundgebungen zu jichern, 
find die Gouperneure und andere Be- 
amte fämmtlicher Provinzen angetvie- 
fen morden, während der Dfterfeiertage 
in ihren Bureaus zu bleiben und für 
jeden Nothfall bereit zu fein. 
Reihstag und Kronprinzenhodhzeit 
Große Gelöbemwilligung foll beantragt wer: 

den.—Um den Kronprinz nicht von Geld- 

verleihern abhängig zu machen? 


Berlin, 23. April. Es wird berich— 
tet, daß beim Wiederzufammentritt des 
Reichstages eine Vorlage eingebradht 
erde, melche eine bebeutende jähr- 
liche Gelvbemwilligung für den Kron- 
prinzen anläßlich feiner Vermählung 
verlangt. Biele Reichstagsmitglieder 
und ein großer Theil der Prejfe unter- 
ftügen diefen Vorfehlag—mande Blät- 
ter thun Dies aber in einer Weife, die 
wahrfcheinlich dem Kaifer menig be> 
bagen wird. 

So jagt die, antiſemitiſch ange— 
hauchte Staat3bürgerzeitung, ber Kai- 
jer Friebrih fei als Kronprinz in 
Geldihmulitäten gerathen und habe 
bon einem Syndikat reicher Yuden bor= 
gen müfjen, — wodurch die Laiferliche 
Würde fompromittirt worden jei, und 
die Juden mehr Gelege 
rung politifchen Einfluf e8 in den’ An- 
——— der Nation erlangt hät⸗ 

n 


en. 

Das Blatt jehreibt geradezu: Ent- 
meber werde der Reichätag ein Jahres- 
einfommen gewähren müffen, oder der 
zufünftige deutfche Kaifer mwerbe von 
den „jüdifchen Geldfäden“ abhängig 
erden, und fordert auf, ihn vor ben- 
felben zu retten. 

Ein anderes Blatt fagt, der jebige 
Kaijer habe ftet3 fein ganzes Eintom- 
men berausgabt und fei daher nicht im- 
ftande, dem Kronprinzen einen genü- 
genden Zufhuß zu liefern, daß berfel- 
be die, jeiner Stellung entjprechende 
Würde aufrechterhalten fönne. 

_—— 0. —— 


Vom Baſeball⸗Felde. 


National League. 
Chicago, 22. April. Die Ein- 
cinnatier blieben im heutigen Wetiſpiel 
Sieger über die Chicagoer, mit 5 


zu 3. 

Pittsburg, den 22. April. Die St. 
Louiſer wurden heute von den Pitt—⸗ 
burgern geſchlagen, mit 6 zu 4. 

Philadelphia, 22. April. Mit 10 zu 
2 ſiegten die New Yorker heute über 
die Philadelphiaer. E3 gab nach dem 
Spiel einen Kramall. 

Brooklyn, 22, April. Volljtändig 
wurden heute die Voftloner von ben 
Brooflynern gefchlagen mit 4 zu 0. 

AmericanLeague. 

Detroit, 22. April. Die Chicagoer 
wurden im heutigen Wettſpiel von den 
Detroitern mit 6 zu 3 gefchlagen. 

St. Louis, 22, April. Mit 2 zu1 
bejiegten die Elevelander heute die St. 
Rouifer. 

Bolton, 22. April. Einen vollftändi- 
gen Sieg errangen heute die Boftoner 
über die Philabelphiaer, mit 3 zu 0. 

‚ New York, 22. April. Die Wafh- 

ingtoner wurben von ben New Norkern 

heute mit 5 zu 3 befiegt. 
Studentenfpiele, 

Annapolis, 22. April. Die Flotten- 
fabetten triumpbirten heute über bie 
Spracufe = Studenten mit 6 zu 3. 


Philippinennadhrichten. 
.  Moros werden wieder aufjäffie. 


Manila, 22, April. €3 trifft bier 
bie Nachricht ein, daß eine große 
Streitmadt Moro3 am 9. April bie 
Stadt Jolo angriff und .in ben 
Stadtklub feuerte, wo zur Zeit die Of- 
fiziere der amerilanifhen Garnifon 
und bie Philippinerfonftabler einen 
Ball gaben. 

Am 10. April wurde der eingeborene 
Sefretär des Gouperneurg Scott aus 
dem Hinterhalt getöbtet, und zwar im 
Bereich der Schildwachen. 

Ein Datto-Flühtling von Borneo 
bat die Moro3 organifirt, welche ben 
Ameritanern Troß bieten. 

General Leo 


1ab- d 


it zur Siche⸗ eviten 
Peoria, Ill. 22. April. Eine Maſ⸗ 


darüber 50 Grab. Die n 


Alles fertig 
für die ruffifchejapanifhe Seefhlaht! — 
Rodfcheftwenstys Abfahrt von der Kam» 
ranh-Bai erfolgte auf britifchen Proteft. 
Manila, 23. April. Der japanifhe 
Konful dahier erhielt eine Depejche, 
welche bejagt, daß Admiral Tog93 
Ylotte jet auf der Höhe von Yormofa 
liegt und bereit zu einer Schlacht mit 


ber rufjijchen Flotte ift, Die am Sam3- 


tag zu früher Stunde norbmwärt3 fuhr. 

Allgemein glaubt man hier, daß die 
Schlaht nicht mehr lange verzögert 
werben Tann, für welche auch die Ruf- 
Tenflotte jich bereit gemacht hat. 

Die Abfahrt Yer legteren von ber 
Küfte von Franzöſiſch-Cochinchina iſt 
anjcheinend zur Genüge beglaubigt, 
und man nimmt an, daß fie auf die 
Einreihung eines britifchen Proteſtes 
beim franzöfiihen Auswärtigen Amt 
erfolgt ift. 

Paris, 23. April. Das franzöfifche 
Amt des Auswärtigen hat Nachrichten 
bom Admiral erhalten, welcher das 
franzöſiſche Geſchwader in den Gewäſ⸗ 
ſern von Franzöſiſch -Cochinchina be— 
fehligt. 
Rodſcheſtwenskys Oſtſeeflotte am 
Samſtag zu früher Stunde bon ver 
Kamranh-Bai aus nordwärts gefah— 
ren iſt. 

London, 22. April. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Hongkong meldet: Der 
Strandurlaub für alle Bemannungen 
der britiſchen Kriegsſchiffe iſt aufgeho— 
ben worden, und auch der Oſterurlaub 
für Dockgehöft-Bedienſtete wurde rück— 
gängig gemacht, ſodaß die Schiffe ſo 
ſchnell, wie möglich, für die See bereit 
gemacht werden können. 

Tokio, 22. April. Das japaniſche 
Flotten -Departement hat unanfecht⸗ 
bare Beweiſe dafür, daß Rodſcheſt⸗ 
wenskys Geſchwader die Kamranh— 
Bai dazu benutzt, oder benutzt hat, ſei⸗ 
ne Schiffe zu reinigen und alle Vorbe— 
reitungen für eine Schlacht zu treffen. 

London, 22. April. Es herrſcht 
wieder eine ſehr eifrige Thätigkeit im 
britiſchen Admiralitätsamt und im 
Amt des Auswärtigen, und Alles deu— 
tet darauf hin, daß man ſich auf ernſt— 
liche Mißhelligkeiten im fernen Oſten, 
infolge der Haltung des Admirals 
Rodſcheſtwensky, gefaßt hält. 


Der Gasſtreit. 
Bürger Peorias wollen Illinoiſer Geſetz⸗ 
gebern die Leviten leſen. 


ſenderſammlung der Bürger Peorias 
iſt auf Montag Abend einberufen wor⸗ 
den, um Beſchluüſſe zu faſſen wegen 
der geplanten Staatsgeſetzgebung be— 
treffs Regelung des Gaspreiſes. Die 
hieſigen Bürger werden nachgerade 
fehr erregt über die Sache und halten 
es für dringend nothwendig, den Plä— 
nen der Gasmagnaten und Agenten, 
melche in Springfield waren, um Ga3- 
gejege zu vereiteln, einen Riegel vor— 
zuſchieben. 

Schon geſtern Abend ernannte der 
Stadtrath ein Komite, um bei den 
Herren Geſetzgebern vorzuſprechen und 
ſie nachdrücklich auf die Nothwendig— 
keit ſolcher Geſetze hinzuweiſen, welche 
den Gemeinweſen das Recht geben, die 
Gasraten feſtzuſetzen. 

Die Vereinigung der Kaufleute wird 
am nächſten Dienſtag ebenfalls vertre⸗ 
ten ſein, wenn die Sache wieder im 
Stadtrath zur Sprache kommt. 

Neues vom Delkaifer. 
Er liefert Angeftellten Sreilund zu Mittag. 


Nem York, 22, April. Yohn D. 
Rocdefeller verfällt jet auf immer neue 
Arten von Wohlthätigfeit. Kaum bat 
er fträubende Miffionsvorjteher dazu 
gebracht, eine Gabe als Beihilfe zur 
Rettung von Geelen im bunlleften 
Afrita anzunehmen, jo mat er bes 
fannt, daß die, etwa 50 meiblichen 
Majchinenfchreiber und Elerts, welche 
in den Rodefeller’fchen Bureaur babier, 
Nr. 26 Broadway, angeftellt find, von 
jegt an jeden Arbeitstag auf dem 15. 
Stod des Gebäudes einen freien Mit- 
tagslund erhalten jollen. 


Muthmaßliches Wetter. 
Anſcheinend keine Geſchäftsſtörung für den 

Oſterhaſen. 

Waſhington, D. K. 22. April. Das 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet⸗ 
ter für den Staat Illinois am Sonn⸗ 
tag und Montag in Ausficht: 

Schön und wärmer am Sonntag. 

Montag jchön. Lebhafte füdliche 
Winde. 

Dies. gilt au) für Indiana und das 
untere Michigan. 

er Ehicagoer Wetterontel prophe- 
zeit: 

Das Wetter am Ofterfonntag wirb 
Thon fein, mit einer Iemperatur von 
etwa 50 Grad und lebhaften öftlichen 
Winden vom See ber. t mwejtliche 
Sturm wirb wahrfcheinlich in diefer 
— nicht vor Montag gefühlt wer⸗ 


n. 
Es mag am Sonntag einige Bolten 
> — leichte. 
8 mometer ber Chicagoer 
Metterwarte, im ei 
zeigte Samftag Nachmittag um 3 Uhr 
58 Grab, um 4 Uhr 50 © 
Uhr Abends 51, um 6 Uhr 50,7 
49, 8 Uhr bafjelbe, und 9 Up 


Uhr 


Er beitätigt, daß Aomiral- 


tad, um 5 


Für den Weltfrieden, 
Die Schiedsgerichtsfonferenz von £afe Mo- 
honk. 

Mohonk Lake, N. Y., 28. April. — 
Richter George J. Gray von Delaware, 
der bekannte Juriſt und Mitglied des 
Haager Tribunals, wird den Vorſitz 
in der 11. Jahresverſammlung der 
Lake-Mohonk-Konferenz für interna⸗ 
tionales Schiedsgericht führen, welche 
vom 31. Mai bis zum 2. Juni tagen 
wird. Die eingelaufenen Annahmen von 
Einladungen laſſen erkennen, daß die 
Betheiligung eine zahlreichere ſein 
wird, als bei irgend einer früheren 
Konferenz. Das Programm umfaßt 
u. A. Anſprachen vom Achtb. Andrew 
D. White (früheren Geſandten derVer. 
Staaten in Berlin), Richter Brewer 
vom Bundesobergericht, Achtb. Oskar 
S. Straus von New NYork, und Achtb. 
B. F. MacFarland'von Waſhington. 

Geſchäftsorganiſationen, deren etwa 
75 mit dieſer Konferenz zuſammen— 
wirken, werden eine ſtarke Vertretung 
haben, darunter z. B. die „Merchants' 
& Manufacturers’ Aſſociation“ von 
New York und die „Merchants' Ex— 
change“ von St. Louis. 

Unter den Theilnehmern der Konfe— 
renz werden auch ſein: Achtb. John W. 
Foſter von Waſhington, Dr. Lyman 
Abbot und Prof. John Baſſett Moore 
bon New Hork,Clinton Rodger3Wood- 
ruff von Philadelphia, Achtb. Jacob 
M. Didinfon und T. 83. Edginaton 
bon Memphis, ITenn., Achtb. John 
Murray Clark von Toronto, Gouver— 
neur Utter von Rhode Y3land, General 
George B. Davis (Bundesarmee),Kon- 
treabmiral Francis E.Chadmwid (Bun= 
beaflotte), Achtb. Carroll D. Wright 
(früherer Arbeitsfommiffär), und meh- 
tere Univerfitätspräfidenten, darunter 
Charles W. Neebham von der George 
Mafhington-Univerfität, Wafhington, 
und David Starr Xordan von der Le= 
Yand Standford-Univerfität, Kalifor- 
nien. 

Kanfas City, Mo., 23. April. Kon- 
greßabgenrbneter Richard Bartholdt, 
Präfident der interparlamentarifchen 
Union, melche den Bölferfrieden durch 
Schiebsgerichte herbeizuführen Tucht, 
reifte hier nach dem Dften durch und 
fährt am Dienftag von New York nad 
Belgien ab, um an ber Gitung de3 
Vollziehungsausſchuſſes diefer Verei- 
nigung (in Brüffel, am 15. Mai) theil- 
zunehmen, mojelbit da3 Datum für 
den internationalen Yriedensfongreh 
fejtgejegt werden foll. 

Herr Bartholdt wird einen neuen 
Vorfchlag machen, nämlich: eine inter- 
nationale Affembly zu fchaffen, mel- 
cher von der betreffenden Regierung 
die Befugniß verliehen merden Toll, 
Gefete über internationale Fragen 
zu erlafjen. 

Der jebige fernsöftliche Krieg wird 
in Brüffel nicht erörtert werden, und 
Präfident Roofevelt wird die Haaaer 
Konferenz nicht wieder zufammenbe- 
rufen, biS jener Krieg vorüber ift. 


Die Effettenbörfe. 
Diele Umftände begünftigen ein Preisfallen. 


New York, 22. April. Zahlreiche 
Urfachen laffen fi für den Rückſchlag 
an ber Effeltenbörfe in diefer Woche 
anführen. Bor Allem hatte der hef- 
tige Rüdgang am Schluß der Woche 
mit Befürchtungen unfreundlicher Ver- 
mwidlungen zu thun, melche au ber 
Auflöfung der „Northern Securities“ 
entjtehen könnten, fowie mit dem, an- 
Icheinend immer bitterer merbenben 
Kampfe in der „Equitable“ Lebens- 
verficherungsgefellfchaft, mit dem an 
fcheinenden Fehlichlag der Maimeizen- 
Trangaftion, ferner mit der Unbehag- 
lichfeit wegen des herannahenden Kam= 
pfes im Chinefifchen Meere, mit der 
Gutheißung der Steuer für Altien- 
übertragungen, und enblich mit ber 
Thatfache, dak die Leiter der Börfe 
mit ihrem Befchluß, einen fo langen 
Yeiertag zu einer fo beforgnißerregen- 
den Zeit zu machen, den Spekulanten 
im Allgemeinen einen lebhafteren An- 
trieb boten, fich ihrer Papiere zu ent- 
ledigen. 

Indeß fand feine Entwidlung ftatt, 
melche die große Stärke der Grund- 
lage hätte beeinträchtigen können, auf 
denen die jebigen Sefuritätenmwerthe 
beruhen; nichts fonnte diefe Grund- 
merthe jelbit jchmächen. Aber bei jehr 
hohen Preifen und bei abfurb übertrie- 
benen Macenfchaften und Spefula- 
tionen mußte die rein fpefulative 
Stimmung im Hinblid auf die er- 
mwähnten Umftände wirffam genug für 
eine rlidläufige Bewegung beeinflußt 
werben. 

Kreuzzug gegen Kokain. _ 
Ein Derfäufer in’s Arbeitshaus gefandt. 

Cincinnati, 23. April. William 
Sentins, melcher der Angabe ber Po- 
Tizei zufolge ein Agent für mehrere 
Droguiften ift und unter ben Einmoh- 
nern an der Ylußfront entlang mit 
Kokain haufirte, wurde zu 3 Monaten 
Arbeitähaus verurtheilt. Er war von 
einem Polizeibeamten verhaftet mor- 
ben, welcher eigen3 mit ber Ueberwa- 
hung von Kolainverfäufern betraut 
morben war, und man erwartet noch 
mehr Verhaftungen. Die Polizei 


— 
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Skandalöfe Zullände 


_— — 


In einem ruffifhen BHofpital 
aufgedekt: 


_— 


Kaum glauslide Eoltelei! 


Eine Enterbte fuht das Teitament 
zu verſchlucken. 


Kaſſe und Stimmung in Chamberlains 
Soll-£iga fehr matt, 


Deutſch⸗portugieſiſcher Handelsvertrag. 


London, 22. April. Man munkelt, 
daß in der Kaſſe der britiſchen Zoll⸗ 
reformliga das Geld nicht dick ſitze. 
Als Hr. Chamberlain feinen Feldzug 
eröffnete, ftrömten die Gelver reichlich 
ein; aber der vollftändige Fehlſchlag 
biefer Zollteformpolitit im England 
hat die VBegeifterung vieler ihrer Befür⸗ 
worter abgekühlt. Manche dieſer ſind 
geneigt, ſich ganz von der Bewegung 
zurüdzuziehen, und Chamberlains 
Streitkräfte“ erfahren eine ſtetige 
Verminderung. Aus dieſen und ande— 
ren Gründen glaubt man, daß der 
„Hochachtbare“ ſeine anſcheinend ru— 
hig⸗ſtolze Haltung, die er ſeit einiger 
Zeit eingenommen, wird aufgeben und 
eiwas thun müſſen, um den Geiſt ſei— 
ner Partei neu zu beleben. 

Es iſt einige Klage geführt worden 
über die Ungelegenheit der „Zoll—⸗ 
reform⸗Diners“ im Unterhauſe, und 
der Gegenſtand wurde auch von dem 
Küchen⸗ und Erfriſchungskomite erör⸗ 
tert. Man beſchloß in dieſem Ausſchuß, 
daß nach nächſtem Montag keine von 
diefen organifirten Zweckeſſereien mehr 
im Speiſeſaal des Unterhauſes abge— 
halten werden dürfen. Da gerade am 
Montag Abend Hr. Chamberlain der 
Gaſt der Zollreformer ſein ſoll, ſo will 
man dieſes eine Zwecdeſſen dort noch 
geſtatten, aber nach Montag muß die 
Gepflogenheit aufhören. 

Es verlautet, daß Hr. Chamberlain 
ſelber nachgerade der Zolltarifreform 
ziemlich müde werde. Er legte ſchon 
vor einiger Zeit den Vorſitz über die 
Liga nieder, und ſeitdem iſt er noch 
gleichgiltiger aegenüber der ganzen Bes 
mwegung geworben. ebenfalls find bie 
Beziehungen zmwijchen dem „Champion 
Hujtler“ und Hrn. Pearfon meniger 
herzlich, al3 fie waren, und e3 würde 
feine aroße Ueberrafchung verurfachen, 
wenn Lebterer jede birefte Verbindung 
mit der Chamberlain’fschen Propagan- 
da aufgeben würde. 

* * * 


Eine BrüſſelerDepeſche meldet: Vor 
einiger Zeit ſtarb zu Staden les Bru— 
ges ein Junggeſelle, welcher tejtamen- 
tarifch Alles, wa3 er bejaß, feinem 
Bruder hinterließ, bei dem er gemohnt 
hatte. Seine Schwefter, in Lichtervelde 
mohnhaft, Ichöpfte Verdacht und begab 
fih zum Anmalt ihres todten Bruders, 
um feinen Rath in Anfpruch zu neh- 
men. Der Anwalt las ihr das Tefta- 
ment vor. Als fie fich endgiltig über- 
zeugte, daß ihr abjolut nichts Hinter- 
laffen worden war, gerieth fie in gro— 
Ben Zorn, riß dem Anwalt dasSchrift- 
ftüd aus der Hand, fnüllte e3 zufam= 
men und ftedte es in den Mund, um e3 
zu verſchlucken. 


Der Anwalt verfuchte, das Tefta- 
ment zu retten, wurde aber arg in die 
Yinger gebijfen. Er holte einen Boli- 
zeifommiffär, melcdher große Mühe 
hatte, die Wüthende zu beruhigen. In 
einem nochmaligen Kampf gelang e3 
dem Anmalt, einen Theil des Zefta- 
mentes zu retten und zwar gerade den 
wichtigften, welcher ausbrüclich befagt, 
daß ber Berftorbene Alles feinem Bru- 
ver Hinterläßt, und auch Die Unter- 
Ichrift enthält. Das Uebrige hatte die 
Enterbte aber wirklich verfchlungen. 

* * * 


Die Schaffung des Internationalen 
Landwirthichaftsinftitutes — befannt- 
lich ein Lieblingsplan des Königs 
Viktor Emanuel von Italien — mird 
in ber internationalen Konferenz, bie 
am 28. Mai zufammentritt, eingehend 
erörtert werben. Man mwirb bie ganze 
Drganifation und die Arbeit diejes 
Snftitut3 befprechen „und dem Minifte- 
tum wird gerathen werben, alle ver- 
fügbare Auskunft über landwirth— 
Tchaftliche Erzeugniffe, die Verhältniffe 
ber ländlichen Arbeiter und über die 


Krankheiten von Pflanzen und von 


Vieh zu fammeln. Man hofft, durch 
die internationalen Berichte die Schaf- 
fung . ländlicher Ko-operatin-Gefell- 
ichaften zu erleichtern und zur Grün- 
dung internationaler tute . zum 
Schutz der gemeinſchaftlichen Intereſ⸗ 
ſen aller Landbauer anzuregen. 
te 


Gin Korrefponbent des St. Peters- | 2, 


en Blattes „Nomoje Wremja“ be- 
: Durch einen unglüdlichen 
all find wir mit den. Zuftär ” 


Pr 1 T 
N vor I 
Lu Si“ 


lung Nr. 3 fanden wir 13 8% ph 
bende und 10 mit anderen anfiede 
Krankheiten Behaftete. E3 waren 
Matragen vorhanden, fonbern fi 
ten nur Säde, die mit Stiroß gef 
waren, und aud) Kiffen mit € 
mußten genügen. Sn vielen 
wird daß Beitzeug gar nicht gewe- 
felt, und ein Patient folgt dem 
dern, der an anftedenben heit 
leidet, in dasſelbe Bett, ohne 
nur ein einziges Laken gewechſel 
den iſt. gaufig muß auch bei Bü 
dasjelbe Wafler für 2 oder 3 Perfe 
herhalten, und ebenfo wird in ben ol: 
lettezimmern das Waller fammt ber 
Handbeden unverändert benubt, Wi 
jer und Gabeln werben ven Patien 
nicht gegeben, fonbern diefelben mm 
fen das leifch mit den Fingern © 
tleinern, —ivas einen ziemlich inter 
fanten Anblic bietet und an da8 Si 
tern wilder — erinnert! Die BR 
gerinnen zeichnen fich nicht Durch Me 
Ichtet aus und nd 35 
Patienten. Das einzige Guie 
ſagen läßt, iſt, daß, die ilun 
räume felber gut gelüftet 

find. 


Roh eine eigenthümliche Exfi 
nung ift ermähnenswertd. Im Bureau 
bes Sofpitalz fiht ein Mann Namens 
Waſſil Iwanowitſch. Seine e 
ſcheinen, nicht recht klar 3 
ſein. Er iſt indeß wohlthätig veran 
lagt und verbringt einen großen Theil 
feiner Zeit mit dem Befuch von Nach _ 
Zogirhäufern, in denen er fingt und 
betet,—größtentheils jelbftverfahtet 
bete—und an die Armen Speifeü 
tete von den Patienten —meiftens 
phusfranten—vertheilt. Daburd 
er die Anfteung in ber ganzen Gt 
herum! Uebrigens thun auch ( 
ber Kranfenpflegerinnen Dasfelbe, 

2.00: SR 

Die Liffaboner Zeitungen erflären, 
daß der portugiefifche Deinifter — 
—— jetzt einen sp 
tag mit Deutfchland augarbeitet, wm 
Gen er nächftdem im Parlament ; 
Butheißung unterbreiten will. Mie eg 
ſcheint, ſollen dieſem Verirag 
alle portugiefifchen Kolonialpro 
befonders günftige Bebingunge 
Deutfchland genießen, und bafi 
len die beutfchen Anbuftrieerzeug 
befondere Privilegien bei ber { 
in Portugal gewährt werben, 


Neue | 
Eines Krieges —— D 
Ganz Südamerifa mag hinein ven 
werden : 
DWafbington, D. K., 22, April. 
Staatsdepartement find Nadr 
eingetroffen, weldhe darauf. hino 
daß die alten Mifhelligkeiten 
ben jübamerifanifchen Repubfit 
und Peru über das Vefikrecht au 
Örenzprovinzen Tacna undXrica zalı 
eine afute Stufe erreichen. G8 wi 
für fehr wahrfcheinlich gehalten, 
wenn nicht die eine oder andere © 
do noch etwas von ihren erirem 
Forderungen zurückweicht in 
ſten paar Monaten thatfächtiche 
feligfeiten zmwifchen den zivei Län 
losbrechen werden. — 
Dieſe Ausſichten werden wo 
lich aud) den Präfidenten zur Eik 
ftimmen in der Befegung bes am 
hen Gefanbtfhaftspoftens in ( 
welche feit Tehtem Dftober » 
ift (al der Gefandte Herr 
Wilfon von dort nach Griechen 
berfegt wurde.) Gegenwärtig 
bie Intereffen der Der. Giaa: 
Santjago de Chile vom E 
ger Ames wahrgenommen. 
Neuerliche Kabeldepefchen bon 
befagen, Peru faufe K chif 
fen und Munition, in®orberei hun 
ben fommenden Kampf. Zugleid 
ſowohl Chile wie Peru bemüht, 
Bündniffe zuftandezubringen. Wen 
damit Erfolg haben, und bie jeh 
Wirren wirklich in einem Krieg 
jollten, jo dürften au Brafili 
Argentinien in venfelben gezogı 
den,—ja ganz Sübamerifa ma 
ein beivaffnetes Lager & 


Der „„Equitable‘ 


Generalagenten wollen Byde bis 
en Ende befämpfen. 2 
New I 23. April. Di 
rung bon “sames de, 
Vizepräfidenten . un 
bensverſicherungsgeſellſcha 
Generalagenten der € 
feine Abdanfung wünſe 
vielen berfelben ein Gefühl 
terung herborgerufen, und ie f 
—* Fr mi ofeph Boiner 
neralagent diefer -Nichaft im 
timore, äußerte — einer 2 
Hung mit dem Zweiten Bigepr 
ten Zarbell: ann : 
„Gegenwärtig wird Teine- 
auf Hrn. — igen 
aber wir fühlen und ele 
wir gebenfen, den Kam 
bitteren Ende zu führen.“ 
Ein anderer Agent, ber 
men nicht genannt haben fvi 
mwürben in. einem Schrei 
Hyde Anfchulbigungen 1 





Wort Bargaina || 


* —Ax wir int 
I a a ei bieje Worje offe> 
2 OR, alle anderen. 


v 
 : Bargains enttänfchen nie. 
— —— ——— ( 

Senelle Werthe fur Montas in 


len, Seide · und Waſchſtoffen. 


Mene moberne Stoffe zu weniger ald 3 Preis. | 


20 Etlide reinmwoll. neue 
Er rrene, 40 Boll breit, fchöne Auswahl von Mus 
= = und. Barben, reguläre 50e-Werthe, 
er Möntag zu, die Yard 
100 Sitte framzötiise Satin geftreifte Chalis, dir 
ahnen Mufter der Saifon, periiige und Blu: 
manbiichte, fanch betupfte und geftreifte, 1 
die Sorte, Montag, die Yard 
eawell. Ctepbe Albatroß, in allen popu⸗ 
J en hellen und dunklen Shades, einfchlichend 
ei und Gream, iwertb T5c_ die Vard, 25C 
ein Berlauf morgen, per Yard, mut... 
s00, Gream Mohair, mit fanch Seide-Pünkthen, 
ht 59 die Yard iwerth, Montag, c 
Die Yard 
= öl, reinwoll. englifhes Kravenctte Tuch, ge- 
eantirt Wafierbicht, in Kobfatben, grau und 
Braun, Die reguläre 81:08-Sorte, 
su, per Yard 


: Seide. 

> 5000 Yarbs 272301. Fancy Waiſting⸗ und Suiting⸗ 
ie — — bis We die Vard, 29€ 

= Montag zu, per Yard 

* 1 japanifche Seive, -jehr feine Oualität, etwa 

* Chades, ebenfall? jwarz, Cream und weiß, 

pie Beguläre 4Ic-Qualität, morgen zu, 9e 


DE, Beau de Eygnc, jhwarz, weiß, Cream und 
F Be — und dunklen Shades, 
überall zu Töc die Yard Natauft, hier 

k morgen zu, per Dard 

E 3500 Yards Fancy ihwarz umd weiße Shirts!Waift: 
Beide, guter 69:-MWerth, morgen zu, Ä 


Waſchſtoffe. 
Fancy Voiles, werth IOe, 
ar 


BR Stüde 
su, die 9 
E00 Yards. Fancy betupfte: Shoiffes, 

=. werth lc Die Yard, zu, Yard 

Böll, fhwarze und Tohferbene- Laions, 
erh 196, zu, Her Vardisserissuunnseonnne 
En Stüde fwarge Sawıs, mit teißen 

ET Bünktyen, iverth 40c die Yard, zu, 9 
Een 


6ic 


Niefiget -Baar-Eintanf 


Seidene Shirt⸗Waiſt-vuits. 


F —— am’ fiir 5 vertanft zu werden; für 
ontag; Diejelden, jind. Pine clegante 
Bartie bon hochſeiner Qualität Seide-Taffeta, in 

r ſchlichten Shades von 
auch ſchwarz, ein 
den allerneueſten 


neuem Gilllernden oder 
Grün, Roth; Blau, Braun, 
Derihiehenes. Sortiment" Yon 
Müfer-Erzaugnifien, mit dazu paffeırden vollen 
Miatted wid gut gefhneiderten. Stirts, Verpakl 
die ſen 85 98 
h Sults night gu. scan seinen Pas 
E50 Tohfarbeire Cobert und ſchwarze Broadeloth 
moderne Fruhjahr-Coats für Damen und Miſſes, 
Das ausgejuchte: Kortet-PBalien oder init. „lojem 


Berläuf: ' von. - 810.75 Seide: 


16.0 gen Plaitev" Maufting Stirts, im .bochfei- 
E nen. Gicilians eder Panamas, ‘ 
m een nenn ee 
8 Balting -Sirts,- Yeübjahrsichiver 
Eheviots und Brilltantines, 
: zu i 
= ER Regenröde für. Danten,. weine Wolle, fdhauer: 
E bichtes Material, weus Mufter, *8 
= ment Shades, zu, 
100 Broben ESuitd:zir 87.98. Ihr findet darun⸗— 
E ter 812.50, $14.00, 815.00 md $16.75 Suits in 
Der Bartie, alles nee frühjahrsfchiwere 
Materiakien, Auswahl. : 57.98 
Baiwu-Waifts, Ahr Findet ihres gleichen nirgends 
2 m #1.3; große Auswahl vor Muftern, 69€ 
Re % Dber: ————— 
ebenfalls feine 
volle 


u für japanijche  Seide-Waifts, 

; Meöobairs, in heilen und dunklen Farben, 
Milatten Mufter; nicht zu übertreffen 69 
0; unjer Breiß.....000c0nnnnn 


‚Spiben:Gardinen. 
= 1000 #inzelne „Mil- bejehäbigte Spigen:Gardinen, 
} alle 3 und 314 YbS., feine Diufter, iverth 29c 
eu de 8; Ausiwaht Montag, jebeish: 
E20 Baar Rufflev . Muslin-Gardinen, atıyadt: bon 
fanch Yeftreiftem ' Swiß, : 3_Yarbs lang, Bejest 
mit Spigen-Edging, wertb 89c das Paar; 59e 
E a Montag, Auswahl, Baar e 
gar Nottingham Spiken-Gardinen, alle 3% 
ads Tang,, in Gream und weiß, bochmoderne 
ufter, wertb $1.49 Kg $1.9 das Baar, fpe: 
gar Berlauf, das Paar, 8 19 


und 

* Baar jchottifhe Guipure Spitzen-Gardinen, 
B e 3 Yards lang, in allen Weiten, feinites 
= Sortiment von Muitern, werth 32.79 bis $3.49; 
i ee Berkauf, per Paar, 81 98 
eu Roar ihottifhe Cable Cord Spitzen-Gardinen, 
alle 3% Dards lang, in Cream und Weib, die 

Feinsten Mufter 'an der State Straße, wertb $3.00 


Bier — Werth, das Paar 3.48 


*2 
e Meltons, 
> 
. 


.e 


Putzwaaren. 


E06 fertige Hüte "Für Damen und Miſſes, alle 

E zben und Mujter, requlärer $1.98= 89 

5: eeid, Mantag Zu-.....0-20000r00 0 Werne 

un Body Hüte, Glodentrone, zu 

5 e Mountain Seghorn Wlats, zu 

E Blumen-Rränze, in weiß, rofa und blau, 

Be wwerth,, Montag nur 

FE Husamirte Strobeacons für Damen, in fehwary, 

beann, Champ und Navy, regulärer 49 25C 

MWerib, Montag zu ® 
Hüte frei garnirt. 


3 


fr — — 
grſeis zu weniger als dem Koſtenpreis. 
"BEE Rebe und American Beauty Korjet3, Gröhen 
18 bis 2, reguläre $1.00: und $1.25> 
Werthe, Montag, mur 
- Männer 


- Damen Schuhe, Orfords Mädchen 


= 30 Ehuübe und Orfords für Damen zu 9Se— 
Er atentleder, Bici Kid und Tans, Militär: Apjäge, 
biegfame und Borfteh-Sohlen, Montag, yBc 
mir i 
ube und Orfords für Männer zu 81.48 
cr Rd, Satin Galf und Patentleder. London 
en, doppelte Vorfteh-Sohlen, alle 
m, Montag, nur 


be für Knaben und Mäpden zu BSe— 
Rid, Bor und Gasco Calf, neue Zehen, 


E Ubjäge, leichte oder fhwere Sohlen, durch: 
folides Leder, alle Größen aufs 
— 98e 


Knaben 


zu 2, Montag, nur 


Berichiedeneß. 
BabpeSeiächen, weiße Wolle, offen born 19€ 


1% EN echt jchiwarze Strümpfe, Tec 


ober weißer Fuß, 3 
n-Deibchen, Frühiabrichwere, Beibchen mil 
Wermein, gemacht von felnem 29€ 


— * 
Annerslinterzeug, Merino, mittels 
— wiben, Vrobenpartic von fei« 

bembden. für Männer 

0 feidene Regenihirme,, 6de— Bes 
ft. nur; 1146 feidene Megenidirme, Ges 
von rilanten, ohne ein Loch darin, 
te Sorte von Seide, Stahlftangen, 69€ 


BR anna aan ar nat 
u ee — J 49: 
300 iin der Partie, alle 


& ee es Ye 
N 4 , er, @ eine 
es a u 12 
aichentlicher für Kinder... 
war islebandichuhe für Da 


es 
zu 20 
ürteln für Da ie Din 
z n x men, m ” 
fen, alle Karben umd Sn. le 
, Baar, etwat der IQ. 
Grobe vBaroain........... nenas0 


J Yard, 
a 


CShams, werth 10c, 


a .-... 
2 BT Fo 
A WER; 

ur * 


Je 
ER. 
x 


iaottiice Fruhjahr⸗ 


genüber bereit erklärt, 


ter 
5 


Bie alte Feier. 


Die Arbeitgeber beharren auf dem 
einmal eingenommehen Standpunft. 


Zehnen höflich ab. 


Sie wollen von einer fchiedsgerichtlichen 
Schlihtung aller. Streitpunfte tichis 
wiflen. — Die Großgefhworenen werden 
vorausfichtlich Feine Anklagen erheben. 


Die Bemühungen bes Bürgermei- 
fter8 Dunne, eine fchiebägerichtliche 
Schlichtung der Arbeiterwirren herbei- 


zuführen, find völlig gefcheitert. Der 
Borjchlag der Ausftändigen, die Zini- 
ftigfeiten durch Richter Tuley ala Un- 
parteiifchen beilegen zu laſſen, iſt vom 
Verband der - Arbeitgeber abgelehnt 
morden, und diefer hat überdies durch 
feinen Rechtäbetather Levy Mayer er- 
Hären laffen, daß e8 ein Kampf: bis 
zu gänzlicher „Abfuhr” werden würde, 
Das bedeutet, dat die Ausfchreitun- 
gen auf den Straßen nicht aufhören, 
vielleicht gar ich verfchlimmern mwer=- 
den. Die Großgefchmorenen haben 
gejtern erklärt, vaß fie auf das ihnen 
bislang vorgelegte Bemweismaterial hin 
feine Untlagen erheben werden. Gleich- 
zeitig haben fie den Arbeitgebern zum 
Thiedsgerichtlichen Vergleich gerathen. 

In ihrer Antwort auf Bürgermei- 
fter Dunnes Uebermittelung de3 Bor- 
fhlages der Ausftändigen, Richter 
Zuley alle Buntte des Streites zu un 
terbreiten, verwahren fich die Arbeit- 
geber dagegen, mie von Anfang an, 
daß fie mit anderen Arbeitszmwiltigfei- 
ten, ald mit denen der Yrachtfahrer, 
etwas zu thun haben. 

Bürgermeifter Dunne hatte Herrn 
Mayer, als NRechtäbeiltand des Ver- 
bandes der Arbeitgeber, mitgetheilt, 
daß Shea, Dold und andere Vertreter 
der Gemerfichaften dem DVerbande der 
Kleiderfabrifanten und den Arbeitge- 
bern im Allgemeinen den Vorfchlag zu 
machen mwünfchten, Richter Tuley zum 
Schiedsrichter über alle Puntte des 
gegenwärtig im Gange befindlichen 
Ausftandes zu machen, und be 
reit feien, die Mrbeit ſofort auf- 
zunehmen, wenn die Arbeitgeber ihre 
Daritelung ebenfalls jenem Richter 
unterbreiteten. Gr habe verjpro- 
chen, diefe Vorfchläge an die Arbeit- 
geber zu übermitteln. Darauf erhielt 
Bürgermeifter Dunne gejtern Abend 
die in der Hauptfache folgendermaßen 
lautende Antwort: 

„Der Bollitredungsausfhuß des 
Verbandes der Arbeitgeber hat zufam- 
men mit mir Yhr Schreiben forafältig 
erivogen. Sie jagen, daß die Herren 
Shea, Dold u. W. vorfchlagen, alle 
ſtreitigen Punkte zwiſchen den Arbei— 
tergewerkſchaften und den Arbeitge— 
bern jeder Art einem Schiedsrichter 
zu unterbreiten. 

„Wie ich Ihnen ſchon mitgetheilt 
habe und jetzt wiederhole, bin ich 


Rechtsbeiſtand nur für den Verband 
der Arbeitgeber und vertrete in keiner | 


MWeife irgend einen anderen Verband, 
welcher mit Arbeiterwirren zu thun 
hat. Der Verband der Arbeitgeber 
fann jih unmdali auf irgend 
Abkommen einlaffen, das irgend einen 
Ürbeiterftreit betrifft, einerlei melcher 
Art, zmwifchen irgend einer Gemerf- 
Ihaft und irgend einem anderen Ber: 
bande, außer dem der Wrbeitgeber. 
Diefer hat mit Arbeitergemerfichaften 
nur einen Streit, und biejer follte 
nicht mit anderen Wirren verknüpft 
werben. . 

„Am 6. d. M. verhängte die Fracht: 
fahrer-Gemerffchaft einen Streit über 
Montgomery Ward & Eo., nicht me- 
gen irgend melcher Meinungsverfchies 
denheiten zwifchen den Frachtfahrern 
und jener Firma, fondern einfach ie- 
gen irgend einer Art Zmwiftigfeit zimi- 
fchen einer gemiljen Arbeitergemert- 
Ichaft und Montgomery Ward & Eo., 
welche die Frachtfahrer oder den Vers 
band der Arbeitgeber in feiner MWeife 
berübrte. 

„Die Frachtfahrer-Gewerkſchaft 
verfügte, daß künftig fein Fradhtfah- 
rer in Dieniten von Montgomery 
Ward & Eo. oder in Dienften irgend 
einer anderen hiefigen Yirma Fahrten 
nad) oder von dem Gejchäft ponMont- 
gomery Ward & Co, machen bürfe. 
Berlegungen biefer. Vorjehrift Seitens 
irgend einer Firma follten einen Au3- 
ftand ihrer Frachtfahrer zur Folge 
haben. 

„Meine Auftraggeber erjuchen nur 
um Unterftüßung in ihrem Recht, ihre 
Gefpanne in gefelicher und frieblicher 
Meife über die Straßen ber. Stabt 
fahren zu laffen, und Waaren an 
Montgomery Ward & Co, oder fonft 
Yemanden ohne Beläftigung abliefern 
zu fünnen, 

„Diefe Frage dürfte feinem gaefeh- 
liebenben Bürger ala Grund zu einem 
fchiedsgerichtlichen Werfahren erjchei- 
nen. Dies tft ber Streit, Herr Bür- 
germeifter, es dem Berbanbe 
ber Arbeitgeber und feinen Mitglie- 
betn auf ber einen Seite und ber Ge- 
werkſchaft der Frachtfahrer biefiger 
Stadt auf der anderen. Und das iſt 
der einzige Streitpunkt. 

„Der Verband ber Arbeitgeber bat 
fi jchon verfchtebentlih den Vertre- 
tern der Frachtfahrer = Gemwerkichaft 
jenen Streit 
einem in üblicher Weife zu ernennenben 
Schiedsgericht Bern aber 
alle — Anerbieten ſind abgelehnt 
worden. 


„Angeſichts dieſer Thatſachen 
ine A ber —* 
ale Xneebiehungen gerad, bie in 15 


Gr —— ſind, wie ll 
im ihrer Mehrheit zu Gunften der Anz | 


nahme einer Empfehlung, den Aus» 
ftand jchiebsgerichtlih zu ſchlichten. 
Morgen jollen nad . W. Golden, 
Präfident der Viehhöfe-Gewerkfchaft, 
Seren McCarthy, Gefhäftsagent, und 
Hugh MeGee, Präfident der Gemerf- 


fchaft ver Rollmwagenfahrer, pernoms- 


men werben. Die bisherigen Ausfagen 
ber Zeugen enthielten angeblih gar 
nicht? Neues. Die Körperfchaft forber: 
te don ihnen zumeift nur Antworten 
auf vorher entworfene Fragen ein und 
gab ihnen feinen Anlaß, andere Vor— 
fälle zu jchildern. Als Cornelius P. 
Shen, Präfident des Internationalen 
Verbandes ber Frachtfahrer, ber ein= 
gige Gemwerffchaftler unter den Zeugen, 
das Sitzungszimmer der Großgeſchwo⸗ 
renen verließ, erklärte er ſcherzhafter 
Weiſe, eigentlich ſollte auch ein Ge— 
werkſchaftler jener Körperſchaft ange— 
hören, da auch ein Fuhrhalter, Chas. 
Farquhar, 1882 Lexington Str., Mit- 
glied ſei. 

Fred W. Jch, Sefretär des Verban- 
des der Chicagoer Arbeitgeber, und 
Robert %. Thorne, Gejchäftsführer 
bon Montgomery Ward & Eo., wur: 
den je etma eine Stunde lang bernom=- 
men. Albert X. Sprague, Mitglied der 
Großfirma in Groceries Sprague, 
Warner & Co., erwartete, den Groß— 
geſchworenen Auskunft über Ausſchrei⸗ 
tungen zu geben, deren Zeuge er gewe— 
ſen, war aber ſehr enttäuſcht, als ihm 
beſtimmte Fragen vorgelegt wurden, 
welche er überhaupt nicht beantworten 
konnte. Fred Gardner und Fred For— 
bes, Vertreter der Fuhrhalter, wurden 
über die Verhältniſſe zwiſchen dieſen 
und ihren Fuhrleuten und über die 
Fuhrverträge mit Geſchäftsfirmen be— 
fragt. 

Fred W. Job gab in großen Zügen 
Auskunft über Ausſchreitungen gele— 
gentlich der Waarenbeförderung von 
und nach dem Geſchäft von Montgo— 
mery Ward & En. 

Die Großgefhmworenen juchten auch 
die wirklichen Urfachen des Ausftandes 
der Gemandbmacher zu ermitteln. Sie 
erklärten, daß jie, wenn die Vorunters 
ſuchung eine Fortfegung der Arbeiten 
als wünſchenswerth erſcheinen laſſe, 
die Ausſchreitungen unterſuchen wür— 


den. Es wurde ihnen von Mißhand-⸗ 


lungen von Nichtgewerkſchafts-Fracht⸗ 
fahrern und ſelbſt von Poliziſten er— 
zählt, welche Privateigenthum ſchützen 
ſollten. Zwei Poliziſten und eine An— 
zahl Schwarze, welche an die Stelle der 
ſtreilenden Frachtfahrer getreten wa— 
ren, waren vorgeladen, wurden aber 
nicht vernommen. Ob das morgen ge— 
ſchieht, iſt fraglich, denn ſchließlich — ⸗ 
men die Großgeſchworenen zu der An— 
ſicht, daß ſie den Ausſtand doch nicht 
ſchlichten, ſondern höchſtens Empfeh— 
lungen machen könnten. Der Gedanke, 
Richter Tuley als Schiedsrichter vor— 
zuſchlagen, fand bei ihnen eine günſtige 
Aufnahme. 

Der Vollzugsausſchuß des Verban— 
des der Arbeitgeber hätte geſtern Nach— 
mittag eine Beſprechung mit dem Aus⸗ 
ſchuß der Gewerkſchaftsführer abhal— 
ten ſollen, welche den Firmen Mar— 
Thal Field & Co, Carſon, Pirie, 
Scott & Eo. und John ®. Farmwell & 
Eo. am Freitag die Eröffnung mad): 
ten, daß ihre Union Fuhrleute zur 
Niederlegung der Arbeit angemiejen 
| werben würden, fallö die Firmen mei> 


ein | terhin Waaren an die Firma Ward & 


Ep, liefern. Da nun PBräfident Shen 
geitern vor die Großgefchivorenen gela= 
den imorben war, jo mird die Zu: 
jammentunft erft morgen Nachmittag 
2 Uhr in der Dffice des A-malt3 Lepy 
Maper ftattfinden. 

Die Beamten der verfchiedenen Ge- 
merkichaften der Fuhrleute hielten ge- 
ftern Abend in den Räumen der 


Kopf eine Wundmafle. 


Säugfings entfeßliche Auafen uud 
fchlaflofe Nächte der Mutter. 


Gebeilt durch Enticure. 


„Haut jo weiß wie eine Kilie, ohne 
arben als Ieberbleibfel der fchred: 
lichen Wunde‘‘, jchreibt die Mutter. 


„Stermit jchildere ich ausführlich An- 
ang und Ende jener furditbaren nf- 
eit Eczema”, jagt Frau Wr. Nyer, Elt 
iber, Minn., „meldde meinem Gäug- 
fing unglaubliche Oualen und mir felbit 
viele Ichlaflofe Mächte verurjachte. 
Meine Kleine war bei der Geburt ein an- 
* munteres, 522 Kind, aber 
als fie drei Wochen alt war, zeigte fich 
am $interlopfe eine Unjchwellung, die 
im Laufe ber Zeit aufbrach. Anſtatt je- 
d u beilen, wurde die Mumde nur 
no limmer und bdehnte fi von ber 
Größe eines Behneentsjtüdes zu derjeni- 
gen eines Dollars aus. Ich wandte alle 
nur erhältlien Mittel an, aber feines 
jchien —2— im Gegentheil, das Lei⸗ 
den verſchlimmerte ſich An dem Si 
der Wunde fiel das Haar aus und i 
hefürchtete, daß es niemals wieder wach. 
ſen würde. Diejer Jammer dauerte an, 
bis mein bejahrter Vater uns Sefadete 
und mir angefichts des Gäuglings rieth, 
ofort EutieurasSeife umd Salbe zu 


olen. 

„Sum au Gefallen that ich dies, und zu 
meinem en begann die Munde 
nach dem Gebraudhe der Mittel zuguhei- 
Ien, Saar wuchs wieder darüber und 
heute bat die Kleine einen üppigen Saar- 
wuchs; ihre Haut J jo weiß, wie eine 
Lilie. es iſt feine Narbe auridge- 
blieben, um uns an e fredt e 
Wunde erinnern; ber find mehr 

berfloffen, ge ei 
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„County Democrach“ an Randolph 
Str. eine geheime Beſprechung ab. 
Nachdem die Verſammlung zu Ende 
war, erklärte Präſident Shea vom In— 
ternationalen Fuhrleute-Verband dem 
Vertreter der „Sonntagpoſt“ gegen— 
über, daß keinerlei weitere Schritte in 
Bezug auf den Streik in Ausſicht ge— 
nommen worden ſeien. „Von einem 
„Streik“ kann man ſtrenggenommen 
ja überhaupt nicht reden, denn es ſind 
von den rund 47,000 Fuhrleuten von 
Chicago nur 67 im Ausſtand begrif⸗ 
fen. Es bleibt dabei, daß wir mor— 
gen mit Vertretern der Firmen Field 
& Co., Carſon, Pirie, Scott de Co. 
und Farwell & Co. zufammentreffen, 
und von dem Ausfall diefer Befprech- 
ung wird es abhängen, ob ber Streit 
ausgehehnt werben wird, oder nicht. 
Bis dahin bleibt Alles beim Alten.” 
Bon der ablehnenden Antwort bes 
Urbeitgeberverbandes, melche in bem 
Schreiben von Anwalt Mayer. an den 
Bürgermeifter enthalten war, mußte 
Herr Shea angeblich noch nichts, war 
aber nicht überrafcht, dI3 ihm der Ver- 
treter der „Sonntagpoft” eine Abjchrift 
porlegte. „Eimas anderes habe ich 
auch nicht erwartet" — das war bie 
einzige Aeußerung, zu der ich Herr 
Shea bequemen wollte. 
Gewerkſchafts-Frachtfahrer ſtellten 
geſtern Nachmittag auf den Kohlenhö— 
fen der Daniels Coal Co. die Arbeit 
ein und erklärten, ſie würden ſie erſt 
wieder aufnehmen, wenn eine Verein⸗ 
barung getroffen iſt. Die Urſache des 
Vorgehens bildete das Eintreffen ei- 
neö der Wagen, auf denen Kohlen an 
die Firma Montgomery Ward & Ev. 
geliefert werben. Diefer Wagen hielt 
an einem Eifenbahnmwagen in der Nähe 
bes Sees, um pom Bahnmwagen aus 
mit Kohlen beladen zu werben. Die 
Gewerkſchaftsfahrer, welche gerade 
Kohlen auf ihre Wagen ſchaufelten, 
luden die Kohlen wieder ab, warfen 
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ihre Schaufeln fort und entfernten fich | 


aus den Kohlenhöfen. Ein Gejchäfts- 
agent der Gemertichaft erklärte, dak 
für die Daniel Coal Eo. keine Fub- 
ren mehr beforgt werben mwürben, bis 
ein Vertrag zu Stande gefommen fei. 

Nicht der Gewerkfchaft angehörige 
Yuhrleute beluden darauf ven Wagen 
von Ward & Eo. und traten mit die- 
em die Heimfahrt an. An der ©, 

ater Str. war eine Blodabe gebil- 


| det worden, e3 wurde baber ein lim- 


über bie Weberfüh: ber 
Ranbolph it. gemadt. > Huf. bie 
Schienen unter ber Ueberführung hatte 
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Carpet: und Rug-Deparlement 
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Borzüge, die dem 
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eigenthümlich find und befonders hervortreten zur Zeit des 
‘sinfanfs — feine Sicherheit — feine peinliden Nachfragen 
— feie Zinfen — feine Kolleftoren — feine Hupothet — wo— 


zurch Die üblichen Unannehmlichkeiten 
»ripart werden, jo dat das Ginfaufen 


beim Priedensrichter 
auf Kredit zu einem 


Bergnügen wird wie nie zuvor. Unfere PBreife find in deutli- 
den Zahlen marfirt. Wir gewähren Aufichub während Kranf- 
heit und Arbeitslofigkeit, und jeder Verlauf wird vertraulich 
durch die einfachen unmarlirten Wagen 


Unjeres Privat: Ablieferungs: SHyftems 


ger feine Yahrt mehr gemacht mer- 
en. 

Die Firma hat an jeben von ihren 
ftreitenden Fuhrleuten ein Schreiben 
geichidt, das gewiffermaßen ein Ulti- 
matum ift und befagt, baß jeber 
Streifer, der feinen Poften nicht ver— 
lieren will, ich fpäteftens morgen tie- 
der zur Arbeit melden muß. 3 lau 
tet mie folat: 

„Sie erinnern fich, dah fir, als der Ges 
wertihaftsrath der FFrachtfahrer einen Aus 
ftand gegen Montgomery Mard & Co. an: 
ordnete, Ihnen tiethen, heimzugehen und jich 
nit in den YAusftand einzumijchen, und 
Ahnen verfprachen, Sie fpäter wieder anzu 
ftelfen. Der von Anfang an thörichte und 
unentjchuldbare Streik ift fehlgejchlagen, und 
jtvar, weil chrlihe Männer jo etivas nicht 
dulden werden. 

„Wenn Sie die Zeitungen forgfältig gele- 
fen haben, jo werden Sie wiljen, daß die 
Srachtfahrer im Allgemeinen in der ganzen 
Stadt ebenjo ungehalten jind, wie vermuth- 
lich Sie felbft darliber, daß fie in jeden Zivie- 
fpalt, der jie nicht® angeht, Hineingezogen 
werden. Sie und Xhre Freunde Tönnien, 
wenn Sie fämmtlid den Verfammlungen 
beiwohnen würden, ſolchem Treiben ſchnell 
ein Ende machen. Soweit Montgomery 
Ward & Co. in Frage kommen, iſt der Aus⸗ 
ſtand vorüber, und ſie ſind vorbereitet, ihr 
Geſchäft in gewohnter Weiſe zu führen. Am 
24. April werden daher Fuhrleute feſt ange⸗ 
Br iverden, und wenn Sie Ihre alte Stel: 
ung wieder haben wollen, jo melden Sie ji 
gefälligft wie gewöhnlich an jenem Tage zur 
Arbeit, da fonft andere Beute angeftellt wer- 


den.“ 
—0-—— 


Für eine raube Kehle, Heiferfeit, 
Reiz, Huften, Erkältung, Fieber ujm. 
nimm Cold-PBufh, das befte Mittel, 
welches überhaupt in WUpoihefen zu 
haben ift. 23m323ap 


— — J — 
Schreckensfahrt. 


Zug der Chicago & Milwaukee elektriſchen 
Bahn verunglüch. 
25 Sahrgäfte verletzt. 

An Greenleaf Str. und 4. Ave.,Wil- 
mette, fippte geftern Mbenb ein Wagen 
eines Zuges der Chicago & Milmaufee 
eleftrifchen Bahn um. Er mwurbe zer- 
fplittert und 25 Fahrgäjte wurden 
mehr oder-minber jehmwer verlegt. Ei- 
ner ber Verunglüdten, Charles Yranf- 
lin, Rr. 1905 Greenleaf Ave, Evan- 
fton, liegt im Sterben; X. 2. Hebbelth- 
maite und Rev. T. P. Froſt, hervor⸗ 
ragende Bürger Evanſtons, wurden 
ſchwer, und mehrere Profeſſoren und 
eine Anzahl Studenten der ee 

ern.= Uniberfität, bie einer N ⸗ 
— 
weſtern⸗ und Chicagoer Univerſilãt 


Milwaukee Ave. Go-Operative Store. 
Es il Erfparniß, wenn Ihr Enre Einkäufe mail im 


oSo- OP 


Ecke Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 
Der echte Beoples Departement Laden. 


Jede Yard Stoff, jedes Kleidungsftüd und jeder Artikel, der vom Co-Op of- 

ferirt wird, iſt durchaus gut und die befte Qualität, Die irgendwo für den 

Preis zu haben fit, den. wir verlangen. 

Für Montags-Erjparniffe lejet jede Offerte Diefe Offerten find 
ril. 


giltig für Montag, den 24. und Dienftag, den 
völlig 1.75, per Paar 
Blucher⸗ oder Schnürſchuhe für Damen, 
Damen⸗Trachten. 
ee 6.75 


Spitzen⸗Gardinen. Große Vargains. 
Extenſion Meſſing-Stangen, die Kleider-Percale, — Vardebreit, 
Zephyr Kleider⸗Gingham, blau und 
u ? Bibi Mid 9 
—————— Feines weißes Cambric Muslin, 6ie 
Srüpjaht-Suits für Damen — Mohair: 7 Zoll breit, 15c-Werthe....... 
vory, Oriental und Zion 
Bity Gewebe, amerifan. Spigen, 
oder Kinder, garantirt echtihtwarg — 
Unterzeug. 
Damen = 
Rinder Miterzeug, ecru ober 
ſchmutzt v. Unfaffen, Sbe⸗Un⸗ 29€ 
Hofpital, teils nad) den in der Nähe 
ſchafft. 
Car 


— 
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Groceries. 

Beſter granulirter Zuder, Pfd ....... So 
Eagle Muftard Sardinen, gr. B.....6e 
Petite Pflaumen, 45—55-Größe. .... .60 
5 Pfd, beftes böhm. Roggenmehl....10c 
Fancy Santos Kaffee, Pfd........1230 
Gold Duft oder Snow White 15 

Mafchpulver, in 4:Pfd. Pad... c 

Fleiſch. 

Deal Steiw, fpeziell, Pfund........34o 
Lamm Steiw, per Pfund..........Bbo 
rich gehadtes Fleiih, Pfd.........6de 
Mageres Suppensfzleifh,-Pfd......3äde 
Gefalzene Schweinefhwänze und pi 

Haldtnochen ......... ae ac 
Armours Port Saufage, Pfd......Öde 


Montag Ihliehen wir um 6 Ihr 
Abends, 


........ 


— — — — — — — — 
ö— — — — — —— —— — —— 


Schwer verletzt wurden: 


Charles Franklin, Nr. 1005 Greenleaf Ave 
—— ed Smith, Xr. sos — 
| Evaniton; Bm_ Hale, Ar. 1 
Edvantion; 3. 8. Hebbel k 
nerlih verlegt; George Jredale, Nr. 1 
man Abe., am 
nerlihe Ber 
Northweſt 
nerli 
Ehei 


Sehr hübjhe Spigen-Gardinen, 54 Zoll | Ungebleichtes Muslin — 
breit, 33 Yb. lang, werth fhene TesQualität ne 
fehiveren Röhren, 10x-Sort 6:c feinfte Mufter und 123c-Qual, 8 
zen, I06sSorie im Markt, der Yard dic 
Schuhe. 
oje, hübjche Styles, per Yard... ce 
werth nicht unter 2,00 — 
fpeziell, per Paar 1.39 10c:Sorte, per, Yard 
Weißes punktirtes Swiß Muslin, 7 
ec 
Stirts — MWaift Suit® — ein fehr fei- Spitzeen, großes Sortiment bon engl. . 
ner Hübfcher Suit für Frühjahrs- Torchon, ii 
wth. biß zu 124c, per Da 
Strümpfe — für Männer, Damen 
Geld zurüd, wenn nicht befriedi- 
gend wth. 106 DIS Ihe--Puar. GC 
n = Unterhemden, geformte, ärmel- 
lofe oder mit Wings — 25: 12! 
N 2C 
rau, lange Aermel, große 
rthe. aufwärts u er — 10€ 
Männer slinterzeug. Etwas be- 
terzeug, Hemden u. linterhojen. 
Sleider, 
Rnaben-Ririehofen, unfere 500: 
Sorte, ee Dr 
Dienfiag halten wir unferen Da= 
Den offen bis 9 hr, 
ber Unfallsftätte gelegenen, oder aber 
nad ihren eigenen Wohnungen ge 
Wie verlautet, war bie Äußere Schie- 
ne an ber Kurve von dem Regen in den. 


m. 
lcago, jwere 

der Arme unb 

kun : Wena Glme Oil," Goanften, 





S. AR MH.” Grüne 
Trading Stamps 
Ein richtiaer Grundfaß richtig vertreten. 
Sie sind so gut wie Gold” 


2 Bon den eriten Kaufleuten des ganzen Landes als eine Danernde 


Einrichtung ihres Geichäftes eingeführt. 


20,000,000 2eute in den ganzen Vereinigten Staaten und nad; niebrigr Schäbung reichlich 
100,000 Familien in der Stabt Chicago fammeln diefe berühmten und merthpollen ©. & 9. 
Grünen Stamps, im Vergleich mit weniger al3 10,000 Familien vor einem Jahre. Während 


diefer Zeit jind andere Prämien - 
Andere 


ten. 


Dfferten in’3 Treld getreten, blühten eine Weile und vermelt- 
werden fommen und gehen, aber mährend der ganzen Zeit gewinnen die Sperry 


& Huthinfon Grünen Trading Stamps an PBertrauen und Werthfchägung bei dem faufenden 
Publikum, einfach durch unfere geraden Methoden und die unfragliche Ueberlegenheit der gebo— 
tenen Prämien, die jtet3 befjer, von größerer Neichhaltigfeit und größerem Werth find, als bie 
irgend einer anderen Stamp Kompagnie, 


Dieſe Geſellſchaft hat mehr einflußreiche, zuverläſſige Kaufleute, die ausſchließlich unſere 
Trading Stamps weggeben, als irgend eine andere Company in der Welt. 


Wir haben einbezahltes Kapital von $1,000,000. 


SPERRY & HUTCHINSON COMPANY, 


Thomas A. Sperry, Präfident, 


Haupt:Office, 320 Broadway, New York Eity, N.Y. 


* Soralbericht. 
heuorflehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattſindende 
Vereinsfeſtlichleiten. 


Konzert der Reuter Liedertafel. 


Schauturnen mehrerer Vereine. — Konzert 
des Schwäbiſchen Sängerbundes, des 
Arion Bandonion Klubs und des 
Geſangvereins „Harmonie“. 


s Gin große® Konzert nebft Ball veran: 
ftaltet die Reuter Liedertafel 
heute, Sonntag, in der Lincoln = Turn= 
halle, unter Mitwirkung des Arion Mänz 
nerchors unter Adolf Rehberg, dem Dirigen- 
ten beider Vereine. Das Programm ift mit 
großer Umfiht und mit viel Gejchmad zus: 
jamnmengeftelt worden, und der Ber: 
ein übte die verjchiedenen Nummern mit 
großem Tleife ein, fo daß alle Freunde 
des  Männergefange® dem Konzert mit 
Vergnügen entgegenjehen. Die  NReuter 
Siedertafel bietet immer etiwa8 Außeror: 
dentliche8 und wird diefen Ruf auch dies- 
mal aufrecht erhalten. Dafür bürgt 
auc) das aus den Herren W. %. Stern, E. 
Sreund, %. Wallemeier, R. Schmalz und 9. 
Bibegeio zufammengejegte Arrangements: 
Komite. Der Anfang des Konzertes ift auf 
fieben Uhr Abends feftgefegt worden. Der 
Eintritt Eoftet 25 Cents für Herrn und 

me. 

Die vereinigten Plattpbütihen Gil: 
denpon de Südfid Halten heute, 
Sontttag, in der Südjeite = Turnhalle ein 
großes Weit ab, welches am Nachmittag 
um 2 Uhr beginnen mird, Auf dem 
Programm ftehen ein Konzert, theatralijche 
Anfführungge und ein Ball. Die Bereini- 
gung. mehrerer Vereine zu gemeinfamer 
* verbürgt eine zahlreiche Theilnahme, 
o daß der große Saal der Südſeite-Türn— 
halle vorausſichtlich ſtark gefüllt werden 
wird, beſonders da die plattdeutſchen Gilden 
eine Vergangenheit hinter ſich haben, welche 
auf ganz hervorragende Leiſtungen bei dem 
kommenden Feſte ſchließen läßt. Es befin— 
den ſich unter den Mitgliedern ausgezeichnete 
Kräfte, welche bei derartigen Gelegenheiten 
mit ihren Talenten nicht fargen und geizen, 
fondern bereitwilligft die. Koften der Unter: 
haltung tragen. Das Felt verfpricht alfo 
eins der fchönften‘ der Saifon zu werben. 

Eintrittstarten toften an der Kajje 50 Cents 

bie Perjon. » 

Heute hält der Turnverein Bor 
wärts in feiner Halle, Nr. 1168 Welt 12. 
Etr,, ein großes Ofter-Schauturnen ab, an 
melches fich fpäter ein Ball anjchließen wird. 
Die verjchiedenen Klafjen des Vereins haben 
unter der Leitung ihres Lehrers feit geraus 
mer Zeit tüchtig gearbeitet und geübt, fo 
daß die Leiftungen, melde fie vorführen 
werden, hinter denen früherer Jahre gewiß 
nit zurüdftehen werden. Das Programm 
iſt mit der Abſicht zuſammengeſtellt wor⸗ 
den, möglichſt viel Abwechſslung zu bieten, 
amd deshalb wird jeder Freund der turne⸗ 

xiſchen Ausbildung der Körperkräfte und der 

Anmuth der Bewegung ſeine Freude an den 

Aufführungen der „Borwärtsier« haben, 

Das Schauturnen nimmt um fünf Uhr feis 
nen Anfang. Eintrittsfarten koften au. der 

aſſe 50 Cents die Perſon. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
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deutiche Lieder, fleihig eingeübt unter der 
bewährten Leitung von Heren Guftab Gund- 
lach, dem Dirigenten des Vereins, urgelun— 
gene kfomijche Vorträge werden die Gäfte 
aufs Angenehmfte unterhalten. Der Chor 
wird den „Gailthaler Kägermarfch“, mehrere 
Volkslieder und Meyer-Helmunds „Dein ge: 
den?’ ich, Margaretha“ fingen, und zwei 
humoriftifche Szenen, „Die Sumpfhühner” 
und ein „Narrenabend im Gejangverein Pos 
pularia“ fommen zur Aufführung. Die frü- 
heren DOftersKonzerte des Bundes haben fich 
immer durch Gediegenheit ausgezeichnet und 
werden dazu beitragen, diefzreunde deutjchen 
Gejanges und jchwäbiichen Humors aud) die: 
fes Jahr herbeiführen. An das Konzert 
ichließt ji ein Ball an. Karten often an 
der Kajje 25 Cents die Perjon. 


Der Arion Bandoniprn Elub 
gibt heute Nachmittag um 34 Uhr in der 
Wider Park Halle fein jechftes großes Kon: 
jert, an welches fih dann ein Ball ans 
jchliegt. Der Direftor des Klubs, Herr 
Fred. Genfchmer, hat ein äußerft vieljeitiges, 
hübjches Programm aufgeftellt, aus welchem 
MWaldteufels Walzer „Kindheitsträume“ und 
Mepyerbeer3 Solo „Kavatina” (gejpielt von 
Herren Schepp) bejonders hervorgehoben jein 
mögen. Der Klub ift beftrebt, immer Bor: 
zügliches zu bieten, und wird dem Puoli- 
tum davon diesmal, wie jehr oft vorher, eine 
glänzende Probe ablegen. E3 ift bewunde: 
rungswürdig, welch’ herrliche Wirkung die 
Mitglieder des Klubs mit ihren Anftrumen= 
ten zu erzielen wijjen. Für andere als mu— 
fifafifche Unterhaltung jorgte ein bemwährtes 
Komite in ausreichendfter Weife. 

Heute, am Sonntag, begeht der So: 
jialeturnperein fein 19.Stiftungs- 
feft in der Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
Ave. und Paulina Str. Das Programm bes 
fteht der Hauptjache nady aus einem Schau- 
turnen jämmtlicher Turnkllafen und aus 
einem Ball. Na) dem Aufmarfc unter Vor: 
antritt des „Social Fife, Drum and Bugle 
Corps* folgen in bunter Reihe Ucbungen ber 
Mädchen, Knaben, Frauen und Männer. Da 
gibt's Fahnenſchwingen, Geſangsreigen, Ge—⸗ 
räthübungen, Stockſchlagen, Keulenſchwingen, 
Fechtübungen und Phramiden, unterbrochen 
von einer einſtündigen Pauſe, in welcher die 
Turnſchweſtern für den inneren Menſchen 
ſorgen werden. Die verſchiedenen Klaſſen 
haben ihre Probeſtücke ſämmtlich auf's Beſte 
eingeübt, ſo daß jeder Freund des deutſchen 
Turnens an ihren Leiſtungen ſeine Freude 
haben wird. Das Feſt beginnt Nachmittags 
3 Uhr. Eintrittsfarten find zu 25 Cents Die 
PVerfon erhältlich. 

Nächten Samftag, den 29. April, um 
puntt 8 Uhr Abends anfangend, findet das 
diesjährige Frühjahrs-Schauturnen fämm!: 
liher Turnklafien dee Chicago Turm 
gemeinde in ihrer Halle, NordfeiteTurn- 
halle, 257 R. Clark Str., ftatt. Ein reich 
haltiges Programm ift aufgeftellt. Es gibt 
Kampf: und Wettipiele der Knabenklaflen, 
Gejangs: und" Maibaumteigen der - Mäd- 
henklaffen, Uebungen der Damen am Bar: 
ren, ein lebendes Bild „Kampf um die 
Fahne“, und Gejangsporträge von demXTurs 
ner = Männerchor. An die turnerifchen Vor- 
führungen jchlieht fi fpäter ein folennes 
Tanzkraͤnzchen. 

Der Turner-Männerhor wird am Sonn: 
tag, dem 14. Mai, jeinen jährlihen Mai: 
Ausflug nah E. E. Knapfteing Sommer: 
garten „Ihe Argyle* machen, Abmarfh um 
54 Uhr Morgens vom Schiller: Dentmal im 
Lincoln: Part. 

Am Samftag, dem 20. Mai, veranftaltet 
der Turner-Männerhor zum Beten ver 
TurnfeftsRafje eineAbend-Unterhaltung und 
Tanztränghen in der Norbjeite-Turnhalle, 

Der Shönhofen Edelweiß. 
Bu — s  Geüblehes > diefem 
Sabre anftatt eine abrs = Konzerte 
einen Ball, imwelder & a Sonn: 


wird, und Niemand wird bereuen, . theilge: 
nommen zu haben, Die PVorbereitungen 
lagen in den Händen eines bewährten Ko— 
mites. Eintrittskarten koſten an Der 
Kaſſe 25 Cents die Perſon. 


Zu ſeinem am nächften Sonntag 
im großen Saale der Xincoln = Turnhalle, 
Diverſey Blod., abzuhaltenden Frühjahrs- 
Konzert und Ball ladet der Gejangper: 
ein Harmonie ein. Das Teft beginnt 
um 8 Uhr Abende. Mitglieder nebft Fami— 
lie haben freien Zutritt. WYür Andere be= 
trägt der Eintrittspreis 50 Gents für Herrn 
und Dame. Das Komite, bejtehend aus den 
Herren Paul Weder, Gus. Stern, Theo. 
Meyer, Chas. Anmwander, Aug. PBeterien, 
Adolph Beichle, Ad. Bordhers und H. Chrift, 
verjpricht allen Bejuchern Höchft genußreiche 
Stunden, und ein Blid auf das Programm 
ift eine Bürgjchaft dafür, daß jie ihr Ver: 
fprechen halten werden. Der Gefangverein, 
unter feinem Dirigenten, 9. don Dppen, 
wird die folgenden Lieder‘ vortragen: . „Hin= 
aus“ von Baldamus, „Waldeinjamkeit“ don 
Th. Orth, und „Grus aus DOver-Annthal“ 
bon Fittig; außerdem „E8 war ein Traum“ 
für Bariton, Tenor:-Solo und Chor, und 
Mendelsjohns „Feitgefang an die Künftler“ 
für Doppel-Quartett, Männerchor und Or- 
chefter. Herr Richard Stroß hat ein Kor- 
net:Solo und ein PVofaunen-Solo zugejagt, 
und Tel. Hedivig Nuernderger jingt zwei 
prächtige Nummern. . 


Die Groß Part Loge Nr. 9 feiert 
am fommenden Sonntag, in der Soyia= 
Ien-Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str., ihr 8. Stiftungsfeft, verbunden mit 
mujifalifchen und tomijchen Borträgen und 
einem Ball. Der Anfang des Tyeites ift auf 
3 Uhr Nachmittags feitgejegt worden. Ein= 
teittöfarten find zu 25 Cents die Perjon er- 
hältlid. Die Präjidentin, Frau Minnie 
Saſſa, wird die Feitrede halten. Tas mit 
den Vorbereitungen beauftragte Komite be: 
fteht aus SKatharine Oberbillig, Vorjigend-; 
Emilie Fiicher, Henriette Müller, Augızite 
Solz, Karoline Palmer, Meta Flügel, Mar: 
garethe Freeje und E. Kaftner.. Dieje Da: 
men haben reichliche Erfahrung in Vorteh- 
tungen für das Vergnügen Anderer, und jo 
wird das Teft ohne Zweifel einen Höchft ge- 
müthlihen und vergnügten Verlauf nehmeıt. 


Sein zweites Stiftungsfeft veranftaltet der 
Deutjhe Verein Prinz Hein: 
tig Nr 1 am nädften Sonntag in 
Heinen: Halle. Der junge Berein, welcher 
fich jeden erften und dritten Sonntag in 
Hammerftroms Halle, Ede Halfted und Mil: 
low Str., verfammelt, hat es in jeiner Mit: 
gliederzahl auf 200 gebracht und fteht finan= 
ziell ausgezeichnet da. Er zahlt fünf Dollars 
die Woche Krankengeld. Die Präfidentin des 
Vereins ift Frau Emma Stamm. Die Vor: 
bereitungen für das fommende et jind jehr 
umfajjende. Für interejfante Unterhaltung 
ift in ausreichender Meife gejorgt worden, 
und an die Vorträge jchließt fich ein flotter 
Ball an. Das aus Philipp Brand, Ser: 
mann Dahms, Arthur Kupfer, Eva Hanjel 
und Barbara Caejar zufammengejekte Ko: 
mite forgt für Alles mit der größten Um- 
fit und Hingabe. Das Feft beginnt um 3 
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uhr Nachmittags, und der Eintrittspreis iſt 
auf 25 Cents die Perſon feſtgeſetzt worden. 

Unter der Leitung des Chicago— 
Turnbezirks wird am nächſten 
Sonntag in der Nordſeite-Turnhalle ein 
großes Frühlingsfeſt mit Schauturnen, Kon— 
zert und Ball abgehalten, und zwar zum Be— 
ſten der Garfield- und Almira-Turnvereine, 
welche ſich infolge von Brandunglück in 
finanziellen Schwierigkeiten befinden. Jeder 
Deutfche, der Interejje an deutichen Gejang- 
und Turnvereinen, den Bollwerfen deutjchen 
Mejens und der deutichen Sprache im frem= 
den Lande, nimmt, ift eingeladen, dazu zu 
helfen, daß dies Feft zu einem erfolgreichen 
werde.  Gefangvereine, welche mitzumirfen 
wünfjchen, find bejonders willtommen, und 
mögen jid) an Herrn Leopold Saltiel, Zim— 
mer 83, Metropolitan Blod, Chicago, wen- 
den. Kintrittsfarten foften im VBorverfauf 
25 Cents, an der Kafje 50 Cents die Perjon. 
Ein ausführliches Programm wird in Bälde 
veröffentlicht werden. 

Der am neunten Mai des legten AYahres 
gegründete Gemifhte Chor „Fri 
N euter“ feiert am fommenden Sonntag 
in Nondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., fein erftes Stiftungsfeft. Der 
Chor hat fi in dem einen Jahre jeines Be- 
ftehens als durchaus Iebensfähig erwieſen 
und hat jet die ftattliche Mitgliederzahl von 
50, gewik ein erfreuliches Ergebnif. Dem: 
zufolge trifft der Verein nun großartigeVor- 
bereitungen, um das Jahr mit Glanz und 
Würde abzujglieken, und ein aus den Her: 
ren Albert Druder, Chas. Mechenhaujen, 3. 
Bierwirth, 8. Bierwirth, 2. Engelten undS. 
Hirjchfeldt beitehendes Komite jorgt für 
reihlihe Unterhaltung in Geftalt von Ges 
fangvorträgen, fomijchen Aufführungen und 
Soli, an welche jih zum Schluß ein flot: 
ter Ball anreiht. Das Feft nimmt um 3 
Uhr Nachmittags jeinen Anfang. Eintritts- 
arten jind im Vorverkauf zu 25 Et8., an 
der Kafle au 35 Cents die Perjon erhältlic,. 

Am „nähen Sonntag  beranftaltst 
der Deutjhe Gegenjeitige Un: 
terftüGungs =» Verein „Brinzej- 
fin Heinrich“ in der unteren Halle der 
Lincoln = Turnhalle, Diverfey Blvd., eine 
Agitations = Verfammlung mit Kalifo- 
Kränzdhen. Das Tyeft beginnt um zwei Uhr 
Nahmittags, und der Eintritt foftet 25 
Gents die Perjon. Jede Dame bringt: für 
ih eine Schürze und für ihren Herrn eine 
aus demjelben Stoff gefertigte Müte mit. 
Sonftige Arrangements und drollige Ueber: 
tajhungen liegen in den Händen eines be= 
mwährten Komites, welches aus den folgenden 
Perſonen befteht: Karl Hausburg, Vorfiher; 
Anna Andres, Maria Hausburg, Karoline 
Hoeling und Ernft Brall. Der Berein hat 
bereit3 195 Mitglieder, winjcdht aber jich zu 
vergrößern, und hofft, daß dieſes Feſt ihm 
viele neue Anmeldungen bringen wird. Es 


werden aljo ganz bejonderre Anftrengungen | 


gemacht werden, daS eft zu einem höchft ge: 
müthlihen und fröhlichen zu geftalten. 

In Schönhofens Halle, Milwaufee und 
Aſhland Uve., findet am kommenden Sonn: 
tag ein große® Schauturnen jtatt, ber: 
bunden mit Ball, veranftaltet vom Yuro= 
ra Turnverein. Die turnerif 
Uebungen, welche die verjchiedenen Klafjen 
des Vereins feit mehreren Wochen durchge- 
macht haben, waren zum großen Theil in 
Vorbereitung für das tommende Felt, und 
die Mitglieder find zuderjichtlic, 
mit ihren Leiftungen Ehre einlegen werden. 
Sowohl die Erwachjenen, wie die Mädchen 
und Knaben, jehen mit Freude dem Tage 
entgegen, an dem jie dem Publikum zeigen 
Den gie Te gelernt haben. Auch andere, 

"Unterhaltung — —— und 
* n iben, um das 
breichen zu 
g um 


— J 


gefte t: ———— — ——— 


daß ſie 


en r 

ng am Mhein-, Pfeil’s „Daheim“ und 
Brandt’3 „Vom Rhein der Wein“ bortra= 
gen; Seipps Sängerbund ſingt Fiſcher's 
„Der Studenten Nachtgeſang“; die drei 
Fräulein Barginde ſpielen Gungls „Hei⸗— 
mathsklänge“; die Geſchwiſter Winkler brin⸗ 
gen Krogmanns „Fee'n Mazurta“ zu Gehör, 
und Herr W. Anderſen ſingt Abts „Mein 
holdes Kind, ſchlaf ein“. Außerdem werden 
luſtige Schwänke aufgeführt, ſo daß neben 
den Kunſtgenüſſen auch der Humor nicht zu 
turz kommt. Das Arrangements-Komite 
beſteht aus den Herren Otto Trautmann, 
Paul Winkler, Guſtav Kluth, Guſtav Haag 
und Hermann Scholl. 


Beritand den Rummel, 


Wie Johann Hoch angeblich feinen Frauen 
das Geld aus der Tajche lodte. 


Inſpektor Shippy iſt im Beſitze ei⸗ 
nes Briefes, der glänzendes Zeug— 
niß von der Schläue ablegt, mit 
der Johann Hoch zu Werke ging, um 
ſeine Frauen, die er angeblich bei— 
nahe ſo oft wie ſein Hemd wechſelte, 
zu veranlaſſen, mit ihren Erſparniſ— 
fen herauszurücken. Den fraglichen 
Brief hat er angeblich der Frau Goer— 
ke⸗Hoch als von ſeinem Vater, der in 
Deutſchland wohne, herrührend, vor— 
gelegt, um von ihr Geld zur Reiſe nach 
der Heimath zu erlangen. In Wirk— 
lichkeit ſoll er, ſo behauptet wenigſtens 
die Polizei, den Brief ſelbſt geſchrieben 
haben. Der Brief iſt Gerſtetten, 
Deutſchland, den 25. Januar 1902, 
datirt und ein acht Seiten langer 
Bandwurm. Schreiber, der, wie ge— 
ſagt, angeblich der Vater iſt, ſchildert 
die Freude, welche die Nachricht von 
der Verehelichung ſeines lieben Soh— 
nes bei der ganzen Sippe verurſacht 
habe. Er ſei ſtolz, eine ſolche Schwie— 
gertochter zu haben, und lege ihm an's 
Herz, ſein Frauchen wie ein köſtliches 
Kleinod zu hüten. Seine Freude, ſei— 
nen Herzensjungen gut aufgehoben zu 
wiſſen, ſei um ſo größer, als er fühle, 
daß es mit ihm bald zu Ende gehe. 
Seine Tage ſeien gezählt. Es ſei da— 
her unumgänglich nothwendig, daß er 
uͤnverzüglich nach Deutſchland komme, 
um ſein Erbe im Betrage von 12,000 
Mark von ihm in Empfang zu neh— 
men und auf dieſe Weiſe Scherereien, 
die nach feinem, des Vaters, Tode un— 
ausbleiblich wären und die obendrein 
bebeutende Anmwalts- und Gerichtsfo- 
ften verurfachen würden, zu vermeiden. 
Menn er, der Vater, die Augen zu— 
drücke, würde ihm außerdem einScchd- 
tel vom Gefchäftsantheil und nad) der 
Mutter Tode noch ein Sechitel zufal⸗ 
len. Zum Schluß drückt der angebli— 
che Schreiber die Hoffnung aus, daß 
der Sohn ihm die Bitte, ihm vor Jei- 
nem Tode Gelegenheit zu geben, ihn 
in feine Arme zu jchließen, erfüllen 
werde. Er würde dann ruhig fterben 
können. 


Nahm ſich Das Leben, 


Frau Sweeds verliert ihren dritten Gatten 
wie vorher den zweiten. 


Der Lithograph Henry Sweeds, 41 
Jahre alt und 436 31. Straße wohn— 
haft, hat ſich geſtern Abend in ſeinem 
Schlafzimmer erſchoſſen. Seine Gat— 
tin war dabei und hat, wie ſie ſelber 
zugibt, gewußt, daß ihr Mann es vor—⸗ 
hatte, fich zu tödten, hat ihn aber an= 
geblich daran nicht verhindern fünnen. 
Mie die Frau erzählt, hatte Smweebs 
ichon  feit einem Monat davon gejpro- 
chen, 'dvaß er fie und dann fich jelbft 
umbringen würde. Geftern fam er 
fpät nach Haus, und als die Jrau ber- 
langte, er möge ihr Haushaltsgelb ge- 
ben, bot er ihr 70 Eent3 an. Gein 
Wochenlohn, der ihm Mittags ausge: 
zahlt worden mar, betrug $24. Die 
70 Sents, hatte ver Mann gejagt, wä- 
ren Alles, was ihm davon noch übrig 
geblieben. Die rau hat ihm dann 
heftige Vorwürfe gemacht, worauf er 
erklärte, die Zeit jei zur Ausführung 
feines Vorhabens jegt jo günftig mie 
nur je Er ging in’3 Schlafzimmer, 
holte einen geladenen Revolver hervor, 
den er dort in einer Kommode aufbe- 
wahrte, und jagte fi eine Kugel in 
den Kopf. Ein in der Nahbarichaft 
mohnhafter Arzt, der fofort herbeige- 
holt wurde, fand den Mann bereit3 al3 
Leiche por. Der Polizei hat die Frau 
nachher erzählt, Smweeb3 jet ihr britter 
Gatte gewejen. Aus ihrer erften Ehe 
bat fie zwei Kinder, bie jet 14, bezw. 
12 Jahre alt find. Yhr zweiter Gatte 
bat fich vor einigen Jahren ebenfalls 
erhoffen, und zwar unter ähnlichen 


Umftänden wie jet Smeeb3. 
— — — 
Knalleifett. 


Auf Grund eines Zahlungsurtheils 


in Höhe von 53137 verſuchte geſtern 
Abend der dem Friedensrichter Kruſe 
beigegebene Konſtabler Iſaac Schwartz 
das Mobiliar des Arztes Randolph 
Brunfon, 1852 Surf Str., zu pfär- 
den. Dr. Brunfon miberjegte ſich 
der Beichlagnahme und gab im Haus- 
flur ſechs Schüſſe auf den Konſtabler 
ab, der auch auf ihn geſchoſſen haben 
ſoll. Beide Schützen verfehlten aber 
ihr Ziel. Hausbewohner benachrichtig⸗ 
ten die Polizei, welche Dr. Brunſon 
einlochte. Schwartz hatte ſich inzwi⸗— 
ſchen aus dem Staube gemacht. 


Feindliche Hausgenoſſen. 


Der Keſſelſchmied William Kuſh, 
353 Weit Chicago Avenue, gerieth ge— 

ſtern vor ſeiner Hausthür mit Bar— 

tholomew Schomer in Streit, der in 
demſelben Hauſe wohnt. Er griff den 
Mann mit einem Meſſer an, doch ent⸗ 
wand Schomer ihm dasſelbe und 
brachte ihm damit ſchwere Verletzungen 
am Halſe und an den Schultern bei. 
Schomer wurde nachher verhaftet, iſt 
aber gegen $1000 Bürgfchaft wieder 
auf freien Fuß gefegt worden. 


_ | über 60 Jahre alter Mann, ver wi; 
Donnerftag unter ber verhaf· 


Elegant gefchneiderte Suils zu. Fabrik 
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Ein Fabrifant von GSuits, der. 


Wert) umferer Beitellungen an ihn auf 
taufende bon Dollars  bemipt, 1 

uns mit 500 diefer feinen delle zum 
genauen Koftenpreis, jo daß wir 


Kunden einen außergemöhnlidhen | 
offeriren fönnen. Chevioid, No 
Cuitings, GSerges, in jatingefütte: 
Bloufe und Goatfacons, $6, B 
Taffetafeide Shirtwaift Suits, 7.75 
Ein meiterer pracdjtvoller Werth zu 7.757 
— Taffetafeide Shirtivaift Suit in neue 
ftem plaited Modell, Streifen und Te 
pfen; plaited Stirts. : 

Nette Eovert Coat3 3.75 1 
Gerade tvie das $10 Modell, nach dem fie F 
gemacht find. Semi-Norfolt tra= 
aenlos, mit Reihen von Tailor-Stitch- 
ing, 3.75. 4, 
a —— Covert Coats 85 * 
Die ſchöne Schneiderarbeit wird Euch ⸗— 
cherlich gefallen, fatingefüttert; Tragen 
los, mit eingelegtem Sammet, $5. 

Tailor: made Skirts au 3.25 
—— —* —— —— 
u. dunkelgraue Suitings, ſchwarze, 
und braune Cheviot3, Banel Facon, 8,25. 

Govert Cunt8 zu 7.50 RS 
Drreiviertel lohfarb. Covert ECoat3, Tra= 
genloje Facon, mit eingel. Sammet; 
Front, Außentafchen; jpeziell zu 7.00. 


Suverläffige INtänner-Aleider, Ipezi 17 = 
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Der gut gefleidete Manr iit jelbitbemußt 
und fieht auch qut aus. Kein Grund zum 
Gegentheil vorhanden, menn folde Werthe 
offerirt werden. Euit3, Cravenettes u. Früb- 
jahr-Ueberzieher zu einem niedrigen Preis, 
unbejchadet der Qualität. Anzüge in fchivar- 
zen Thibets, ſchott. Miſchungen, Caſſimeres, 
Tweeds, 7.50. 

Feinere Männer-Anzüge zu $10 
Haben das Ausfehen und die Kacon _biel 
theurererStleider; m. Seide genäht; einfach- 
und Doppelfnöpfig; $10. 

4.50 Männerhofen 2.95 

Spezielle Partie von der Mainzyloor Abthei- 
lung; reinivoll. fancy gejtreifte Worjteds, 
fchott. Mirt. u. Tiveeds, 3.95, 2.95. 

Wollene Knaben-Anzüge 1.95 
Eton Bloufe, Sailor, Norfolf, Rufjtan, 2= 
Stüd doppeltnöpf. Facons, gebrochene PBarz ! 
tien von 3.50 Wertbhen, zu 1.95. 

Knabenfleider, feltene Werthe. 
Schwarze Thibet Anaben-Anzüge mit Tangen 
Hoſen, einfach- oder :dDoppelfnöpf., Größen 
12 bis 20 Jahre. 7.50 Werthe, um jie zu 
räumen, $5. 

Lange Hopfen für Knaben zu $1 
Alle Größen, blau, ichivarz u. fchott.Mifchun- 
gen, Caſſimeres, Tweed u. fanch Worjteds; 
53 Werthe, um zu räumen, zu $1 


Verkauf von eleganten Damen - —X 
und Orſords 150 


Begeiſtertes Kaufen wird ſicherlich dieſer Anzeige 
der Ankunft einer weiteren großen Sendung 
neuem Schuhwerk für Damen und Kinder folgen, 
das von uns einer großen Preis⸗Herabſetzung 
erworben wurde. Die uns zu Gebote ſtehend 
Kaufsgelegenheiten und die modernen Handels 
methoden, welche wir anwenden, machen 
aewöhnliche Emähigungen möglich. Darum Diefe 
wunderbaren —2 — 


Daß jedes Jahr bedeutende Verbeſſerungen 
Schuhen bringt ohne dementſprechenden Prei 
— —* Partie erſichtlich Damen⸗ 
ode in Chocolate, Iohfarbig, Vici Kid ımdb Bar 
tentleder, Band Ties, Vlüchers und einfache Schnürjchuhe, Schuhe in 50 
Vici Kid, Batentleder Tips, Goodyear Welt Sohlen, in allen Größen, Load 
81 Von demſelben Fabrikanten dieſe Bargainpartie von neuen Damen⸗ s1 
Orfords, leicht beichmußt, zum halben Breije. Sie haben leichte, : 
biegjame Sohlen und — Abſätze, in Vici Kid, Patentleder Tips ein 
außergewöhnlicher Werth zu dem Preis, 81. —— J— 
Neue Schuhe für Babies und Kinder in allen Facons a 


Babyichube, 50c und 75. Kinderfchuhe, 69c, $1, $1.35. 
Mädchenfchube, $1.00, 1.35, 1.50, 1.65. Nmabenfchuhe, $1, 1.25, 1.48, 2,25, 


Hanzwollene Hleiderlofle zu Bir. 


Wir machten einen Einfauf von 1000 Stüden von dielem fchönen Roile Ba- F 
hama Cloth zu einem fpeziellen Preis, un wir offeriren unferen Kunden in dies, 
Berfauf den Vortheil davon. Alle neuejten Getvebe find vertreten, R 


Echter reinwollener Voile Banama — der hard tiijted, nette, ftaubfreie 
Stoff, in neuen Schattirungen von lohfarbig, grau, Cadet, Refeda, Bar- 
fifal, Eajtor, Himmelblau, Marine, Navy, cream und jchiwarz. 
Der Halbpreis Rejterberfauf von —* und farbigen Kleiderſtoffen 
fort. Anhaufungen vom Main Floor. 2 bis 10 Yards Längen, 1.50, 
und $1 Stoffe zum halben Preife. * 


Ich behandle alle Krankheiten, beſonders 
BRheumatismus, Schwäche, Blut- 

Haut- und Mierenleiden, Batarch, 

Erkältungen, Herz, Wagen, 

Zeber- und Hieren-Rrankheiten, fowie alle 

Trauenleiden. 
29° Aller ärztlicher Rath, Unterfuhungen um 


zen, Vibration, WMlaıfiren ur. T. nr., je nad) Bebürft 
frei, und wird diejes Anerbieten den Deutjchen durch die Chicagoer deutfche! 
gemacht. Die Unkoften heziehen fi nur auf den Preis der Medizin, und 

in gewöhnlichen Fällen nicht mehr ala $1.00 die Woche. Bas Deiner 
hole Dir Rath oder jchreibe. Dr. C. PUSHECK, 192 Washington Str., nahe 5. 
— mn rn Ba 1 mu Be u 


Dr. Puihel’3 Heilmittel find fämmtlid bier zu Haben, jowie auch in bielen Apof 


Push-kuro heilt alle Blut: und Nervenleiden, alle 


Scymerzen, Ermattung, Nerden-Schwäche, 
Frauen aud alle FrauenBefhiwerden. 


mus, Katarch, Unverdaulichteit, Walaria = und 

reig 
Cold-Push ift für Huften, Erkältungen, Fieber und alle Yolgen von Erkäi 
Preis 250, Kae. 


. | ben. Er wurbe verhaftet, als 
+ angeblich gleihfalld m 
deren Jatob Breefe im Rienz 


fig, ve tu die 8 


Son gefiändig fein. 


Der Büceragent John 


a ar 
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matter. 
— Oſtermorgen. 

Im Ofen glimmt noch ein leichtes 
Feuer aber beide gen Süden gehende 
Fenſſer ſind weit geöffnet, die Rou— 
leaur find jo weit wie möglich hinauf- 
gelajjen und die leuchtende Morgen- 
fonne liegt breit auf den jchneeigen 

- Gardinen. Der Papa hatte die auch) 
lints und recht3 zurüdtaffen mollen, 
„bamit die liebe Sonne befjer herein- 

aber ein angjt- und 
gornpoller Auf ver Mama ließ ihn er- 
jchredt einhalten. „Warum denn 
richt?" „Warum? Gollen fie gleich iwie- 
ber zu Zappen werden? Es ijt ja au) 
fo hell genug im Zimmer, der Teppich 
wird fo Ichon ganz verbleichen!” 

Hell—ja, hell genug ijt’s im Zim- 
mer. Hell und freundlich und bunt da> 
zu Blendend weiß ſtrahlt dasTiſchtuch, 

“gelb, blau, roth und grün leuchten bie 
Gierfehalen und die Papierhüllen, mit 
denen bie Aeltefte bie Blumentöpfe um 
gab, In der Mitte prangt Teufch-mweiß 
die Ofterlilie, um fie herum duften 
blau und roth die Hyazinthen; Jaftig 
grün find die Blätter der Topfblumen, 
filbern jhimmern die fammetigenWei- 
benfäßchen in den jchlanfen Glasvaſen, 
und Narziffen und das um Karlchenz, 
bes Babys, Mäulchen gefehmierte Ei- 
 botter ftellen das Gelb. Es ift troß ber 
vffenen Fenfter ziemlich warm imgim- 
mer und die Blumen duften ftark. 
Kaffee und Kuchen und jelbjt Papas 
dicke ſchwarze“ Feiertagszigarre kön— 
en nicht dagegen aufkommen — ſieg— 
reich herrſcht der Duft der Yrühlings- 
und Oſterblumen und ſiegreich brauſt 
von der nahen Kirche der Jubeldrei— 
klang der Oſterglocken durch die Fen— 
ſter herein. Oſterſonntag! 

Der Papa liegt behäbig in ſeinem 
breiten Armſtuhl, den er auch beim 
Eſſen nicht entbehren will — er wird 
ſehr „pomadig“, ſagt die Mama hie 
und da in intimem Gedankenaus— 
tauſch — und gemächlich, das gute 
Kraut würdigend, ſaugt er an ſeiner 
Zigarre. Sein Blick ſchweift über ſeine 
Lieben. Die Mama guckt abwechſelnd 
in's Zeitungsblatt und in ihre Kaffee— 
taffe; fie ift eine der vielgeplagten 
Hausfrauen, die fich jede Minute für’s 
Leſen „wegftehlen“ müjfen—o jagt fie. 
Das „Fräulein“, Anna, die Xelteite, 
Hat auch ein Zeitungsblatt vor ich, 
aber ihr Blick ſchweift träumeriſch da= 
rüber Hinweg und zum gegenüßerlie- 
genden Tenjter hinaus, auf deſſen 
außerem Gejims einige Spapen . jich 
um den Reit der KRuchentrumen zan— 
fen, bie fie vor Kurzem dort hinjtreute. 
Willie, „ver Große“, ift eifrig befchäf- 
tigt, möglichjt viel von dem’ Feltfuchen 
in feinen ziemlih aufnahmefähigen 
Mund zu Ichieben— man Toll Heu ma= 
Ken, wenn die Sonne jcheint, und bie 
Mama fcheint in der Zeitung gerade 
etwas jehr Anterefiantes gefunden zu 
haben. Das tleine Karlchen jtopft eben- 
0 eifrig Kuchen, Eierrejte und -Scha= 
len und was ihm jonjt noch erreichbar 
it, in feinen Milchbecher; wenn nicht 
jeine Erfahrung, jo jcheint jein Jn- 
finkt ihm zu jagen, daß mer’3 zu et- 
ma8 bringen mwill, jede Gelegenheit nach 
Kräften ausnügen muß. Bon Papa 
Hat er nichts zu fürchten, der „Tieht 
nicht3”, wie die Mama jehon oft nicht 
gerabe bewundernd und rühmenb be= 
merkt bat. Er jieht auch jegt nichts; 
— mie’3 auf „Säds’fch” bezeichnend 
beißt — den das Kind da mad. 
Er jieht nur - die rojigen Bäd- 
ben, die flaren, blitenden Augen 
und fräftigen vollen Batjichhänd- 
ben, und er freut fich über den 
Kleinen. Sein Blid jchmweift zurüd zu 
ben Größeren; auch hier die Anzeichen 
von Gejundheit und frifcher, Drängen 
der Lebenäfraft, und aus feiner Seele 
fleigt ein ftumm’ Gebet zu feinem Gott 
Bol Dank undHoffnung und in heißem 
Sieben, baß fie weiter jo gedeihen mö- 
‚gen. 


An jubelndem Dreitlang rufen bie 
Dftergloden. Auferftehung'— Ein tie- 
fer Athemzug hebt feine Bruft. Aber es 
at kein Seufzer. Wie ein Glüdzfchim- 
mer Itegt’3 über feinem Antlig und 
; Be er bewußt: Dftern, das Auf- 
; € öfeft—heute feiert die Chri- 
 Hendeit die Auferftefung— warum nur 
heute, ba die Auferftehung fich doch 

f ch und ftünblich vollzieht und zu 
jen Jahreszeiten, wenn auch nicht zu 
allen den Sinnen fo offenbarlich mie 
im Srühling in der Natur!—Nun ja, 
hast kann nicht immer feiern, menig- 


end nicht immer befonbers. Und es 
die Auferftehung bes „Menfchen- 

*, bie beute gefeiert wird; aus 
Ihöpfen die Menfchen die Hoffnung 
einstigen Auferftehung des eigenen 
— Auferftehen? — ih meine, 
bin jchon auferftanden. Sehe ich 
richt meine Zukunft in den Kindern 
vor mir fiten. Sind fie nit mein Zu- 
funftöglüd in vermehrter und verbef- 
jerter Auflage? Was will ih noch 
mehr ?Wa3 verlangen dieMenfchen noch 
ine befonbere Auferftehung und emi- 
Reben für den alten geiftigen 
mer ift Doch wie derKörper mehr 
weniger verbraudt und rückſtän⸗ 

D würbe troß aller Krafterneue- 

| züdftänbig bleiben — er müßte 

gt und erneut werben: das Kind 

F doch die Berfüngung! Thoren, 
mehr... Er und et- 


iwie mit ben unverfehulbet 


nen gar nicht, 


ofen? ch mag mit der mir jchon ge- 
morbenen Auferftehung zufrieden fein— 


um jener willen muß ich an eine noch 


andere glauben. — — 

Die Zigarre will feiner Hand ent- 
fallen, das mwedt ihn aus feinen Ge- 
danfen. Er wirft einen fchnellen Blick 
auf die Seinen, 
menzuden mohl bemerften? dann däd)- 
ten fie vielleicht, er fei am Einniden 
geiwejen, die Mama menigjtend. Denn 
die weiß ja, daß er geftern Abend ein 
wenig jpät und — nun ja — aufge- 
räumt nad) Haufe fam. Uber fie ha- 
ben’3 nicht gemerkt. Gein Sinnen 
fcheint fie angeftedt zu haben. Der 
Mama Augen bliden verloren nach dem 
Tenfter, wie die bes Fräuleind, und 
Millie zerdrüdt gedantenvoll die Eier- 
Thalen auf jeinem Teller. „Na, was 
dentft Du, Anna?" wendet er fi an 
das ihm zunächſt figende Mädchen. 
„Ditergebanten, wie? Gebanfen über 
da emige Werden und ergehen, 
Sterben und Auferftehen? Dabei muß 
man aber freudig ausjchauen, denn 
der Sieg bleibt dem Leben, und Du 
macht ja ein ganz melandholifches Ge- 
ſicht.“ 

Das Mädchen ſchreckt zuſammen und 
auch der Willie blickt auf. „Ja — 
nein — ja,“ ſtammelt ſie, während 
eine helle Röthe ihr Geſicht überzieht, 
„ich dachte — ich dachte ...“ 

„Ich weiß, was ſie dachte,“ fällt der 
Junge ein. „Sie ärgert ſich und das 
mächtig, daß ſo ſchönes Wetter iſt. Sie 
hat geſtern ſchon gejagt, ‚ich wollt’, e8 
regnete morgen den ganzen Tag, ich 
fann doch nicht ausgehen, mein neues 
Kleid ift wieder nicht fertig, und mei— 
ne Freundinnen haben alle neue Klei- 
ber und wollen mit aller Gewalt, daß 
ich mit ihnen in den Park gehe, ich 
glaube fie ahnen, daß ich nichts Neues 
anzuziehen habe’. ebt betet jie um 
Regen — na, immer Muth, er wird 
Thon fommen.” 

„Willie, Du abfcheulicher Menich, 
Du s .." — „Hat er Recht, haft Du 
das gejagt, Anna?" — Das Mädchen 
mendet dem Papa mit einer entjchlof= 
fenen Bewegung voll das Antlig zu: 
„sa, gefagt hab’ ich das, aber richtig 
gemeint hab’ ich’3 nicht. Das ift mir 
nur jo im Xerger ’rausgefahren und 
um Regen gebetet hab’ ich auch nicht, 
im Gegentheil, ich dachte eben — die 
Sonne geht ja jhon weg — nun ier- 
den die Mädchen auch nicht ausgehen 
fönnen, denn e3 wird doch wohl noch 
regnen, oder doch ftarf drohen, und 
dann ift’3 noch jchlimmer, ald3 wenn 
man feinen Djfterftaat hat. Das ijt 
wirklich wahr, Papa.” 

„5% glaub’3 fchon,“ jagt der „und 
Du, mein Sohn, morüber haft Du 
denn ſo anhaltend nachgedacht ... 
Heraus mit der Sprache,“ fügt er 
hinzu, da der Junge zögert, „aber 
nicht geflunkert, hörſt Du!“ 

„Wir wollen heute Nachmittag mit 
den „Heurekas“ ſpielen — „Baſeball“ 
weißt Du — nun regnet's vielleicht 
doch noch und dann wird nichts dar— 
aus.“ „Na, deshalb macht man doch 
kein ſolches Geſicht.“ „Ja, aber es 
geht um 83 und die „Heurekas“ kön— 
aber auch gar nicht 
ſpielen und das Geld wäre uns ſicher. 
Sie wiſſen's auch, und wenn's nur ein 
biſſel tröpfelt, bäcken ſie aus, die Lum— 
pen haben feine Ehre im Leibe!“ „Na, 
na, nur nicht gleich jo ſchroff ur— 
theilen,“ meint der Papa, „ſehr 
ehrenhaft if’ bon Euch gerade 
auch nicht, mit ihnen um Geld zu Tpie= 
Ien, wenn hr wißt, daß fie gar nicht 
fpielen fönnen; aber — nun ja, fo 
geht’3 zu.” Sein Blick ſchweift hin— 
über zur Mama, deren Augen noch im— 
mer wie gebannt an dem ſich mehr und 
mehr verdunkelnden Fenſter hängen. 
„Und Du, Mama, was haſt Du denn 
für Oſtergedanken?“ 

„Ach was, Oſtergedanken! Aergern 
kann ich mich. Da hat man ſich ge— 
plagt und abgerackert, und wenn's nun 
doch noch regnet, iſt alles umſonſt. — 
„Wieſo, alles umſonſt?“ — „Na, Du 
denkſt doch nicht, daß Meiers und 
Schulzes da kommen?! Denen iſt's ja 
doch hauptſächlich darum zu thun, 
Staat zu machen.“ „Meint Du, aber 
ment — dann macht’3 doch erjt recht 
menig aus, imenn fie nicht fommen. 
Da hättet Du ja doch nur bewundern 
müffen.” „So, ih bewundern — da3 
biffel Staat, das die machen fünnen! 
Da hätten die viel mehr Anlaß, wenn 
fie meine neuen Gardinen jähen und 
den neuen Teppich und — die jehönen 
Blumen. Die hättet Du Dir aud) 
jparen fönnen, fie waren gewiß jehr 
teuer!” 

„Aber Mama! Hab’ ich die denn für 
andere Leute gefauft? Die find doch 
nur für Dich. oder für ung alle, 
und das Dfterfeft zu verfchönen find” 
fie do da— und nun wilft Du Dir’3- 
berverben lafjen, weil vielleicht andere 
nicht fommen, Dich und mich, ung bei- 
de — gu beneiden. Denn zu bes 
neiden find wir, nicht wahr? Gieh auf 
die Kinder und jag’3 und bebaure mit 
mir alle die, bie feine haben.“ Er 
tritt zur Mama und beugt fich zu nF 
nieder. „Hab ich recht, Schaf? Gin 
twoir nicht zu beneiben, bie wir unfere 
Auferftehung fichtbarlih vor Augen 
und unfere Zukunft um und heranblüs 
ben jehen, und find nicht alle bie tief 
zu bedauern, die feine Kinder haben? 
Das heikt, mit Ausnahmen. Darin 
halt ich’3 mit dem Präfidenten; bie, 
die feine wollen, bebauere ich nicht, die 
ollten von rechtsmwegen beftraft mer= 


“ 


ER 

Die Mama hatte fich leicyt in feinen 
Arm gelegt und mit faum merfbarem 
Kopfniden ihre Zuftimmung gezeigt; 
aber jegt richtet fie fich ftraff ‚auf: 


„Wie dumm Du mieber rebeft! 


ob die "ein Zufam- | 


Doppelt bebauernömwerth find Die. 
Sie... Ach Gott, das Kind!“ unter 
bricht fie fi), indem fie auffpringt und 
zu Karlchen hineilt. „Was macht Du 
benn ba?!” Der Kleine hat den Sins 
halt feines Bechers, Mil, Kuchen, Ei 
und Schalen, den Rahmtopf Ind die 
Zuderdofe auf das Tifchbrett feines 
hohen Stuhls entleert und Inetet nun 
eifrig in dem Brei herum. „Karl 
madt Kuchen, Mama; weißt Du, gu=- 
ten Sonntagsfudhen, mie Du geftern 
gebaden haft.“ „Wa8 der Junge da 
nun wieder angejtelt hat!” flagt bie 
Mamac, und zornig zum Papa: „Du 
mußt das doch gefehen haben, Du Tiehft 
aber auh gar nichts!” Und zu den 
Großen: „Ihr, könnt hr denn nicht 
ein bischen aufpaffen?! ... . Ach Gott, 
die Finder, die bringen Einen noch vor 
Aerger unter die Erbe. Nichts, nichts 
als Arbeit und Werger hat man bon 
ihnen — es iſt ſchrecklich!!“ 

Der kleine Karl iſt vor dem Wort⸗ 
ftrom der Mama verftummt. Mit hoch- 
gehobenen, breibefehmierten Händchen, 
bie Fingerchen meit gefpreizt, jißt er 
regung3los da, zufehend, wie die Ma=- 
ma mit flinfen Händen nothbürftig 
aufräumt. Als fie aber fagt: „Du bö- 
fer Junge, jet haft Du mwieber Dein 
Kleid befchmiert,“ da proteftirt er: 
„sch bin nicht bös; ich Hab’ Doch 
nichts Böfes gethan; ich Hab’ doch nur 
Kuchen gebaden — ich bin doch qut.” 
„Sie“ aber nimmt mit ungejtümer 
Bewegung fein Köpfchen zmwijchen die 
Hände: „Sa, ja, Du bift qut, Du bift 
mein füßer, füßer Herzenzjunge, mein 


Liebling Du.” Und ein langer inniger | 


Kuß auf das gelbumränderte rothe 
Mäulchen befiegelt die Worte. — „Na 
ja,“ fagt der Bapa, „Jo find fie. — — 


Einwanderer: Abfhub. 


Vor ein paar Wochen murbe in die- 
fen Spalten der Fall jenes böhmischen 
Lehrer3 befprochen, den, obgleich er 
hier bereit3 fünf Jahre anfällig ge= 
wejen und Frau und Kinder bier 
hatte, bei der Rücdfehr von einer Be- 
fuchsreife die New Yorker Einmwan- 
berungabehörden al3 „unerwünjchten 
Einwanderer“ behandelt und auf den 
Schub gebracht haben. 3 ijt in die- 
fem Falle, jo mweit befannt, feine Be- 
rufung an die Gerichte erfolgt. Da= 
gegen wird ein anderer Yyall, gleich- 
falls das Recht zur Abichiebung von 
bereits anſäſſigen Eingewanderten be— 
treffend, demnächſt vor dem Bundes— 
obergerichte zum Austrag gelangen. 

Es betrifft dieſer neue Fall das 
Schickſal von zwei Eingewanderten. 
Unmittelbar wird davon das Recht, 
die Freiheit und Sicherheit von Hun— 
derttauſenden betroffen. Denn was 
jenen Zweien geſchehen iſt oder geſche— 
hen ſoll, kann ſchließlich jedem ge— 
ſchehen. 

Die Beiden ſind Engländer, Spi— 
tzenweber ihres Zeichens, ſind vor Jahr 
und Tag hier gelandet und unbeanſtan—⸗ 
det zugelaſſen worden. Nach ſoundſo 
langer Zeit aber hat man ſie als an— 
gebliche Kontraktarbeiter gefaßt. Es 
wird ihnen das ſchreckliche Verbrechen 
zur Laſt gelegt, ſchon vor der Ein— 
wanderung ſich hier einer Arbeitsſtelle 
verſichert zu haben. Und um dieſes 
Verbrechens willen ſollen ſie nun ab— 
geſchoben werden, zurück in das Land, 
aus dem ſie hergekommen. 

Das heißt, es hat zunächſt eine 
Spezial = Unterfuchungsbehörde des 
Einwanderungsamtes den Befehl zur 
Ausmweifung erlaffen. Dann hat, nad 
nohmaliger Unterfuchung, eine andere 
ähnliche Behörde erklärt, die Beiden 
fönnten nicht ausgemwiefen werben. In 
diefem Sinne hat dann aud, nad) An- 
rufung der Gerichte, das New Norker 
Bundeskreisgericht entſchieden. Das 
Kreis⸗Appellationsgericht jedoch hat 
auf Berufung wieder anders entſchie— 
den. Und nun ſoll das Bundesober— 
gericht endgiltig ſagen, was Rechtens 
iſt in dem Falle. 

Es handelt ſich im Weſentlichen 
um die Frage, ob ein Eingewanderier, 
der ordnungsgemäßer Weiſe in's 
Land gelangt iſt, dem nach gehöriger 
Unterſuchung durch zuſtändige Be— 
amte die Landung geſtattet worden iſt, 
ob ein ſolcher Eingewanderter nach— 


träglich und ohne Weiteres von nr 


Einwanderungsbeamten gefakt un 

wieder abgejhoben werden darf auf 
den Grund hin, daß er eigentlich nicht 
hätte zugelaffen merben follen. Die 
Gerichte haben bereits entfchieden, dak 
die Ausmeifung ftatthaft ift, wenn ber 
Einwanderer ungefeglicher Weife, mit 
Umgehung der Behörden, ‘ fich einge- 
Ihlichen hat. So find Leute -ausge- 
mwiejen toren, die jich über die fana- 
difche oder merifamijche Grenze einge- 
I&muggelt hatten. So ift im Vorjahre 
der englifche Anarhift Turner ausge 
wieſen worden, in dem die Schlauföpfe 
bon Einwanderungsbeamten, weil er 
Kafüte fuhr, einen anftändigen Rod 
und feinen Strumelbart trug, den 
Anardiften nicht vermuthet hatten 
und ben fie deshalb auch gar nicht in’s 
Berhör genommen hatten. Go find 
au Leute ausgemwiefen worden, bie 
nachträglich durch Krankheit oder Ar» 
beitölofigteit ber Deffentlichkeit zur 
Laft gefallen find. In ber Geftalt 
jedoch, wie fie bier geftellt ift, wo ges 
gen die Eingewanderten nicht3 vorlag, 
was nicht fchon vorgelegen als fie ein- 
wanderten und torüber nicht ſchon 
damals zu ihren Gunften von zuftän- 
digen Beamten entfchieden worden ift 
— in biefer Yorm hat die Ausmei- 
fungsfrage den Gerichten noch nicht 
porgelegen. 

Kurz gefagt ift die Frage bie, ob bie 
Einwanderungäbehörde nachträglich 
— von er 

ig fp ann, bon ie zur 
feiner Ankunft ihn freigeiproden Sat; 
und ob fie ‚ eigen g, 


ve; * 


Wahrheit 


ſchul⸗ 


Lanb gelangt ſind. D 

dabei nichts we 

Gefjepes von ntfcheibung ber un 
teren Einwanderungsbeamten nur Be- 
rufung erfolgen an bie zuftändigen 
höheren Beamten. Und wenn das Ge- 
fe jo anwendbar. ift, mie man e8 in 
biefem alle angewendet hat, fo ift in 
jeder Einwanderer drei 
lange Yahre ohne Heimathsrecht hier. 
Er fann fi Hier niedergelafjen ha= 
ben, fann Eigenthum erworben haben, 
fann ein Gefchäft begründet, fann fih 
verheiratet haben und kann der Ba 
ter amerifanifcher Bürger geworben 
fein: er ift troß alledem vor Ablauf 
bon drei Jahren nicht ficher, hier auch 
bleiben zu dürfen. So lange die brei 
Sabre nicht um find, fannn er jeber- 
zeit gefaßt und furzerhand. auf den 
Schub gebracht werben. 

Es wird in der Eingabe an das 
Bundesobergericht namens der beiden 
Gefuchiteller befonder3 betont, daß fie 
feit ihrem Hierfein feiner Geſetzver— 
letzung ſich ſchuldig gemacht Haben 
und daß keine Beweiſe gegen ſie vor— 
liegen außer denen, über welche bereits 
durch zuſtändige Beamte zu ihren 
Gunſten entſchieden worden iſt. Es 
ſoll damit offenbar geſagt werden, 
daß, falls die Eingewanderten wirklich 
im Sinne des Geſetzes Kontraktarbei— 
ter waren, ſie ſofort bei der Ankunft 
hätten zurückgewieſen werden müſſen, 
daß jedoch das Recht, ſie auf ſolchen 
Einwand hin abzuſchieben, aufgehört 
habe, nachdem der Einwand einmal 
unterſucht und für nichtig befunden 
worden iſt. 

Wenigſtens ſollte es ſo ſein. Kann 
ein Eingewanderter, der nichts verbro— 
chen hat und keine falſchen Angaben 
gemacht hat, trotzdem nachträglich ab— 
geſchoben werden, nur weil die Ein— 
wanderungsbehörde nachträglich über 
dieſelben Thatſachen anders urtheilt, 
als ſie darüber geurtheilt hat bei der 
Ankunft des Mannes, dann hört Ver— 
nunft und Gerechtigkeit auf. Dann 
wird der Einwanderer geſtraft nicht 
für ſein Verſchulden, ſondern für das 
Verſchulden der Einwanderungsbeam— 
ten. Er muß büßen und muß ſich aus 
ſeinem Heim und ſeiner geſchäftlichen 
Exiſtenz herausreißen laſſen, nicht 
weil er gefehlt hat, ſondern weil die 
Einwanderungsbehörde dumm oder 
nachläſſig geweſen iſt und in der Aus— 
übung ihrer Amispflichten gefehlt hat. 
Oder, was auch ſein kann, weil ſie 
vielleicht durch eine falſche Anklage ge— 
täuſcht worden iſt und ſich nachträglich 
geirrt hat. 

Kann der Eingewanderte nachträg— 
lich zum Kontraktarbeiter geſtempelt 
werden, ſo kann man ihm nachträglich 
auch irgend was anderes zur Laſt le— 
gen, kann in irgend eine der vie— 
len anderen Klaſſen verbotener Ein— 
wanderer ihn einreihen und daraufhin 
durch einfachen Befehl ſeine Abſchie— 
bung verfügen, ohne daß er auch nur 
Gelegenheit zur Vertheidigung hätte, 
ohne gehörige Unterſuchung und ohne 
Richterſpruch. Wird den Beamten 
in Fällen wie der vorliegende das’ 
Recht der Ausmeifung zugefprochen, fo 
wird ihnen damit auch zugleich volle 
richterliche Gewalt zugejprocdhen. Ob 
ein Eingewanderter- Kontraftarbeiter 
ift, oder „unterftügter” Einwanderer 
ift, oder zu fonft einer der verbotenen 
Klaffen gehört, darüber hat ganz un 
ftreitig nur die Einwanderungsbe- 
hörde zu entjcheiden, und es ift dage- 
gen feine Berufung an die Gerichte 
zuläflig. Das Gefet ift darüber fo 
flar, daß e3 jeden Zweifel ausſchließt. 
Db aber die Einmanderungsbehörde, 
nahdem fie foldhe Frage einmal ent- 
Ihieden hat, fie nachträglich anders 
entjcheiden, den einmal als zuläffig 
erklärten inmwanderer nachträglich 
al3 unzuläffig erflären und aus dem 
Lande meijen fann — das ift die 
Frage, die den Gerichten zu entfcheiden 
obliegt und über die num ber oberfte 
Gerichtshof — niemand weiß mie — 
ba3 entfcheidende Wort fprechen wird. 


Lokalbericht. 


(Für die „Scnntagpof.”) ; 
Bie Wodje im Grumdeigenthums- 
margtkt. 


Ueber den Kampf, welcher in Betreff der 
Bücher und Katafter im Grundbuch-Amt ent: 
brannt. ift, hat die „Abendpoft« bereits fo 
ausführlich berichtet und ihren Anfichten auch 
editoriell Ausdrud gegeben, daß es faum an= 
gebracht erjcheint, hier nochmals darauf zu: 
rüdzutommen, wenn die Sache nicht fo in= 
tereffant und mwidhtig für alle Grundeigen- 
thums = Anterejjen wäre. Belanntlic war 
e8 die Grundeigenthums=Börfe, welche dies: 
mal den Streit aufnahm. Außer diefer Kör— 
perihaft jind an dem Kampf betheiligt die 
Chicago Title & Truft Co., die Abftract 
Gonftruction Eo., der Countyrath, der Re— 
eorder, die Gerichte, und — „zum Lesten 
aber nicht zum Mindeften«— die Steuerzah: 
ler, die aller Wahrjcheinlichfeit nach, und wie 
gewöhnlich, am Schlechteften abjchneiden. 

Vorläufig fährt die Abftract Eonjtruction 
Eo. unbeirrt fort, im Grundbuhamt ihre 
Kopien zu machen, denn fie hat jelbftver- 
ftändlich daS beliebte Mittel des „Cinhalts- 
befehls“ benugt, um fich ihre rechtlichen oder 
angemapten Privilegien bor der Hand zu 
fihern. Dies ift genau, was jdhon vor län 
gerer Feit an diefer Stelle prophezeit wurde. 
Ehe die Angelegenheit des vorläufigen Ein- 
haltsbefehls gerichtlich zum Austrag gebracht 
werden Iann, werden Mochen, und vielleicht 
Monate vergehen, und bis dahin hat die 
Gejellihaft unzmeifelhaft Alles, was fie 
mwünjht. Im ihrem vor Gericht geftellten 
Antrage hat die Gejellihaft eingeräumt, daß 
fie bis zum 1. Juni mit ihren Abjchriften im 
Grundbuhamt fertig jein wird, und fie hat 
auch jchon früher angezeigt, dab fie am = 
nannten Datum mit der Lieferung von Ub- 
ftratten beginnen iwerde, und vor biefer Zeit 
wird faum an die liche Erledigung 
Angelegenheit werben können. 

Bom 1. Juni ab werden alfo drei Quel⸗ 

Abftrafte vorhanden jein — der 


; bie neue 


+ J x 
v 


ie Gerichte Haben] der 
Es kann — 


ren auf ſehr gutem Fu 


— 


ER 2 
glaubt dies Tein Me 
forth und ' 
Truft Eo., Di zwijchen Beiden die bitterfte 
Feindfchaft beftehe, joweit Gejhäftsinterejjen 
önlich ftehen die Her- 
— und daß an eine 
„Gemeinfamteit der Interefjen“ nit im 
Entfernteften gedacht werde; beide Parteien 
lönnen nicht gut etwas Anderes fagen, wenw 
aber der geeignete Zeitpunkt gekommen ift, 
dann wäre e8 wirklich ein blaues Wunder, 
wenn die beiden Interefjen jich nicht vereinis 
gen würden. Die Standard Del Eo., jowohl 
wie mehrere lokale Brauereien und andere 
Geihäfte haben darin ja fo leuchtende und 
erfolgreiche Beifptele gejekt. 

* * 


in Frage kommen —p 


* 


In Grundeigenthumskreiſen wird die kom⸗ 

mende Konſolidirung ſchon jetzt als etwas 
ganz Selbſtverſtändliches betrachtet. Das 
Hublikum wird natürlich die Koſten bezahlen 
müſſen, und dieſe Koſten werden recht geſal⸗ 
zen ausfallen, denn an einem erfolgreichen 
Mitbewerb des Eounty’& wird nicht gedacht. 
An Iehterer Beziehung ift bezeichnend, ivas 
Glarence S. Darrow, der Anwalt des Herrn 
Danforth, in feiner Eingabe an das ‚Gericht 
wegen des Ginhaltsbefehls jagt. Er weilt 
darauf hin, da Coof County für Abftrakte 
nur die Hälfte dejjen berechnet, was der Ab» 
ftraft = Truft verlangt und aud erhält, und 
daß trogdem der Truft in einem Jahre 
32,000 Wbftrafte verkauft, während daS 
County faum 3,000 liefert. Dieje Zahlen 
find ebenfo bezeichnend tie glaubwitrdig, 
und fie deuten gleichzeitig an, wie leiftungs> 
fähig der Truft nad) der Konfolidirung jein 
wird. . 
An diefer Verbindung mag erwähnt wer- 
den, daß das County gegenwärtig auf der 
Sude nad zeitweiligem Unterjchlupf ift, 
falls es jo weit fommen jollte, daß wirklich 
ein neues Gountygebäude gebaut wird, 
denn ficher ift der Bau, troß der neulichen 
Abftimmung noch lange nicht. Eine beträcht: 
liche Zahl von Angeboten ijt bei dem Countys 
tath eingelaufen, aber nur eins davon kann 
ernftli) in Betracht fommen, wenn alle Abs 
theilungen der Verwaltung in einem Gebäuts 
de untergebradht werden follen, was auf alle 
Fälle das Richtigfte wäre, und ein baldiger 
Abichluß gemacht werden joll. 

Dies Angebot fommt von James A. Pats 
ton, dem früheren Mayor von Evanfton, der 
durch glüdlihe Hafer-Spefulationen zum 
mehrfachen Millionär wurde, und der in 
nerhalb zweier ahre etwa $2,000,000 in 
GrundeigentHum und Neubauten angelegt 
hat. Inter diefen Neubauten befindet fi 
auch ein 1Oftödiger Bau an der Ede von Har- 
rifon und Sherman Str., welcher 120,000 
Quadratfuß Flurflähe hat. Für den Bes 
darf des Countys find 118,000 Fuß erfor: 
derlih. Herr PBatton verlangt 70 Gent3 per 
QDuadratfuß und Jahr, wenn das County 
felbft die Beleuchtung, Hausmeifterdienfte etc. 
liefert, und $1.08 per Jahr, wenn die bezeich- 
neten Dienfte von ihm geliefert werden miüj: 

en. 

Für 3. 8. Kesner, Betriebsleiter der Fair, 
machte eine Mallerfirma ein Angebot von 95 
Gents per QDuadratfuß und Jahr in einem 
an der Nordoft:Ede von Wahajh Ave. und 
Madifon Str. zu errichtenden Gebäude, in 
welchem vom 1. Yanuar 1906 ab 135,000 
Quadratfuß zu haben fein werden. Man 
fieht alio, daß das County während der Yeit 
des Abtragens des alten und Errichtung des 
neuen Gebäudes von: $100,000 His $150,000 
Miethe per Jahr zu zahlen haben wird, und 
da der Bau, nach den bis dato gemadten Er=- 
fahrungen, wenigftens fünf Jahre in Ans 
ipruch nehmen wird, jo wird von den beivil: 
ligten $5,000,000 jo etwa der zehnte 
Theil für Miethe draufgehen. 

* * * 

Der Wochenausweis über Zahl und Betrag 

der regiſtrirten Verkäufe ſtellt ſich wie folgt: 
Letzte Woche 
Borhergehbende Woche zu...» 498 
1004 snannsuuensnesnnnnnr ec 


1,789,443 
1,190,400 

Die Weftern Banknote Eo. verkaufte ihren 
Grundpachtvertrag nebft Sftödigem Gebäude 
an der Südmweft:&de von Michigan Ave. und 
Madifon Str., an Chas. 2. Willoughby von 
Plymouth, Maff., für $250,000. Die im 
Aahre 1988 ablaufende Grundpacht beträgt 
$10,000 per Jahr. Der Steuerwerih Der 
Liegenschaft ift $492,850. 

Bmwei Drittel Antheile an der Liegenichaft 
an der Südoft:Ede von State und Harrijon 
Str, 80 bei 190 Fuß mit vierftödigem 
Store und Hotel, find von den High’ichen 
Erben an Albert Bailey "für $240,000 vers 
fauft worden. Dies deutet auf einen Total: 
werth von $360,000. Der Steuerwerth ift 
297,500. 

Kofeph E. Tilt faufte von der Fraſer Dur 
bricating Co. 244 bei 130 Fuß an.der Nord: 
oft:&de don Superior und Kingsbury Str., 
für $36,765. Das Land grenzt an die neue 
Tilt’jche Schuhfabrit und foll zur Bergröße: 
rung Dderjelben verivendet werden. 

Tas neue Sftödige Lagerhaus an der 
Nordoft: Ede von YJadjon Blvd. und Green 
Str., 195 bei 118 Fuß, ift an die Caſhbuyers 
Union für zehn Jahre zu $37,000 per Jahr 
berpachtet worden. i 

Die Parter-Wafhington Co., welche ſich 
mit Asphaltpflaſterung befaßt, hat 47,000 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) F 
— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Naͤchricht, daß mein geliebter Gatte 
Harry RN. Brolund 


aeftorben iit. Beerdigung am Montag, 
il vom 


dem ) i . 
<heilnahbme bitten die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Celia Brolundb geb. Reddington, 
Gattin 


attiıt. 

Mrs. Fanny Brolund, Mutter. 

Arent Grote, ‚„Lissie Biebe- 
mann, Geſchwiſter. 


Todes-Aunseige. 


Sreunden und Belannten die trau 
tige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater und Großvater 

Claudius EC. Zander 

am $reitag, den 21. April, im 
bon 61 * en nach langem 
anft entſchlafen iſt. Die — 
Feiner ftatt am Sonntag Nadhmittag um 
2:15, vom Trauerhaufe, Nr. 880 N. Als 
band Abe. Um itile Theilnahme bitten: 

Die tranernden Hinterbliebenen. 

on 


Todes- Anzeige 
a und Belannten zur traurigen Nach⸗ 
right, daB mein geliebter te 
\ George Leinbal . 
im Alter von 63 Jahren und 1 Monat nad 
langem, — den Ti im ent» 
——— 9800 Sllıb oe SR Race 
x ® * 
Salwood. Um ſtilles Bei⸗ 
Hinterbliebenen: 
— Balls, Gattin. —* 
Marie u Eva Bartusta, 
ber, nebit 


ten. 
Senn 4 3: Dede — 


= 
71 *F den 3 


Anna 


—A ng 


amten der Chicago Title & 


Ein Wert, mweldhes allen tauben Leuten Freude und fchnelle Hilfe berihafft, wird jest vollſtändig 


foftenfrei verjandt. 


€3 enthält neue und wertvolle Unterweifungen in Unbetradht der neuen Kur der 


Taubheit. Es mwurbe don einem Spezialiften gefchrieben, der megen feiner Kuren in biefem Leiden im, 
vanz Nordamerifa berühmt ift. Er ſchrieb dieſes Bud als ein Gehen? für die Menicheit, ES gehärt 


Ihnen, wenn Sie Darum bitten, 


Weil diefer berühmte Arzt fühlt, dab cs feine 


Sie fragen vielleiht: „Warum?“ 


Pfliht an Gott und der Menfchheit ift, fein Wiſſen und jene 
e ei "mitzutheilen, welche derjelben bedürfen. 
taris Frampfte jich jein Herz oftmals bei dem Anblid der ftill Icivenden Opfer der Taub: 
I Er verfteht auf’8 Genauefte, was e3 für fie bedeutet, von der ganzen frühe 
lien Welt des Tones, dem Gejang der Vögel, dem Genub an der Mufik, den lieben Stims 
men der Berwandten und Freunde abaefchnitten zu jein. 
Er fohrieb diejes Buch als ein Werk der Liebe, um allen Tauben den Wer zur Kur zu 
den werthvollſten mediziniſchen Anweiſun— 
wie die inneren Rohren des Ohres verſtopft werden, es er—⸗ 


ER 
heit zufammen. 


bezeichnen. Bon Anfang bis Ende ift «8 mit 
en gefüllt. 3 gibt an, 
lärt die fonderbaren und fchredlichen Hingenden, 


e8 zeigt mit treuer und beft 


gern Sie nidt. 


Gedanten an Bezahlung veriheilt. 
Es follte aub das Xhre zurüdbringen. 


Schreiben Sie Ahren Namen und die Adrefie — m die punktirten Linien, fchneis 

toule, 
(Graduirter in Medizin und Chirurgie an der Univerfität Dublin, Arland, früher 
arzt des königlich britiihen Marine-Voftdienftes), 2 bi8 7 Trade Building, Boften, Er wird 
Ihnen das Buch frei zufchiden. Schreiben Sie dentſch oder engliſch. 


ben Sie dieſelben aus und ſchicken Sie dies an Dr. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach—⸗ 
riht, dab unfere Tiebe Tochter im Alter 
bon 3 Monaten janft entfhlafen fti. Die Beer» 
digung findet jtatt am Montag, den 24. Upril, 
dom Zrauerhaufe, 510 N. Hermitage Abe. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Fred und Lonis Berndt, Eltern. 

Nudolpyh, Minnie, Gerdie, Lizzte und Eddy, 
Geihwilter. 


Torde3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dag meine liebe Frau 
Iennie Wilhelm 
am 22. April aeitorben iit. — findet 
ſtatt am Montäg Nachmittag um 2 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 962 N.Clarf Str.,.nad Graceland. 
Minnie Frıtid, Schwägerin. 
Lulu Fritſch. Nichte. 


Dankſagung. 

Hiermit ſtatte ich der Germania Hebammen 
Aff. 1 meinen herzlichſten Dank ab für die 
ahlreiche Betheiligung und die vielen Blumen⸗ 
penden hei der Beerdigung meiner theuren, 
unvergeßlichen Gattin und Mutter 

Marie Meſſer, 
ſowie für die ſchnelle Auszahlung des Sterbe— 
geldes. 


John Meſſer, nebſt Kindern; 461 W. 28. 
Place. 


Waldheim. 


Einziger beutfher ——— Friedhof von 
CThicago. Durch Metropo — —————— ze zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
—— riedhöf auf Abſchlags — u has 
Cinpröffiee 670 ©. Chicagoiloe. Zei. 751 Weit 
tabt-Dffice 5 icagoAbe. Tel. 

iin Dans, ec.  Karsb Ehivad, Fupk 


Boll 
Großes 


Srühlinasfeft 


Schhanturnen, Konzert und Ball, zum Benefis 
der Turnvereine 


„GARFIELD“ und „„ALMIRA« 


Sonntag, den 30. April 1905, 


in ver Nordjeite Turnhalle, 257 N. Elart Str, 
Beranftaltet unter den Aufpizien ded3 Chicago 
Zurnbezirts. — Eintritt3-Karten zu 25 Cents 
die Verfon im. Borverfauf. An der Kaffe 50 
Gent3 die PBerfon. Anfang 3 Uhr Nam. 
ap16,23,30 


Chicago Turn - Gemeinde. 


— Grohe — 


Frühjahr » Schauturnen 


fümmtlier Turnllafien, 


mit nabfolgendem Ball, Samitag, den 29. 
April 1905, Abends 8 Uhr, in der Norpfeite 
Turnhalle, 257 RN, Clark Str, Eintritt 25 Cents 
@ Berfon. 


Großes mufitalifhhes 


Konzert und Ball! 


veranstaltet von den Schülern bon 


Miss Gertrude Oehlert 


in Schönhofens Halle, Ede Milmaulee und 
Afhland. Ave. Freitag Abend, den 28. April 
1905. Anfang 8 Uhr. Tidets 2de. ah23,26 


Großes Konzert 
GERMANIA CLUB 


mit Thomas Orchester 
am 29. April, in Orheitra Hall, 
— Bm. Boeppler, Dirigent. 
Soliften: Sopran; 


rau Theodore Brentano 
Bernon d’Arnaffe, Bariton; Rafael Gonzales, 


Tenor, Referbirte Site je haben. 
' — ap9,16,28 


Grosser Ball 


beranftaltet bom 


Schönhofen Erelweiß Männerchor 
Son den 23. April 1905, in der Arbeiter 
e, Ede 12. und Waller Straße. Tidets3 25€ 
Seren und Dame, An der Kaffe 25c die 
erfon. Anfang Rahm. 3 Uhr. 


19. Stiftungs-Feit 
Sozialen Turn-Vereins 


verbunden mit en 
— Apzit 1908, 
in der Sozialen Ece Belmont Abe, 
und Paulina Str, TidetsS 25c die Perfon. An» 
fang 3 Uhr Nam. 


Bweites Stiftungs-Zent! 
verbunden mit Unterhaltung und Ball, des 


Deutscher Verein Prinz Heinrich Nr, 1 


Sonntag, den 30.Aprif 1905, in Heinen? Halle, 
519 Larrabee Str. Anfang 3 Uhr Nam. Tis 
det3 25 Gentö die Berfon. . 


-Biertes Stiftungsfeft 


berbunden mit Kunert und Ball, 
23» „Seite Aiedechzan, 
El Pas 


Siebentes Stiftungsfeit, 
mit Fahnenweie und Ball, abgebalten dom 
_kambrinus Franen-Verein 


Til 
Sk = — 


— 


— E 


s 0 r ummenden Geräuſche im Ohr, es wurde 
mit den ſchönſten zn illufteirt, welche von den beiten Künftlern gemadht wurden, 
mmter Hand den Weg zu einem wiederhergeftellten Gehör an, 


Beitellen Sie fofort. 


Die Nachfrage nah dem’ Buche war eine jo ungeheure, daß fein Vers 
fatfer, Dr. Sproule, der ausgezeichnete Spezialift, gerade eine zweite Auflage erhalten hat, 
damit Alle, die dasjelde wünjhen, ein Eremplar haben können. 
im leichteftert Grad, behaftet ift, erhält das Buch gerne und frei. XTaufende, welche dasjelbe 
belommen haben, jegnen die gütige Hand, melde «8 jchrieb, und die e8 ohne den geringiten 
63 war das Mittel, welches ihr Gehör wiederherftellte 


Geihidlihteit allen den= 
brend der langen Aahre feiner 


.....n 


Uran oma nn nun 4 — — 


Wer mit Taubheit, ſelbſt 


——— 


U., englifher Speztalift 
und⸗ 


Adreſſe ..... 


COLISEUM 


Heute Nachmittag 2:15, Abends 8:15. 
Biwei Borftellungen täglih, um 2:15 Nah, 
8:15 Abends, DIS Aum 23. en y 
RINGLING BROTHERS 
Größte Vorftellung der Welt! 
Da8 en Shauftüd „Ihe Field of 154 
Eloth of Gold.“ Großes 6-faher Zirkus. Riefige 
Boolog. Ausitellung. —Rejerbirte Site 50c, Be 
und $1. Logenfige $1.50. Gallerie, er zum 
Berlauf bei Lyon & Healy’3 und im — 
apı15,* 


IT Broßed ua 


Yokal- u. Inftrumental-Ronzert 


beranftaltet vorn dem Pianifter 


Prof. Theo. Scheerer 


Organift der Ev. Johanned-Gemeinde, 
am Mittwan, ben 3. Dei 1908, Abend 8 Ubr, 
in und zu Gunften der Evange en Johannes⸗ 
Kirche, Ede Garfield Abe, und ort ern 
nabe Lincoln Abe. ap23,30maif 


Großes Frühiahr : Konzert 
berbunden mit komuchen Vorträgen und Ball, 
beranftaltet vom 


Schwäbiſchen Süngerhund 


am —— — den 23. April 1905, in Yan 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited Str, 
Anfana 3 Uhr Nahım. Tidet3 im Vorverkauf 
25 Gent? für Herrn und Dame. An der Kafie 
25 Cent? @ Berion. fafor 


Gafe “Little Hungary” 


29—31 Nori) Glart Str, 
Jeden Abend bon 6 Bis 1 Uhr und Sonntag 


Rongert! 
Yofef Bunzit und jeine Driginaf Ungarijhe 
Zigeuner-Kapelle. 
.. . 42ap—8mt,2 


Wunderweli Nord-Amerikasl. 


Deutſche Gefellihaftsreife 
unter bewährter Führung! 


Kanad die 
ei —— Sekte‘ ar d e 


ich 

che 

—— bed Landes der Mitternachtsſonne, 
eattle, Bortland, Shafta rge, San san! 

Ks Los re und — — of 

re -fterin für m 

men! Nur Heine Sereninaht Alles eini 

ber ze $400, Abfahrt gegen Ende Juni. J— 

* — Empfehlungen. € 

ge I 


e i 
gern m 

AD. KAUFMANN, Matager 
1651 Melrofe Strafe, Gülcage, 


Schiffsfarten 


Extra billig diefe Woche, ailtig für 12 Monate 
nah und don Hamburg, Bremen, erpen,, 
Notterdam, Trieit, Yinme u. and. Hafenpläge: 
Wir haben direlte Verbindungen in allen 
enplägen und garantiren ompte und 
eförderung. — Kauft wo Id gefpart w 
Die reellite und billigite Expedition tjt die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str,, 


a⸗ 
r 
nzelheiten it⸗ 


Ede Waih n &tr, 
Sonntag3 offen bi 12 5 


Wie Mama es bakte 
PIPER’S 


[MAMA 


Konfirmations: 
Schmudiahen 


IE ER Ur ERROR TREE 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nahe Bafbington St; 
Kur für Damen, 
n © 
derte beforgte 
fein: 


B von ber 


82.50, Exkurfon 82,60 
— ——— 





Fabrikanten 
veranſtalten rieſige 


Piano⸗Räumung 


Flauheit im Geſchäft während des Winters 
hinterließ uns ein rieſiges Lager für dieſe 
Gelegenheit. Pianokäufer ſinden jetzt 
die Gelegenheit einer Lebenszeit 
in den Waarenräumen don 


W. W. KIMBALL CO. 


Hunderte don Inftrumenten, das Erzeugnk einer biefigen Yabrif, berühmt durd bie 
Anerfennung der größten Mufifer der Welt, werden jebt bon dem Publilum zu durd- 
greifenden PBreis-Herabjegungen erfianden. 

Seit mehreren Monaten berrfähte eine Neiaung zur Ylaubeit im allgemeinen Gefchäft 
vor; diefe Ihatfache wird verftärtt dadurch, daß der berflojiene Winter ungewöhnlich 


ftreng var, E 
Nicht jeit Jahren. 


wurden fo biele neıte Kimball Mufter gebaut als in den letten paar Monaten, deshalb 
find die Kimbal Waarenräume fehr Überfült und mit einer felten fjdhönen Auswahl. 
Dies fließt ein Mufter-Modelle, ebenfall3 Entwürfe von 1904, nicht weiter zu führende 
Pianos, Pianos die auf Furze Zeit fir Konzerte vermiethet waren, und 
mehr als einhundert, 

einf&lieblih Standard-Fabrifate, die in Taufh für neue Kimbal3 genommen Wwurben, 
alle gründlich in den Kimbal Werkitätten reparirt. 

ZTafelförmige Pianos, die no) ihre urfprünglihen Vorzüge von Ton und AUnfchlag 
in genügender’ Weife befigen zum Gebraud für Anfänger in der Mufit. 

Alle guten Fabrifate find verireten zu Breifen, die bon $6 für ein Square Piano bis 
zu $75 für ein Upright vangiren. 

Sede3 Injtrument ift in autem Zuftand, und jebe3s gebraudte Infteument Tann in« 
nrerbalb zwei Zabre zum bezahlten Preis a8 Anzahlung auf ein neues Kimball Piano 
verivandt werden. Ein paar Beifpiele von den Upright Pianos Wie folgt: 


Hallet & Davis, Tabinet Grand, Ebenholz u. franz. Isalnuß Finifh..FLEO 8600 
3.8. Hale & Go., volle Größe, 7% Dltaven, ausaez. Bargain 300 
Arion, ebonized Gehäufe, 714 DOltaben, ein autes Piano 75 250 
Aursmann, franzöf. Walnub Finifh, volle Efala, in fehr gut. Zultand 170 
MeGCammon, volle Größe, Mahagondy, 71; Dltaven, in gutem Zuftand.. 120 
6. Hinze, volle Größe, Mahagony Gehäufe, in gutem Zuftand 
Schubert, groß, Ihön geihnigt, franz. Walnuß Gebäufe 
Bauer, groß, Ebenbolz Gebäufe, fhwere Medallion geihnitte Panel3.. 165 
Ghidering, double Roll Fall Board, Patent Mufilpult 
Kimball, Hübfher EColonial Entwurf, Mahagonyaehäufe, weiß eingel... 250 
Knabe, Eichengebhäufe, bolle Dftaven, fo gut wie neu 225 
Steinway & Sons, Mahagonyhgehäuſe, drei PBephle, wenig gebraudt.. 450 
Kimball, Cabinet Grand, ſchönes V’ALtNoubeau Gehäufe, aut. Zuftand 450 
Am. Anabe & Eo., volle Größe, gravirte Panels, 7% 
Steinway & Sons, jolid aradırte Panels, ebonzed Gebäufe 
Ghidering, volle Größe, 71% Ditaben, double Roll Fall Board 
Hnllet & Davis, folid Mabagondh, Schöne bandgeihhniste Paneld...... 
3. Bauer & GCo., 7% Dfktaven, Rofenholsgehäufe, autes Piano 
KSinze, franz. Walnuß Finifh, nur wenig gebraucht 

Und viele andere, alle forgfältig reparirt und in beitem Zuftande, 


Bajement:Berfaufsräunte, 


‘ 
tafelförmige Pianos mit Schön gefähnikten Beinen, alle in gutem BZuftande. Eure 
Auswahl von der ganzen Partie für $25. Tafelfürmige mit geraden Beinen, 
beite Sabrifate, Eure Auswahl für $10. $3 Paar und $1 per Monat. 


Allgemeine Räumung von gebrauchten Need Orgeln zu $10 Bis $15. 
Gebrauchte Piano Players, einichlieglih Pinnola, Angelns, Apolo und biele andere, 
0 bis $125, $15 Anzahlung und $7 per Monat. 


Leichte Bedingungen bei allen Einfänfen, 


W.W.KIMBALLCO. 


Etablirt 1857. f 
S.-W.-Ecke Wabash Ave. und Jackson Blvd. 


375 
325 
450 
475 
450 
360 


650 
675 
600 
550 


Urfprünglich verfauft für 


465 
400 
195 


Sokalbericht. 
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Anforderungen, welche 
400 4 


475 B 


575 5 


hen Natur erkennen, während man 
ji den bewegten Theil inmitten als 


Für Mufitfreunde. 


Yeue Kompofition von Mar Pucdhat, die 
vom Thomas-Orchefter in der Fom- 
menden Spielzeit aufgeführt werden 
fol. — Konzert des Mendelsjohn-Klub. 
— Der Apollo = Klub führt morgen 
‚Brehms „Requiem als Schluß der 

Saifon auf. 

E3 war die Abjiht von Theodor 
Thomas gemwefen, in diefer Spielzeit 
die lehte Kompofition von Max 
PBucdat, eine große, „In den Alpen“ 
betitelte Symphonie, hier zur Auf: 
führung zu bringen—mwomit das Wert 
zugleich jeinellraufführung erlebt hätte 
"ae ber Tod ereilte ihn, ehe er fern 
rhaben auszuführen im Gtande 
tar. Sein Nachfolger Stod führte in 
eiem ber Konzerte, welche er im leb- 
ia Monat mit dem Thomas-Drche- 
jtr in Milmaufee gab, Buchats „Nor: 
dDiche Duvertüre” auf und beabfichtigt, 
d+ obengenannte Symphonie in ber 
Immenden Gaifon bier aufzuführen. 
Kar Buchat folgte befanntlih dor 
Ava zwei Jahren einem Rufe desMil- 
taufee Mufitvereins und fiebelte aus 
aberborn, wo er bi8 vorthin gewirkt 

tte, ald Dirigent jene Verein! nad) 
ilmaufee über. Die allgemeinen Ber- 
iltniffe in Amerifa haben ihm aber 
icht zugefagt, und fo hat er, jehr zum 
leidweſen des Milwaukee Mufil- 
ereins, ſeinen Kontrakt nicht erneuert 
Zi kehrt demnächſt wieder nach 
eutſchland zurück, wo er auch als 
Komponiſt ſich einen bedeutenden Na—⸗ 
en gemacht hat. 

Die Ouvertüre über ein nordiſches 

hema“ wurde im Jahre 1887 kompo⸗ 
nirt und unter Max Bruch zum 
erſtenmal öffentlich aufgeführt, wel— 
chem das Werk auch gewidmet iſt. Das 
der Tondichtung zugrunde liegende 
Thema hat der Komponiſt einer Reiſe⸗ 
beſchreibung des berühmten amerikani⸗ 
ſchen Nordpolfahrer E. K. Kane ent⸗ 
nommen, es iſt ein vier Takte langes, 
etwas melancholiſches Motib, deſſen 
Tongehalt nicht unſern modernen 
Tonarien, ſondern der altgriechi⸗ 
ſchen Tonart entſpricht. Dies Mo— 
tiv erklingt ſofort zu Beginn des Wer⸗ 
fes im engliſchen Horn, während das 
—* & von den Kontrabäſſen ausge⸗ 
halten wird. In gleicher Weife jchlieht 
dad Werk denn auch ab, dazwiſchen 
aber wird der Hörer durch eine Welt 
perfhiedenartiger Stimmungen gelei= 
tet; da8 norbifche Kolorit ift ſtets feſt⸗ 

ebalten und das Thema, bezw, feine 
einzelnenBeftandiheile, bringen fich im= 
mer wieber zur Geltung. 

Ym Zeitalter der Programm-Mufit 
haben fi die Mufilfreunde gewöhnt, 
-  nmch bei Werken, benen ber Komponift 
4 kein befondered Programm beigegeben 

ei je nad ben Vorftellungen zu for- 


den ITonbichter bei ber: 


hen, welche 
tonzipirung feines Wertes 


die mufitalifche Darftellung einer ver- 
megenen nordijchen Entbederfahrt er= 
Härten mag. 


* * 


Der ſtrömende Regen, welcher am 
Donnerſtag Abend zur Theaterzeit nie— 
derging, hatte kaum einen merklichen 
Einfluß auf den Beſuch des Konzer— 
tes, welches der Mendelsſohn-Klub in 
der Orcheſter-Halle gab und mit dem 
er die Reihe ſeiner muſikaliſchen Ver— 
anſtaltungen in dem zu Ende gegange— 
nen Winter in formvollendeter Weiſe 
zum Abſchluß brachte. Mit kunſtver⸗ 
ſtändigem Geſchmack hatte der Diri— 
gent des Klubs, Herr Harriſon M. 
Wild, ein Programm zufammen- 
gejtellt, welches das Publitum fofort 
für fi) einnahm, und wenn einzelne 
Nummern aud, an die Mitwirkenden 
jehr hohe Anforderungen jtellten, fo 
murben jie diefen doch in höchft an- 
erkennenswerther MWeife gerecht. Das 
Hauptgewiht mar natürlich auf den 
Männerchor gelegt, und Ber Chor fang 
durchweg borzüglih. Die einzelnen 
Stimmen boten ein harmonifches Gan- 
zes. SHerporgehoben zu erben ber- 
dient die Wiedergabe folgender Kon- 
zertnummern: Mendelsſohns ewig 
ſchöner „Lobgeſang,“ Elgars „Ob ich 
Dich finde,“ „Salve Libertas“ und 
Hegars „The King and the Bard“. 
Im Einzelvortrag fand der bekannte 
Chicagoer Tenorſänger Alliſon van 
Hooſe wohlver dienten Beifall. 


Morgen Abend wird der Apollo 
Muſical Club ſeine 83. Saiſon mit 
einer Feſtaufführung von Brahms' 
„Requiem“ in der Orcheſterhalle be— 
ſchließen. Eintrittskarten können im 
Laden von Lyon & Healh erſtanden 
werden. Als Soliſten ſind gewonnen 
worden: Frau Eva Kileski von Bo— 
ſton, Sopran; Frau Roſe Lutiger 
Gannon, Kontralt! Frederick W. Car⸗ 
berry, Tenor, und Senor Emilio de 
Gogorza, Baß. Der 350 Stimmen 
ſtarke Chor ſteht unter Leitung von 
Harriſon M. Wild die Begleitung 
wird das volle Thomas-⸗Orcheſter lie⸗ 
fern. Der Anfang ift auf 8:15 feftge- 
jegt worden. 

Für das große Konzert, welches ber 
Germania-Klub am näcften Sams- 
tag in ber Orcefterhalle gibt, Tautet 
das nollftändige Programm mie folgt: 
Dupertüre: „Meeres:Stille und glüdliche Fahrt 

Biächer Mendelsjohn 


Höchamt im Walde . Bel 
n N — Klub. — — 
argo au t onie „ — 
Koſacken⸗ Tanz aus Mazeppa⸗ —* ne 


Orxchefter, 
Tenor:Solo mit Orcefterbegleitung. . 

„uhe King and the Ginger. ne uwahl) 
Germania lub, 
ee .......e vi». Weber 

er, 
Kolumbus, Kantate für Männerhor, Soli und 
" Dröelter } . „Brambadi 


* 


Am fommenben Freitag Abend gibt 
Gertrube 


die Mufitlehrerin Frl. 
lert mit ihren 


Bei Kontrolirung berjelben muß 
die Polizei helfen. 


——— 


Die Weltern Indiana-Bahn. 


Ihre Wegerecht durdy die Wallace Str. ange: 
fochten. — Preisausfchreiben für Bau: 
meifter. — Mayor Dunne geflüchtet, — 
Xeue ftädtifche Derordnungen. 


Die Bauthätigkeit, melche feit eini- 
gen Wochen eingefegt hat, ift eine jo 
ungemein ftarfe, daß man im Bauamt 
befürchtet, e8 werde an ber Errichtung 
ſehr vieler Gebäude gearbeitet, für die 
man dem Bauamt feine Pläne unter- 
breitet, viel weniger den borgejchrie= 
benen Erlaubnißfchein ermirkt hat. 
Der Kommiffür Williams Hat nun 
ben Polizeichef erfucht, er möge doch 
feine Untergebenen anmeifen, Umſchau 


‚| zu halten und bie Fortfegung ber 


Bauarbeit an jevem Neubau zu ber= 
bieten, für den fein Erlaubnißſchein 
erivirft worden ift. Eine berartige 
Kontrole auszuüben gehört fo wie fo 
zu’ den Obliegenheiten der Polizei, der 
PBolizeichef aber gibt zu, daß in jüng- 
fter Zeit die Ausübung berjelben ber- 
nadhläffigt worden ift. Er entjchuldigt 
auch biefe Verfäumnig mit den Starken 
infolge des 
Fuhrleuteftreit3 an die Polizei geftellt 
merben, verfpricht aber, daß von nun 
an doch auch im Baumefen nach bem 
Rechten gefehen werben fol. Für die 
Bauinfpektoren, jagt Kommifjär Wil- 
liams, fei e8 bei der riefigen Menge 
von Neubauten fchlechterbingg un= 
möglich, jeden einzelnen berjelben 
auch nur zu befuchen, gefchiweige denn 
zu überwachen. Herr Williams jagt 
übrigens, er würde dem etmanigen 
Einreißen von maffenhafter Uebertre- 
tung der Bauordnung daburdh vorzu- 
beugen mwiffen, daß er gegen jeden 
Bauunternehmer, der gegen die Bau- 
ordnung verftößt, mit unnachfichtlicher 
Strenge vorgehe: Die Furt, daß e3 
gelegentlich doch einmal bei ihnen ein- 
ſchlagen fünnte, meint er, iwerbe bie 
Unternehmer davon abhalten, ich bie 
Sachlage gar zu jehr zu Nuße zu ma 
ch 


en. 

Das ſogenannte Wegerecht der We— 
ſtern Indiana-Bahn läuft bekanntlich 
zwiſchen der 49. und der 61. Str. 
durch die Wallace Str. und iſt ihr von 
der Stadtverwaltung zugeſtanden 
worden. Nun hat ſich aber ſeinerzeit 


dieſes Land im Privatbeſitz befunden, 


und die Eigenthümer haben es an die 
Stadt nur abgetreten, damit eine 
Straße angelegt werden könne. 

Weil nun die Stadt die Straße erſt 
zum Theil und dann, als der Weſtern 
Indiana Co. die Hochlegung der Ge— 
leife zur Pflicht gemacht wurbe, voll- 
ftändig an bie Eifenbahn-Gefellichaft 
abgetreten bat, fommen die Erben der 
urfprünglichen Befiger bed Bodens 
und machen geltend, daß diefer wieder 
an fie zurüdfallen müffe, weil die Be- 
dingungen nicht eingehalten würden, 
unter denen die Abtretung erfolgt ift. 
E3 haben fich, unter der Führung von 
Collins A. Weage, 
ſolchen Erben gebildet, die nun auf ge— 
meinſchaftliche Rechnung gegen die 
Bahn klagen, eine jede eine beſondere 
Theilſtrecke des Geländes beanſpru—⸗ 
chend. Für die Eiſenbahn-Geſellſchaft 
(die übrigens eigentlich gar keine Ei— 
jenbahn-Gefellihaft ift, da fie zwar 
Geleife und „Endfazilitäten” — näms 
lich den Bahnhof an der Polf Str. — 
befigt, aber feine Bahn, weshalb fie 
auch feinen Zugverfehr unterhält), ift 
die Sache um fo verbrießlicher, als fie 
im Zaufe des Yegten Jahres ihre Ge- 
leife auf ber ftreitigen GStrede hat 
hochlegen laffen,. was ihr Koften im 
Belrage bon einer runden Million 
Dollars verurfacht Hat. - 

Geftern hat vor Kreisrichter Windes 
bie erjte Verhandlung in diejer Streit- 
Tache begonnen. Die Hägerifchen Par: 
teien werden bon einem vollen Dutzend 
Anwälte vertreten, an deren Spihe ber 
filberzüngige James Hamilton Lemwis 
fteht; die Antereffen der Bahngefell- 
Ichaft vertreten Wm. 3%. Henley, der 
zugleich WVize-Präfident und General» 
Anwalt der Meftern Indiana Co. ift, 
und Herr Edgar U. Bancroft. Der 
Markiwerth des ſtreitigen Landes 
wird in den Klageſchriften auf zuſam⸗ 
men 82000,000 veranſchlagt. Die 
Kläger hatten urſprünglich Einhalts— 
verfahren angeftrengt, um bie Eifen- 
babn-Gefellfehaft an ber meiteren Be- 
nußung „ihres Zandes“ zu verhindern, 
und fuchen nun biefes elffache Ein- 
haltsverfahren zu einem gemeinjchaft- 
lihen Kanzleiverfahren zu vereinigen. 

Die Vertreter der Bahngefellihaft 
fuchen das zu verhindern, indem fie er= 
tlären, ed hieße das biefe ihres Eigen- 
tbums berauben, ohne daß man ihr-bie 
Wohlthat eines regelmäßigen Gericht3- 
verfahrene angebeiben ließe. Herr 
Lewis hielt dem entgegen, e3 handle 
fih ja garniht um Eigenthum ber 
Bahngeſellſchaft, ſondern um folches 
der Kläger. Es wird vorausſichtlich 
eine Woche oder länger dauern, bis die 
beiderſeitigen Anwälte dem Richter 
Alles vorgetragen haben werden, was 
ihrer Anſicht nach zur Sache gehört. 
Der Verhandlung wohnen zahlreiche 
Eiſenbahnanwälte bei, da auch viele 
En a ae len 

ug au ihre e⸗ 
34 auf ebenſo unſicherem Rechis⸗ 
boden ſtehen, wie in dem vorliegen 
Falle die Weſtern Indiana Co.“ 


Sr - 3 bie 9 Pe 
1 Wert mitzuf 


elf Gruppen von 


man bon biefer erwartet, mer 
früher ober. fpäter das ebäube 
buch ein gleichartiges mejter- 
gebäube ergänzen laffen, . da8 bie 
Stelle des jehigen ftäbtifchen Rath- 
haufes einzunehmen haben mwürbe. 
Mayor Dunne hat fich, um für kurze 
2 den Wemterfuchern und anderen 
uälgeiftern zu entgehen, gejtern 
Nachmittag aus der Stadt geflüchtet, 
und in der Gtabthalle weiß nur fein 
Privatfefretär, wohin er fich begeben 
hat, und ber jagt e3 natürlich Nieman- 
dem. Morgen früh wird der Bürger» 
meifter auf feinen Poften zurüdkehren. 
Zu feinem Stellvertreter hat er für die 
Dauer feiner Abmefenheit den Korpo- 
rationsanwalt Tolman ernannt. — 
Ehe Herr Dunne verreifte, hat er feit- 
geitellt, daß der Vorjchlag, Richter 
Tuley möge ala Schiebsrichter für hie 
Schlichtung des Fuhrleuteſtreils an—⸗ 
erfannt werben, nicht von den Geiwerf- 
Ichaftlern ausgegangen fei. Diefe hät- 
ten fich nur bereit erklärt, Richter Tu> 
ley als Unparteiifchen anzuertennen, 
nachdem biefer „bon anderer Geite” 
als paffende Perfönlichteit empfohlen 
morben tar. R 
Außer den neuen Beitimmungen in 
Bezug auf die Einrichtung der Röhren 
anlagen enthält die neue Bauordnung, 
welche mit der Annahme der „revibir- 
fen ftädtifchen Statuten” durch den 
Stadtrath Gefegesfraft erlangt hat, 
noch verfchiedene andere Ueberrafhun= 
gen. Da ift 3. B. eine Beitimmung, 
melche befagt, daß Häufer, die Wohn- 
räume für mehr als eine Yamilie ent- 
halten, minbeftens zwei Treppenfluch- 
ten haben müffen. Diefe Bejtimmung 
ift jebt auch für alte Gebäude giltig, 
die unter der. früheren Bauordnung 
ausgenommen waren bon allen Be- 
ftimmungen, melche erft getroffen wur—⸗ 
den, nahdem die alten Käften bereits 
daftanden. Korporationsanmwalt Tol- 
man hat da3 Gutachten abgegeben, dak 
die Stadt berechtigt fei, der getroffenen 
Unordnung zmangsmweife Beachtung 31 
verichaffen, und der Baufommiffär 
verfichert, an ihm folle e3 in biejer 
Hinficht nicht Fehlen. 
Am 1. Mai tritt die vom Gtabt- 
tath in Bezug auf Wbdedereien neu er: 
laffene Verfügung in Kraft, melche 
bon den Sinhabern folder Anlagen 
verlangt, daß fie $10,000 Bürgfhaft 
ftellen, eine allgemeine Lizensgebühr 
bon $400 das Yahr und außerdem 
noch eine folche von $20 für jeden Bot: 
tich entrichten, der in ihrem Betriebe 
beim Einfochen bon Kabavern Ber 
wendung findet. — Mit einigem Wr- 
ftaunen bemerft man übrigens, baß 
diefe Verfügung aud eine Gftraf- 
beftimmung enthalt, welche eigentlich 
die Inhaber der Abdedereien nicht? an 
gebt, mohl aber die Beliber von 
Tleifchaefchäften, Wild- und Geflügel- 
hbandlungen. €3 heißt darin nämlich, 
daß e3 nicht jtatthaft fein fol, vor 
Zadenlofalen, alfo auf offener Straße, 
oder fonft auf öffentlichen Pläten, 
Tleifchftüde oder gar blutige Kabaver 
als Schauftüde auszuhängen. Das 
Gefundheitsamt gibt die Abficht fund, 
dieſer Beſtimmung Nachdruck zu ver— 
ſchaffen, ſo daß man binnen kurzem 
wahrſcheinlich nur mehr ausgeſtopfte, 
oder aus Holz gefertigte und künſtlich 
übermalte Reklame-Objekte vor der— 
artigen Geſchäftsplätzen ſehen wird, 
wie man ja bereits ſeit vielen Jahren 
zu ſolchen Zwecken hölzerne oder mit 
— — — — — — — 


Redakteur ßrowne 
Bon der Rockſord Rorning Star. 


„Vor ungefähr ſieben Jahren gab 
ich das Kaffeetrinken auf, um einen 
Verſuch mit Ihrem Poſtum zu ma— 

en. 

Ich hatte an den verſchiedenen aku— 
ten Formen von Unverdaulichkeit ge— 
Yitten, und mein Magen war fo in Un- 
orbnung gerathen, daß er faft jebe Art 
von fubjtantieller Nahrung zurüd- 
tvieg. Mein allgemeines Befinden war 
Ichlecht. In turzen Zwifchenräumen er= 
litt ich fchwere Anfälle, die mich eine 
Mode oder länger an’3 Bett feithiels 
ten. Bald nach dem Wechfel von Saf- 
fee auf Poftum ließ die Unverbaulich- 
feit nach und war in furzer Zeit ganz 
befeitigt. Ich Habe den Gebrauch Ihres 
ausgezeichneten Nähr-Kaffees feither 
fortgefeßt und ich verfichere Ihnen auf- 


richtig, daß ich in Ihrer Schuld ftehe | 


wegen ber Hilfe, die er mir gebracht 


bat. 

Indem ich Ihnen dauernden Erfolg 

mwünfche, bin ich Ihr ergebeniter 
%. Stanley Brotone, 
Managing Editor.“ 

Natürlich wenn die Gefundheit eines 
Marnez bemweift, daß er Kaffee ohne 
Beichiwerben vertragen kann, jo mag er 
ihn trinfen, aber die meiften feinnervi- 
gen Ropfarbeiter fünmen e3 nicht. 

Die Droguen, die der Kaffeebohne 
eigenthümlich find, affiziren den Ma- 
gen und andere Organe und dann ba3 
ganze fomplizirte Nervenfyitem, brin- 
gen ed aus dem Gleichgewicht und ef- 
zeugen Befchwerden im bverfchiedenen 
Theffen des Körpers. Bleibt bei dieſem 
täglichen Vergiften und gefährliche 
Krankheiten find unausbleiblid),. Wenn 
daher Mann oder Frau finden, daß 
ber Kaffee ihr töbtlicher Feind ift und 
fie die Gefundheit irgendwie ſchähen, 
fo gibt e8 nur einen Weg — gebt 
Raffee auf. E3 ift leicht zu erfahren, ob 
Kaffee die —— Leiden iſt, 
denn wenn Ihr 10 Tage meidet 
und Poſtum an ſeiner Stelle genießt 
und die krankhaften Zuſtände zu ver⸗ 
ſchwinden beginnen, ſo iſt der Bermeis 

ift nicht gut, wenn nur kurz 
aufgefodht. Er muß volle 15 Minuten 
efocdht werben, wenn bas wür 
— und der aus ben 
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wen 
Im Vergleich zur Vorwoche wieder 
eine Zunahme um 10, mit der entſpre⸗ 
chenden Woche des Vorjahres aber eine 
Abnahme um 85 ergibt ſich aus dem 
Wochenausweis des Geſundheitsamtes 
in Bezug auf die zur Meldung gelang- 
ten Zodesfälle. Die Lungenentzün- 
dung bat im vergangener Woche 72 
Opfer gefordert, 12 meniger, als in 
ber Vorwoche, und 69 weniger, als in 
ber Vergleichswoche vorigen Jahres. 
Auch in der Zahl der auf Gewalitha⸗ 
ten oder Unfälle“ zurückzuführenben 
Todesfälle und in verſchie ande⸗ 
ren Rubriken iſt eine erhebliche Ab⸗ 
nahme im Vergleich zur vorigen Woche 
bemerklich, nur in der Rubrik 
„Schwindſucht“ und in der etwas all⸗ 
Van eg „Alle anderen Ur- 
adhen” findet fi eine Zunahme ver- 
zeichnet, und zwar in jener eine ſolche 
um 15, in dieſer eine von 22 Fällen. 
Nachftehend folat bie vergleichende 
Zabelle mit den näheren Angaben über 
bie Geſammtzahl der Todesfälle und 
deren Vertheilung auf Geſchlechter, 
Altersklaſſen und Todesurſachen: 
22. April 15. April. April 
Kimeta 8 
per 1000 14.35 
Nah Ge 
Männlich 
Weiblich 


Nah Altersklaffen: 
u; Jahr ſſe 


— l un 

eber 60 Yahre 
Haupt: Todesuriachen: 

Akute Darmirankheiten 


Schlagfluß 

Brigbt’iche Nierenkrankheit ... 
—5 Entzündung 
Schwin dſucht 

Krebs 

Krämpfe 


17.4 


Rervenkrankheiten 18 
ungen = Entzündung 
Scharlachfieber 

Blattern 


— — — — *835 58 


9 
9 
2 

9 

123 
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Börfenpanit. 


Der Preis für Mai-Weizen fiel um 114 Cents. 


„Unter den Hauffierd der Probutten- 
börfe herrfchte geftern wilde Banit, als 
Gates Spekulation in Mai-Meizen in 
bie Brüche ging. Er war dem Anftuem 
feiner Gegner nicht gewachfen, Tonnte 
nicht länger den Preis auf der fünft- 
lich Binaufgefhraubten Höhe halten 
und mar jchließlich gezwungen, um zu 
retten, was eben noch zu retten war, 
Mai-Weizen in ungeheuren Mengen 
auf den Markt zu werfen. Die Folge 
war, daß ber Preis bon $1.09 auf 
$1.08, $1.0534 und immer tiefer, bis 
auf 983 Cents fiel. DaGates jet nach 
ungefährer CSchätung 15,000,000 
Bufhel an Hand Hat, für die er je 
$1.15 zahlte, fo beveutet das für ihn 
einen Berluft von über $2,000,000, 
Dazu fommen. die Verlufte der Lleine- 
ren Spekulanten, die zu feiner Fahne 
ſchworen. 

Armour & Eo., feine hartnädigften 
Gegner, die nicht eher rajteten, big fie 
ihn aus dem Felde gefchlagen, find ihm 
jegt, da er in ben Staub gejtredt ift, 
behilflich, zu liquibiren, nicht aus 
Stroßmuth gegen den Befiegten, fon- 
dern aus. Mitleid mit feinem Anhang, 
fleineren Spekulanten, die fie, wenn 
‚möglich, vor gänzlihem Ruin reiten 
wollen. 


Angeblider Shwindler. 


Auf Veranlaffung von Frau Hattie 
Mife, Nr. 347 Milmautee Apve., wur: 
be geftern Dr. James R. Carver, 1242 
Michigan Ave., unter der Anklage ver: 
haftet, $200 unter falfchen Angaben 
bon ihr erlangt zu haben. Dr. Car- 
ber joll ihr die Ehe verfprochen und 
ihr gleichzeitig geftanden haben, daß 
es um jeine Kaffe gerade jchlecht be= 
ftellt jei. Sie habe ihm darauf $200, 
ihre ganzen Erfparniffe, gegeben, ba- 
mit er eine Wohnung miethe, Statt 
beffen habe er jich einen neuen Leber- 
zieher für dag Dfterfeft gefauft. Die 
Polizei hegt den Verbadht, daß Ear- 
ver noch eine ganze Reihe von heirath3- 
luftigen Frauen in ähnlicher Meife 
hochgenommen bat. 

— — ——— — 
Rettete die Uhr. 


In der Nähe der Diviſion Sir.⸗ 
Brücke wurde geſtern Abend John 
Kregielski, 74 Diviſion Str., von drei 
Kerlen angefallen, die ihm ſeine goldene 
Uhr und ſeine aus 825 beſtehende Baar⸗ 
ſchaft abnahmen. Einen günſtigenAu⸗ 
genblick wahrnehmend, riß Kregielski 
einem der Räuber die Uhr aus der 
Hand und riß aus. Er ſtieß auf einen 
Poliziſten, der ihn in der Annahme 
feſtnahm, er ſei ein Straßenräuber. 
Nach vieler Mühe — Kregielski ſpricht 
nur gebrochen engliſch — klärte er den 
Sachverhalt auf. Er hatte bei dem 
Kampf mit den Raubgeſellen einen 
Meſſerſtich in die rechte bel om⸗ 
men. 


Wirth beraubt. 
Drei mit Revolvern bewaffneie 
Raubgeſellen betraten geſtern Abend 
die Wirthſchaft von Edward Homen, 
— 
zufällig allein war, ⸗ 
a met 
— — en 
zogen ie uns 

bannen, : 
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be geftern bie Le 
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Athem habt. 


gel an Bewegung, jo Derüße 
die Nahrung fie nit genug 
zue Anregung. ” 

Das ijt Verftopfung! 

NRizinusöl oder „Pöhfie* 
helfen, dab eine Ladung bes 
Leidens ausſcheidet, aber fie 
Zönnen die Urfahe nit Dr 
feitigen. 

Thatſächlich ſchwächen ſie 
bie Eingeweidemustein mehr 
al3 je dadurd, dab fie die 
Arbeit für Diefelben bers 
richten. 

Benn Eure Armmusielr 
T&laff werden, jo brauden 
fie Bewegung zu ihrer Stär- 
fung, .teine Wembinde fie zw 
halten. i 

Benn Eure Cingeiveibes 

Musteln fchlaff werden, brauden fie 
nehmen. Bewegung zu ihrer Stärkung, Teine-Abs 

—Venn Eure Zunge belegt ift — führmittel ſie zu ſchwächen. 

—Wenn Ihr Sodbrennen, Aufſtoßen, 4 
ein faures Aufiteigen in der Kehle Habt. 

Wenn Pickel ſich einitellen. 

—Wenn es in Eurem Magen nagt 
und brennt. 

—Dann iſt es Zeit, lommender Ver—⸗ 
ſtopfung, Unverdaulichleit und Dhspep⸗ 
ſie vorzubeugen. 

Ein einziges Candy Cascaret bewirkt 
dies, wenn zur rechten Zeit genommen, 
gerade dann, wenn Ihr zuerſt findet, 
dab Ihr eines nöthig Habt, 

* * * 


Cascarets führen nicht ab, noch ſchwä⸗ 
chen oder vergeuden ſie Verdauungs— 
ſäfte, indem ſie die Eingeweide qu—— 
waſchen, wie Saltze, Rizinusöl, Abführ⸗ 
mittel. 

Sondern — ſie wirken ſo gut wie Be— 
wegung auf die Muskeln, welche die 
Eingeweide zuſammenziehen und aus—⸗ 
dehnen und dadurch die Speiſe natürlich 
weiter drängen bis an's Ende. 

Wenn dieſe Eingeweide-⸗Musleln matt, 
ſchwach oder träge werden wegen Man— 


Dr. Williamsi 
heilt Männer . 


Ich Fenne die Kranfheiten amd Schwchen der 
Männer vie ein offenes Buch. Ach habe fie feit!30 
Jahren Furirt. Ych Habe denfelben mein Leben ge- 
widmet und taufende und abertaufende von Män- 
nern, die ihre Kraft wiedererlangten, find heute Ie- 
bende Beifpiele von der Gejchidlichkeit, dem Wilfen ; 
und den Erfolgen von Dr. Williams. Ach made 
feine faljchen Verfprechungen. ü fein 

Z nen Fall, den ich nicht zu 5855— habe 
alle Männerkrankheiten, wie 
J Beſchwerden, anſteckende Blutvergiftuug, Waſſer 

Jbruch, Nervenfchwäce, allgemeine Scwädhe, Ber: 
4 Iuft der Lebenskraft jo gründlich furirt und fo. 
viele taufende von Fallen furirt, daß auch bier 
—— findet, menn e3 eine Heilung für Eure” 
anfheit gibt. Wenn ich einen Fall ü 
dann gibt e3 feinen Fehlichlag. Ich bereiine BB 
für Konfultation, umd meine —— Geſchick J 
lichkeit und Erfahrung ſtehen Guch zu Dienften. J 
Chicagos werde Euch erklären, wie und warum ich Bu 
Meiiter-Spezialift Tann; tmeshalb Männerkrankheiten die — 
und Gejchidlichkeit eines: Meifter = Speziali benös 
thigen. Kommt ber, wern Ihr könnt, aber wenn hr. ‚nicht borfpr könnt 
ſo ſchreibt in vollem Vertrauen. Eine ſchnelle und ſichere Heilung per Poſt iſ 


immer möglich. Ich berechne nichts für eine freundliche Unterredung. 
fung befeitigt jede Spur d dihorheiten. 
Sa Sn 


Dann ift e3 Zeit, ein Easdcarei zw 


Dann tragt die Tleine 10 Cent⸗Weſten⸗ 
tafhe-Cchachtel fortwährend bei Euch 
und nebmet ein wascaret, ivenm immien 
Sr glaubt, eines gu bedürfen. — 

Ein Eascaret zur Zeit wird Tdhnen 
üblen Aihem und belegte Zunge befeitis 
gen, wodurd e3 beutlich feine fofortige 
ftetige, fihere, aber milde und wirffame 
Wirkung bemeift, 

Alle Apotheler verlaufen fie — üben 
sehn Millionen Chadteln das Jahr, im. 
den legten fe Jahren. 

Seht danadh, die echten zu erhalten, 
nur bon der Gierling Remedy Company 
bergeftellt unb merden nie Iofe berfaufty 
Dedes Tablet it „ECE* geftempelt. - 

Eine Probe und das berühmte Büdhe 
lein „Fluch der Verſtopfung“. Frei füs 
Jeden. Sterling Remedy Compauh, Chi⸗ 
cago oder New Vork. 690 


Regiftrirte 
Schutzmarke. 


Euch beifen — ſchneide und ſtrede micht 


Belchmwerden 
Geheilt in 15 Tagen. 
haltig. Sie löft und bejeitigt alle Hindermifje und Heilt ‘ 
36 ————— Blutvergiftung im_ erfien, zimei 
. te dritten Stadium. Seit drabig Jahren reim 
Blutvergiftung | = ‚au zer um sc 4 
Geheilt in 30 bis 60 Tagen 


ich den Körper davon und beilte leibende Männer 
ſchwüre über den Sitrper. 


haltig. Verſeuchtes Blut, Pidel und ‚Snfeeixbine FIleden 
Krampfaderbruch 


und alle Gefhwüre im Munde, Schmwell oder Weich 
werben der Gaumen, Gejhwüre ber yeumatisin 
Geheilt ohne Operation. 


und Katarıh, Schmerzen in den en, ontiche Wer 
Ich heile in allen Stadien mittelft meiner nem ent Rei] " 


5 heile Rrampfaderbrud, je ficher, umb ohne 
Schneiden, Gefahr oder Ubhe * d 
werde Kuch auf die Gefahren hi en und me 
neue Entdedung erklären, fte “ 2 ie 


it’ o 
fiher Krampfaderbruß und Tote u 
angewandt. eine neu entdedte Methode i 0.4 
wie aud die zufriedenfteßlendfte, bie zu haben il. .. 


Ich abe taufende von Fälle von verlorener oft, 
zum hwäde, Riedergeihlagenheit, 
n 


Bidet — Dee. 
ergie, Gebächtnikihwäche und Gerallopfen. Meine a 


sd 


Hervenfhwärhe 


Geheilt in 30 bi3 60 Tagen. 


entdedte Methode, die nut ih anmende, ' erzielt eine 
nadhhaltige und gründlihe Heilung, dhne Unn 
oder Abhaltung vom Geihäft. 
die meiften Leute nicht gern ren 
tonfultiren, nn je 
re Abjolute Sehe mbeltung zugefld BR 
ug In meiner ärztlichen Lau erzi nid 
Profafifhe Peiden | 3: en 
legt die —— und Jr bei, heilt die: 
Drüfen, befeitig# die Hinderniffe ohne Schmerzen oder Inannehmlichleiten. Be: 
Wichtig ! 36 gebe eine abfolute Garantie, daß ich jeden 
* ich Übernehme, nachhaltig heile. Kommt in vo 
trauen und Iaft mic End wieder Keritellen, To da Eud daß Leben 
und wieder ein ganzer Mann feib. durchaus 
ultotion frei. 
Wenn Ihr nicht voriprechen Fünnt, fchreibt um meine Hauskur. ry 
Spredftunden: 9 Borm. bis 4 Nam. und 6 bis 8 Abends. Sonntags nur von %. 


Privatkrankheiten | 3%. za Er at ee 
Bella Srülem Deine —— wirkt 

Ber- 

Dr. WILLIAMS.& 2% Sialesir. we 
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THE BISHOP& BABCOCK C 


192-194 E. Washington Str. 
fündigen hiermit an, daß fie jet bereit find, Kon. 
trakte für prompte Ablieferung ihres berühmten 


in 20-Pfund-Drums enfgegenzunehmen zu fehr nie 
drigen Preifen. | 


THE BISHOP & BABCOGK( 
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| Sechs ſil big 
Siebenmeilen — 
Nichtig geloſt von “ 
— — Ei —— Ba ec 


Alu. Wer will gelten tomme fel- * unter Angabe EZ * — peu, eh — — Me 
ung Iten— Schütffel: —* diter, Tiger, Kon⸗ a Nr. 5 eoth, SI u 1.08; ]' „Berichterftatter, ®. 7 % ee — A Erßer & er Biel 2 pre ge —— ———— — 
nn ni — —— — au T = 
dyoft, Awx 


— — „Xen Nights dn a" Bartoom“ 
Konzert en bend ımb ‚Sonutag |.tor, Tonne, ‚Oftern, Tinte. A zoth mn WW, didofon 
ne 4 Berlangt:_ Lutheriſche Haushälterin, a 


tig gelöſt v inſendern. er a a a die 
{umbiaen eum. —Somfags Rich 98 ft on 70 € f Sommer * en — 1, 1.0 07; Nr. 4— Berlangt: Sattler. 757 Weft Sale Str. fomo te8. Heim en 5 — en Sohn Sie, Seen i — 109 ee worumter 9° 
Stod Yards, r 


md ) Sonntags if. ber "net feel. » :2,: $1.00-$ He, 8, hart, 3c—$1.05 Charles Kaab — 
R elfprun 8), 1. _Berlangt: Garpenters, ** rbei * —— mobdernitei Farımger 
Si fette rung (1278) Mais, a 2, 5 Nr. 2 meih, „se Den ganyen Sommer. Zu fan & Sonnag” ae "Berlangt: Mädchen für Ie Verlangt: Mä —— Gausarbeit; muß er a Se ci 1 Gebände: ein % Sim — — mie: 


er da er träumt und wähnt dehe; rt 3, Heiß, Re Be Sie, - F mittag, 195 La Galle — ——— (hinten. #57 Bine Grove nahe Grace uitd We see —— — Eintigtung er i 
4“ \ ceries, billig 3 une wird. Oben if fü 


5 — 
Fir müßige Stunden. aim ber Zukunft nur fein AR; BB: N. — 10 Arbeiter — Be Morgen Etr 
— Ei — — ſehnt Safer, Re, 2, Ole; Mr. 2, Mei 2 Offen Sonntag Rahmittag. Cigmic Go., 195 Safale. | "Perlangt: Cine ältere/Yran für Gausarbeit und SE ——— EOS. Di Bil ka ma es Ye — 
; Nr. 8, mei m eauff erfaufen: t . Ar: N, ' 6. au 
Preisaufgaben. 2. hingen, er — * Aa — * ae Be „Pezlange; Gute, „eiöfkhänbiger Gates- Puder, — — fee Pre br — Be in „Abenopoft. I REN, E ioap,ume | © ©. Bert Straße, Chicago, 
h berjtänd gem, off nen „Straights« TOH. ——— — ——— — — vera at ‚ 3 tägl armen auf der Stuttgarter * 
Räthfel (1875). Der nicht jung und aud) nicht alt, ZBinter- -VBatents, 85.05.40; pet 3 ve J mnperlang:: 500 — fur Eiſenbahnarbeit; BSlieunn gen fnpen: auf: befannter Ed · Saloon. —2 —* — 8 Germen, au ie sie a 2 
Bon Otto W. Richter, Chicago. Richtig gelöft von BI Einfendern. * en, $6. | Männer für WbzugSfanäle zu graben in Midigen, e ' eg nn eg eg wefentlid; infolgedefien möchte id die Auf: 
Heu rer auf den a Beftes Bin, und 0 Männer für Topeka, Kanf. 167 Waihington | (Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort, berfaufen: Grocery:Store, für $R50; diefes | merlfamfeit der deutihen Farmer auf die wunder: 
$12 $11.00$ RN 3 2 ge ein Bargain fonder af Welt R Guleriom ihöne PBreirie in der Umgebung * neuen. Station 


An Heinen Räumen wohn’ ich-nirhmer, j Nr. 1, Strahe. leihen. 
Rr 00--$10.00; beftes Prai⸗ Geſucht: Deutſche Frau, mittleren Alters, ſucht nahe Weſtern Wr fafon | Das Nebengeleije der Eijenbahn, Blojfom Brairie, ' 


eih’ auch Meer und Feldern: fern; Rebus (1874). 89. — $7. — ll — — —— 
* fen; ( ) tie, 810 Se 1, Berlangt: Dritte Hand Cakebäder. 738 Mil» | Stelle als — Nur befiere — vd·· mm — — — | lenfen. Sie tönnen Sand in der Nähe der Station, 
a verlaufen: Saloon, an drei Straßen — — ſowie eine, zwei, drei oder mehrere Meilen entz _ 


Hallen, Schlöſſern, Burgruinen, Uebertrieben vielem Aufwand folgt unter⸗ Nr. 2 1.50; 00-—$ N mautee He. : Rreiniter,. 173 GI . 
2% Dome jelbit,' da weil’ ich gern; | gehender MWohlftand. , J 5 1 MT * 1:0: * EZ 2 22 Be — — — Blue Island Ave, fernt, erlangen. Die Preiie find .nur- bald fo 
Do in den Bergen und im Wald, Richtig gelöft von 43 Ginfendern. (Auf fünftige Lieferung). ‚| einem "Air sit —* De — eiete ai mut, nr Y —E * * bert : Bodens — ebene na die Se Tee 
Dort iR mein Geier Aufenthalt Weinen Mei 0100; Sul, BAG-Ore: Sr] {hr Kenne Gr he ee | te en, 6 ee Br | ee ee ee ee Bl 2 
Wenn Hörnerton. den Wald burchziet, Föfungen zuden ‚Aebenräthfeln” | = Mei BI Ehe Sul, ie: Eee wie deutichen hule. Nahaufragen 5814 Ben & Chi | an . Boyien, 172 Wafhingten Str. — 
Wird mic geiwahr der JägerSmann, : — „temtber, AThor. TR. Er >] Berlangt: Unftändige Ugenter und YAusleger für ltr ner Granfenmärterin. 20 75364 Tr a — Bay, ion? ; 
Und auch den Wand’rer in den Bergen. ‘ in voriger Nummer. Sa PR > IH; Zuli, Mei September, neue deutjche, engliihe, böhmifhe, polniihe und | 2. flat. 8300 taufen gut ablenbes — Wohngim⸗ — Freie Eiſenbahnfahrt. — 
— oben einer Vlaß fur Deuiſchen Boubebin & Landſucher, die nicht durch Ädenten kaufen wol⸗ 


ungariſche Prämien-Bücher, für Chicogo und Um— 
re ich, wenn er jauchzen kann; 1. Räthfet, uſter, Meiſter. Brvviſionen «| gegend; Gebalt 6-9 und Kommifjion. Mai, 146 Sim: Wiener Köchin hust Stelle. M. Meier, | Co., 9 Dearhorn Str. Difen Sonntag Borm. | Ien, follten jid an mid wenden. Bin jelbft Sands ' 
och Tann ich au, inohl böfe fein, . M ‚M Schmalz, Mai, $7.15-87.17%; Juli, 87.35; Wels Str *. Bap,im&t -— 2. Blac ſaſomodi a f d babe U n je an 
tum Sad’ mich immer freundlich ein, 2. Rreuzgräthijel, — 1— pa; 2—pier; September, $7.0. F —— de Ar ee Gm Wosenzeitung, & —— — — —— 
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Little Gent’ 
Größen ‚913%, 


Warton-Schube, 


foeziell für Mon- Ü 
tag, nur 


89c 


Nette 


Waſchkleider 


für Kinder. 
Fanch geſtreift, alle Farben 
und Größen, nett beſetzt, regu⸗ 
lärer 1.00 Werth, für Mon—⸗ 
tag nur 


4% 


Beine weiße 
Kinderfleider, 
Miatrofentragen, alle Größen, 


nett. bejegt, rvegulärer 1.50 
erth, für Montag nur 


Ist 


Dumen-Iarkets, 


in Iobfarbigen und jchiwarzen: Coberts, eng« 
anjchließender und Lofer Rüden, mit Gürtel, 


Tailor Stitched und Straps 
41.98 


ped, alle Größen, regulärer 
Kurzwaaren- 
Bargains. 


100-958. Brouf'3 
Spulenzwirn 
Strumpfhalter 
men, etwas 
ſchmutzt, Paar 
America Perlmutter⸗ 

ü 3 c 
Shinola oder Whit⸗ Tec 
more's Wichſe, zu .... 
Gute, ſtarke Strumpfhal⸗ 


Waſchkleider 


für Kinber. 
Gräben 14, alle Farben, mit 
Stickerei beſetztes Vole, regul. 
boc Werth, für Montag nur 


Müdchen⸗ und Kinder⸗ 


Waſchkleider, 


Größen 4—14, einfadhe u. Tar» 
rirte Chambrahs,. vegul. 1.50 
Werth, für Montag nur 


Damen-&uils. 
in farch Broadclotd und Chebiot, Blau, 
fhivarz und braun, Plaited litt in allen 


Größen, reguläre 16.98 08 
8. 


Werthe, ſpegziell für Mon—⸗ 
tag nur, 
. end y 
Muslin⸗Trachten. 

$1.00 Chemiſetts für Damen, 
elegant mit Spitzen und 
Stiderei, beſetzt, unſer 
Preis für Montag 
$1.50 Nachtfleider f. Damen, 
bejegt mit feinen Spiben und 


Etiderei, nett tuded, 
unfer Preis m. db 


* RE En für 
amen, alle Größen, 
„et Montag nur 19e 


39 Korjet » Meberzüge für 
Damen, speziell für 19c 


Muslin, Betttücher, ıc. 


E 363öll. gebl. Clear⸗ 4ie 
water Muslin, Yard... #2 


36aöll. ö —————— Muslin, 
Canoe⸗Marle, per 1 
Yard n . 4e 


36 bei 45 Spofe. ftitched 
Riffenbegine, Städt. 12€ 
2 bei 90 Bettlafen, aus 
guten Muslim € 
gemacht 


SHaushaltungswaaren 
Mohawf reine gemiidhte Farbe, Dbeite | 
in Markt, alle Farben, regulärer 98 
Preis 1.48, bei diefjem Berlauf 
Tonglad fertig emiichte Fußboden⸗ 
Be — un, alle Farben, 
deſtes Fabrilat, ährend 
dieſes Verkaufs 79e 
Dpaque Rouleaux, 36 Zoll breit, alle 


Farben, beſtes Fabrilat; wäh⸗8 
rend dieſes BVBerlaufs............-- 25 


Gleganter Gnamel, fir alle Zmwede. zu 

Benupen, in — en reanlärer 
reis 15c, während biefes 

Verlaufs 1 0c 

1%-Onart Pudding⸗Pfanne, 

melirt, 18c Werth, Montag 

nur 


Freie Behandlung 


franfe Männer und Frauen 
ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE 


ein ehrliche, verantiwortliches und angefehenes mebizinifches Snititut, mo 
alle Männer und Frauen, bie an irgend einer Krankheit leiden und ge- 
Ihicdte Behandlung brauchen, mit vollem Vertrauen bingehen können mit 
ber Veberzeugung, daß fie ehrliche, gemiffenhafte und erfolgreiche Behand: 
lung erhalten. 

Das größte und nollftändigfte mebizinifche Inftitut für richtige und 
erfolgreiche Anmenbung der verfchiedenen Formen ber Elektrizität für bie 
Heilung allerArten Krankheiten. Nichts Uehnliches ift irgendwo zu finden, 


Merzte ii: Männer 


und 


Merzte tür Frauen 


Die Aerzte des Eleftro-Mebical Inſtituts find die gefehidteiten und er» 
fabrenften, die irgendwo zu finden find, jeder ein Meifter im feinem Fach, 
been Dienfte Euch jederzeit zur Verfügung ftehen. Ganz gleich, an wels, 
er Krankheit, Leiden oder Schwäche Xhr leidet oder wenn auch andere bes 
fannte Behandlungen fehlgefchlagen haben. Kommt fogleich ohne Zögern 
ober Auffhub u. Yhr erhaltet unfere Freie Behandlung. Sie ift hier 
für Euch Foftenfrei. 

Bedentt, Durch die Annahme unferer freien Behandlung geht Yhı 
durchaus Feine Verpflichtungen ein. Alle find milltommen unb herzlich 
eingelaben und erhalten bie höflichfte und jorgfamjte Behandlung. 


Alle Krankheiten behandelt 


Dir find fpegiell vorbereitet, alle Kranfheiten zu behandeln und befon» 
ber& die der Schleimhäute, be Mußtel-Shftems und michtiger Organe 
beö Körpers, bed Nerven-Spitems und Krankheiten bes Wlutes, der Haut, 
ber Nieren, Tpeziel Schwäche u. f. w. u. f. m. 

Ganz gleich, an welcher Krankheit hr auch leidet, Zommt und laßt 
Eud von einem unferer Yerzte unterfuchen und zwar Foftenfrei. Er: 
fahrt, was Euer Leiben ift, mas e8 bernorrief und wie Yhr bavon geheilt 
werben Fönnt unb bann unter ber Aufficht eines gefchietten Spezialiften 
nehmt unfere freie Behandlung und jeht, wie jchnell Yhr Linderung 
erhaltet. hr könnt diefe Gelegenheit nicht unbeachtet Laffen und folltet 
teilnehmen mit ben Zaufenben Anderer, die großen Nußen aus den un« 
bergleichlichen elettrifchen Apparaten und der großen Geſchicklichteit der 
Aerzte in dieſem Inſtitut zogen. 

Da unſere Empf und Offices gewöhnlich während der 


| gelääfigen Ghunben Kberfüht find, kommt früßgeitig, Damit Jr nicht zu 
- ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE, 


160 STATE STRASSE, 
North American Bidg., Eoke Monroe Str., Chicago, Ill. 
Sprehfiunden: 8 Borm. Bis 9 Abe Abends, Fountags 10 Bis 2 Ahr Kay. 


Droguen- 
Bargaind. 


Fanch 
per €i 


Tetlow's Belichen 
Zalenm-PBulver 5 
15 Größe Bay Rum 

pet Flaſche 8e 


Sapona Green Seife, 15€ 


per Jar 
29e 


506 Fig 
Liquozune, 
63 


für De 


Sarative 
Syrup, au.“ 
$1.00 Größe 
das große Heil⸗ 


ubular Schuhſchnüre 
J zT Schuhſch ‚Be 


mittel, Dugend 
Ace » Scheeren, alle 
Größen, speziell für 
Montag, 


Barclay Bros.’ englifche 
liſche Rafirmeſſer, regu⸗ 
lärer 2.00 Werth, 


Eiſengeſtell Wringer, 
mit maſſiven weißen 
Gummirollen, koſtet ge⸗ 
möhnlih 1498, 


Montag nur du... 98c 


Radirter Brotbehäl- 
ter, nett deforirt, 
zum -Bufchließen, 
rea. Preis 


48c, Montag 25e 


grau eng— 


nahme der Kälte könnte auch 


Die Natur des Sũdpolareiſes. 

Nun da die Expedition des franzö— 
ſiſchen Forſchers Charcot aus der 
Wüſte des Südpolareiſes zurückgelehrt 
iſt, hat ein Vortrag beſonderes Inter⸗ 
eſſe, den Kapitän Scott, ber Leiter der 
englifhen Discovery-Erpebition, vor 
der „Royal Geographical Society“ 
kürzlich über die geographifchen Ergeb- 
niffe diefer Erpebiation und insbefon= 
dere über die Natur des Sübpolareifes 
gehalten hat. 

Scott jprach zuerit über das Pad- 
eis, das im Sommer das Haupthinder- 
niß zur Annäherung an das antarfti- 
fche Land bildet. Die Erpebition hatte 
dies an fünf Stellen zu beobachten 
Gelegenheit. Die Eisberge im Roß- 
Meer tommen hauptjächlih vom Kö- 
nig Eduard-Land, und nur fehr we- 
nige bon der Küfte des PVictoria-Lan- 
des. Gie treiben erft meftmärts, dann 
nordwärtd. Scott meint, ba frühere 
Beobachter ihre Größe übertrieben ha= 
ben; von ben vielen hundert, die er ab, 
waren nur wenige über 14 Kilometer 
lang und 150 Fuß hoch, die meijten 
dagegen 4 Kilometer lang und 120 
Fuß ho. In der Nähe des König 
Eduarb-Landes find fie größer, einer 
wurde auf 7—9 Kilometer gefchäßt, 
ein anderer auf 240 Fu Höhe. Scott 
glaubt, daß nur fünf Sechftel eines 
Eisberges unter Waffer liegen. Ei- 
net war in zwölf Tagen 70 Seemei- 
len meitlich getrieben. Der längere 
Aufenthalt in der Nähe des Erebus 
gab Anlaß zu einer Beobachtung des 
nlandeifes und der fehr menig be= 
fannten Gletfcher jener Gegend. Vom 
Mount Melbourne (8569 Fuß) auf 73 
Grad 30 Minuten jüpdlicher Breite 
zum Mount Zongjtaff (9700) auf 83 
Grad füdlicher Breite erftredt fich pa= 
rallel mit der Küfte des Rop-Meeres 
eine Bergfette, deren Gipfel erjt abfal- 
len, und zwar fchwanft ihre Höhe von 
3500 Eis 4800 Fuß; dann aber nimmt 
die Höhe wieder zu, und ein ober zwei 
ragen bis zu 15,000 Fuß hod). 

Die Berge der niedrigeren Seite 
find tafelförmig und aus febimentä- 
rem Gejtein gebildet, die höheren find 
fegelförmig und vulfanif. Der Ere- 
bus raucht no) Hinter jener Küften- 
fette erhebt fich das ‚nlandeis, bis es 
etwa 60 englifhe Meilen vom Meere 
eine Höhe von 8000-9000 Fuß über 
dem Meeresfpiegel erreicht, und biefe 
Höhe bleibt die gleiche, jo weit man auf 
einer etwa 200 Meilen meiten Reife 
meitwärts jehen konnte. Dort muß 
fich daher ein weites Beden diefes Yn= 
landeifes befinden, das über einen gro= 
ben Theil des antarktifchen Yeitlandes 
bin faft diefelbe Höhenlage wie Grön- 
land bat. Wber diejes Beden in ber 
Nähe des Noh-Meeres mird anfchei- 
nend von der Küjtenfette zurüctgehal- 
ten; nur wenige Ströme fteigen bon 
ihm zum Waffer herab. Die jehr zahl- 
reichen Gletfcher werben faft alle von 
örtlichen irnfeldern gefpeift, die in 
ZIhälern diefer Berge liegen. Bon den 
wenigen vom Inlandeis geſpeiſten 
Sletfchern ded langen Küftenftriches 
zwiichen Kap Adare undMount Zong= 
ftaff fcheinen nur vier ın Bewegung zu 
fein. Die übrigen, von denen ber Fer⸗ 
targletfeher als typifch gelten kann, 
find dem .MWefen nad) „tobt“, große 
Zungen unthätigen Eifes, das bon 
ber Sommerfonne langfam  zeritört 
wird. Der Geologe der Erpebition, 
Terrar, bat dies durch zwei Beobach— 
tungen, ztijchen denen ein Jahr Paufe 
liegt, betätigt und feitgeftellt, daß fich 
das Ei3 nicht merfbar bewegt hatte, 
In den europäifchen Alpen jeben da= 
gegen die Gletjcher ihreBemwegung fort, 
auch wenn fie abnehmen. Diefe Ano- 
malte ift vielleicht die Yyolge der viel 
niedrigeren Temperatur der Antarf- 
tis; vieleicht Halt aber auch die Kiül- 
ftenfette das Vorfjchreiten des Inland: 
eifes auf. Vom Erebus bejpült das 
Rog-Meer eine lange Strede oſtwärts 
den Fuß einer riefigen Eistklippe. 

Als Kapitän Scott jenfeit3 des 82. 
Breitengrades jeine Tübdlichite Stelle 
erreichte, fand er das Eis überall ala 
flache Ebene. " Beobachtungen, bie im 
Umfreife der Winterquartiere ange- 
ftelt wurden, zeigten, daß fich biefe 
große Maffe langfam eimas norböft- 
lich bewegte, und da bie Lotungen zwi⸗ 
Then 300 bi3 450 Faden Tiefe anzeig- 
ten, ift das Meer mehr als tief genug, 
um bie Maffe zum Treiben zu brin- 
gen. Daß dies der Fall ift, zeigt be> 
Tonders auch die Thatfache, daß ber 
große Eismwall jegt einige 20 englische 
Meilen füblicher liegt ala por 60 Yah- 
ren, al3 Gir James Roß ihn ah. 
Diefe ungeheure, treibende Maffe wirb | 
zweifellos bon dem Inlandeis ge⸗ 
nährt und abgebrochen, das Mount 
Longſtaff mit dem König Eduard⸗ 
Land verbindet. Dafür, daß das ant- 
arktiſche Eis abnimmt, erhielt man | 
aber auch direlte Beweiſe. Vom Eife | 
zerfreffene Felfen, Moränen und erra= | 
tifche Blöde murben an vielen Stel- 
len über oder ienfeitö ber jehigen Gren= | 
zen ber Gletfcher gefunden. So fand | 
man in einem Yalle Spuren 800 Fuß 
über der jeßigen Oberfläche des Eifes. | 
Diefe Abnahme kann nicht ehr jungen | 
Datums fein, denn an einigen Stellen | 
find die vom Eife zerfreffenen elfen 
bon fließendem Waffer gefurcht. Scott 
alaubt, daß das Eis, al e3 die größte 
Ausdehnung hatte, auf dem Meeres- | 
bett gerubt bat, über das e3 jebt treibt. | 
Aus diefer Abnahme folgt aber nicht , 
unbedingt, daß diefe Gegenden wärmer 
merben; denn eine —** 

Ts 
ache fein. Der Nieberfchlag des Waf- 
erö an einer Stelle hängt von ber 
Berbampfung an einer anderen ab; 
ein Fallen ver Temperatur fünnte aber 
heibeß auf eine größere Entfernung 
bin unmöglich machen. Das erflärt 
auch die Thatjache, daß nur im Som- 


ei > 


| Hanna rennen mtr nannte ner —“ 
Der Grundeigeuthumsmartt. 
(Hortfegung bon. ber 4. Seite.) 


3 2 
Quadratfuß Land zwi d 
Str., * 2 es ef u 


dafür $32,500 bezahlt. Bon dem 
verblieben 324,000 drei Jahre zu 5 = 


sent als Hypothet. 

Peter Burns taufte von der. Sale Shore: 
Bahn einen 103 Acres mefjenden Kompleg an 
State Str, jüdfih von 65. Str., für 942,000 
und iird dort eine große Mafdhinenfabrit 
anlegen, die etiwa $150,000 Toften wird. 

Ymei große Hyde Park = Apartmenthäufer 
wurden an Wisconfiner Kapitaliften für 
$125,000 vertanft. Eins diefer Gebäude mit 
16 Wohnungen ift an der Südoft:Ede von 
Bincennes Ude, und 40. Str. und das anz 
dere an der Rordoft:&de von Lerington Moe. 
und 66. Str. 

Das große PVeneridge Apartment mit 59 
Wohnungen und 69 bei 131 Fuß Land an 
der Südoft:Ede von Calumet Ave. und 26. 
Str., wurde für einen noch) nicht genannten 
Preis an Benj. H. Wallace verfauft. Das 
Gebäude hat einen Miethsertrag von $17,000 
per Jahr. 

Andere bedeutendere Flatverkäufe der Wo- 
he waren: Dreiftödiges Gebäude mit TO bei 
170 Fuß an der Südweft:Ede von Michigan 
Une. und 59. Str., $45,000; vierftödiges 
Store und lat mit 48 bei 125 Juk an der 
Südweſt⸗ Ede von Grand Ave. und Ada 
Etr., 335,000; dreiftödiges Apartment mit 
60 bei 165 Fuß an Lakejide Place, öftlich 
bon Eheridan Road, 335,000; dreiftödiges 
Etore und Flat an State Str., SüdiveftEde 
von 45. Place, Zmangsverfauf, 827,000; 18= 
Blatgebäude mit 62 bei 129 Fuk, 327—329 

outhport Abe, 831,000; 12⸗Flatgebäude 
mit 75 bei 150 Fuß, 6911—17 Princeton 
Ave., $26,000; dreiftödiger Store und lat 
an State Str,, nördlich von Root Str., mit 


52 bei 103 Fuß, $26,000; dreiftödiges Flat 


mit 60 bei 120 Fuß an Madifon Abe., ſüd⸗ 
fi) von 60. Str., $25,000; zweiftödiges Trlat 
mit 50 bei 125 up an Kenmore Ave., ſüd— 
ih von Buena, $22,500. 

Die jog. „Rustin Univerjität mit 116 
Acres Land in Glen Ellyn foll für $150,000 
für Den Chicago Athletic Club erworben 
werden, um demjelben als Sommerheim zu 
dienen. 

Ein 100 bei 124 Fuß meſſender Bauplatz 
an der Südoft:Ede von Galt Ave. und 
Sheridan Road, ift für $25,000 an einen 
Baufpefulanten verfauft morden, welcher 
dort ein $75,000 foftendes Apartmenigebäude 
erbauen wird, 

Richter P. S. Großfup hat am Seeufer in 
Highland Park einen 48 Wcres mefjenden 
Kompler getauft und wird ji dort ein 
Sommerheim erbauen. 

* * * 


Im Hypothetkenmarkt wurde während der 
Woche ein ziemlich bedeutender Umſatz ge— 
macht. Der Wochenausweis über Zahl und 
Betrag der regiſtrirten Pfandbriefe ſtellt ſich 
wie folgt: 

Teste Moche 


5: $1,740,058 
Vorhergehende Woche ...... 498 
994 31 


1,836,921 
1,321,675 


1,190,400 


Die Chicago Title & Truft Co. übernahm | 


eine Hhpothef von $125,000 für zehn Jahre 
zu 4 Proz. auf die Liegenihaft an der 
Nordweit = Ede von 63. Str. und Stewart 
Ave., 150 bei 128 Fuß, mit breiftödigem 
Store: und Flatgebäude. 

Eine Heinere don derſelben Geſellſchaft 
übernommeneHHpothef war $20,000 für fünf 
Sabre zu 44 Proz., auf 50 bei 100 Fuß an 
der Nordoft:Cde von Weit Madifon und 
Green Str., mit dreiftödigem Store: und 
Tlatgebände. 

Die Star & Erescent Milling Go. machte 
auf ihre neue Anlage in South Chicago 
eine Ausgabe von Ahprozentigen Refundis 
———. $200,000, zahlbar am 20. März 
1919. 

Andere größere Hypothefen der Woche iva= 
ren: $51,000 für fünf Jahre zu 54 Proz., 
Bananleihe, auf 90 bei 170 Fuß an der 
Süpdoft = Ede von Vincennes Ave. und 44. 
Str., wo ein $100,000 fojtendes Apartment: 
haus gebaut werden joll; 825,000 für fünf 
Nahre zu 44 Proz., auf 80 bei 142 Fuß an 
45. Str., weitlih von Drerel Boul, mit 
neuem Apartmenthaus; $21,500, zahlbar aut 
10. April 1910, zu 5 Proz, Bauanleihe, 
auf 75 bei 72 Fuß an Evanfton Ave., füd- 
lich von Leland Ave., mit Apartmenthaus; 
$16,000 für drei Jahre zu 53 PBroz., auf 50 
bei 123 Fuß an der Südweit-Ede von Racine 
und MWapveland Ave, mit Apartmenthaus; 
816,000 für fünf Jahre zu 4 PBroz., auf 47 
bei 125 Fuß an der Wordived:Gde von 
Grand Ave. und Ada Str., mit Store und 
flatgebäude; $18,000 für fünf Jahre 3 5 
Proz. auf 50 bei 124 Yuß an der Nordoft: 
Ede von Indiana Ave. und 37. Str, mit 
Apartmenthaug; $12,000 für fünf Jahre zu 
55 Proz., Bauanleihe, auf 40 bei 100 Fuß 
an Datwood Boul., weitlih von Lale Abe, 
mit Apartmenthaus; $23,000,3ahlbar am 10. 
März 1910, auf 120 bei 142 Fuß an der 
Nordoft = Ede von Blue Island Ave. und 
Soomis Str., mit Store und Flatgebäube; 
26,000 für fünf Yahre zu 5 Proz, auf 70 
bei 161 Fuß an der Süboft-Ede von Ins 
Diana Ave. und 48. Str, mit Apartment: 
haus. 

Die Northiweftern Mutual übernahm eine 
Hppothet von $200,000, zahlbar in zehnYabh- 
ten, zu 44 PBroz., auf das neue achtftödige 
Lagerhaus mit 195 bei 118 Fuß an der 
Nordoft:Ede von Green Str. und Yadion 
Boul, welches, iwie oben berichtet, für $37,000 
per Jahr verpachtet wurde. 


— — — — 
(Eingeſandt.) 


An die Redaktion der „Sonntagpoft“. 

Auf den Artikel in der „Wbendpoft+ vom 
20. dj8. Mts., betitelt „Trading Stamp-La- 
den zu“, erlaube ich mir einiges zu erividern, 
und bitte Ste, Dies in Ahrem VBlatte zum 
Abdeud zu bringen. 

In dem Wrtitel bejchuldigt die Firma 
Eiegel, Eooper & Go. die Firma „Benedict 
& Mefarlane“ des Rontrattbrudhes. 

I bin der Unjicht, dag Siegel, Cooper 
& Eo. fich volllommen jchadlos gehalten hat, 
oder etwa nicht? — 

Mag dem nun jein, wie ihın will — wie 
fteht e5 num aber mit dem Publitum, wel: 
ches im genannten Laden für eingelaufte 
ÜWaaren blaue „Irading-Staufps“ erhalten 
hat? W1s feiner Zeit Siegel, Cooper & Co. 
die „Irading = Stamps« in Umlauf brad- 
ten, verpflichtete jich diefe Firma dem Pu⸗ 
blitum gegenüber, (mithin alfo au ein 
Kontrakt) für ein volles Bub mit IM 
blauen Marten eine Prämie zu geben, die 
einen Werth von $3.00 darſtellt. te find 
dieje 990 blauen Marten nur 91.50 wertb— 
wer ift nun der Gejchädigte, Siegel, Cooper 
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Congress Ste. UNION LOOP ENTRANCE 


State VanBuren 


Wir löfen jeden Blauen 
Stamp ein, der von uns 
ausgegeben wurde 


Kunden von Siegel, Cooper & Ev. jind bei uns immer 
gefhüst. Wir wollen uns immer das Derteauen des Publifums in 
jeder Beziehung erhalten. Da die Benedict & McSarlane Company 
Blaue Stamps, die wir von Ihnen Fauften und an unfere Kunden 
ausgaben, nicht einlöften, 


übernehmen wir die moralifhe Verpflichtung, 


und Töfen alle Blauen Stamps, die in diefem Laden ausgegebeniwur:. - 


den, ein wie folgt: 


51.50 in Waaren für 990 Stamps 
Wanren für 600 Stamps 
Baaren für 300 Stamps 


Wenn gewünscht, taufchen wir Blaue Stamps in irgend 
einer Anzahl für unfere eigenen, die Siegel Stamps, ein, auf der | 


He in 
45 in 


Bafis von I Siegel Stamp für 2 Blaue Stamps. 


Wir löfen nur die Blauen Stamps ein, die von uns ausgegeben 
wurden und unfere Serie-Tummern tragen. 


Siegel Stamp3 haben einen politiven Baar: Werth 
und find jo gut wie Geld in fünfundfiebenzig Depar- 
tements diejes großen Ladens. 


SIEGEL, COOPER & CO. 


& &o. oder das Publitum? 
felbftrenend Tekteres. 

Wenn nun Siegel, Eooper & Co. der Fir: 
ma Benedict & Merfjarlane Kontraktbrud) 
vorwerfen, fo hat das Wublifum, erjterer ge- 
genüber, daffelbe Recht. Wenn Siegel, Coo: 
per & Co. Differenzen mit der anderen 
Firma haben, jo fjehe ich nicht ein, warımt 
das Bublitum darunter leiden joll. Nein, 
wenn Siegel, Cooper & Eo. die Rechte ih- 
rer Kunden wahren wollen, ivie e8 doc aus: 
drüdlih im genannten Wrtitel heikt, jo ift 
die Firma vollftändig und nicht nur halb 
verpflichtet, ihren Kontrakt einzuhalten, d. 
h., daß die Firma Siegel, Cooper & &o. und 
nicht Benedict & Mefyarlane, denn dag Bus 
biitum hat mit legteren nichts zu thun, für 
999 blaue Marien einen oder mehrere Ge: 
genftände im Werthe von $3.00 geben, iwie 
e8 ben Kunden verfprochen wurde, 

Auch jeht verjprechen Siegel, Cooper & 
&o,, für je 1000 Siegel-:Marten Waaren im 
Werthe von je $3.00 zu geben. Wer weiß, 
ob diefes Verjprechen eingehalten wird. 

Hochachtungs voll, 
Willy Woyhdt, 1466 Indiana Ave. 

Anmerkung der Redaktion. — 


Ein Bertreter der FirmaSiegel, Cooper & 
Eo. hatte, als ihm von dem Inhalt des Obi: 
gen a gemacht wurde, das ol: 

ende zu jagen: „Die Firma Siegel, Cooper 

&o. hat dem Nublitum nie verfprocden, 
daß es flir 990 der „Blue Trading Stamps* 
MWaaren im Baarwerthe von $3 erhalten 
würde, Sie gab dem Publitum nur be: 
fannt, dak die Prämien an einer gewiffen 
Stelle in Augenfchein genommen werden 
tönnen, und dort waren fie derartig ausge- 
zeichnet, daß genau erjichtlich war, wie viele 
„Trading Stamps“ für jeden einzelnen Ar: 
titel einzutaufchen waren. That ſächlich 
wurde der Kontralt mit der Firma Benedict 
& MeFarlane auf einer Abſchätzung von 
$1.50 (nicht 83. 00) für je 990 „Stamps“ ab⸗ 
geichloffen, aber mit diejer Kalkulation hatte 
das Pubfitum nichts zu thun, au wurde 
fie ihm nicht befannt gegeben. Wenn Siegel, 
Eooper & Eo. heute nun für 990 „Stamps“ 
MWaaren in einem Baariwerthe von $1.50 
verabfolgen, jo erhält das Publitum genau 
oviel, ala es von Benedict & Mefyarlane er- 

iten haben würde, hat alfo feine Urſache 
zu Klage. Im.Gegentheil — Siegel, Eooper 
& Eo. verabfolgten an fünf Tagen deriiocde 
in gewiflen Stunden doppelte „Stampst, 
die jet auch eingelöft werden, jo dab von 
einem Berluft auf Seiten der Kunden nicht 
die Rede fein fan. Diefer ift Iediglich auf 
Seiten der Firma Siegel, Cooper & Co. und 
wird jich auf hunderttaufende von Dollars 
belaufen, da die „Zrading Stamps“, welde 

von VBenedict & Meiyarlane nicht einges 
werden, mit je $1.50 für 990 Stüd von 
Siegel, Cooper & Co. haar bezahlt wurden, 
bemerten ift übrigens, daß von den Tau: 
von zn Firma —— & 
Mefrarlane, die Hunderte von joldhen n 
hatte, Siegel, Cooper & Co. bis jegt der 
einzige Runde ift, ber fi freimillig erbe- 
ten hat, die „Trading Stamps“ einzuldjen. 
Was die „Siegel, Cooper & Ed.-Stamps" 
betrifft, die jeht zur Veraußgabung lom⸗ 
jo Niemand daran zu zimeis 

ihnen einen Baariverth 


Ohne Frage, 


FZurirtin5S Tagen 
und zwar nahhaltig. —Hrampfaderbrud, Wafferbrud. 
nehme jeden =. u A ar — 


Krampfaberbrug, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


und Nierenkr 

Zungen * 
Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
telſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
gimuns von DcHpgens 

as. 


Privat : Krankheiten : — 
der Männer 
heile ich ſchneu, nechhaltig 


und vertraul 
Rath frei! 


Sidere 5 


anfhetten leidet. 


— Frauen⸗Kraulheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmeren, 
weiße Abſonderungen 
nachhaltig kurirt durch 
meine neuefte Methode. 

Blutvergiftung \ 
und Hautkrankheiten, wie 
Pidel, Geſchwuͤre, Uus 

ie fallen der Haare. : 


"I beileEuc nachhaltig. 
® Es wird deutſch geſprochen. 
eilung. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., 


Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Sprediftunden: 8 Borm. bis 9 Mbends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Ufer Abende, 


- Finanzielles. 


Gnicaso TiTLE & 
Trust GOMPANY, 


100 Washington Str. 


igen die einzigen.bollftändigen Regifter der 
a a real 


It die einzige Gefellfchaft, melde bollitänbige 
Aditratte der Titel_ für Grundeigenthbum liefern 
Eu I a alle Einzelheiten desſe 


ta 
an 
Grundeigenthum-Beligtitel_ zum 
n € i iger, 
und unterinat in Tpesiellen 7 eine 
gendive in ben Vereinigten Stnaten, 


autori Hinois 
alın Geriguen ale 
meines zu jübren, 
* ben. ” — 
— — 
Bize-Pr und Truft-Beamter. 


a vn Easgmeiiier 


genau 


100 Washingten Str., Chicago. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Sinanzielles, 
—— 


Rapital...... 32,000, 000° : 
Neberihuß.... ... .$500,000° 


CENTRAL 

Südwoeſt · sckce 
Searborn und Mouroe E 
zur Rate von 3 Prozent, 
halbjährlich gutgeſchrieben 
Ein Dollar eröffnet e 
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Siegel Stamps find fo gut wie Geld I | 7 7— 4 Bien Sir 7 jeden Blauen Stamp ein der von uns 
[ > | / ö ausgegeben wurde 


Wir geben 1 Siegel Stamp fie jede 10c, die im Großen Laden ausgegeben werben. N I I0l um ah 4 ir Dt 
E i F I al ı m Benebiet & — — €o. hat ihren Kontralt mit uns nicht erfüllt, wir 
1000 Siegel Stamps find $3 in Waaren werth. Bl Ic Van lee IWW e |E bon uns außgegebenen blauen Trading Stamps bis zum 1. Mai * ee: loſen 


Wir liefern alle Artikel, die mit Siegel RabattStamps ausgeſucht werden koſtenfrei ab * Il NE 7 | 51.50 in Waaren für » Dem er — nn u Baaren für 600 Stamp2, 


Auf dem vierten Flur haben wir ein Ausftellungszimmer eröffnet, wo wir Artifel zeis ——— 
* * = 1,4 Alle vollftändigen Gigs von Blauen Stamps oder unvolfftändige Sammlun 
gen, die hr für Siegel Stamps erhaltet, Beachtet, Ihr lönnt auch die Siegel Stamps Ä * gen können, wenn getwünfcht, gegen unfere eigenen — die Siegel — F umget aufht 


wie Geld anmwenben beim Einfauf von Waaren in 75 Departements des GroßenLabens,. werden auf der ng bon I Siegel Stamp für 2 Blaue Stamps. 
Wir löjen nur die vom ung ausgegebenen Blauen Stamps ein, die unjere Serie-NRum- 


Beachtet, wenn Ahr Siegel Stamps fanmelt, handelt Ahr direkt mit Siegel, Cooper A aan: 


& Eo., und keine fremden Perfonen find vabei betheiligt. ‚State.Van Buren#Congress $ts. :UNION: LOOP-ENTRANCE) SIEGEL, COOPER & Co, 
65c zig Deden offerirt Vergleicht diefes de Sand. 


. y ‚es 7 

na Diefes ift der Verkauf, welcher beweiſt. daß der 
gejticht in Farben, murben 29 v » Senbindueng, Gekiiht, Bade al 
ehe ST iaden Chicano’ feit f u 1 On 
Preiſes werth. Vergleichs-Preis, 290. ro Be PL 11 ent hicago & Sp arſam ei g⸗ Zen rum iſt weil e8 eine 9c-Qunlität if zu Be * a 


450 ruffled Kifienbezüge, in Yarben bes 40c 603ÖIl. 
ftidt, voth, grün, oder tobfarbig, i9e. line Arbeit ee rl 
Br suis, Riftenbezlge, Verglei⸗ Eine Seite Laden-Neuigkeiten. Eine Seite, über welche wir Euer Urtheil wünſchen. Dies iſt ein Geſchäfts-Ereigniß im weiteſten Sinne des Wortes. Es iſt der Beweis —* Rn * ey Eloth, 5 bis 12 

= i s ä i i ae. * in— ikel iſt i ii TR td Längen, 

500 franz. Tapeftry Kifienbezlige, Vers Mir erfuchen Euch, jeden Preis und jede Qualität mit den beiten Waaren, die anderswo unferer Bargain-Ueberlegenbeit. Jeder angezeigte Artikel iſt in genügender Quantität . ängen, Yard zu 
gleihung-Verfaufspreis 2Be. u Haben find, zu vergleichen, Wir überlaffen e8 Gud; Heheiben, ob ber Grofe La- vorhanden, um den ganzen Tag zu reichen. Nur liberalfte Politit im Gejchäftsbetrieh * ee Lawn, ſchlicht weiß 
a. — — geſtem⸗ d AR 3 gr t 3 ee ii! r * robe La⸗ iſt gut genug für die Kunden von Siegel, Cooper de Co. Wir überlaſſen es anderen, bei 35 45351. a — — Me 

35c 10 Battenberg Braib, weiß oder u —— das zu ſein was er wmer war. der git wo Ior ieer dieſenen Be⸗⸗ veralteten Syſtemen von geringeren Vorzügen zu verharren. Firmen, denen es an Muth Konfirmations⸗Kleider, 190. — 
ecru, 36 Yo. Bolt, 15e. | ten für weniger Geld oder beffere Waaren für dasfelbe Geld erhaltet. Wir find ficher, oder an Kraft mangelt, um die Verbindung mit unbeftiedigenden Prämien - Plänen zu 1.50 20zÖll. Tifch-Servietten, hochfein mer= 
er auf weiß, daß die Dfferten in diefem Verkauf nirgendwo übertroffen werben können. Sind ficher, brechen, haben durch ihren Hhfterifchen Eifer, mit welchem fie ihr Urtheil verfünden, den cerized gebleichtes Tamaft, Y5e, 

Richards wafchbare Seide, jeder Strang, daß biefe Bargain-Offerten alle früheren weit übertreffen. Wir find überzeugt, daß biefe tiefigen Beifall erhöht, mit nn, en ee ren Rabatt si Satin, Yard Are 

ü a nie i 
Stamps mit deren feſtſtehendem Baargeld-Werth begrüßt h ſer Stamp wird in 2c 9-4 gebleichtes Sheeting, ſchwere Qua⸗ 


Vergleichung⸗Verkaufs⸗Preis, Z0. ers Sun : ’ 
50€ Down oder jlof, 22 bei 22 Kiffen, abfolut unvergleichilchen Bargain-DOfferten auf jeden Lefer großen Eindrud machen 75 Departements diejeg großen Sparjamfeits-Zentrums eingelöft. Und Jhr habt nur 8* — 160. 


Vergleichung⸗Verkaufs⸗Preis, 350. werden. mit una au thun 
1.00 Shams und Scarfs, Irifh Guipure direlt zu th 7c ungebleichtes Muslin, Quali⸗ 
Spitzen, Äppljque und Stickerei, 400. tät, Vergleihungs- en 4 | 


6x9 Bromley Smyrna Nugs zu 3.95 Der hier abgebildete jeidene Shirt Waift Suit koſtet] 10.75 


Dies iſt eine Geld erſparende Vergleichung 
Bromlen Smpena Rug — Rangpur Qualität, alles neue, Selle Entwürfe unb Die Damen find aufgefordert, denfelben mit 16.50 Qualitäten zu vergleichen 


Yarben, meiftens orientalifche Effekte; auf beiben Seiten glei. Der beite mohl- 
feile Aug, der hergeftellt wird. Ein Aug, ber feine velifaten Farben bis zuleßt be- Shirtwaift Suits für Damen, welde in Entivurf und Ele d 
Be 2% ; er ganz den impor= 
—*— und er hält — mie viel er auch benugt wird. Befichtigt bie 6x9- tirten Modellen fehr nahe fommen. Diefer Suit ift aus befferer Qualität Taffeta 
gemacht. Waift ijt Hübfch tuded. Hat einen Tie —* "in Hübfee —* Arie 
dene zu der Seide pafjende Kombinationen. ft auch in hübſchen Shepherd-Kar— 
Bei einem Vergleich könnt ‚Shr biefen Rug getroft rirungen gemacht. Neue Yrühjahrs-yarben. Wir erfuhen Euch, einen ftrengen, un- 
mit denjenigen vergleichen, die anderswo au $5 — parteitfchen Vergleich desfelben mit irgend einem 16,50 Guit in Chicago zu machen. . 
ja, und fogar $6, marfirt find. Diefer Rug ftellt Ya, mir bejtehen darauf. Der Preis beträgt hier 10.75. 


die Sorte dar, die wir morgen zu 3:95. verfaufen. 
— * * Tailor-made Suits für Damen, 10.75 Covert Coats für Damen, 85 
alle = Bromley Empene SC De Smyrna Ra / In 28 Neue Bloujen Suits. An Karrirungen. Blouje elegant Ein ausgezeichneter doppelter und tivifted Covert Eoat, 
ES ö i i e PUR NEE mit Broadeloth und dazu pafjendem — Braid gar-Mit Taffeta gefüttert. Simulated Kragen. Elegant ges 
un ı on er a e = a TE arnirt. Goat mit Taffeta gefüttert oll plaited Rod. neidert. 9.00 wäre ein niedriger Preis für diefes Mos 
Empire Bruſſels Rugs. Kleine Allover perfiihe Ent: | Wilton Velvet Rugs. Neue Sendung diejer beliebten Ar — —— 60 ig 17; 50. 353 — 10.75. en. Vergleichung⸗Verkaufs⸗ Nreis, 5.00. Ri * 
würfe. Auch große Medaillon = Effefte. Ein zuverläſſi- Rugss ſoeben erhalten, ausgezeichneter, dauerhafterRug. a Ar \\WSE a 
A * — ———— seaielte — Prachtvolle Entwürfe und Farben, wohlfeiler Preis. RE Y j I. Tailor: made Suits zu 7.50 Eovert Bor Coats für Damen. Ganz von Covert ge⸗ 
————— — — 36%63, für 2,79 27x54, für 1.79 841x103, 17.95 KR 9 TAT N Feine Bloufen Suits. Novelty Stoffe. Solde wie in | Madt. Gürtel. Path-Tafchen. Taffeta. Befepter Kragen. 
6 bei 9, für 6/75. 8% bei 103, 11.75. 9 hei 12 14.75 9x12 fir 19.45 — N \\ Ne 15.00 Modellen gezeigt werden. Eine große Varietät von 85.00 Werth. Vergleihung-Verlaufs-Preis 2.90. 
Bigelow u. Sanford Arminfter Body Brufie Rug, W. u J. Royal Wilton Rugs. Beſte Qua— Is —— *Styles. Coats mit Atlas gefüttert. Elegant mit Sammet Covert Coats für Damen. Auswahl von 20 verſchiedenen 
Rugs. Scqhwerer Pile. Feine Qua- Sloanes berühmte Amſterdam Fabri-⸗litäten im Handel. Bigelow, Lowell, he und Braid Trimmings befegt. Kragenlofer Effelt, So | Modellen. Hochjein gejchneiderte Garments. Befte Covs 
Yität. Reiche orientalifche und Blu: | fat. Gure Auswahl von unferer | Dinnet, Savalan und Dobfon. — u / gut wie irgend ein $15 Suit. DVergleihung = Verlaufs: | erts. Taffetas Futter. Rangirend im Preis von 15.00 bis 
men = Gffefte: ganzen Partie von neuen Entwür=: | Ausgez. Auswahl von Muftern. | \ N Preis, zu 7.50. 17.50. Bergleihung-Verfaufspreis, 10.00. 
36x72 für 3.75 6x9 f. 14.75 fen und Farben: 36x63 f. 495 43x73 f. 12.00 FIR N 
843x103 f. 22.00 9x12, 24.50 | 6x9 für 14.75 832x103 f. 19.75 6x9 f. 19.50 84x103, 27.50 AZ Fur N Wi Promenaden-Röde. PBromenaden-Röde. Große Waſchbare Shirtwaiſt⸗ 
27 bei 63, für 2.35 9 bei 12 für 21.75 9x12 f. 32.00 ITX5f. 2.95 EIN 0 NEN Bon Panama,Serges, arg . * Mei⸗ Suits. 50 Dtz. 2 Stück 
* N 9 N Brilliantines, Cheviots tens einzelne Röcke, gute Suits. Machen feine 
Bil Velvet T Sav ⸗ 7 \ ’ s ö 
Ci — ler nt Angrain = Teppih. Halb Wolle 1 era — v BN her RN oder Noveltftoffen ge: Yacons, ausgez. Werthe. Haustleider. Gr. Aus: 
Fülfune. Moll ertra fuper Quali: . h er” — macht. Für diejenQer- Hrüher für 3.75 u. 4.75 wahl hübicher Mufter, 
Amperial Fabrifate, — 2 u Ya 205 fup i piche, von der berühm- 9 — tauf gem. 7. 50 u. 8.75 verkauft. Räum.-Pr. im Ferrale. Reg. Pr. $2 
große 6 iu von Entwürfen und at, 2 ten Aler. Smith & Sons@arpet Co. \ ; a Werthe, 4.90. Vergl.:Pertauf, 1.90. Bergl.- Preis Sa. 


Sarben, extra high Pile Qualität, fabrizirt. Die hübjcheiten und ele= 
ganteften Blumen: undScroll-Effet- 


ausgezeichneter Teppic) für. die harte Be * * a \ 2 | ® — 
"Behandlung; Border, Hallen⸗ und eos ng Fe te, auch eine Auswahl in orientali- \ = für-Covert Goats für Mädchen. Seide gefüt- De reintollene Govert Chats fir Mädchen. F 
I Stiegen-Effefte. Reguläre 1.15 Sor- Borberg 8 regulär B5c Sorte, für [ Entwürfen und Farben, 8 und 2 el —— * Ben Girt De u Sehr Reue dar Baar, Con in len Dark Diefer Shirfwaift Suit 10.75 

te... Bergleihung-Berlaufspreis, . \ Borders. Reguläre 1.75 Sorten für I o Facon. Gurte r m Nils eier HdLtmart Sul AU. d 

880. ee BEN, —* 1.35 und 1.15, —— hübſcher Coat. Regulärer Werth 10.00. * Alter 14 bis 20 Jahre. 85 Werth. 


Hohlgeſäumte Ruffled Gardinen zu 48e das Paar T Hi Vergleicht Damen-Waiſts mit Werthen, 
Sucht Vergleichung mit regulären I0c Sorten en 500 garnitte Hüte, nad) den beften die anderöwo gerade zum Doppelten markirt find 


Hohlgefäumte ruffled Gardinen. Volle Breite und Länge. Die „Centers“ die— — AL Frames diefer Saifon gemacht. Mate- Damen = Waift3. Zwei große Partien. Gemacht aus fheer weißem Laton. Die ganze 
fer Gardinen in hübfchen Streifen. In diefer Partie befinden AA riclien wie Hair Braid, Chip, et 85 und 7.50: Hront ift befegt mit Side Plait3 und Reihen 

AScC Tih auch Elufter tuded Gardinen mit einfachen Ruffles. ES liegt SR Brcid, Chiffon, Malines, Spiten und Hüte von Hohlfäumen zmwifchen jedem Plait. Volle 
etwas Entzüdendes und Eleganz in diefen Gardinen, wmodurd) jede Se  dergelechen. Die Garnituren bejtehen , Aermel. Tuded Euff3 und Stod. Andere has 


Hausfrau eingenommen wird. Vergleicht fie mit 9Oc Gardinen anderämo.— — aus Blumen, Flügeln, Ornamenten, ben Square Yoke aus Valenciennes Spitzen 
Hier morgen zu 48c da3 Paar. x Bändern. Wir kauften die Mufter-Hüte und Stiderei. Openmworf Effekte. Vergleicht fie 


b Schottifche Guipure Berbinen. Em ** ws dem eng * handgem. Spitze. a F eines öſtlichen Jobbers. Aus dieſem ſorgfältig und mit Bedachtſamkeit mit Wers 

zon dem beſten egyptiſ @ w it tt verl teppten Kanten. — 3 5 

Gemöhnlige 2.00 Merthe, Bergfeifungertaufspreis, LAD, 7 77 FEN Grunde fönnen wir biefe prachtvollen then, bie Das Doppelte biefes Preifes foften— 
$5 und $7.50 Hüte verlaufen zu dem Auswahl hier zu 98e und 50e. 


Brufjels Net Gardinen. Echte importirte St. Gallen Waaren. Sind ER N Vergleichungs-Preis von 2.50. . 5 i j 

ſowohl bon guter Konftruftion mit in fünftlerifhemEntwurf. Gar: BR ? ef —* — — — GROHE: 

dinen, die zu $4 verfauft werden follten. Vergl.-VBerkaufspr. 2.50. R N nen. Sämmtliche helle und dunkle Frühjahrs-Schattirungen, Stritt 

50 Dutend fertige Hüte.— $2 und $3 Chiffon und Pes 200 Dugend Dreß-Hüte.— | fdneidergemadte Facon. Voll plaited Blujen-Front. Neuefte Wermel. 
Amportirte Gardinen, folhe wie Pt. DEalais, Renaiffance, Soip Tambour, Jrifh Point und dergleichen. In Mufter bon einem großen — — ee" — — Lange Taille und perfekt paſſend. 

Mori n S 8- S 3 n s ' * Be A 2 
jeder — — Vergleichung-Verkaufs-Preis, das Paar, 5.00. Fabrikanten. — Werthe bis weiß. Turbans Sailors und | 1.50. PVergleihungs = Ver: Tür 1.25. Auswahl von vier der allerneueften Facons, Schwarz u. HN 
Tapeſtry Portieres Berändert 403ölliges geſtreiftes Gardinen⸗ zu 2.50, zu 68e. Face-Hüte. Vergl.: Verf. Be. | Taufspreis, 25e, weiße Sheer Satons. Hocfein mercerized Stoffe. All die neuen Früh: 


und befranft. Portieres, die in NRope Bortieren Muslin, die Yard, Ge. Er a a Er e jahrs = Farben. Beftidte Panel Fronts. Sieht aus Wie Handar- 
beit. Seiten Plaits-Deffnung in der Blouje. Pole Effelt von Va- 


jeder®eziehung befriedigend find für a Die Er i 2 36zölliges DE { 
Leute mit Gejhmad und Sinn für we — — Dre 2 En re Art = Sils Drei gr of; e P artien von Blumen zu weniger als Hälfte Ienciennes Spihen. Gelreuzt und übergefreust. Surplice Facons. Clu: 
" fter Tuds um jeder Seite der Zront. Runde Holes von vielen Reihen von Balenciennes Spigen. 


das Schöne. — 
ſonders für Apartment in mittlerer Verſtellba 
tftellbare Mefling = Stangen, Partie 2. Umfapt Partie 3. Umfaßt Für 1.98 und 2.98. Japan Seide Waifts, Volle Bloufen-Fronts. Elegantes Seide beftidtes 


750 Sorte. Vergleihung = Ders | KL... E er 9 ! 

ee ‘ Größe paflend. In diejem Verkauf of: | mit Enditüd d Partie 1. Umfaht 

taufspreis, Montag, 4.00. feriren wir eine Doppelthür-Größe in * Pen Bradeis, * faßt Daiſies, Feld⸗ Roſen, Blattwerk, og grobe er .Yole. Reihen von Valenciennes Spiten. Plaited Seiten und Rüden vom Hole Depth. 
eine ; onte i 


5.00 Sorten. BergleichungsVers allen Farben. Vergleich. bl Rofen u. ie 
gleigung = Verfaufspreis, Montag, —— geich + > Art Denim doppelt bebrudte Blattiprtk. m: Voppies, Taijies Carlo Daiſies, 


Dee regnen as zen. Senp om Re 63 bezahlt ih die 1.85 Damen Orfords 
- 2 951. Vergleichung: 206 bi dc, zu er i8 zu 48c, 2 * 
Fancy Porzellan und Bric⸗a⸗Brac zu 250 am Verfaufspreis Be. 100. ju 150, | u. Ties mit den 53 Sorten zu vergleichen 
Dollar iit eine große Bergleihung ee Orforbs und Gibfon Ties für Damen. Tans, Patent Kid u. Kid. 15 Facons. Jede 
b» | Zwei große Mufter = Partien von Lazarus, Rojenfeld & 3.75 anstatt 5:00; das in die Ber gleihung Belt Sohlen. Hühfak, — 1 s5 


: Lehmann und Geo. Bomman & Eo., Cleveland, Ohio. Fancy in Damen:Unterröden Schuhe. Yaronz, wie fie jegt verlangt wer⸗ 
Porzellan, Nippfacen und Blomon Glaß, Vafen und‘ jo weiter. — den. Keine davon weniger als 3.00 werth. Ein näherer 
Ahr könnt Hiermit Zeinen Vergleich zu gründlich anftelen. Wir | Seidene Unterröde, ſchwarze und farbige, Sertional hohl⸗ Vergleich wird Euch überzeugen, daß ſolches auch wahr 
wiſſen, daß es unmöglich iſt, dieſe Werthe mit anderen zu ber- m gel. Ruffles, mit Strapping appretirt. Nehmt ift. Kauft nicht, —— einen Vergleich angeſtellt habt. 
3 7 .) nur den Stoff in Eure Hand; fühlt das Ge 4 Das Baar zu 1.85 


gleichen. 
Euere Auswahl zu 25c am Dollar webe; hört dad Naufchen; vergleicht fie mit | \ a — Colt, Kid u. lohfarbig. Einige 


5 * he Tücher Effete. 5 Facons. Jeder Schub garantirt, Korrekie 
5.00 Sorten. So nur fünnt Ihr den Bargain-Preifen %% Ban d % 
Fanch verzierte Porzellan Beeren⸗Bowlen, Kuchen⸗Teller, Cracker-gars, Chokolade-Tö⸗ —geg Ss 3 * ai, aa Frühjahrfacons. vr 327 Paar Schuhe. Sehr minfcdhens- 
s Gerechtigkeit widerfahren laffen; morgen zu 3.75. mwertd. Nicht alle Größen bon jeder Sorte, aber alle Größen 
pfe, Zuder und Greamer Sets. Hunderte Stüde von tleinen Ornantenten und 3 in Be artie, Seine unter $2 mtb. Vergleich. Preis 1.39, 
Novitäten. Tajjen und Untertafjen, Teller, Bafen, Trays, Salat:Bowien, Fabritanten = Mujter-Par- Weihe Unterröde, zwei Reihen ! e fir Anaben und Heine Männer. Lobfarbig und 
Krüge, Theetöpfe, Farren-Behälter, Mugs, Spudnäpfe, Haar = Bes tie Sateen Unterröde, j hwarze | breite Spigen-Einjäge und Ruf: 2 BE var U ee ewöhnl. Werth. Gut paifende dube Echt 
— hop * — en mehrere hundert einzelne und farbige, werth von 1.50, je Zune :Staub-Ruffle; reguläre KL Ka. © it garant. Gut 1.75 With. Preis 1.19, 
üde von grabirten ſſergläſern, Waſſer-Karaffen, bis 2.00; Bergleihungs = Ver: 25-Waaren, zum Bergleihungs: 2 ; Godhhear a. Batent Colt u. Iohfarbige „Orfone fü 


Wein s Gläjern, Sherry = Gläfern, und hun= taufspreiß 98e. Verkaufspreis, 75c, SFR i Männer. 6 Facons. Die Pota, London ı. 
derten von anderen Artileln. . . Maid = Gingham geftreifte —5 — Dejeht mit Spi: EA Dan Yeußerft qute Schuhe. Neue e Facons u. Winsen 5 Re, 
Unterröde, mit Ruffle— Ber | ten = Einfag und feiner Stiderei, —— Be x: Fe 00. ergleichung-Werfaufäpreis, 1.95. gul. 


gleichungs-Verlaufspreis 25e, zu 19e. 
49c türkifche Damenflippers. Vergleich. Er „ 29. 


Der Drug Store erjuht um Fritiiche VBergleihung | TEN ' 
Polka Dot Latın Combing Sacques, ausgezackte pe ; chuhe. Alle Grö 5 & a udfon’ d erſ 
eines jeden Preiſes: Leſet weiter: —— gefteppt; Vergleihungs = Ver: | — 1.80 80. — Ir SIEB Er N — 


500 150 200 180 180 


f. Fountain — morgen f. 50c morgen für das Stüd f. 5 === 7 
Syringes, J, ette = Exife; Pompeian Gummi Datine Cream R —— 3 = 
2, 3 oder 4 7 Sorten in Maffage Bade: für die FH 
4 3:8 EEE, StabtGertendade. Bern | 
s > —* =’ 


Dt. Größe, Bor. Cream. imme, Gefichtsfarbe, 
gleich-Veripr. 


ALLIITTTYT) 


25c Kidapoo Worm Cure | 100 für Pirmingham RafenDouche Original No-Sag Yolding — Ge Bee. ES ae Weiden 


f. 50c Abhott8 Saline Larative | Te engl. Toilette Chamois, Warners 8 Gr. Lithia Tab. zu 
s 50° Mederine Dintment | 39e für nahtlofe —— 17° abforb — — | Gardinenftreder 49. 

100 4-Gr. Blaud’s Icon | 396 & E — Er 230 1. . füx ebforbirenbe * Galban Geflugelnet => nn : pr | 
u8. or er ‚ii i ER l ; $ | * * 


a 
— tee 2 b. 3 3, & 3. Butifeptic € 
ji mnarıor o 
10e r * 


? 256:Gr. Charcoal Tablet? ı 69o für Stulpen-Gummtis —— IL St. für Manhattan’s Theer 





(Kür die „Sonntegpoft.“) 
Oſterhüte! 


Plauderei nur zu Damen! Von Albert 
Weibe. 


Die Pflicht unſerer höheren Töchter 
iſt es, in ihren Commencement-Eſ— 
fays“. den geiviegteften Staat3män= 
nern zu zeigen, melche Fehler fie bege- 
ben’ und mie die Welt regiert werben 
fol. Der Schriftfteller, der befannt- 
lich nicht nur zur Unterhaltung, fon= 
dern auch zur Belehrung des Publi= 
ums erfchaffen ift, hat eine ebeno 
chwere Pflicht feiner meiblichen Le⸗ 
ferfchaft gegenüber zu erfüllen. Be— 
fonders, wenn er, mie ih, ein als 
ter Zunggefelle ift. — Niemand Tann 
mich aber befehuldigen, daß ich mich 
diefer fchweren Aufgabe jemals entzo- 
gen oder nicht gemwachfen gezeigt habe. 
Am Gegentheil. ch habe feine Gele- 
genheit ungenüßt borübergehen laflen, 
der Hausfrau und Yamilienmutter bie 
beften NRathichläge zu ertheilen. m 
meinem Zivilverhältniß als Hageſtolz 
bereitet mir das Wimmern eines zah— 
nenden Kindes Seelenpein — in mei— 
nem Beruf als Schriftſteller weiß ich 
genau, wie man Babies beſchwichtigt, 
wie man das Zahnen befördert, wie 
ſchädlich oder nützlich die verſchiedenen 
Zahnmittel ſind, und ich halte mit 
meinem Wiſſen nicht hinter dem Ber— 
ge. Obwohl ich ſeit Erfindung der, 
das Leben eines Junggeſellen lebens— 
werther machenden Gummikragen nur 
ſolche trage, gebe ich der Hausfrau 
werthvolle Fingerzeige über die Be— 
handlung der Wäſche, dasStärken und 
Bügeln der Oberhemden, das Aufſte— 
cken der Gardinen u. ſ. w. — Wenn 
die Saiſon des Konſerven-Einmachens 
herannaht, ſo weiß ich ihr das beſte 
Verfahren dabei vorzuſchlagen; wie 
man die Dienſtboten, beſonders die 
meiblichen, behandeln foll, ijt eine von 
mir längjt gelbjte Frage; und über 
Kindererziehung verftehe ich jo apodil- 
tifch zu fchreiben und die Eltern dabei 
zur Strenge zu mahnen, daß beim 
Lefen folcher Artikel der pater fami- 
lias fih unhilfürlich na) dem Röhr- 
hen umfieht. 

In der Praris allerbing3 iſt es an⸗ 
ders. Ich habe einen kleinen Groß— 
neffen. Wenn ich dem Jungen eine 
Düte Candy mitbringe, ſtreckt er ge— 
gen mich die Zunge heraus — und Pa— 
pa und Großonkel lachen über den 
„ſmarten“ Johnnie. Praxis und Theo— 
rie ſind eben grundverſchieden. Die 
Theorie iſt das Luftſchiff, das in zwei 
Tagen. über das Atlantiſche Meer 
fahren foLI; die Praris ift der Lait- 
tagen, der alle Augenblicde auf jchlech- 
tem Wege ftedten bleibt. — Die Theo- 
tie, die ich mir gebildet hatte, jah in 
dem neuen Djterhut der rau das freu= 
dig gebrachte Opfer des Cheliebiten, 
der, wenn der Lenz Wald und Yluren | 
auf’ 3 Neue fchmüct, feiner Herzenzfö- 
nigin ein die Frauenfchönheit Frönen- 
des, neue Diadem auf die Stirne 
drüct. Mein Freund Anobel behaup- 
tete, daß in der Praris der neue Diter- 
hut bie Siegestrophäe it, die zu er— 
ringen die Frau mit ihrem Manne in 
jedem Frühjahr einen verzmeifelten 
Kampf führen müffe. Sie fiegt jhließ- | 
Yich mit ihrer Behauptung, daß fie ab- 
folut nichts aufzufegen habe, über ben 
Unverftand des Eheherrn, der den 


„Vorjährigen“ für gut genug halt, | 


noch ein meitered Jahr zu dienen; aber 
e3 fei ein fchiver errungener Sieg und 
nur grollend und zürnend räumt ber 
Befiegte das Feld und zahlt diefriega- 
entfehädigung. Da mid, als alten 
Sunggefellen, die Sache felbjtverjtänd- 
lih auf’3 Lebhaftefte intereflirte, be= 
Ihloß ih, die Woche vor Dftern auf 
das gründliche Studium diefer hoch- 
wichtigen Angelegenheit zu verwenden. 


* * * 


Außer zu Schuſter Kaminski habe 
ich noch Zutritt zu ſechs Familien, die 
ich der Reihe nach zu beſuchen beſchloß, 
um mich durch geſchicktes Ausforſchen 
der Frauen auf's Gewiſſenhafteſte zu 
informiren. Die Kaſcha konnte ich 
ohne Weiteres übergehen; als Muſter 
weiblicher Einfachheit verſchmäht ſie 
allen Putz, trägt niemals einen Hut 
und begnügt ſich, an der Sitte ihrer 
Heimath feſthaltend, je nach den Jah— 
reszeiten mit einem Kopftuch aus leich⸗ 
terem oder ſchwererem Material. 

Auf den drei erſten Stellen, auf 
denen ich meine Auspumpperſuche an⸗ 
ſtellte, floß die Quelle der Informa⸗ 
tion nur ſpärlich. Frau Wiedehopf 
(alle Namen, die ich in dieſer Plaude— 
rei nenne, find natürlich fingirt) fer—⸗ 
tigte mich mit dem Beſcheide ab, es 
wundere ſie, wie ein ſonſt anſcheinend 
vernünftiger Menſch nur zweifeln 
könne, daß ihr Wiedehopf nit ge⸗ 
brummt hätte, als ſie ſich einen Oſter⸗ 
hut zulegte; — Frau Maher, die zwei⸗ 
te ber von mir Heimgeſuchten, ging 
ihr noch eins beſſer, indem ſie erklär⸗ 
te, ob Oſterhut oder ein ſonſtiges Be— 
Hleidungaftüd, jeder Mann halte e8 für | 
eine Sünde und Schande, wenn er zur 

Anſchaffung eines ſolch überflüſſigen 
Tandes für die Frau in die Taſche 
greifen, müſſe; und Frau Völker, die 
ich als letzte am erſten Tage meiner 
Forſchungsreiſe aushorchen wollie, 
meinte ——— as 
au en, maß g MWeife 
u — —— 
wahrſcheinlich 


eben, | Tempo ü 


„Wenn. Sie eine | 


Alle drei von mir befragten Frauen 
hatten fich einen neuen Yrübjahrshut 
zugelegt; alle drei hatten megen ber 
Beichaffung ihres Kopfſchmucks mit 
ihren Eheherrn „Trubel“ gehabt; aber 
worauf es mir hauptſächlich ankam, 
zu erfahren, wie ſie den Widerſtand 
ihrer Männer gebrochen, das hatte 
mir keine verrathen. 

Der erſte Anlauf war alſo ein ziem⸗ 
licher Fehlſchlag geweſen. Aber ich 
gab meine Abſicht nicht auf. Zu mei— 
ner eigenen Information und vielleicht 
auch zu Nutz und Frommen der einen 
oder anderen meiner lieben Leſerinnen, 
die mit ähnlichen Schwierigkeiten zu 
kämpfen hatten, mußte ich erkunden, 
wie kluge Frauen ihre widerfpenftigen 
Männer bändigen und ihnen das nö— 
thige Kleingeld für den Oſterhut los— 
machen. — 

Am nächſten Tage begab ich mich 
alſo wieder auf die Reiſe. 

Gleich bei Frau Müller hatte ich 
Glück. 

Als ich in die gute Stube trat, ſtand 
ſie vor dem Spiegel und bewunderte 
ihr Ebenbild — ſie hatte Grund da— 
zu; der neue Hut mit den buntfarbi— 
gen Blumen ſtand der jungen Frau 
reizend zu Geſicht. 

„Frau Müller,“ rief ich, näher tre— 
tend, „dieſer Hut iſt entzückend — iſt 
einfach himmliſch. Was ſage ich, Hut? 
Nein, das iſt kein Hut, das iſt ein Ge— 
dicht von Blumen und Federn, 
ſtimmt, mit ſeiner Farbenpracht ein 
ſchönes Frauenhaupt zu umſchmei⸗ 
cheln!“ 


Chicago, Sonntag, den 23. April 1905. 


an fich und gab mir einen Kuß. Dann 
öffnete er feine Brieftafche und drückte 
mir einen Sehnbollarfhein in bie 
and. — „Und mas fol ich mit dem 
vielen Gelde anfangen?“ fragte ich 
fcheinheilig— Kauf’ Dir einen neuen 
Frühjahrshut!“ erwiderte er, „eine 
Frau, die ſolche Knödel fochen kann, 
verdient e3, daß fie in jedem Frühjahr 
einen neuen Hut befommt!“ 
Nachdem Frau Müller ihre Erzäh- 
lung beendet hatte, trat fie nochmals 
por den Spiegel. 
„Und glauben Sie aufrihtig, daß 
mir ber Hut gut fteht?“ fragte fie, eine 
halbe Wendung zu mir machend. 
Die Antwort werden meine Lejerin- 
nen erratben . 

* * * 
Im Gegenſatz zu der putz⸗ und ge⸗ 
fallſüchtigen Frau Müller iſt meine 
alte Freundin Frau Brummler eine 
ſehr anſpruchsloſe Perſon, die herzlich 
wenig um Putz und Staat gibt; jeden— 
falls aber ſich zu keiner heroiſchen 
That aufraffen würde, um ſich gegen 
den Willen ihres alten Brummler in 
den Befi eines Dfterhutes zu jeben. 
— ‘ch hatte daher nur geringe Hoff: 
nung, daß fie fich als danfbares Au3- 
pumpungsobjelt für meine Informi— 
rungszwecke erweiſen würde, doch ließ 
ich ihr die Wohlthat bes Zweifel zu⸗ 
kommen und machte auf meiner For⸗ 
ſchungsreiſe bei ihr Halt. Wie die 


be⸗ Katze um den heißen Brei zu ſchleichen 


oder erſt lange Winkelzüge zu machen, 
| che ich auf des Pudel3 Kern Iosging, 
brauchte ich bei ihr, der verftändigen 


„Sie alter Junggefelle follten fich | | Frau und alten Freundin, nicht. 


Ihämen, einer jungen Frau jo ftark 
die Kur zu fehneiden und tribiale 
Schmeicheleien zu jagen,“ meinte Jie 
Ihelmifch lachend. „Uebrigens bin ic) 
zu biefem Gedicht, 


| 


mie Sie meinen | 


„Haben Sie fich heuer einen neuen 
Frühjahrshut gekauft?“ fiel ich mit der 

hür in's Haus. 

„Jawohl!“ erwiderte ſie lachend. 
„Eigentlich wollte ich mich, obgleich 


Hut nennen, auf jehr profaifche Weife | mein alter Hut ſchon völlig unmodern 


gelangt!“ 


„Bitte, erzählen Sie!” rief ich eifrig. | | ben 


„Können Sie Tchweigen?“ 

„Wie das Grab!“ 

„Dann hören Gie: Ym verfloffenen 
Sahre habe ich mit allen, einer rau 
zu Gebote ftehenden Mitteln füämpfen 
müffen, um aus meinem Mann die er 
forderlichen zehn Dollar für einen 
neuen Hut herauszufchlagen, und als | 
er endlich fapitulirte, jchmwur er einen | 
feierlichen Eid, daß der Hut im nädh- 
jten Jahre feinen Nachfolger haben 
jolle. — Für zwei Saifond mußte er 
eö unbedingt thun .. . denfen Sie, für 
| zwei Gaijond einen Hut, wie un- 

modern.“ 
„Schredlich!” rief ich mit dem Aus- 
drud mwahrer Veberzeugungstreue. 
„Schon im Winter habe ich oft dar= 
über nachgedacht,“ fuhr fie fort, „mie 
ich in diefem Frühjahr ungeachtet des 
sräßlihen Schmwures zu einem neuen 

Hute fommen follte, aber nichts fiel 

mir ein — da fam mir der Zufall zu 

Hilfe. Von der Frau, die mir an je- 

dem Dienjtag bei der Wäjche hilft, er- 

fuhr ich gejprächsmweife, daß fie bis 
bor furzer Zeit Lundhlöchin im Gi- 
mon’shen Saloon in der unteren 

Stadt gewejen jei. Wie Sie miffen, 

it diefer Plab mwegen feiner unüber- 

trefflichen Leberfnödel weit und breit 
| berühmt; mein Mann läßt es’fich nicht 
nehmen, dort an jedem Dienftag, wenn 
e3 Knödel gibt, zu Mittag zu effen, 
denn das jei jeine Lieblingzfpeife, 
Tagt er, und dieje gerade könne ich nicht 
fochen; meine in biefer Richtung an- 
gejtellten Erperimente hatten Erzeug- 
nifje ergeben, die an Schwere und 
Unverdaulichfeit mit fleinen Kanonen= 
fugeln fonfurriren fönnten. ch bin 
fonft eine gute Köchin, aber wenn ich 
die Wahrheit geftehen fol, an diefen 
Leberknödeln iſt meine Kochkunſt ſtets 
geſcheitert, und die mir deswegen von 
meinem Manne gemachten Vorwürfe 
haben mich ſchon manche bittere Thrä⸗ 
nen gekoſtet. Ich horchte daher bei der 
Mittheilung meiner Waſchfrau ge— 
ſpannt auf und fragte ſie, ob ſie denn 
auch in dem Simon'ſchen Saloon die 
Knödel gekocht habe. Sie bejahte mit 
Stolz und erbot ſich in Folge meines 
Eingeſtändniſſes, daß ich in der Knö— 
delkocherei ſchlecht beſchlagen ſei, am 
nächſten Waſchtage eine Probe ihrer 
Kunſt abzulegen. Ich hätte die Frau 
umarmen können, denn jetzt ſah ich 
den Weg, den ich einzuſchlagen hatte, 
um zu meinem neuen Hute zu gelan- 
gen, Kar vor mir. Am nächiten Dien3- 
tage bat ich meinen Mann, ehe er nad) 
ber Office ging, zu Mittag nicht beim 
Simen zu fpeifen, Jondern nach Haufe 
- zu fommen; er folle feine Freude an 
den Knöbeln haben, bie ich ihm borfe- 
gen mwürbe; ich hätte mich heimlich in 
ber Herftellung feiner Lieblingsſpeiſe 
geübt und ei jegt eine Meifterin darin. 

„Sehn Dollars mill ich wetten!“ rief 

ich, „und Du fannft mir zehn Wochen 
bintereinander einen Dollar’ ven mei» 
I nem Wirtbichaftsgelde abziehen, wenn 
; meine Knödel nicht genau jo gut find, 
| wie bie beim Simon!" — „Die Wette 
haft Du verloren, Scag!“ meinte er 
| und ging fort. Als ich bei feiner Rüd- 
fehr die von der Wafchfrau gefochten 
Leberfnöbel auf den Tifch gefeht hatte, 
beobachtete ich mit innerem Behagen, 
wie er, erft eg mit der Ga=- 
bel die dampfenden Kugeln auf ihren 
Härtezuftand prüfte, fie behutfam auf- 
ſchnitt und-erft vorfichtig daran nippte, 
—— —* ort in ein ſchnelleres 


— ——— ———— ——— — ——— —— — 


iſt, noch ein weiteres Jahr mit demſel— 
behelfen! Aber die Gelegenheit, 
| einen neuen zu befommen, mar zu gün= 
jtig für, eine verftänbige Frau, um fie 
fich entfchlüpfen zu laffen. Außerdem 
wollte ich meinem alten Brummler ’ne 
beherzigenämertbe Lehre ‚geben, daß er 
| mich und meine Saden in Zufunft in 
| Ruhe läßt!“ 

Ich ſah ſie verſtändnißlos an. 

„Na ja,“ ſagte ſie, „Sie wiſſen doch, 
daß Brummler der Mr. Bowſer in 
verböſerter Auflage iſt. Mit allem 
möglichen und unmöglichen Zeug, von 
dem er nichts verſteht, muß er herum— 
experimentiren. Hunde und Katzen 
hat er mir ſchon vergiftet, den Koch— 
ofen in die Luft geſprengt, den Carpet 
‚im Barlor mit Staubvertilgungsfeife 
verfchmiert, den Kanarienpogel grün 
angeftrichen — mit einem Wort, er hat 
die ärgften Greuel der Vermüftung im 
Haushalt angeftiftet. An früheren 
Sahren habe ich verfucht, ihn von ſei— 
ner unglüdfeligen Leidenſchaft zu ku— 
riren, e3 hat viel Xerger und Gtreit 
zwifchen uns gegeben; aber jchließlich 
habe ich einfehen gelernt, daß er un= 
heilbar ift und mich nur noch bemüht, 
feine Mifjethaten in Geduld zu ertra= 
gen und alles ‚Unbeil, mwa3 er anrich- 
tet, jo weit e3 in meinen Kräften jteht, 
wieder gut zu machen. 

Am letzten Samſtag kam er früher 
als gewöhnlich und ganz erregt nach 
Hauſe. Ich vermuthete, daß er irgend 
eine neue Schandthat auf dem Rohr 
hätte, und dieſe Permuthung wurde 
zur Gewißheit, als er eine große Düte 
aus der Taſche zog und mir mit den 
Worten vor Augen hielt: „Ich habe 
hier eine Probe des neueſten Erfolges 
der Chemie mitgebracht; anſcheinend 
gewöhnlicher Schwefel, iſt dieſer Stoff 
in Wirklichkeit ein komplizirtes Prä- 
parat, das, entzündet, durch feine 
Dämpfe den ſchmutzigſten gelben 
Strohhut bleicht und ihm das Anſehen 
eines nagelneuen gibt. Ich will ſofort 
eine Probe anſtellen; ſei daher ſo gut 
und ſuche meinen Strohhut hervor.“ 
Den Strohhut, den ich hervorſuchen 
ſollte, hatte Brummler erſt im ver— 
gangenen Sommer gekauft und drei 
Dollars dafür bezahlt — und daß die— 
ſer theure Hut jetzt feiner Experimen⸗ 
tirwuth zum Opfer fallen ſolle, ging 
mir wider den Strich, denn verbrannt 
oder wenigſtens total verdorben würde 
er werden, deſſen war ich ſo ſicher, als 
daß zwei mal zwei vier iſt. 

Es durfte unter keinen Umſtänden 
geſchehen; ja wenn er meinen alten 
Sommerhut, der auf einem Stroh- 
untergeftell aufgebaut war, dem Un= 
tergang hätte weihen wollen, da® wäre 
fein Unglüd gewejen, denn er war, 
mie gejagt, durhaus nicht mehr „ic“ 
und einen modernen Ofterhut fann 
u die anfpruchslojefte Frau gebrau= 


Sa fann einen Augenblid nad), wie 
die Sache zu deichjeln wäre, dann fagte 
ih: „Uber, Brummler, meißt Du nit, 


einem Bettler geſchenkt haft?“ 

Mein Alter hat ein phänomenal 
Schlechtes Gebädtnif. Er brummte 
etwas von einer foloffalen Dummbeit, 
zu ber ich ihn jevenfalld verführt Hätte; 
berubigte jich aber bald und fing an, 
an feiner Erfindung, bie na feiner 
Berlicherung den Gebrauch derStreich- 
hölzer überflüffig machen wird, zu ar⸗ 
beiten. 


daß Du Deinen Hut im legten Herbit- 


"Alle drei von niit Boftenten "rauen Icon Fi ab nah mir. eihen Fu, Dosen |’ Bankte ale Wtenkiinh ne iii einen Strohhut zu tragen? Bei 
dem Worte „Strohhut“ brehte er jich 
[chnell von feiner Arbeit ab und mir 
zu. Ich ſah, wie eine unheimliche 
Freude in ſeinen Augen aufblizztte. 
„Natürlich!“ rief er eifrig. „Es iſt 
heute kalt, viel zu kalt, eine wahre Bä⸗ 
renkälte, ſchlag Dir nur ja ein war— 
me3 Tuch um den Kopf!“ 

Ich merkte ſeine ſchlechte Abſicht und 
that es. Den Hut hing ich an ſeinen 
alten Platz. „Ueber Dich hab' ich mich 
heut zum legten Mal geärgert, Du 
alte Kiepe!“ dachte ich, als ich hinaus- 
ging, 

Bei meiner Nückehr fand ih alle 
Thüren und Fenfter geöffnet, troßbem 
war dad Haus mit einem unaugjfteh- 
lihen Schmwefelgeitanf erfüllt. 

„Um Gottesmwillen!“ rief id. 
„Brummler, haft Du etwa mit meinem 
Strohhut erperimentirt?“ 

„Erperimentirt?“ brummte er, „mas 
war da mit dem alten Ding noch viel 
zu erperimentiren? Verbrannt habe ich 
ihn einfach!“ 

„Herr Du Güte!“ fchrie ih. „Ver- 
brannt?“ 

„Weiter war er doch nicht3 werthl 
zo hab’ ich ja gar feinen Hut 
me 
„Es war die höchfte Zeit, daß Du 
Dir einen neuen kauft. Hier ift Geld 
— am Montaa fährft Du nad ber 
Yair! Das ift der Bargaintag und 
die Hüte find fpottbillig!” 

Als ih am Montag nad der Fair 
fam, erfuhr ich, daß mein Alter recht 
hatte.” 

Sie holte ihren Hut hervor 
Teßte ihn auf. 

„Denken Sie, diefed3 Prachteremplar 
foftet nur zehn Dollars. Sagen Sie, 
wie gefällt er Ahnen?“ 

„Ausgezeichnet, Frau Brummler!“ 
eriwiderte ch der Wayrcheit gemäß. 

* * * 


Den lehten Becher, mit dem ich mei- 
nen Wiffensdurft ftillen wollte, follte 
mir meine Ni*te Martha füllen. Mar- 
tha ijt ein refolutes Weibchen, das fei- 
nen Willen, mag’3 biegen oder brechen, 
durchzufegen verfucht; leider aber ift 
ihr Dtto ein Männchen, das, mie ber 
Voltamund Spricht, Haare auf den 
Zähnen hat und fih nicht von ihr um 
ben Finger mwideln läßt. Geit ihrer, 
bor drei Jahren erfolgten Berbeira- 
thung mefjen die beiden bei jeder Mei- 
nung3verfchiedenheit ihre Kräfte, aber 
e3 ift heute noch nicht entjchieden, wer 
der GStärfere ift. Bald gewinnt ber 
Eine, bald die Andere. In dem Kampf 
um den Ofterhut Modell 1904 hatte 
fie gefiegt — aber e3 war ein Porr= 
busfieg gemefen, denn ihr Otto hatte 
ich wie ein Löme gemehrt und Alles, 
was fie dem fchließlich Unterliegenden 
abnehmen fonnte, war eine Fünf Dol- 
larnote gewefen. Fünf Dollars hatte 
fie von ihrem Wirthichaftsgelde „ab- 
fnipfen“ müflen, und damit nicht ge= 
nug, drei Wochen lang hatte fie ein 
brummiges Geficht von ihrem Otto zu 
fehen und fein freundliches Wort bon 
ihm zu hören befommen. Das hatte 
fie mir im vorigen Jahre erzählt, und 
als ich jebt nach ihrer Wohnung ging, 
freute ich mich fhon auf dem ganzen : 
Wege im Voraus auf den Bericht über 
die Kampagne 1905 — denn daß e3 
dabei wieder heiß zugegangen fei, deß 
war ich gewiß. — Natürlich mar mei- 
ne Freude fozufagen eine afabemifche, 
nur durch den Wunfch, meine Wiffen- 
Thaft zu bereichern, berborgerufen, 
benn daß ich fo Herzlo3 und aller On= 
felgefühle bar fein follte, ‘mich zu 
freuen, wenn fich meine Nichte Martha 
und mein angenichteter Neffe Dito in 
den Haaren liegen, wird mir feine mei- 
ner Lejerinnen zutrauen. 

Sch mußte dreimal an Marthas 
Thüre klingeln, und als ich der endlich 
Deffnenden in die rothgemweinten Au- 
gen jah, mußte ich fogleih, maß bie 
Glocke geſchlagen. 

Krieg, erbitterten Krieg hatte es 
heute Morgen zwiſchen ihr und ihrem 
Otto gegeben, und ſie hatte eine furcht⸗ 
bare Niederlage erlitten. 

„Was iſt denn los?“ fragte ich, in's 
Haus tretend, „Du haft ja gemeint, 
Martha!” 

Sie fhrie laut auf und fiel mir um 
den Hal3. 

„Ach Gott, lieber Ontel,” jammerte 
fie, „ich bin das unglüdlichjte Geſchöpf 
unter der Sonne . 

Ich entwand mich ſanft ihrer Um⸗ 
ſchlingung und leitete die heftig 
Schluchzende in die Küche. 

„Beruhige Dich, Kind!“ verfuchte 
ich fie zu tröften, „es wird doch nicht 
fo [hlimm fein! Vielleicht fann ih 
F at (Das war Dummheit 


und 


„Mir fann Niemand helfen,” Flagte 


fie, „niemand! ch habe einen Bars | 


baren geheirathet und ih mill mid 
ſchei ... ſcheiden laſſen!“ 

„Einen Barbaren? Dein Otto ein 
Barbar?“ 

„5a wohl, einen E— der ſei⸗ 
Frau zum Geſpötte der ‚Menf 

adend herumlaufen laffen-will.“ , 

„Er will Dir m fein. ‚Geld. zum 
neuen Ofterhut geben?“ 

„Rein; er bat geichtooren, © till 
lieber ——Se oͤegehen, als meiner 


ſinnloſen ——— war 


Am Samflag Rahmittag  bef 
— 8 Sen nur, 


hätte Dir gerne geholfen, Kind, aber 


— mein ganzer irbifcher Reichthum 
beträgt nur fünf Dollars," (Das war 
Dummheit Nr. 2. 

„Und die willft Du mir leihen, lieb- 
fter, befter Ontel?“ 

Damit flog fie mir an den Hals, 
aber e8 war jegt nicht wie vorhin ber 
Schmerz, der fie an meine Bruft trieb, 
e3 war dieHoffnung, mir meinen fauer 
verdienten Mammon abfehmeichefn zu 
fönnen; „wenn Du das thun mollteit, 
füßes Onfeldhen, dann märe mir ge= 
holfen, denn 5 Dollar3 habe ich mir 
Thon heimlih gefpart — und Dein 
Geld gebe ich Dir in fünf Wochen mwie- 
ber; jede Woche „Enipfe” ich mir einen 
— von meinem Wirthſchaftsgelde 


Ich gab ihr das Geld. (Das war 
Dummheit Nr. 3.) 

Dann empfahl ich mich — mein jetzt 
vor Glück ſtrahlendes Nichtchen beglei— 
tete mich zur Thür. 

„Natürlich,“ raunte ſie mir beim 
Fortgehen zu, „haſt Du mir den Hut 
geſchenkt! Otto ſoll ſich gehörig är— 
gern!“ 

Natürlich!“ erwiderte ich. (Das 
war Dummheit Nr. 4.) 

* * * 

Schlußbemerkung: Saul zog 
aus, um ſeines Vaters Eſelin zu ſu— 
chen und fand ein Königreich. — Ich 
zog aus, um Weisheit zu ſammeln — 
und wurde in meiner Dummheit zum 
Schluß fünf Dollars Io3, .. x denn 
das der Martha „geliehene” Geld be- 
fomme ich niemal3 wieder! Die Nich- 
te, die ihrem einfältigen Ontel für ih- 
ren DOfterhut fünf Dollar abfchmei- 
chelt und das Geld wieder zurüdgibt, 
fol erft geboren werden!!! 

Das ift aber noch nicht dasSchlimm= 
fte, fondern der Werger, den ich mit 
dem Dtto haben werde. Wenn ber er= 
fahren wird, daß ich, ihm zum Troß, 
der Martha einen neuen Diterhut ge- 
ichentt habe, o weh, wie wird er mir 
den Kümmel reiben!!! 

— —— 
Der Berihiwundene. 


Von Maurice Level. Ueberfet von Wils 
beim Thal. 

Seit acht Tagen war der Arbeiter 
Gaspard verfehmunden, und die ganze 
Polizei Frankreichs hatte fein Signa- 
lement erhalten. Bergeben3 hatte man 
an ben Ufern der Seine und in ber 
Gegend Nachforschungen angejtellt, mo 
fih in der Nact die gellenden Pfiffe 
ber Strolche vernehmen lafien. Man 
hatte die Schlupfiwinfel durhfucht, in 
denen bie Verbrecher zufammentom- 
men, um ihre Pläne zu entwerfen und 
ihre „Heldenthaten“ vorzubereiten. 
Man konnte nur fo viel herausbrin- 
gen, dat Gaspardb zwei Monate im 
Kranfenhaus in Behandlung geblieben 
war, biefes Montag gegen Mittag ber= 
laffen, und daß man ihn einige Stun= 
den fpäter mit einem Unbelannten in 
einer Kneipe der Gegend gefehen hatte. 
Doc von diefem Augenblid an verlor 
man feine Spur und die feine Ge- 
führten. Da er meber Gelb nod 
Werthſachen bei ſich Hatte, da er ein 
braver Arbeiter, ein guter Yamilien= 
vater und guter Ehemann mar, jo 
mwurben die Nachforfcehungen ſchwierig, 
und der Fall ſollte bereits ad acta ge— 
legt werden, als eines Morgens ein 
Mann in einer Polizeiwache erſchien 
und mit dem Kommiſſar zu ſprechen 
wünſchte. Er ſchwieg einen Augen- 
blick, als wolle er beſſer ſeine Gedan— 
fen fammeln und fagte dann mit fla= 
rer, deutlicher Stimme, während e3 zu- 
mweilen in feinen Augen aufblite: 

„Dein Herr, Sie juden einen ge 
toiffen Gaspard, der feit acht Tagen in 
feiner Wohnung nicht mehr erfchienen 
if. Wenn Sie mir einige Minuten 
Aufmerkfamteit jchenten wollen, fann 
ih Ihnen jagen, was aus ihm gemor=- 
ben ift. Zunächft muß ich Jhnen ge= 
wiffe Kleinigkeiten auseinanderjeßen, 
die Ihnen unbedeutend erjcheinen mer- 
den, die meiner Meinung nach aber 
zum Berftändniß der Sache dringend 
nothmendig find. 

„Wie Sie mich bier fehen, Tchlecht 
gekleidet, mit ſchmutziger Wäſche und 
ungepflegtem Bart, bin ich weder ein 
verhungerter Erfinder, noch ein ſtellen⸗ 
lofer Arbeiter, der ins Gefängniß fom- 
men will, um während de Winters ein 
Obdach zu ſuchen. 

Ich bin ganz einfach ein Student 
der Medizin, den die Voreingenommen⸗ 
heit, die Bosheit oder Dummheit eines 
mißgünſtigen Examinators in das 
ſchlimmſte Elend gebracht hat. 

„Als ich meine Studien begann, wa⸗ 
ren meine Eltern, wenn auch nicht 
reich, ſo doch wohlhabend genug, um 
für meine Bedürfniſſe ſorgen zu kön— 

nen. Kurz hintereinander verlor ich 
meinen Vater und meine Mutter. Als 
ich alle Rechnungen bezahlt, ſand ich 
ohne einen Freund, mit einigen Bank⸗ 
noten da, mit denen ich wenn ich rich⸗ 
tig technen konnte, meine Studien zu 
beenden vermochte — das heißt, unter 
der Bedingung, daß ich mich jehr ir 
eilte und in feinem Eramen d 
War. ich im Befig beö Doktortitel, ee 
nd einem verlorenen 
intel einen Poften finden fönnen, 
von bem 


ee —** 


von dem weißen Kopfkiſſen ab. 


ſchon ſehr ungeſchickt ſein, um bei einer 
ſolchen Prüfung durchzufallen. Gegen 
alle Vorausſicht aber fiel ich durch. 
Nach der Ausſage meines Examinators 
hatte ich einen ſchweren Fehler in der 
Diagnoſe gemacht. Ich mochte noch ſo 
viel diskutiren, noch ſo ſehr an meine 
Studien und Erinnerungen appelliren, 
ich mochte noch ſo ſehr alle Symptome, 
alle Zeichen anführen, die meine Mei— 
nung unterſtützten — alles war um— 
ſonſt, ich fiel durch. Bei jedem andern, 
ja vor einigen Monaten noch bei mir 
ſelbſt, hätte ein ſolcher Durchfall nichts 
weiter als eine kleine Verletzung der 
Eitelkeit und die Verzögerung von ei— 
nigen Wochen bedeutet. In meiner je— 
tzigen Lage nahm dieſer Vorfall die 
Größe eines Unglücks an. Ich hatte in 
der Taſche noch 15 Francs; das war 
mein ganzes Vermögen. Wenn ich nicht 
gerade auf einen Goldregen rechnete, 
durfte ich nichts mehr erwarten. Meine 
Freunde hatten mich ſchon ſeit längerer 
Zeit verlaſſen, es war alſo die vollſtän— 
dige, unauffchiebbareNoth, mas meiner 
in den nädjften Wochen harrte. — ch 
verließ den Prüfungsfaal mit der Ue- 
berzeugung, daß der Patient an ber 
bon mir genannten Krankheit litt, daß 
ber Profefjor fich gröblich geirrt, und 
daß ich, der Durchgefallene, recht hatte. 
Sch Ichloß mich in mein Zimmer ein. 
Die ganze Nacht wühlte ich in meinen 
Notizen, in meinen medizinifchen Bü- 
chern, und meine Gemwißheit wurde noch 
ftärfer. Am nächften Tage fehrte ich in 
das Krantenhaus zurüd. sm Bett 27 
fah ich den Patienten; mager, hobl- 
mangig und abgefallen lag er da. Sein 
Kopf mit den hervortretenden Baden 
inochen hob fi mie ein gelber Te 
Au 
feine feuchte Stirn fielen Jpärliche, 
dünne Haare, Die halbgeöffneten Lip- 
pen ließen das blaflfe Zahnfleifch und 
bie Zähne fehen, die in bejtändigem 
Zittern aneinander fchlugen, mährend 


| die Nafenlöcher mit den ermeiterten 


im 
es gut und | Wul, 


Tlügeln fich haftig bewegten, al3 mwoll- 
ten fie die fliehendeLuft einfaugen. Der 
Kranke erkannte mich und lächelte mir 
zu Zum zmweiten Male fragte ich ihn 
nach feiner Krankheit aud. Er antivor- 
tete mir mit derjelben zerhadten Stim- 
me, die ich fhon am vorigen Tage ges 
hört hatte. Zum zweiten Male unter- 
fuchte ich ihn; ich fand diefelben Symp- 
tome, und meine Weberzeugung wurde 
ftärfer. Ich dachte bei mir felbit: „Der 
andere hat fich geirrt." Irodem war 
ich durchgefallen. Sollte ich mich be- 
fohweren? Wozu? — Wann gibt man 
einem Kandidaten gegen feine Richter 
Recht? — Zei, drei Tage fpäter fam 
ich wieder und verließ jebes Mal mit 
größerer MUeberzeugung den Gaal. | 
Selbit angenommen, daß die von mir | 
beobachteten Symptome in verjchtebes | 
ner Weife ausgelegt werden konnten, fo 
gab der Verlauf der Krankheit meiner 
Diagnofe einen noch höheren Werth. 
Menn ich die Wahrheit gefprochen, To 
mußte mein Patient fterben. Ein Wun- 
der allein konnte — ich fagte nicht ein= 
mal ihn heilen, jondern fein Leben ver— 
längern. — Augenfcheinlich aber ging 
e3 mit meinem Kranfen bergab; die 
Kräfte ließen nach; e3 mar nur no 
eine Frage von Tagen. ch bin nicht 
bo3haft, das fann ich Ihnen verfichern, 
Herr Kommiffar. ch habe meine El— 
tern tief beweint und mich über ihren 
Tod nie getröftet. Doc bier kann. ic) 
Tagen, daß ich thatfächlich mit milder 
Freude auf die Fortjchritte des Uebels 
lauerte und bdiefen Iobesfampf mit 
verbrecherifcher Wolluft beobachtete. — 
Marum? Das fann ich nicht Jo recht 
fagen; nicht etwa, um ein Urtheil um= 
zuftoßen, da3 meinen Studien ein Ende 
machte und gegen das e3 feine Apyella- 
tion gab; nein, mich trieb vielmeh: eine 
gräßliche Neugier, eine wahrhaft unge- 
heuerliche Neugier. Nur ein Kind, ein 
Mörder oder ein Gelehrter konnte fol- 
che Neugie. haben, und in mir lebte 
damals don allen dreien etwas. 


„Seit zwei Tagen röchelte der Mann 
bereit3, rauf Töne drangen aus fei- 
nem offen ftehenden Munde; fehnar- 
hend drang die Luft aus feiner Bruft, 
und feine Hände zogen mit lanfamer 
Gefte die Dede bi3 zum Kinn hinauf; 
— auf dem Lande fagt man, das ift 
ein Zeichen des Todes. Man hatte 
ihm bereit3 die legte Delung gegeben, 
und feine Nachbarn erklärten, er müfle 
jeden Augenblid ben legten Seufzer 
ausſtoßen. — Ich triumphirte. 

„Eines Morgens, als ich wie jeden 
Morgen die Krankenſchweſter fragte: 

„Nun, mas macht unſere Nummer 
27?" erklärte fie: „Er fcheint fi zu 
erholen.“ 

Ich zudte bie Achfeln. n feinem 
Bett lag der Mann mit weniger hoh- 
lem Geficht, klarem Blick und weniger 
beflommenem Athem und lächelte mir 
faft zu. Zum erften Male gerieth 
mein Glaube ins Schwanken. 

Sollte der Andere etwa Recht ge- 
habt haben? — Aber nein, das ift ja 
unmöglih! — Zroßbem trat bie Bef- 
ferung in den nächltenTagen noch deut⸗ 
licher ne Das Fieber war gelm- 
fen, ‘der Appetit kehrte zurück; 
Wunder hatte fich verzogen, ich haft 
mit einer e 6) meiner rechnen. Nun 


— — 


wie ein Wüthender gegen n bie l 

chen, gegen meine leberze: % 

weiſe fühlte ich, mie mir der 5 j 

belte. An meinem 

die Grimaffen fneibenden. ( 

des Eraminators und bes Gierbenbt 

au fehen, tie fie fich, — fi 

au verhöhnen, an die Scheiben pı 

ALS der Tag angebrochen war, fü 

in das Hofpital. — „Run, Rı 

27%" — „Sit heute Morgen außge 
gen!” — Ich glaubte, ih müßte nad 

hinten überfallen. ER 

In ſeinen — 
noch mager und ſchwach, 
noch immer lebendig, —2* der I 
bor mir und rebete mich an. 

Ich habe eine ſchwere Zeit ũh 
den, mein Herr, nicht wahr? 
aber auch nie vergefien, wie Gie u 
ben lebten Wochen gepflegt.” 

Ich mußte mir Gewalt a 
Die auß meinen Augen leuchtenbe 
nicht fehen zu laffen. 

Diefes von den Tobten a 
Mejen war für mich eim‘ 
Problem, das lebende Räthjel, bad b 
jegt ab in meinen Nächten und Tagen 
Tpufen follte. Seit einer — 
ich faft nichts gegeffen. Nur bie — 
ge Aufregung hielt mich aufrecht 
ich ging umd handelte faft wie ein 
tomat. 

Ich wartete vor ber 
Krantenhaufes auf den Patienten ı 
fragte ihn: „Hören Sie, mein 
dreund, trinten Sie ein Glas. 
mit mir?“ 

Er folgte mir, mollte — —— 
nicht bezahlen laffen übrigens wäre 
das mir auch unmöglich gewejen, denm 
ich hatte feinen Sou mehr. , \ 

„Kommen Sie zu mir,” fagte 
weiter zu ihm, „wollen Sie? ich werbe 
Sie no einmal unterfuchen.“ 

„Gerwiß, mein Herr!“ 

Kaum mar ich mit dem Dane 
meinem Zimmer angelangt, ala na 
gräßlicher Gebante meiner b 
Unter einigen Zentimetern 
hen und Mustfeln, in ben 
fes Menfchen lag der Salüffe zu dei 
Gcheimniß verftect, da mich quälte, 
Sch mußte e8 erfahren, ich wollte es 
fahren, und ich fonnte e8 ja jet a auch, 

Während id; ba Ohr an feine Bru 
drüdte, hörte ich bie Schläge 
Herzens, die rudmweifen Gtöße feines 
furzen Athens, und ganz oben auf ben 
Sdäultern ‚einen kurzen —— ir 
rauhen Zaut, wie man ihn mit & 
Munde auf den großen Seemufen 
herborbringt. Während ic} bie Au 
IOloß, Jah ich förmlich par mir, 
meine Obren mahrnahmen — hie « 
gegriffene Zunge mit ber graublau 
Färbung, durchlöchert wie ein 
ford, und ftellenmeife mit . 
| Bunften geſprenkelt. Dog je 
mein Entfhluß gefaßt; ich. 
wollte beweiſen, daß ich recht ha 
wenn ich ſelbſt dabei zu "Sun 
und mein Triumph gleichbebeite 
meinem Verberben fein follte, 

Schnell richtete ih mich ai 
zur Thür und verfchloß fie. I: 

Sat war ich bei dem Mann: & 
nahm ich von einem Zifde ein Stalt 
und fchnitt ihm mit einem — 
Kehle durch. 

Er fiel, ohne einen Schrei 
Ben, nieder. —F 

Nun ſtreckte ich ihn auf dem ? 
ben aus und nahm an dem 
ben Körper die Autopfie vor, — 
denn, Herr Kommiffar, ich 55 
der Mann war lungen frank 2 
welches Wunder er am — 
war, das weiß ich nicht. 
lich Hatte man ja au bie ge Frag 
nicht an mich geftellt, man hatte m 
nad) der Diagnofe gefragt, hd 
hatte ich mich ja, Gott fei Dat, 
nicht getäufcht! — X arbeitete 
ganzen Tag und bie gan 
jo eine Woche hindurd). Seute 7 Rorgen 
babe ich die Leiche in einen Korb ae 


m | Re! 


| padt, diefen Korb mit Hilfe 


Portiers beruntergetragen es 1 
den Wagen laden‘ laffen, ‘ber bar 
Ihür wartet, Sie werben.ibn fank 
zufammengenäht dort in ‚dem |; Ro 
finden. &3 fehlen ihm nur die Lunge 
und bie behalte ih. Was den 
anbetrifft, fo ift e8 ber be Ichw 
Gaspar, den Sie fucen. Dies, 
dern, it feine, und gleichzeitig ı 
Geſchichte. 
— e ſ — — [ 


Ein merkwürdiger 
wagen. 
Wir figen in einem der 
„Wiener Cafes“ von * 
bentifc hat ein junger 9 
genommen, der, mit einem. * 
bewaffnet, unfenber, ne 
reift fenntlich ift. 8 
auf dem Bahnhof 


'gefommen und will 


einen Jmbiß mfg 
bezahlt er die Jede und 

den Kellner in unverfä 
Shen Dialekt, mie er am | 


mifchen wir ung: 
—— E 
bon bort auß mit ber 
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Ignes Jagemann. 


FE Ruin ron Indore Kaulbacc. "|. 


. Fortſehung.) 

DIE Mutter hob das kummervolle 
Beliht zu Agnes empor, die in fejten 

jetirauen auf ihre eigene Kraft da 
0: Hand. Und die Eleine geprlidte 
Tau, die nie einen eigenen Willen 

nt, die fich ftets an einen Gtär- 

zen gefehmiegt Hatte, jehüittelte trüibe 
en Kopf, als verftände fie die Tochter 
“gar nicht. mb plößlich übermannte 
E fies mit fafjungslofem Sammer. Sie 
= fum fi nicht mehr zurecht in dem 
— ſal ihres Leids. In heißes 
luchzen ausbrechend, rief ſie: O, 
vin verzweifelt, all mein 
Gottvertrauen habe ich verloren. Nut 


für meiner Kinder Glüd hab’ id) ge- 


‚lebt, das befte hab’ ich gewollt, und 
Kalles ift fehlgeihlagen. Womit Hab’ 
ich das verbient? Mein Kurt ift mir 
genommen, Heinrich quält fi Tag für 
"Sag hinter den Büchern und wird im- 
"mer blafjer, immer muthlofer, weil 
er’ 8 nicht erzwingen fann, vorwärts 
zu kommen; Hertha jchmiebet Pläne 
für die Zukunft, und Du, Du haft uns 
heimlich verlaflen, Du verſchmähſt 
Dein Elternhaus und millt Di 
allein burchichlagen, Du jagjt einem 
7 nach, das Dich befriedigen joll. 
D, Aanes, warum das alles, warum? 

Agnes ftrich mit ihrer großen Hand 
über das vergrämte Gefiht, das an 
ihrer Schulter Iehnte. Liebe Mutter, 
Aröftete fie ungewöhnlich weich, Tiebe 
Mutter, jei ruhig, e8 wird noch alles 
gut werden; e8 glättet fich alles, glaub’ 
mir, Mutter. Du wirft no Freude 
an mir erleben, wenn ic) eimas geimor- 
ben bin durch mich jelbft. Ihr lag jo 
viel auf dem Herzen, maß fie nod) hätte 
jagen können. Aber mas half es, ber 
alten, tiefaebeugten Frau zu erwidern: 
Es ſind des Vaters Grundſätze, des 
Valters Erziehung, woran wir entwe⸗— 
der ſcheitern oder reifen. Die Mutter, 
die blindlings, und ohne den leiſeſten 
Zweifel an ſeiner beſſeren Einſicht ne— 
ben ihm durch's Leben ging, hätte das 
alles doch nicht begriffen, und Agnes 
Hätte ihr mit ihren Worten das Herz 
nur noch fchwerer gemacht. 

Endlich nahmen beide Abfchied von 
einander unter heißen, fehmerzlichen 
Thränen; aber feljenfeit erjtarite Ug- 
nes’ Mille, zu erreichen, was ie er- 
ſtrebte. — 

Rege Thätigkeit belebte den hellen, 
ſchlichten Arbeitsraum der Stickerin⸗ 
nen, die für das im großen Stil ein— 
gerichtete Tapiſſeriegeſchäft von Fräu— 
Jein Louiſe Franken Kunſtwerke der 
Nadel anfertigten. 

Eben betrat das alte Fräulein, vom 
Geſchäftsraum herauftommend, das 

- Yrbeitözimmer, ging prüfend von 
einer emfigen Arbeiterin zur anderen, 
> tabelte,. fobte, verbefierte und zeichnete 
oft jelbft mit geübter Handieind Blu- 
menrante oder ein Ornameht if eins 
der Mufter, die ihre Zeichnerinnen 
entworfen hatten. 

Und nachdem fie hier ihren Rund» 
gang beendet hatte, qing fie in ein Klei= 
neres Gemach nebenan, mo Die Zeich- 
nungen und Farbenfkizzen entiorfen 
wurden. Gie trat an den Fyenjterplaß, 
wo daB Hare Licht des Märzmorgens, 
bon feiner Gardine gehemmt, herein 
‚Flutbete, und. ihr feiner Kopf mit dem 
Bellen. Spitenhäubchen auf dem jchnee- 
merken Haar beugte. fi über ben 
Aunftpollen Entwutf zu einem Kiffen, 
den die gefchidten Hände der Zeichne= 
zin in leuchtenden Yarben ausführten. 

Die alte Dame fah eine Weile zu, mit 
welcher Sicherheit der Vinfel die fein- 
geſtimmten Töne auf dem goldbrau= 
‚nen Grund malte, und ein Lächeln der 
Befrienigung alitt über ihr mildesGe- 
- fiht, im deifen tiefliegenven, von ange= 
ätrengtem Sehen etwas. verjchleierten 
Mugen eine jeelenvolle Güte lag. Zebt 
srichtete fie ji empor. Wie ſchön die 
"Hrbeit wird, Agnes; es ift wirklich 
eine Freude, mie weit Gie es gebracht 
haben, 

Agnes Jagemann ließ den Pinfel 
zuben und blidte mit glüdlichem Auge 
drud zu Fräulein Franten auf, 

ı 836 mußte, daß eimas Tüchtiges 
aus Hhnen "wurde, Kind. Ahnen 
fehlte nur die gründliche Ausbildung, 
"und ich habe mich nicht getäufcht. Der 
erfte Eindrud ift oft untrügli. Als 

mein Vetter Franken Sie mir damals 
zuführte, jagte mir eine innere Stim- 
me, daß ich Freude an |hnen erleben 
- pürde, Nun find Sie mir nicht nur 
FF Feime faft umentbehrliche Arbeitskraft, 
 Sie-find. mir mehr als das, viel-mehr: 
eine Stüße im tieferen Sinne find Sie 
mir geworben, Agnes. 

D, Fräulein Franken, daß Sie mir 
jagen — gerade heute — daß! 
rief Agites voll froher Bermegung. 
 Dieialte Dame legte ihre feine, doch 
feſte Haud auf die Schulter des Mäb- 

dene Meshalb gerade heute, Tiebes 


Gerade Heute vor vier Jahren, am 
inten Dlärz, fam ic; zu Ihnen, Den 

‚bergeffe ich nie. 

Birklich, Schon vier Jahre find das 
her! Sie fin mir während unferer 
gemeinjamen Arbeit noch jchneller ver- 

angen, al3 fonft die aleihe Spanne 
& Der Tag verdient gefeiert zu 
werben. Hans fommt heute Abend zu 
t; wollen au) Sie mein Gajt jein? 

it Freuden. — taufend Dant! 
ürchte, Fräulein Franken, meine 
kesjchuld gegen Sie mächft jo ge: 

g an, baf ich fie nie werde abtra- 


ö f? 
m Sie Sorge, Kind, fagte 
"Dame Tadelahe ia bin Er 


* 


den. Jch weiß, daß Sie allein dafür 
ſorgen werden, ſelbſt um den Preis 


Ihrer Nachtruhe Oder irre ich micht 


Nein, das iſt ſelbſtverſtändlich. 

Sehen Sie — nun kann ich beru⸗ 
bigt “fein. Damit nidte. Fräulein 
tanken Yanes freundlich zu und pers 
ließ das Zimmer, um fidh in bie Ges 
ichäftsräume zu begeben, bie im Erd— 
geſchoß lagen. 

Agnes nahm den PVinſel wieder zur 
Hand, arbeitete mit verdoppeltemEifer 
weiter, und dabei mußte ſie heute fort⸗ 
während denken. Die Gedanken reih— 
ten ſich aneinander zu einer langen 
Kette, deren Perlen oft Thränen be⸗— 
deuteten. Welch eine Zeit hatte ſie 
durchgemacht, bevor Doktor Hans 
Sranten ihr,ein neues Xeben jchuf! 
Niemals konnte fie ihm das vergelten, 
nie vergefien! Durch ihn war ihr ge> 
worden, mwonad fie jich lange berge- 
bends brennend gejehnt, um mas fie 
gefämpft hatte mit eiferner Tapferkeit 
und zähem Willen: die Entfaltung ih- 
rer Perfönlichteit in erfolgreicherlus- 
übung ihres Zalentes und in ber 
Wärme verftändnigpoller Liebe. Ihre 
Hand ward feucht, ihre Finger zitter- 
ten, jo daß fie den Pinjel fortlegen 
mußte. Gie öffnete den Fenjterflügel 
und erfrifchte ihr Heißes Geficht an der 
herben Märzluft, die ihr do jchon 
Frühlingsodem entgegenmwehte. Bier 
Sabre! fagte fie vor fi Hin, vier 
Kahre Son! Und mir erfcheinen fie 
wie ein einziges. Mie die Zeit fliegt 
im Vergleich zu damals! Damals 
freilih? Lieber Gott, war das leben? 
Diefes Darben und Sorgen von einem 
Tag zum andern, biefes Ringen und 
diefe Noth in all der Verlaffenpeit, 
dem Heimmeh — dem ausfichtälojen 
Kampfe? 

Sie fhloß das Fenfter und nahm 
ihre Arbeit wieder auf. Und vorüber 
zogen an ihrer Geele die eifigen, büfte- 
ren Februarmochen in ber engen, jpät= 
lich geheizten Stube. Da hatte Frans 
fen fie eines DIages bejucht, Noch 
beute fühlte fie den Jubel, den ihr ent= 
mutbigtes Herz durchwogte, als er fie 
zu feiner Coufine führte, als biefe nad) 
Durchficht ihrer Zeichnungen ihr gleich 
eine befcheivene Stelle unter ihren Ar- 
beiterinnen anmwies — endlich der erjte 
Lihtblid na fo langem mühfeligen 
Umberirren. Die fchweren Zeiten ans 
geitrengten Lernens, des langjamen 
Emportlimmens von Stufe zu Stufe, 
das alles waren Erinnerungen, in die 
fie fich immer mwieber mit Freuden ber= 
fentte. Denn die unermlibliche Ge- 
duld und Güte Fräulein Frankens 
und des Doktors Freundſchaft leuch— 
teten wie Sonnenglanz über allen 
Schwierigkeiten und aller Mühſal. 

Und weiter zog die Reihe ihrer Ge— 
danken: über den heitern Ausdruck des 
Mädchens glitt wie ein Wolkenſchat— 
ten plötzlich der alte, finſtere Ernſt. 
Zwei Jahre nach dem Tode ihres Bru⸗ 
ders war ihre Mutter pn Rang 
fam war fie vahingefieht; und Agnes 
hatte jie nicht miebergefehen. Das 
war ein Schlag gewefen, dem fie nie zu 
berwinden glaubte; er hatte bie Kluft, 
die fie von ihrem Vater trennte, noch 
tiefer geriffen. Itogdem rang fie fi, 
einem Pflichtgefühl gehorchend und 
aus Liebe zu Hertha, den Entfhluß 
ab, ihrem Lebensplan zu entfagen und 
zum Dater zu ziehen, bamıt dieSchwe⸗ 
jter nicht gezwungen mar, ihr Stu 
dium in Karläruhe aufzugeben. Aber 
der alte Jagemann hatte fich penftoni= 
ren laffen und auf das entjchiedenfte 
gemünfcht, nah Berlin zu Groningens 
zu ziehen. Olga, behauptete er, wäre 
frei von den emangzipirten Verrückthei- 
ten, die fich in Agnes und Hertha ein= 
geniftet hätten; feine Jüngfte mürbe 
bernünftig für ihn forgen. Alſo hat- 
ten Agnes und Hertha freie Wege bor 
ſich. 

Hertha hatte am letzten Oſtern ihr 
Vorſteherinnenexkamen gemacht und 


befand ſich ſeit einer Woche als Be⸗ 


ſitzerin der Berlitz School in Neapel! 
Agnes blickte von ihrer Arbeit auf und 
ſeüfzte ſchwer. Der Gedanke an die 
Schweſter laſtete auf ihrem Herzen mit 
drückender Sorge. Uebereilt war's, 
kopflos, ſagte ſie vor ſich hin, das An— 
gebot ſo ſchnell zu ergreifen, blind— 
lings dieſe Schule zu kaufen. Es 
hätte fich fiher etwas gefunden. Doc) 
e8 trieb fie ja mie wahnfinnig, fortzu- 
fommen, weit fort — das mar’. Ein 
Unfinn ift die ganze Gejchichte. Wenn 
fie fich doch hätte halten laffen! Agnes 
ftaunte überhaupt feit längerer Zeit 
ihre Schwefter an. Mit welcher unbe- 
irtten Seftigfeit hatte fich die meiche, 
heiß empfindende Hertha, ihre innerfte 
Natur verleugnend, in den falten Le= 
bensftrom gejtürzt und war mit dem 
Aufgebot ihrer Kräfte einem Ziel ent- 
gegengefhivommen, das fie nie mit 
dem Herzen, jondern allein mit Fühler 
Dernunft ertrebte. 

Lieber Gott, fteh” ihr bei! flehte 
Agnes-aus ihrer bangen Seele heraus 
jo recht eindringlich. Ob fie Heinrich 
wohl zufällig in Neapel fieht? Aber 
nein, Segeljchiffe Iegen ja faum im 
dortigen Hafen an. Und wer meiß, 
ob er jegt nicht gerade im Großen 
Ocean ſchwimmt, nach Sydney! Ag⸗ 
nes war geneigt, an Wunder zu glau⸗ 
ben, wenn ſie an Heinrxich dachte. 
Eines Tages, etwa zwei Jahre nach 
der Mutter Tode, hatte ſie ein Tele⸗ 
gramm erhalten don einem engliſchen 


Segelſchiff „Albatros“: „Fahre als 


Schiffsjunge nach Sydney. Heinrich.“ 
Anfangs war ſie zu Tode erſchrocken 
geweſen über den Eine ganze 
Seſchichte von Leid lennoth und 
ſchließlich Verzweiflung beſchworen 
> a at bes Pen 

rauf. &aute alles von 
Anfang bi8 zu. Ende, hatte 
endlich feine wie 
einft fie e3 gethan; aud er hatte fid 


1 wie fie. 9, un vol 
en [me fe D, | 


| Der eigene, perfünlidie Wide, — 
gene ben 


En ir — — 


Trieb, ven Gott ihnen in’3 Herz 
gelegt, ließ fie nicht in feiner Entiwid- 
lung berfümmern; früher oder fpäter 
ſchoß er empor, erjtarkte zu gemwalti- 
ger Kraft und Bucchhrac alle Schran« 
en. 


Ein Brief Heinrich erzählte ihr 
mehrere Wochen jpäter alle näheren 
Umftände. Schon jfeit Weihnachten 
batte er en:jegliche Wochen durchge- 
madt. Er mußte, dab er zu Oſtern 
das Abituienteneramen nicht bejtehen 
würde, troß aller Härte feines Vaters, 
trog aller Dual der Privatftunben; 
nichts, nichtS würde ihm dazu verhel= 
fen. Da brachte die verzmeifelte Angit 
einen Entfhluß in ihm zur Reife: er 
mollte lieber fterben, ala nach Haufe 
zurüdfehren, wo ihm jet auch ber 
liebende Troft der Mutter fehlte und 
er erbarmungslos der Strenge bes 
Vaters preisgegeben war. Und das 
Gefühf der Scham, der Schande, das 
fonnte er nicht ertragen. 

Als er am Morgen der Entjcheis 
dung zur Schule ging, ftedte er feine 
paar Mark in die Tafche; er hatte feit 
langem ängjtlich jeven Grofchen ge: 
part, immer im Gebanten an ben 
legten Prüfungstag. Die Verfündi: 
gung, daß er nicht beftanden habe, 
überrafchte ihn gar nicht. Aber er 
hatte ein Gefühl, als ob ein jcharfes 
Schwert, dad lange über feinem 
Haupte gefchmwebt, nun auf ihn herab- 
gefallen jet; mie zerfchmettert 'verlieh 
er die verhaßte Schule; fein Ausfehen 
flößte Lehrern und Schülern Angft 
ein. Aber er wehrte jeven beruhigen: 
ben Zufpruch ab. Als ob er ein ganz 
beftimmtes Zief vor Augen hätte, ver= 
ließ er das “innere der Stabt und ging 
in’3 sreie hinaus, wo fich zmijchen 
Miefen und fnofpenden Baumreihen 
ber Fluß Hindurchfchlängelte. Hier 
ftand er lange Zeit und fjah in das 
ſchnell dahinfließende Waffer hinein. 
Dicht an das grünende Ufer trat er, 
fo dicht, daff das gelbe Wafler jchon 
jeine Füße umfpülte; er hielt fich mit 
den Händen an dem hängenden Ge- 
ftrüpp fejt und jah, wie die Sonne mit 
warmen Yluthen über all das herbor= 
drangende Grün ftrömte, er jah, mie 
frühlingsfrifch ringsum die Welt war, 
ftrahlend in lauter Jugendmonne — 
und er — er. mußte elend zugrunde 
geben in ber dunklen falten Tiefe! 

Heinrich ließ den Zweig Io8, kauerte 
am Rande des Ufers nieder und meinte 
— meinte herzbrechend; hier war er ja 
ganz allein und Niemand jah jeine 
weibiſchen Thränen; und er hatte 
mwahrlih Grund genug, fich einmal 
bon ganzem Herzen jatt zu meinen. 
Da aber fam es plöglich über ihn tie 
eine feltfjame fremde Kraft. Er trod- 
nete jih die Augen. Das Märchen 
ging ihm durch den Sinn, das Hertha 
ihm und Wgnes einmal vorgelejen 
hatte. E38 hatte auf ihn großen Ein» 
drud gemacht damals; und er fonnte 
e3 nicht wieder nergefjen, wie die En- 
tenfüfen fich losriffen von den Flügeln 
ber Alten und in das meite MWaffer 
hineinfhwammen; und er faß hier jo 
todtunglüdlih und vor feinen Bliden 
lag die weite Welt, jo unendlich Io» 
dend, fo verheißend und Hoffnung3- 
boll — er brauchte nur Muth zu faffen 


und die Welt war jein!, Ja, ja, er. 


wollte Muth fafen! Hatten Agnes 
und Hertha es nicht auch aethan? Wa= 
rum jollte er e8 nicht fönnen? Er 
hatte nichts verbrochen — meshalb 
follte er da8 Leben von fi merfen, 
wie eine Laft, ehe er verfucht hatte, e8 
nad) feinem eigenen Willen und Ge— 
Thmad zu geftalten? Da mar er auf- 
gefprungen und über die Wiefen mie- 
der nah ber Stadt zurüdgelaufen, 
borwärtsgetrieben mit einer Macht, 
als mwinfe ihm in der fehimmernden 
Terne ein neues Leben. Wie einer 
Eingebung gehorchend, verfolgte er 
fein Ziel, * Vierter Hlaffe reijte er nach 
Bremerhaven. Dort begab er fi) an 
den Hafen und murde nicht müde, dem 
oeichäftigen Getriebe zuzufchauen. 
Mie da alles fi regte! Mie alle die 
Arbeiter, die Matrofen und Schiffs- 
jungen fich frijeh und kräftig rührten! 
Von den jtolzen Riefendampfern und 
Segeljchiffen wehten die Flaggen vie- 
ler Länder; tleinere Fahrzeuge glitten 
hin und ber; die ungeheuren Krähne 
Thwangen unermüdlich ihre Tchmerbe- 
ladenen Eifenarme und jentten raj- 
felnd ihre MWaaren in die tiefen 
Schiffsräume hinab. Eine nie ge- 
fannte Sehnjucht, eine unendliheTha- 
tenluft meitete Heinrichd Seele. Das 
mar pulfirendes Leben, da3 war Da= 
feinäfreude! Die flatternden Wimpel 
fchienen ihn zu grüßen; das Tchillernde 
MWafjer Iodte ihn mit einer Gemalt, 
ber er nicht zu mibderftehen vermochte. 
Bis zum Einbruch der Duntelheit lief 
er umher, lief bon einem Matrofen 
zum andern, von einem Arbeiter zum 
andern, immer bie gleicheBitte mieder- 
holend, ihm eine Stelle ala Schiffs— 
junge auf irgend einem Yahrzeug zu 
verfchaffen. Leberall wurde er abge- 
mwiefen. Einen entlaufenen jungen 
Menjchen, der nicht einmal die noth- 
mwendigen Papiere mit fich führte, 
wollte Niemand annehmen. Endlich, 
als er fpät Abends ganz verzagt in 
einer lärmenden, vori Tabaksdunſt 
qualmenden Schifferfneipe faß, hörte 
er, daß der Eapitän eines englijchen 
Segelfchiffeg einen Schiffsjungen 
ſuchte; ſchon am folgenden Tage follte 
ea in See gehen. Heinrich lieh fih am 
nächjften Morgen fofort zu dem Capi- 
tän führen und — wurde angenoms 
men. — — — 

Agnes war ſo tief in ihre Erinne⸗ 
fe, Daß ner 
‚beit verga , nes 
benan Stühle gerüdt —* 
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ſte daheim. Mehr? Nein! — Die 
ſte waren ja immer eine Qual ge⸗ 

weſen! In dieſen Stunden aber 
fühlte ſie ſich glücklich — pe 
glücklich. Oft fragte fie fich, woher es 
fommen mochte, biefes munderjame, 
unverſiegliche Glücksgefühl in ihr. Lag 
ber Grund in dem Gelingen ihrer Ar— 
beit? Darin, daß fie immer fefteren 
Boden der Selbftändigfeit unter den 
Füßen fühlte? Bielleiht! Und ben 
no — menn fie fich ihr Leben bor= 
ftellte, allein ausgefüllt von ihrer rei- 
hen Pflicht, dann durchfchauerte eine 
plögliche Kälte ihr Herz, eine mahre 
Angft vor der nüchternen Debe, die in 
ihre Bruft hineinfchlich. 

Sie ging durch die frijche, fonnige 
Märzluft den kurzen Weg nad) ihrer 
Mohnung, die nur etwa zehn Minu- 
ten bon Fräulein Yranten’3 Haufe 
entfernt lag. ede Straße zeigte ein 
fröhliches Geficht in dem goldigenLicht 
der Frühlingsfonne, die breit und voll 
über den Häuferreihen alänzte und die 
mit Gemalt die lebten Schneerejte 
Thmeizte, jo daß das MWafjer Muftig 
aus allen Rinnen tropfte. Gelbe, 
tote und weiße Blumenmaffen leuch- 
teten in den Körben der fchreienden 
Verfäuferinnen, die wie eine bunte 
Einfaffung am Rande des Fußjiteigs 
aufgereiht ftanden. Agnes verjpürte 
aroße Luft, die ganze farbenjchim- 
mernde Blüthenfülle heimzutragen. 
Ein Lächeln alitt bei diefem Gelüjte 
über ihr Gefiht. Sonderbar, früher 
maren jolche Dinge mir ziemlich gleich- 
ailtig; ich ärgere mich nur, wenn 
Dlga Geld dafür ausgab, Wie fonnte 
ich eigentlich fo nüchtern empfinden! 
Eben war fie im Begriff, ein paar 
Veilchenfträuße zu faufen, um fie 
Fräulein Franken heute Abend auf 
ven Tifch zu ftellen, ala der Doktor, 
von der Fahrſtraße herüberfommend, 
auf fie zufchritt. Er pflegte häufig 
um die Mittagszeit diefen Weg nach 
feiner in der Gentyiner Straße gelege- 
nen Wohnung zu gehen, und war ihr 
ihon oft um diefe Stunde begegnet; 
feinen Wagen verließ er, beſonders bei 
Ihönem Wetter, jehr oft, wenn er feine 
Rundfahrten erledigt hatte, um zu 
Fuß heimzugehen. 

Agnes geitand fich ehrlich ein, daß fie 
diefe Begeanung im Stillen erhofft 
hatte. Schon von Weiten jehwenfte er 
den Hut gegen fie. Sie war bor der 


Veilchenverfäuferin ftehen geblieben | 


und nidte ihm zu. Er trat neben fie 
und nahm einen der buftenden 
Sträuße in die Hand. Finden Gie 
wahrhaftig auch einmal Zeit, ven Blus 
u Ihre Aufmerkſamkeit zu ſchen— 
en? 

Ich wollte für Fräulein Franken ein 
paar Sträuße kaufen. 

Natürlich, nicht für ſich, das konnte 
ich mir von Ihnen denken! Darf ich 
mir erlauben? Er reichte ihr ein 
ganzes Bund der fühen, dunfelblauen 
Deilchen .hin. 

Aber die find für Sie, betonte er. 

Selbſtverſtandlich — ich danke Ih— 
nen herzlich, ſagte ſie und beugte ihr 
erglühendes Geſicht über die kühlen 
duftenden Blumen. Zur Erinnerung 
an den heutigen Tag, bemerkte er, in— 
dem er langſam neben ihr weiter ging. 

Faſt beſtürzt blickte ſie ihn an. Mein 
Gott, Sie erinnern ſich daran, was 
für ein Tag heute iſt? 

O, meinte er vergnügt, ich werde 
doch den Tag nicht vergeſſen, an dem 
ſie durch meine geringe Verwendung 
in Ihr richtiges Erdreich gepflanzt 
worden ſind. Die Veränderung, die 
ſeitdem mit Ihnen vorgegangen iſt, 
finde ich ſtaunenswerth, Fräulein Ag—⸗ 
nes; ich gratulire Ihnen dazu. 

Danke, ſagte ſie kutz, um Ihre 
freudige Erregung nicht merken zu laſ⸗ 
ſen, die ihr Herz durchzitierte. Seine 
Wor:e klangen noch eine ganze Weile 
in ihrer Scele nach, bis er fragte: 

Haben Sie ſchon Nachricht aus 
Neapel, von Fräulein Hertha. 

Nur eine Rarte. Gie ijt alüdlich 
angefommen. 

Denten Sie, jagte er plöglich, ich 
zmeifle Daran, daß der erwählte Beruf 
Ihrer Schweſter wirklich tiefe, dau— 
ernde Befriedigung gewährt. Was 
meinen Sie, Fräulein Agnes? 

Ich theile Ihren Zweifel nicht, gab 
ſie beſtimmten Tones zur Antwort. 
Hertha hat ja ihren Beruf mit freiem 
Willen gewählt. 

Alſo wirklich 
Drange? 

Ya, gewiß — warum ſonſt? Nie— 
mand hat ſie gezwungen. 

Sie brach raſch das Thema ab und 
fragte, ob Franken Groningens und 
ihren Vater kürzlich geſehen habe. 

Ich war geſtern dort, mir ſchien die 
Harmonie etwas geſtört, daher blieb 
ich nur kurze Zeit. 

So? warf Agnes ein, in ihren alten 
herben Ton zurückfallend, wollte Olga 
wieder ein Vergnügen durchſetzen oder 
ein neues Kleid haben? So etwas 
giebt ja meiſtens den Anſtoß zu den 
Mißſtimmungen. 

Ich weiß es nicht; jedenfalls ſind ſie 
zu beklagen. Gott, wie iſt es mög— 
lich, daß Ihre Frau Schweſter ſich mit 
lauter Nichtigkeiten ihr Glück vergällt! 
Ein ſolches Glück, um das ſie zu be— 
neiden iſt! Er ſprach ſo leidenſchaft⸗ 
8 daß ſie ihn faſt betroffen an— 

lickte. 


Olga hat ihr Herz immer an Aeu—⸗ 
Berlichkeiten gehängt, nichts im Leben 
mit Tiefe aufgefaßt. Aber fehen Sie 
— mas mich bitter macht: meinem 
Vater ijt fie gerabe recht: auch Kurt’3 

harakter Beborzugte er. Wir drei 


aus innerjtem 
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auf die Bruft preßte und. ei g 
tiefen Mihemzug that, a8 müßte fi 
ihr Herz befreien von ber jeltfamen, 
füßen Laft der Freude. Und plöglic 
ftand fie vor dem Spiegel — fie, Ag: 
nes Jagemann, bie fich fonft von ei- 
nem Spiegel abgemanbt Hatte, umd 
betrachtete ihr Geficht und.ihre Figur. 
Berklübte, von einem fehlichten Schei- 
tel umrahmte, unfhöne Züge jah fie, 
eine berbe, grobfnodhige Geftalt im 
unfcheinbaren braunen Kleider Eine 
tiefe Niedergefchlagenheit Iegte fi 
über ihre Fröhlichkeit mit ſchwerem, 
ſchmerzendem Druck. Wie iſt es mög— 
lich, daß ich ihm gefalle! Nein, um 
Gotteswillen, nein! Es iſt nicht denk⸗ 
bar. Wie kann ich ſo vermeſſen, ſo 
maßlos thöricht ſein, es mir nur einen 
Augenblick einzubilden. Hart und 


herb lachte fie auf. Faſt ſchaudernd 


wandte ſie ſich vom Spiegel fort; es 
zuckte ihr in den Fingern, das grau⸗ 
ſame Glas zu zertrümmern. Und um 
ſich loszureißen von den weh aufquel⸗ 
lenden Empfindungen, nahm ſie die 
Vaſe mit den Veilchen in die Hand 
und athmete tief, tief den ſüßen Duft 
ein, als wollte ſie ihre ganze Seele da⸗ 
mit erfüllen; da löſten ſich ein paar 
große heiße Thränen von den Wim— 
pern und fielen ſchwer in die dunkel⸗ 
blauen Blüthen hinein. — — 

Eines Morgens, kurze Zeit nach 
dem feſtlichen Abend bei Fräulein 
Franken, der Agnes wieder für lange 
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Zeit Geift und Gemüth belebt und er= | 
märmt hatte, fam der erfte Brief an | 


fie von Hertha aus Neapel. Sie trug 
ihn bis zur Mittagspaufe gefchloffen 
in ihrer Tafche, um ihn erft zu Haufe 
in behaglicher Ruhe zw Iefen. 
Neapel, den 20. März 18. 
Liebe Agnes! 

Nun bin ich endlih. am Ziel — mie 
meine Karte Dir Ichon in Kürze ange= 
fünbigt hat. Und oft vente ich, ich fei 

| für's ganze Leben an meinem Ziel an- 
| gelangt.- Du millft natürlich vor 
allen Dingen willen, wie ich mich fühle 
— als Morjteherin  diefer großen 
| Schule, die mir gehört, für die alle 
| Lajt der Verantwertlihteit auf mei- 
nen Schultern liegt? Schuloorftehe- 
| rin — ich! Ad, Agnes, ich müßte ja 
‚ nun glüdlich fein, ganz glüdlich und 
zufrieden; wie viele, viele fünnen mid 
| beneiden, die, Durch Gejchid und Ber- 
! Haltniffe gehemmt, niemal3 in der 
| Lage fein werben, fich von ihrer Ab- 
bängigfeit loszureißen. Wie gut hat 
e3 der Himmel mit mir gemeint, mie 
reich hat er mich gemacht — ich müßte 
immerzu danten — danfen und mid 
freuen... Agnes, jei nicht böfe, fehilt 
mich nicht; noch bin ich. nicht glüdlich, 
fo viel Mühe ich mir auch gebe D, 
diejes Alleinfein! E3 mwirb mir un- 
ſagbar ſchwer, es dämpft ſelbſt die 
Luſt an meiner Arbeit; ich weiß nicht, 
woher es kommt — aber eine unbän— 
dige Sehnſucht brennt in mir und 
macht mich ruhelos, friedlos. 9 
ſehe Dich mit den Schultern zucken, 
ſehe Dich unmuthig mit dem Kopf 
ſchütteln, Du kannſt das ja alles nicht 
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buntes, lärmenbes, heißblütiges Le= 


ben! Ueberall die kraſſen Gegenſätze 


von dunkelſtem Elend und glanzvollem 
Licht, funkelnder Pracht, in der Natur 
wie unter den Menſchen. Enges, 
ſchmutzſtarrendes Häuſergewirr, ver= 
tommene Volkshaufen, ſtolze Paläſte, 
prächtige Karofjen, die durch den- Ta= 
ledo oder die meerumfpülte Chiaja 
jagen. Glühende Heiterkeit und tief- 
jter Sammer fo dicht bei einander, wie 
ic) eö nie gefehen. Und in dem ohren- 
betäubenven Gefchrei und. Getümmel 
fühle ich mich grenzenlos verlaffen; 
meit und frei wird mir nur um’3Herz, 
wenn ich da3 Meer mogen fehe mit 
dem beißen Blau des Himmels dar- 
über, und wenn ich die ſchimmernden 
Berge jchaue, 

SH bin glüdlic, daß Du fo zufrie- 
ben in Deinem MWirkungsfreife bift. 
Wil denn der Vater fich nicht endlich 
ganz mit Dir verföhnen? Wird er nie 
einfehen, daß e3 nothmendig ift, dem 
Menjcen feine Jndividualität zu Iaf- 
fen? ©o oft, feitvem ich vom Eltern- 
haufe fern bin, drängt fi) mir ber 
DVergleih auf zwifchen unferem dorti- 
gen Leben und dem Leben, das ich 
jeitdem geführt habe. Schon in Karl3- 
zube, unter beftändiger, angeftrengter 
Arbeit, im regen, geiftigen Verkehr 
mit bedeutenden Menfchen, fam e3 mir 
täglich zum Vewußtfein, daß wir gei- 
ftig gehungert haben zu Haufe; und 
feine Liebe, feine Verwöhnung konnte 
diefen Hunger ftillen. Deshalb mar 
unfer Dafein farblos, deshalb ftreb- 
ten mir immer nach dem großen, freien 
MWaffer in unflarem, punflem Sehnen. 
Wie jtehft Du mit Groningens? Was 
macht Frighen? Dlaga jchreibt mır 
zuweilen. ber nicht immer froh; 
weshalb nicht? Weit Gott, fie befigt 
doch alles, um glücklich zu fein. Was 
entbehrt fie noch? Leb wohl, liebe Ag- 
ned, Grüße alle Lieben und jehreibe 
mir bald. ch wollte, ich wäre erft jo 
ruhig, jo ficher, jo munfchlos, wie Du. 

Deine Hertha. 


Mit ftarren, in’3 Leere gerichteten 
Bliden faltete Agnes den Brief zu= 
fammen und legte ihn vor fich Hin. 
Regungslos blieb fie figen, mit feit 
ineinandergefchlungenen Händen. Eine 
große DBangigfeit jehnürte ihr das 
Herz zufammen. Die Mittagspauje 
ging zu Ende, die Pflicht rief — fie 
vergaß e3, fie rührte fich nicht. Heike 
Sehnjuht mwehte ihr mie ein Gluth- 
bauch au8 dem Briefe entgegen, Was 
bebeutete denn da8? Go hatte ja 
Hertha fein einziges Mal aus Karl3- 
tube gefchrieben. Von dort aus hatte 
fie von ihrem Leben erzählt und von 
ihrer Arbeit, die alle ihre Kräfte an- 
fpannte, alle Gedanten in Anfprud 
nahm. PBeänajtigte fie vielleicht bas 
Bemwußtfein, daß fie das Ziel erreicht, 
das jte erjtrebt hatte, und daß nun 
nicht3 Leuchtendes mehr in’ ber Yyerne 
ihr wintte? Eine große Sorge padte 
die Schweiter: das arme Kind! Ob 
fie fih jemals zuredtfinden wird? 
Allein? Ob das Leben, das fie fi 


leiden, Du Gute, Tapfere! Aber Du | aezimmert, nicht immer Nothbehelf für 
fennft folche Gefühle auch nicht, folche | fie bleiben wird? Das märe freilich 


glücjeligen — unfeligen — unflaren, 
jehnjüchtigen. Gefühle! Du bift ziel- 
bewußt und ftarf; ich aber. Habe fein 
feftes Herz, wie Du e3 haft — mie 
mir armen Menfchen e3 “alle haben 
follten. Wenn e8 doch nur jedem ver⸗ 
gönnt wäre, nach feiner Facon felig 
zu werden hier auf der Welt! Gejtern 


ı Abend jaß ich allein nach einem ats 


beit3harten Tage in meinem hoben, 
unheimlich meiten Wohnzimmer, -in 
dem die paar Möbel, bie ich mir an— 
fchaffen mußte, fich verlieren. Das 
Haus ift ein alter Palazzo — in den 
Räumen ift e8 mir immer, ald hörte 
ich die Geiſter ſtolzo Vergangenheiten 
raunen und flüſtern. Die Thür zu 
meiner Loggia ſtand offen — wir ha— 
ben ſchon wundervolle, laue Nächte —, 
ich ſah durch das grüne Gerank, das 
die Rundbogen dicht umſpinnt, in den 
Kamelien- und Orangengarten, imo 
zwiſchen den goldenen Früchten jetzt 
gerade die weißen, betäubend buften- 
den Blüthen aufbrechen; und über die 
ſchwarzen Zweige hinweg ſah ich den 
rauchenden Gipfel des Veſuvs aufta⸗ 
gen und von Zeit zu Zeit eine Feuer⸗ 
garbe in den funkelnden Himmel ſprü⸗ 
ben, und da — inmitten der bezau⸗— 
bernden Schönheit packte mich's wieder 
mit heißer, unüberwindlicher Sehn⸗— 
ſucht. Ich hätte hinausſtürzen mögen 
in die wundervolle Nacht — an's 
Meer laufen und das nächſte Schiff 
beſteigen mögen, das mich fortgetra= 
gen hätte — wohin? — ach, ich weiß 
es nicht! O, Agnes, was ſoll daraus 
werden? 
Hertha ſchrieb weiter: 
22. Mäız .... 
Geftern burchlebte ich ein paar an- 
teifende Stunden. Der Vertrag zwi⸗ 
hen meinem Compagnon und mir 
wurde gejchloffen. Er ift ein Yran- 
zofe, ein Tiebensmwürbiger, zuborlom- 
mender Menjch; ich vente, wir werben 
gut zufammen ausfommen. ch ee 
M. Dupont für mich reden laflen; 
was verſtehe ich von Geſchäften? Und 
ich ſchenke ihm Vertrauen. Als die 
Unterhandlungen erledigt waren, 
fühlte ich mich wie zerſchlagen. Ad, 
Agnes, ſelbſtändig mein Recht verfech⸗ 
ten, meine Stellung behaupten — mie 
unfäglih fjchwer mir das murbe! 
Wäreft Du doch bei mir gewefen, liebe, 
liebe Agnes! Dann hätte ich einen 


troftloe. Dann fielen ihr die Worte 
des Briefes ein: Sch wollte, ich wäre 
fo wunfchlos, fo ruhig wie Du. Da 
Thlug e3 ihr wie eine Flamme vom 
Herzen zum Kopf empor, jo daß fie 
erfchroden die Hand auf die Bruft 
preßte. Haftig ftand fie vom Stuhl 
auf, ftrich über ihre Augen Hin, mie 
Yemand, der aus machen Träumen 
aufgerüttelt wird, und ja) nad) ber 
Uhr. Halb drei! Eine halbe Stunde 
zu Jpät. . Das fommt von dem un 
nügen Denfen. C3 ift alles Unfinn 
— die Arbeit ift und bleibt das ein» 
ige. Einmal wird auch Hertha da3 
einjeben. 

Mit ihren energiichen Bewegungen 
zog fie fich ven Mantel an und jegte 
den einfachn Hut auf das chlichtge- 
fcheitelte Haar, ohne einen einzigen 
Bi in den Spiegel zu werfen. 

Am Abend fchrieb fie an Hertha. 
Der Brief wollte ihr nicht gelingen; 
fie vermochte nicht frei an die Schmwe: 
fter zu benfen, Ein paarmal zerriß 
fie den Bogen, ärgerlich, weil fie nicht 
einmal den richtigen Anfang finden 
fonnte. Schließlich Klappte fie Heftig 
die Schreibmappe zu, warf die Feder 
fort und fprang auf. E3 geht nicht, 
heute nicht! ch fann ihr nicht Jchrei= 
ben, wie jchmer mir’3 um’3 Herz ift; 
das darf fie nicht wiffen, um alles in 
der Welt — nie — nie! Das darf ich 
mir/nidht einmal jelber eingeftehen. 
Sie prehte die Hände an bie pochen- 
den Schläfen und flüfterte eindring- 
Yich, fast befehlend, zu ſich ſelbſt: Ruhe 
— Ruhe und Gleihmuth! Ih muß 
feft bleiben und ftarf! Herrgott, ſteh 
mir bei, daß ich miich nicht verliere! 

Agnes ging am Abend mit Hertha’3 
Brief zu Groningens, um den |hrigen 
daraus borzulefen. &3 war ihr end» 
lich gelungen, mwenigftens eine üußer- 
liche Verfühnung mit ihrem Vater zu 
erlangen; fie hatte feinen Schritt un- 
verſucht gelaſſen, dieſes — wenn auch 
unendlich kühle — Einbernehmen her⸗ 
zuſtellen; denn einen völligen Bruch 
De fie auf die Dauer faum ertragen. 

it ihrem Schwager ftand fie jchon 
feit ein®paar Jahren auf fehr freund» 
Ichaftlihem Fuß. Die Enttäufchun- 
gen in feiner Ehe waren die Beranlaj- 
—* geweſen, daß ſeine Anſchauungen 

ier geworden waren und ſein Cha— 
tafter fich vertieft hatte, 

ALS Agnes, während die Yungfer 
fie drinnen meldete, ihre Sachen auf 


Daß 28 ihr unbgtld war 


’ 


ER ar EEE EEE EEE — — — — —— EEE A RE 
— 


* — 
vo zu Sue. ———— 
Junge, Du erdrückſt mich ja, wehrie 
fe Th Lihenb gegen jene Heftige Siebe 
fofung. Er ließ fie los und- rannie 
in’s Zimmer zurüd, wohin Agnes ihm 
folgte. 

Bapa, Tante Agnes ift da Sie 

bleibt Heute bei mir und bringt mid; 
zu Bett. Soll fie au mit Dir zu. 
Abend efien, Bapa? 
‚ Groningen legte jeine Zeitungen,. 
in denen er gelefen Hatte, auf ben. 
Zi, erhob fih und ‚begrüßte feine 
Schmägerin. Seh’ Di, Agues; ich 
würbe mich freuen, wenn Yrig recht, 
hätte, Duß Du uns ven Abend fchenten 
milft. ‚Das beißt, Du mußt erft mit 
uns beiden, fpäter mit mir allein vor=. 
lieb nehmen. Und ala Agnes ihre Zus‘ 
fage gab, ohne irgend eine Frage zu: 
thun, fügte er von felbft hinzu: Olga’ 
befugt eine Mohlihätigkeitsnorftcl- 
lung; ich habe Papa gebeten, fie zu be=: 
gleiten; er thut e3 gern, und ih — ich, 
bin müde. 

Sein Ton Klang in der That müde 
— ergebungäboll, und hätte ebenfo gut 
ausdrüden fünnen:. Jh hab’3 fatt! 
Sein Ausfehen pahte. zu dem Ton. 
Er. hatte fich verändert: Er war ’vicht 
mehr der elegante, frifche, forgloje 
Mann, der fih bamals in das jchöne 
Mädchen verliebt Hatte, fie Keirathete, 
um fich ein behagliches Heim an ihrer 
Seite zu- gründen und darin feine 
Melt zu finden. Gein Geficht hatte 
Iharfe Züge und Falten befommen, 
das Haar war gelichtet, und die einft 
jo ftraffe Geftalt war fchlaffer gemor= 
ben. Man wurde bei feinem AÄnblick 
da& Gefühl nicht los, daß ein beitän= 
diger Drud auf ihm Yaftete, 

Sept trat Olga in’3 Zimmer, ftrab- 
Iend wie einft, und ihr Water folgte 
ihr. Die Begrüßung zmwifchen ihnen: 
und Agnes war ziemlich gleichgiltig. 
Srigchen aber mollte feiner Freude 
über den Beſuch der Tante au) jekt 
Luft machen und griff fchonungslos 
mit ſeinen ſchmutzigen Händchen in 
die zarte, weiße Toilette feiner Mut: 
ter. Diefe jchob ihn ungehalten zu= 
til mit den Worten: Geh, geh, Fritzel. 
Mamas ſchönes Kleid mußt Du nicht 
anrühren. 

Weshalb haſt Du denn immer ein 
ſchönes Kleid an, was man nicht an—⸗ 
faſſen darf, Mama? Tante Agnes 
darf ich immer anfaſſen, das mag ich 
viel lieber. 

Alle lachten, aber Groningen's La— 
chen klang bitter. 

An Olga ſchienen die fünf Jahre 
ſpurlos vorübergegangen zu ſein. 
Frauenhafter, üppiger war ihre wun— 
dervolle Geſtalt geworden, aber ihren 
Zügen fehlte der Ausdruck der Inner— 
lichteit, deshalb nannten viele ſie die 
ſchöne Pagode“. 

Der Geheimrath bewunderte ſeine 
ſchöne Tochter noch immer unbegrenzi 
Seit dem Tode ſeines älteſten Sohnes 
und ſeiner Gattin hatte er ſeine ganze 
Liebe auf ſie und den kleinen Entet 
übertragen, und er war ſo blind in 
feiner Vergötterung, daß er bei dem 
häufigen ehelichen Zerwürfniſſen ſtets 


Olga's Partei ergriff, auch ſelbſt in 


Fällen, wo ſein Gerechtigkeitsgefühl 
gegen ſie ſprach. Vielfach entſprang 
dieſe Parteilichkeit der Furcht, daß er 
ſich auch dieſes Kind entfremden 
könnte. Die letzten Jahre hatten ihn 
arg mitgenommen, ihn zum alten 
Manne gemacht. Die Wangen waren 
ſtark eingefallen, dadurch erſchien das 
Kinn ſpitzer und länger, auch der 
ſtrenge Zug um die ſchmalen Lippen 
hatte ſich verſchärft. Agnes gegenüber 
befand er ſich in beſtändigem inneren 
Kampf. Ihre Tüchtigkeit, ihr tapferes 
Ringen zwangen ihm gegen ſeinen 
Willen: Beivunderung ab; fein ftarrer 
Eigenfinn ‚aber wollte nicht ein Haar 
breit von feinen Borurtheilen weichen, 
und den Gtoll, daß fie das Elternhaus 
heimlich verlaffen und dadurch, wie er 
meinte, Hertha und Heinrich gegen 
Bater und Mutter aufgerwiegelt hatte, 
fonnte er nicht verwinden. 
&p ließ er e8 auch heute bei dem 
furzen: Guten Abend, Aanes, bewen- ' 
den und begann gleich mit Groningen 
über das Programm der Vorftellung 
zu sprechen. Doc als Agnes den 
Brief der Schwefter erwähnte, manbte 
er fich lebhaft zu ihr Hin und that eine 
Menge Fragen hintereinander, bie 
feine väterliche Sorge verriethen. Ym 
Stillen hoffte er, Hertha mwürbe fich 
bor Heimmeh berzehren, wie fie e8 an= 
fangs in Karlärude gethan Hatte. Er 
münfchte nichts fehnlicher, ald mwenig- 
ftens von einem feiner — wie er fagte 
— irregeleiteten Rinder eine reuenolle 
Umkehr zu erleben. Agnes, die bas 
wußte, verſchwieg daher wohlweislich 
Hertha’3 Seelenſtimmung; ſie berich⸗ 
tete nur die Thatſachen bes Briefes 
und rühmte Hertha's Tapferkeit in 
ihrer ernſten und ſchweren Arbeit. 
Thörinnen ſeid Ihr, ſagte der alte 
Jagemann geärgert. Dann fuhr er 
fort, mit ee Oak au 
Dlga, die e ie Handf ! : 
ihre forgfältig gepflegten Hände 
ſtreifte: Es bleibt ewig jchabe, 
auch Hertha ihre Beftimmung verfehlt 
hat. Komm, Dlgacdhen, wir müflen 
fort. Er beugte fich zu dem Kleinen. 
herab und füßte ihn, auch die’ Mutter 
gab ihm den Gutenadt = Kuf.! ; 
reichte fie ihrem Gatten umb. Agnes 
die Hand und verließ mit ihrem Vater 


das Zimmer. 





Aus der Berliner Gäule ge gepfaudert bon °. =. 


Sebesmal, menn zu Dftern ober 
Michaelis die Kleinen Abe-Schügen 
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Label beſte Quali—⸗ 
tät weiße gejäumte 
Bettdeden — Mon: 


Ye \ > RS 


THSEHN 


—— — 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


Bir: geben ©. & 9. Grüne Stamps frei mit jedem Einfauf und unfer Ge: 


ihäfts:Grundfat garantirt ihnen dauernden Werth 


Anfjallende Preis-Herabjeßungen bei 
unferem Möbel-Berfauf 


‚Giferne Betten, genau 
für 
nur 


& N, N NW A 


wie 
Scroll Mitte, mit Gold deforirten Chills — 


Bild, hübſche 
großer 
ner Spiegel 


3.69 


Dreſſers, feines viertelgeſägtes Ei— 
chen, hübſch polirt, Swell Front, — 
ovaler gejchliffes 


Eiſernes Bett, wie untenſtehendes Bild, große Pfoſten, — 


—B | IN € UV ichwere Chills, Gold deforirt, alle Farben und 


MIR SCH 
2 


Größen, fpezıell für Montag, zu 


Roman Stools, in Golden od. ges 


trocknetem Eichen od. 
Dieſes Bett2.85. 


Mahogany 
Finiſh, in gem. 
Velours u. Cor: 
duroysgepolſtert, 

M Meſſing Braid 


eingeſtellt werden, fällt mir Möllers 
Mieke ein. Unfere Belanntichaft 
ftammt aus ber glüdlichen Zeit, da ich 
noh eine Aufnahme-Klaffe zu leiten 
hatte. Das pubige Figürchen fiel mir 
ſofort beim Eintritt in's Zimmer auf. 
Miekchen war in der That „kaum drei 
Käſe hoch.“ 

„Du begleiteſt wohl deine große 
ae zur Schule?“ erfundigte ich 
mid). 

„Ree, id bin all anjemellt! Morjen 
fooft mich Vater ’ne Tafel.” 

Mahrfcheinlich fchob fie es auf das 
Fehlen diefes wichtigen Requifits, daß 
ich mich über die Wichtigkeit ihres Per- 
ſönchens ſo in Unkenntniß befand. 

„Die is helle, Freilein,“ erklärte mir 
die Mutter ſtolz, „mit die wer'n Se 
was erleben.“ 

Und ich erlebte. 

Miekchens erſte Sorge war, mich in 
meinem fchmeren Berufe zu unters 
ftüßen. Während ich noch die Fragen 
der Eltern beantwortete und dazmwis 
Then den Kleinen Neulingen ihre Pläbe 
anwies, war das dide Zeigefinger- 
chen beitändig in der Luft. 

„Sreilein, die eßt!” — „Die fieft 


tag (2. Floor), 


i% 


| 
\STATE aze MADISON STS. 


Das wirklide Seide-Bargain- Zentrin 


von Chicago befindet fich in der großen Edladen-Seiden-Abtheilung. Ganz gleich, was 

in Seide fucht, Ihr findet es hier und immer zu Preifen, niedriger als anderswo. Der größt 
geichäftigfte Retail-Seidenladen in Amerika offerirt unter Anderen diefe außerordentlich qu 
Werthe für Montag. Wir laden zum genauen Deraleich der Werthe mit denen anderer e 


Schwarze Taffeta Seide, volle Yard breit, „Guaranteed 


to Wear” an der Kante eingemoben; jchöner, glän— 
zender Finifh; für Drop Skirts und \ 
Shirtwaift Suits, reguläre $1 Werthe 59€ 
Montag die Barb u. rn ed... 


Ehiffon Taffeta Seide; prachtvoller, glänzender Finifh, 


ftarf und dauerhaft, ganz bejonder3 angefertigt für 


Shirtwaift Suits, alle neuen Schattirun= 
fowie Weiß und Schwarz; Montag, BC 
J.... 


27zöllige fanch Seidenſtoffe, für ShirtwaiſtSuits, eine 


außerordentliche Offerte von prachtvollen u. hochfeinen 
Novelty Seidenſtoffen in Streifen, Checks, kleinen 


Fanch Seidenſtoffe für Shirtwaiſt-Suits, bei 
Iimweed Effekte, etwas Außergemöhnliches, in Braum, 3 
Dnion, Grün, Blau, Schwarz und Kombi- — 
nationen, die gemöhnlihe 65c Qualität, 
morgen die Jard z... 


Schwarze Crepe de Chine, doppelte Breite — 0 bi⸗ 46. 
Zoll breit, ertra fehmere Qualität, prachtvoller, glãn⸗ 


der Finiſh, für Straßen- und Abendkleider, zu ine 


Erſparniß von der Hälfte des regul. Preiſes, 
bi3 zu $4.00, Montag, fpeziell bie Yarb 
zu $2.29, 81.48, 81.19 8 
Be ee 


Delour Couch), viertelgefägtes Eichen Ge: 
ftell, Gold Finijh, große Sorte, unten ge= 
ftüßt mit Stahlgejtell Del —— a 
Springs, mit gemufterten 

lours gepolitert, für 


Fiquren und Tmeed Effekten, die neuejten Schatti- 


zungen in Braun, Napy, Rejeda, Myrtle, 
Grau u.f.m.; im Retail jtet3 zu $1.25 ver= J 


fauft; Montag, die Yard zu......... 


fi all webder um.” — „Die beeden 
haben all immer wat zu brabbeln.“ 
Al3 aber dann die Thür fich Hinter 


Trim: 9 8 
ming,nur c 


Mafliv eichener 
Porzgellanſchrank, ſchwere 


Naturfarbige Pongee, ſchwere Qualität, glänzender Fi⸗ 


niſh, läßt ſich gut waſchen- für Waiſts u. Shirtwaiſ— 


lasend 
Glasenden un Suits, Werthe bis zu 81.00 per Yard, 


Chiffonier, Golden Eichen, große es — 


lage, 5 tiefe geräumigeSſSchubladen, geſchlif— 
fener Spiegel, geſchnitzterStan— 
dard und Geſtell, nur 


Eiſerne Betten, wie Entwurf, große Continuous Pfoſten, 7 Stange am Kopf⸗ 
und Fußende, mit zwei maſſiven Chills an jeder Stange, auch 
Gold dekorirte Chills an Pfoſten u. Füßen —ſehr hübſches Bett 


Thüren, 64 Zoll hoch, 3 verſtellb. 
Shelves 


—* 


6.98 


Dieſes Bett, 8.45. 


den fortgehenden Eltern geſchloſſen 
hatte und der Unterricht beginnen ſoll⸗ 
te, rückte ſie ſich ſo brav auf ihrem 
Platze zurecht, als ſei ſie entſchloſſen, 
für den Reſt ihres Lebens mit gefalte— 
ten Händen und geſtreckten Beinchen 
dazuſitzen. 

Für Religion brachte ſie die Grund— 


19zöllige ganzſeidene farbige Taffeta, keine Taffetaline, 


ſondern jeder Faden reine Seide, ſtark und dauer— 
haft, eine vollſtändige Auswahl in hellen und dunklen 
Farben und Weiß und Schwarz, werth 1 
50c bie Yard, Xhr mögt hingehen, too DC 
$hr wollt, fpeziell, morgen, Yard ..... 


morgen, die Yard für 69e, 59e, 39e 


und 2 


Schwarze Peau de Soie, 21 Zoll breit, double⸗faced 
ſchöner, glänzender Finiſh, ſchwere Quali— z9c 


.».er Hr de 


tät, für Kleider und Coats, wird regulär 
im Retail zu $1 verfauft, ertra [peziell,Gd. 


lage aller Erfenntnig mit. Mochte ich 
nad) Geboten oder biblifchen Gefhich- 
ten, nad) Sprüchen oder Liedern fra= 
gen, jtet3 lautete ihre Antwort: „Der 
lieber Dott!” In der Folgezeit führte 
das manchmal zu recht unliebfamen 
Verwechslungen. 

„Wer fchlachtete einen Ziegenbod 
und tauchte Yofef3 Rod in das Blut?“ 

„Der lieber Dott!" — 

Aber almählid murde Mietchen 
fchlauer. Wis wir bei den Reifen der 
Brüder Kofef3 anlangten, trat Yuda 
por und fagte: „Der Vater hängt mit 
feiner Seele an dem Benjamin. Und 
menn koir ihn nicht mieberbringen, 
wird mein Vater feine grauen Haare 
mit Herzeleid in die Grube Tchmeihen.“ 

Bei Mofes’ Geburt und Errettung 
intereffirte fie am meiften ter „colle 
MWafchkorb”, worin nad) ihrer Auffaf- 
fung die Mutter das Knäblein legte. 

Als das MWinterhalbjahr begann, 
laufchte fie mit Andacht der MWeih- 
nachtsgeſchichte. 

„Wer erſchrak, als es auf dem Felde 
plötzlich ſo hell wurde?“ — „Die 
N vom gmötfiäge 
a 2: Brenn i ei Der ich Dim = 

; 45c ——— eh gen Kefus erfuhr ih: „Iefu Eltern 
für Kinder 2: — Gaſolinöfen gingen alle Jahre nach Tempelhof.“ 
=, ftändig garantirt, ; Kaifers Geburtstag nahte heran, 

und ich hielt es für meine Pflicht, die 

in diefem Puntte noch recht unmiffen- 
den Kleinen ein wenig über Kaifer 
Wilhelm und feine Yamilie zu beleh- 
ren. 

„Unfer Kaifer hat fieben Kinder, 
fech3 Prinzen und eine PBrinzeffin. — 
Erzähle das noch einmal, Miete.” 

„Unfer Kaifer hat fieben Kinder, 
erst lauter Jungen? und dann lauter 
Mächens.“ 

Ihre häuslichen Arbeiten erledigte 
ſie mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit, 
und niemals vergaß ſie, ſich bei der 
Entlaſſung an der Schulthür noch 
einmal zu vergewiſſern: „Alſo — was 
ham wer auf?“ — 

Nach Ueberwindung einiger Schwie— 


Eßzimmer-Stühle, viertel geſägtes Ei— 


Maſſiv eichene Eßzimmer-Tiſche, 42 bei 
chen, voller Box Sitz, mit echtem Leder 


423öll. Platte, großes twiſted Rope-Bein, 
Klauen-Füße, unten extra 9 98 über Rohr gepolftert— Ber: 
Stüße, bis 6 Fuß anszuziehen +e faufspreis 

Echte LXeder-Gouches, viertel gejägte Eichen=Geftelle, mit einer genügenden Anzahl von 
Evil Springs fonftruirt, mit Haar und Moß gefüllt, Filz-Top, ein ein- pr 
faches oder tufted Top, diejer ungewöhnliche Werth, Montag für 


Gewinnbringende Ienigkfeiten über neue Nugs 


Alfe begehrteften Größen, und jeht die Preife — pofitiv die niedrigiten, 


Die ftärfiten Kleideritoffe-Werthe] 


die Xhr finden könnt, gibt es hier zum Verkauf, morgen. Der große „Edlaben“” bietet von Tag zu Tag die 
Bargaind. Daß Taufende Huger Frauen dies ala den Mittelpunkt für Kleiderftoffe in Chicago anfehen, wird su 
unfere riefigen Verkäufe beiviefen. Für Montag zählen wir diefe Artikel unter vielen anderen auf. 3 


„Fancy Mohairs für Shirt Waift Suits.“ 


1200 Stüde elegante fancy englifche Mohairs in Cheds, | 5000 Yarbs Yabrif- Reiter von feinen Cafhmeres umb! 
| Streifen, fancy Mifchungen und Novelties in allen Brilliantines in Schwarz und hellen und bunktfengarz' 


Schattirungen vonBlau, Braun, Grün, Tan, Schwarz ben, Längen - zu 10 Yarbs, Werthe bis | 

und Weiß u. f. iv., 38 bis 45 Zoll breit, zu 35, von 8 biß 10 Uhr Bormitiags, Ä 

50 und 75c Werthe anderswo, Ipeaiell ASc ontag, bie Jard zu ..... 

nur für Montag die Yard zu 39e und. 120 Stüde = aölliges —— St 

* ein ausgezei neter dauerhafter Stoff für Suits 
Ein erfolgreicher Einkauf des Ueberſchußlagers eines 

zw Horter —— ermögfi a B a 100 Stirts, in neuen Schattirungen * Grün, Braun, 


Viele hübjche Entwürfe fichern eine jchöne Auswahl. 
zu welchen. hochfeine Rugs jemals offerirt wurden. 
Royal Wilton Rugs, ein endlofes Sortiment von allen Grö- 
Ben und Fabrifaten. 
27x54 Zoll 6x9 Fuß 


350 18.50 28.00 


Wilton Velvet Rugs, die prädhtigften Nugs der 
hübjchen Entwürfen und Schattirungen. 
I7X54 Zoll 36x63 Zoll 81x10} Buß 


1.50 2.98 18.50 
Wilton Belvet 


Bruſſels Cärpet, 
De Qualität, 


Brufjels Rugs, feine fchlehten Rugs in der Partie, jondern : 
alles gute dauerhafte Sorten in begehrenswerthen Entwürfen. 
6x9 Fuß 9x1 Fuß 9x12 Fuß 10x13 Fuß 


798 110 1350 15:25 


7.98 
Arminfter Rugs, ein berühmter Nug zu einem Preis, der nie 
vorher geboten wurde. 


263 Sol 36x72 Zoll 


3.25 


Angrain Gar 
die befte Sorte, 
ganz Wolle 


84x10} Fuß 9x12 Fuß 


32.50 


Saijen, don 


81x10} Fuk 9x12 Fuß 
17. 85 19.98 
Japaniſches Matting, eine 


Qualität, die Be 
koſten ſollte, zu. * ‘19e 


9x12 Fu 


21.50 2.50 


Garpet, Sngrain Garp 
fchweres Prufiels- 
Gewebe 


$1.25 Sorte, mit 
Border 


Frühiahrs Artitel für und Garten 


Schmiedeeiſerner 
Rechen, 1) Zihne.... 

Spaten=Gabel, 
polirtır Etahl, 
„D’:Griff 

Garten⸗Sets 
Hacke, Rechen 
und Spaten 

_ Garten Trowels, 

Holz⸗ 


Gardinen- Strecker, 6XxIl2, 
mit Genter: 49€ 


e 
12c „ 
Salvanijirtes Geflügel:Net: 
ting, in allen Weiten, 2=3ö. 
Maſchen, p. 100 Qua: 
dratfuß. b. d. Rolle 


Sapaiac, ein hochfeis —* 
ner Holzfiniſh, Kanne... 
Nr. 1 Möbel:Bar- 

niih, Pintkanne 
ar Tapetenreiniger, 
große Size 
5 10€ er 
Sıffel‘S Domeftic Garpete Ben sea oc 


Laundruofen mit 
breiter Top, tiefe 
Feuerung, nur 


-  Amperial fertig ge— 
miſchte Haus⸗ 
Paints, Gall 850 
Bleiweiß gemahlen in 
Leinſamenöl, in Keos 
von 124 bis 100 Pfund 
— per 
Pfund 
Hygieniſche Katſprin 
alle Shades, 
4Pfd.⸗ Vaget 


—— — | 
— 


5⸗Fuß Garten⸗ 1 
ſchlauch, Meſſinggew 
Nr. 8 Waſchkeſſel, gemacht 


b⸗Fuß —— gemacht 
on norwegiſchem —9 
Pine, zu ; 29e 

Schlauchha ſpel, 
Hartholz, faßt 100 Ic 
Fuß Schlaud 


5 ds a : Navy, Royal, Grau, Eaftor u. f. m., 89c 
Stüde der beiten Qualität Mohair Sicilians und fei- iwerth anderston, fpegieller Preis FürMon- 
ne glänzende Brilliantines zum Verfauf zu bringen, tag, per Yard 
angefertigt in Bradford, England, zu genau . en 1 
Hälfte der gewöhnlichen Preiſe; von 44 bis 5663 453öllige ſeidene und wollene Coliennes, weich us 
breit, rangirend im Werthe bis zu $3.00, fchmiegfam, hochfeiner glänzender Finiſh, 2 
die Yard zu 1.48, 81.29, 81.19, ce gutes Schwarz, die $1.50 Qualität— ' 
9Sc, 89e, 69e, 59€, 48c und... .:.:. Montag, er \ 
von temen Quchitoffen zur alte 
Einkauf von feinen 3 
„Wichtige Antündigung für Sundenichneider.‘ an 
9000 Yards ber feinften importirten und amerifanifchen Tuchftoffe, umfaljend große Partien von mache 
6. 3. Ofen: und fchwarzen englifchen Clay Serges, leicht, mittelfehmwer und Jchmer—nanyblaue und jchwarze feine Cheninds, 
ee rs. Motte: Wigeieifen, 8 Mupferdoden une... DO gemadt yon unfinifheb Worftebs und feine Serges. Schwarze Crepes, Broadeloths, Twills und viele fanch Gewebe, fomie 
Bee eine große Auswahl in fancy Worfted Hofenftoffen. Es ift die Räumung eines bedeutenden Nem Yorker Jmpor-' 
Gotta Garpei-Auss teur3 und Jobbers, der Geld brauchte und deshalb zu beinahe halbem Preis Iosfchlug. Halbe Stüde und Län 
Gemüfeprefie Wartet. 0, Petaeırt gen von 4 bi8 5 Yards. Jm Ganzen ift dies die größte Auswahl und — Partie von Tuchſtoffen 
— die ſeit Langem offerirt wurde. Bedenkt, viele Gewebe in der Partie, die im Wholeſale zu 82.00, 83. 00 und $4.00 i 
— — * — 7 
— — — — >= foften. Montag auf unferem 2. Floor Tuc-Dept. fünnt Jhr von der ganzen Partie wählen, die Yard zu DRS 


Montag 
3=fad Eisen, Griffn. Stän mg Brot: u. Kuchen: © 
10€ der, nidelplgttirt 59e 28c 
Rattan Garpet:Au3s 
Off A 


Eeorpetbejen, 
Henis Frucht: und 9 Pd. Mebibins, 
topfer, jpeziell 5 13€ 39 , 
..unferes.. 


— — mm m nn 


Bänder. 


Große Herabjegungen, welche die fh 


Kleider-PBreife find niedrig 


Meat Market 


findet morgen früh ftatt 


Unfer Market ift bereit, das Bublitum von Chicago mit dem feinften frifchen 
und geräucherten TFleif ch zu verfehen, das in der Gtabt zu erlangen tft. Yhr mwer- 
det in diefem neuen Departement Volltommenheit der Bedienung, höchfte Qualität 


und ohne Ausnahme die niedrigften Preife finden. 


zialitäten find: 

Native Milk-Feb Ben! 
Ganze Legs, Pd. 1015c 
Ganze Loins, Pfd. . 10« 
Veal Chops, Pfd. 10160 
Veal Stew, Pfd. ‚Fine 

Corn-Fed Pork. 
Ganze Loins, Pfd.. 9e 
Chops, Pfd..... 10e 
Bratwurſt, friſch ... Se 

Geflügel und Wildpret 
ſtets zu den niedrigſten 
Preiſen vorräthig. 


Granulirter Zuder, 
10 Pfund 


yon. — Kaffee, 
5 Pfun 


Entire Wheat:Me Y u 
lin Mühlen, 10 40c 


MVeerich ns ER 50€ 


12 Bücfen 
Nefugee String oder rothe 10e 


Kidney:Bohnen,, Büchfe 
—— Old Hominh, 
Bade 


ah franzöſiſche 
Erbſen, Büchſe — 


dgepflüdte Nappb ‚ 
Pepnfut Banktn, Be 


Nelfon Morris & Co. 
Shinten, mild cured, das 


Pfund für 


Diele Bargains in Groceries 


Native Corn-Fed Beef 
Sirloin Steat3, Pfd. 16e 
PorterhoufeSteat, Pf. 1Se 
Round Steaks, Pfd. 10% 
Feinjtes Rib NRoaft, Pfb. 

16e und...... 12e 
Pot Roaft, Pfd. 10c & Se 
Gorned Bee, bon uns 

felbft hergeſtellt . .. Ge 


Supreme⸗ 


10c 


Lenor oder Santa= 
Glousfetfe, 10 Stüde. 


Befte Kartoffeln, 
—— 


25c 


No a Buderzuder, 
2:Pfund-Badet 


Queen's Vanille⸗Extrakt, 
4Unzen⸗Flaſche 


Schepp's langgeriebenes 
Cocoanut, P 


Geflügel- Artikel 
ae Sühnerfutter, 


= 8, —— s oder Lam⸗ 
bert's Lauſe⸗Pulver 

Lee's Lauſe⸗-Farbe, 
Quart⸗Büchſe 


Hinterviertel, Pfd. 
Vorderviertel, 


Frankfurter, 


Einige der Eröffnungs-Spe— 


Native Spring Lamb 
121%e 
Pfd. Pre 
Delifatejien 


bie beften 
im Markt, Pfd. Gise 
Gekochter Schinten, ge⸗ 
ſchnitten, Pfod. .. ISe 
Vollſtändige Auswahl in 
friſchen, geſalgzenen und ge— 
räucherten Fiſchen. 


am Alontag 


Swift & Co. Gotto- 
— Heime. CE 
14c 


Grandma's Borar-Seife, 
pulverifird, . 4-Pfd.:Padet., 


KRonzentrirte Lauge, 
3 Büchfen 


Yello Ice Eream Bulver, 
2 Badete 


Andiana Tomaten, 
3 Büdien 


Nutherford’8 Tapeten 
reiniger, Packet 


Grandma's Wonder Seife, Um— 
Bin eingetaufcht), 35cC 


Tom Thumb Siften flühe 
a Erben, Büchfe 


& Go.’8 Scheuer: 
— 5 Stüde 


9. Garpet:Seife, 


Feine Weine und Sitöre 


Wilfon Rye oder Belle 
Anderjon Bourbon, Flajche. 
W. 9. MeBrayers Sour 
Whisky, veg. 33.50, Gallone.. 


Gudenheimer —* 10 Ahr 


ealt, reg. 83.50, Gallone 


Geneva Holland Gin, 2 
Stefn Re 81.50, Bier Sic | 


a —* 


California Brandy, 
alt, Gallone, $2.45, Flache 


6 Jahre 


Royal Crown Port Wein, re⸗ 


gulärer Preis 8250, Gallone 


ner alter F 
re a 4.40 


Royal Eroion — Me. 


ae. 


per Gallone 


rigfeiten gelangte fie in eine höhere 
Klaffe. Da wurde die Gefchichte von 
Kain und Abel wiederholt. 

„Kannit du mir etmad3 bon bem 
Dpfer der beiden Brüder erzählen?“ 

Rathlojfe Verlegenheit. Der Hinter- 
mann macht fchwache Verfuche horzu= 
jagen: „Garben und ein Lamm.” 

Da richtet ji) Miele ftolz in die 
Höhe: „Und fie brachten ein Opfer, der 
eine eine Gabel und der andere eine 
Lampe!” 

Eine befonders hohe ‚Meinung hatte 
fie von den Pflichten einer Vogelmut- 
ter. Meine Erzählung: „Der Vogel 
baut fein Neft und legt drei bis bier 
Eier hinein”, gab fie mit einer fleinen 
Abänderung wieder: „Der Storch legt 
alle Tage von drei big vier Eier in 
fein Neft." — 

Später verlor ich Möller Miefe für 
einige Zeit aus den Augen, der Vater 
theilte mir mit, fie zögen „wegen Ber- 
bältniffe nad außerhalb“. — Aber 


ı nach dem Tode der Mutter famen fie 


wieder hierher zurüd. Miefe erzählte 
mir neulich auf der Straße, daß fie 
bor furzem eingefegnet fei und jeitbem 
beim Vater die „Wirthfchaft und bie 
Kinder“ ganz allein beforge. 

DOrbentlich unternehmend jah das 
junge Ding aus mit der großen Marft- 
tafche. Die wird mit ihrer Tagedar- 
beit fehon fertig werben. ch bin über- 
zeugt, fie legt fih an jedem Morgen 
mit der alten Gemiffenhaftigfeit bie 
Frage vor: „Alfo — mas ham mer 
auf?“ 

—- ——— 

— Großed Herz. — „Stehen in 
Deinem Herzen noch immer die Dra=- 
goner an der Spite?"— Nein, ich ha= 
be inzmwifchen in meinem Herzen be» 
beutende Truppenverfchiebungen bor= 
genommen.“ 


— Gaunerhumor. —Richter: „Sind 
Sie fchon wieder da, Huber; Sie find 
ja erft vor vierzehn Tagen aus ber 
Haft entlaffen worden!” — „Ja wiſ⸗ 


fen ©’, Herr Richter, die eufloränee || 


rung it mit ſeht —— bekommen!“ 


ee ee ee 
ö— — — — —— 


—— und Pioſten 
Cobbler zu ⸗ 
Andere for 


zeziel 


bedeutend niedriger als die meiſten Männer jetzt in der Höhe 


der Saiſon zu erwarten finden. 


Frühjahrs-Männer-Ueberzieher, gemacht von prächtiger Qualität 
reinwoll. lohfarb. Covert Cloth, gefüttert mit ſchwerem Italian 
Cloth, hübſcher Schnitt, tadellos paſſend, gewöhnl. 4. 98 
Retail für $9.00, Montag 

Reinwoll. Gejchäft3-Anzüge für Männer, die Sorte, welche Ihr je: 
den Tag zu tragen wünjcht, und für welche Ahr re= 
gulär $6.50 bezahlen müßt, morgen nur 


NReinwoll. Worfted Männer-Anzüge, modijche fanch farrirte u. ge: 
ftreifte Ejfefte, einfache und doppelbrüft. om. 8 ii OR 
— irgend ein anderer Laden verlangt e od ür > 

Echwere und mitteljchiwere Gafjimere und ah Männer-Hofen, 
in Up=to:date Styles, hübjche duntelgeftreifte u. far: 

Schivere geftreifte Morfted Eottonade Männer = Urbeit3- 69€ 
bojen, billig zu $1.00; jpeziell morgen 
gemacht von reinwoll. TiveedE von dauerhafter Tualität; hüb- 
fche jchöne Farrirte und geftreifte Effelte, ein prächtiges volles 

2, der Preis, zu dem ähnliche Anzüge andersiwg verfauft mer: 
den, — hier ein jpezieller Bargain zu dem außeror: 


einen ähnlichen Anzug— Montag nur. 
rirte Effette, werth $2, morgen nur 

Doppelbrüftige und Eton Blouje Kniehojen = Anzüge für Knaben, 
Sortiment, einjchl. aller Größen von 4 bis 16 Jahren, leicht with. 
dentlidy niedrigen Preis von 


Große Erjparnigan Möbeln 


Indem hr theilnehmt an den aufergewüähnli- 
den er diefes April Heim-Nen- 


J3 


rt Schaufler (mie 
Solden 
inifh — 
⸗ 
üdichne, fanch gedr. 


Ed-Stühle (wie Unbil- 
dung), gemadht von ech⸗ 
tem " fancy aebliimtem 
Baınboo, die Site find 
überzogen mit — 
Matting, ertra gut 9 

u ;® *. 


Waſch⸗Ständer (wie Ad⸗ 
bilduno), ſolides Golden 
Dat, große Schublade u. 

zwei Thüren, hohe 
Splaſher Rückwand — 
der Preis war fürher 


Bono... 298 | 


Sie a", Kar: 


ie 


und} 


Ein San 


Mei: fi — — — 

—— — 

—ZATIITırrItn 

22 
—— 


‚aanansannn 


veranlagten Käufer erfreuen werden, 


Spezielle Oualität 333ö1. ganzjeid. Taf 
Band, alle hellen Farben und jchinarz, 
und Gream, und 4zöll. weißes Liberty Dar 
faced Satin-Band für neue Sommer:h 
trachten, often jonft gewöhnlich I5e a1 
und 19 — Eure Auswahl, Yard......® 


300 Ybs. Nr. 40 weißes Louifine fe 
Band, das volle 9e werth if, 
Montag, Yard 


4000 Yds. Nr. 5 gute Qualität fhmarzes Sam: 
met:Band, Satin-Rüdjeite, ** 
Kante, echtes jhwarz, im großer i 
Kleiderbejag, wird faft überall zu . 
verfauft — Montag, Yard 


2000 Pos. 34 Bis 4 Zoll breites mened Arik 
jahres Novelty:Band — alle hellen 
gen, 3} Zoll breite Epehberb- Rarrirumgen 


Plaidd, in neuen fFarben-Kombinationen - 
wird für Putzſachen und Halstrachten 
det — ift nie unter 19c verfauft wor— 
den — Montag, Yard 

2000 9d8. 34 bis 44 Zoll breites neued 
jahr Novelty:Band — alle britate 
Saiſon, Warp Prints, alle hellen S 
rungen — ſollte zu Se vertkauft wer 
den — morgen, Yard. ......... .... 


Musfin-Crad 


Mustin:Gomwns, Hubbard: Mufter, Bote 
und hohigejäumt, Montag, : 


Ey Unterröde, mit 
tiefem Umbrella 
ae Einfägen u. 
—— aus einen —* 
in Bow Knot ii 
——— 
fpeyiell 


Chemijett, aus guter 
Qualität Muslin ges 


macht, mor⸗ 10€ 


gen, nur 
Wrapperd, aus guter 
ercale ge: 


Dualität 
macht, perfelt pafien- 
des fe, mit Braid 


39€ 


Seerfuder Waih Stirts, Flounce IM 
Heinen Auffles beiest, morgen, > 


Specials in Babytrachten 


Biss für Babies, aus F 
— —— * — 


Geftridte Sacquez für Babies, rofe i 
— blaue Borten, Moniag.. 


Korf et ; 


Alle guten Sorten— unterm | je 
die Auswahl und ip 


Xape-Gürtel, in weiß, roja und 6 
für Montag MWilsnessuunee — 


BE ‚65 





— RER 2. 0) 70 Me 


unger 


Mann! 


Sie find jonft ein guter Menjc, aber dieje 
geheime Beichwerde muß Turirt werden. 


Faffen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe, 


Diefe üble Getmohnheit hat Ihre Gefundheit untergraben und Ahnen 
das finnige blafje Ausjehen verliehen mit den glanzlojen Augen. Diefe 
blauen Ringe verrathen e3. Sie fehen dünn aus. Ihre Hände find Falt und 
Hebrig, und unfreimillige Verlufte fommen vor. Da find viele taujend 
Dinge, die Sie thun möchten, aber e8 fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ge- 
dächtni ift mangelhaft. Sie fünnen Ihre Gedanken nicht fammeln und 
Zönnen fich zu nichts entfchließen. Sie gehen zögernd ymiher und werden 
feig. Ste haben Schmerzen im Rüden. Ihr Magen wird fehwach und das . 

B Herz jclägt unregelmäßig. Sie bilden fi ein, daß Jeder Sie verdächtig 
anjebe, und e3 ijt wahr, Ihren Freunden ijt Ihr Zuftand nicht unbefannt. 


Das ift eine fehredliche Gewohnheit mit fchlimmen Folgen. 


Sie müfjen 


felbit Handeln. Lafjen Sie fich Furiren, ehe es zu fpät ijt. Gehen Sie nad 
der Chicago Medical Clinic. Sie fönnen in furzer Zeit furirt iverden, — 


| Konfultation frei. 


Prival-Rrankheilen 


Man 


Wir furiren auch Gonorrhoen, Hhdro= 
cele, Bruch, gefchrumpfte oder unents 
widelte Organe, Blutvergiftung ımd alle Privatfrankheiten, 
man nicht gern zum Familienarzt gebt. 


Die Koften einer Rur 


ehe zuerjt nach der Chicago Medical Elinic und fichere fich_eine 


bat für melche 
Alles iſt ſtreng vertrauensvoll. 


Das Honorar ift ftet3 das niedrigite 
irgend eines Arztes in Chicago. 


mwirflihe Kur, billiger al3 andere Xerzte für einen Fehlichlag berechnen. 
Man bezahle nicht Jonftwo für Experimente und vergeude damit das jchiwer 
ertvorbene Geld. Die Chicage Medical Clinic ijt die am beiten ausgeftattete 
Office in der Behandlung von Männerfrankheiten in Chicago. ‚Deshalb 


fönnen wir für weniger Geld Furiren, 


Riht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht kurirt. 


GHIGAGO MEDICAL CLINIC 


Man beachte die Nummer: 
344 ©. State St., nahe Harrijon St, Chicago, ZU. 


Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntag? nur v. 10—12 Uhr. J— 


Ks 
5 > 
EB 


MWeitberühmte Ländereien im Ned 
Niver Thal. 


Das Land des Sonnenfheins und der Gefundheit, 
des Weizens und Wohlitandes, 


Wir jprechen über unfere Ländereien alE das Land des Sonnenfheins und der Ge- 
‚ jundheit, des Meizens und Mohlftandes. Wohl fünnen wir das thun, denn unfere Länu— 


Dereien erfreuen jich mehr Sonnenjcheins, als irgend ein Land Curopas. 


Von Mitte 


Suni bis zu Mitte Auguft Haben jie durchichnittlich zwei Stunden per Tag mehr Son: 


nenjchein, al3 Ohio und Nebrasfa. 


Saaten jchnell, und auf dem reihften, Shwärzeften Boden in 


Dieje langen Tage und der flare Himmel reifen Die 


der 


Welt wächft heute mehr Weizen per Aecre, als auf der Schwarzerde von Mittel-Ruß: 


land, die bisher. für. den.reichften Boden der Welt galt. 


Dieje fiheren, reihen Ernten 


machen die Bevölkerung reich, und ReihthbummitGefjfundheit find diegaupt- 


Charaktere für die Güter unferer Ländereien. 


Denkfet nır daran, das Klima hier ift 


das gejundejte, gutes Wajjer und überall die bejte Eifenbahnverbindung von der Stabt 


Winnepeg. 


Ihr wißt, daß Minnepeg der größte Weizenzufuhr-Marft in der Welt ift. Sie nimmt 
den dritten Plat al3 Finanzsgentrum in Kanada ein, und fie ift wirklich ein neues 
Chicago mit 100,000 Einwohnern. ;Unjere Ländereien liegen um die Stadt herum und 


fein Wunder, wenn das Land hierttagtäglich im Preije fteigt. 
Shr fünnt 20 bis 30 Meilen um die Stadt herum 


heutzutage noch offen für Euch. 


eine ſchöne Farm kaufen, per Acre von $10 ab bis $20. 


Die Gelegenheit ıft 


Ahr zahlt ein Drittel an, und 


den Reft in anderen 4 Jahren. hr arbeitet fleihig und wohl können wir jagen, ruhiger 
Ernft und Energie bringen hier Wohljtand, und Ahr wiht, wo Wohlftand ift, da ift Un- 


abhängigfeit und Zufriedenheit. 


Wir veranftalten freie Fahrt für Landtäufer und wir geben 
Euch einen Flaren, abfolut fiheren Titel von dem Land. 
Wir fenden Foftenfrei an irgend Remand Deutfhe Befchreis 


bungen über unfere Ländereien. 
Unsere Office ift Mittwoh und Samftag bis 8 Iihr Abends 
Sonutag bis 12 Uhr Mittags. . 


offen. 


Berlangt Solde. 


JULIUS DE SCHMIDT, 


General-Einwanderunas-AUaent, 
Zimmer 311 Tacoma Building, Ecke La Salle und Madison Str. 


OHIOAGO, ILL. 


Ein Haus 
wie diejed frei 
für Käufer 
von 40 Ader 
and mehr. 


fafon 


12 Fuß hoch, 
fertig zum 
Einziehen. 


> 


t a. 
Wir haben damit angefangen, ein Haus frei an Landläufer zu vergeben — alle 


Underen find Nahpahmer. 


Da wir lehtes Jahr unfere Gumberlandsländereien in Wisconfin viel anzeigten, find bi er 
„Abendpoft“ bertraut damit. Wir hatten den größten Theil de3 Landes in Re ee —2 —— 
Jand in Beſitz, mit Ausnahme von 11,000 Adern, welche wir jetzt kürzlich kauften. Diefe Ländereien 
liegen um den großen und jhönen Beaver:See und liegen näher an Gumberland und erden verfauft 
u denjelben Preifen, als daS übrige Sand, von 8 bis $15 pro Ader — ein Viertel baar, der Reft in 


en Zahlungen zu 6 Prozent. 


Außer den erwähnten 11,000 Ader hat dieje Compagnie diejen 


jä 
Tal er über 70,000 Ader des feinften Hartholz- und Farmlandes gefauft und ift jeßt die größte Lands 


beitgerin in Wisconfin mit 210,000 Uder Land, 
unjer Sand fi 


Beiigtitel und Abftratte für all 
find perfett, und fönnen genau A AA ehen Mir 


wollen bier nody einmal wiederholen, was wir bereit! früher jagten, daß der Boden ein reiher Lehmboden 
if, worauf reihlich.alle Arten Gräjer und Getreide wachen. Die bemertenswerth fchwere Graspegetation 
und ber ante zutlus von feinftem Maffer machen diefen Theil des Landes befonders geeignet aur 


Biebsuht und oftereien. 


1 Eultivirendes Land, jo ift ihm die Auswahl Teicht. 
er it e8. Die Gegend bei Gumberland ift gut bejicdelt, mit alten Tultivirten 
führen nah unjeren Ländereien — e8 ift ein großer Unterjchied, ob Ahr 


und Schulen, gute Wege 


Denn Jemand gutes Holzland fucht, Zaun er e8 haben; fudht er leicht 


Wenn er Land am See oder Fluk fudt, 
armen — Kichen 


* iu eine beiiedelte Gegend gebt, two Yhr Nachbarn und Wege habt, oder in ein Land gebt, wo Alles 


gemadt erden muß. 

waren von Chicago. 

Bahn jeben —— 
reibt oder 


Abend. undfabrt $13.75. 


Lestes Jahr verkauften wir an mehr als hundert Familien, die Me { 

Uniere Een nah Gumberland geben ab über Die den Sorte 
Fahrt frei, wenn Ahr Tauft. 

breit dor in unferer Office wegen Karten und Einzelheiten. 


Unfere Dffice it Mittwod und Sanıftag offen bis 8 Uhr Abends, 


WVecke Land Co,, 


P. GELLERUP, Manager. 
\ 164 Randolph Str., Ecke La Salle Str., 1. Flur, Zimmer 1. 


Schiffsfarten 


= von und nah) Europa. 


Kajüten und Zwifhended 


zu billigiten Preifen. 
: Offizieller 


Derireier aller Pinien 

und General-Agent. 
uticyes Geld ge: und verkauft. 
utiche Reichöpoit, Money Orders 


Bonds, Hypotheken. 
Spezialität: 


Erbſchafts⸗ 


lap,fafonmi* 


Schillskarlen 


billig. Wir fchiden Schiffslarten und Gelb nad 
allen Blägen in Europa. Grundeigentum. 
Sener-Berfiherung. Deffentlicher Notar, 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwautee Ave., Ede Cornelia Str, 
Zelepbon Monroe 869, 16ap fondido,3m 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Derter Building. 


— Bea Ba oe Na 
Ehre € leibenbei föneu als 
ien ——— Saramlie alle 3% 
Rranfbeiten ber Mi: ‚Seinenfeiden und 


Iben 
sr 


Kunterbuntes aus der Großftadt. 


Wie der brave D’Meill fich feines Wirtens fteut. — 
Die Diehteritis greift ftärker um ich und macht 
fich neuerdings fogar in Einbretherkreifen bemerkt: 

-/bar, — Ein ungeretfertigter Berdadt. — Ein 
Namensivehfel und feine Urfadhe. — Sommers 
frifhe auf dem Waffer. 


Ein höchft rühmliches Zeugnif wird 
der Chicagoer Polizeiverwaltung in 
dem ahresbericht, welchen foeben ber 
Polizeihef ONeill über die Thätigkeit 
feiner Mannen während bes vorigen 
Sahres dem Mayor Dunne unterbrei- 
tet hat. Der neue Mayor müßte ein 
wenig berirauenzjeliger Herr fein, 
wenn er auf: Grund diefes Berichtes 
bin nicht Herrn DNeill wohlmollend 
auf die Schulter Hlopft, ihn auch fei- 
ner Anerkennung verjichert und ihn 
auffordert, zu bleiben, wo er ift, und 
während der nächiten zwei Jahre in 
der begonnenen Weife meiter zu fahren 
im löblichen Werke, Heiht es in dem 
Berichte do, daf im Verlaufe des 
Berichtsjahres in Chicago nur Geld 
und Geldesmwerth im Gejammtbetrage 
von $415,000 als gejtohlen oder ge= 
raubt zur Meldung gebracht worden 
wären, daß e3 aber der Polizei gelun- 
gen fei, geitohlene® Gut im Gefammt- 
betrage bon $436,000 den Stehlern 
und Hehlern wieder abzujagen, um €3 
aladann feinen rechtmäßigen Eigen- 
thümern mieber zuauftellen. Man 
fann hieraus erjehen, daß bei biefem 
Hin und Her die Polizei mit einem 
Ueberfhuß von $21,000 zugunften ber 
ehrlichen Leute abgefchloffen hat, und 
mehr fann man füglic) von einer Gi- 
cherheitsbehörbe nicht verlangen. 

* * * 

Nahezu 80,000 Berhaftungen find 
im Laufe des Jahres 1904 von der Si=- 
cherheitsmannſchaft vorgenommen wor⸗ 
den. Leider ſcheint es faſt, als ob ſehr 
viele von den Verhaftungen recht über— 
flüſſig geweſen ſind, denn wie in dem 
Bericht weiter verzeichnet iſt, ſind in 
den Polizeigerichten annähernd drei 
Freiſprechungen auf jedes gefällte 
Strafurtheil gekommen, und es iſt 
doch kaum anzunehmen, daß ſich auch 
nur ein überwiegender Prozentſatz von 
Leuten „mit politiſchem Einfluß“ un— 
ter den Verhafteten befunden haben 
ſollte. Derartige Leute verhaftet man 
nicht, ohne ſich's vorher gründlich 
überlegt zu haben, ob's auch nothwen— 
dig iſt. Ueberflüſſige Verhaftungen 
ſind demnach viel zu viel vorgenom— 
men worden, Verhaftungen, die man 
als wünſchenswerth und nothwendig 
bezeichnen könnte, viel zu wenig. — 

* * * 


So kommt es, daß in den Kreiſen 
der Einbrecher und Diebe unſere brave 
Polizei kaum recht ernſt genommen 
wird. Wie anders könnte man ſich's 
zum Beiſpiel erklären, daß ein 
Einbrecher, der eine Wirthſchaft auf 
der Nordſeite mit ſeinem Beſuche be— 
ehrte, es nicht etwa für nöthig hielt, 
ſein Geſchäft ſo raſch wie möglich ab— 
zuwickeln und dann eiligſt von der 
Bildfläche zu verſchwinden, ſondern 
ſich ganz gemächlich Zeit nahm, einige 
Verſe zu drechſeln und dieſelben, als 
Ausdruck ſeines Dankes, dem Wirthe 
zur Erinnerung an den Vorfall zu— 
rückzulaſſen. Die fraglichen Verſe 
machen den Eindruck, als ob ſie ihrem 
Verfaſſer viel Arbeit verurſacht haben. 
In der Ueberſetzung lauten ſie etwa 
folgendermaßen: 

„Dein Bier iſt gut, auch der Zigarren 

Hochfeiner Duft hat mich entzücht — 


Könnt’ länger ich bei Deinem Wein verharren, 
Fürwahr ich wäre hochbeglückt“ 


* * * 


Wirft es aber auch kein ſehr gutes 
Licht auf die Polizei, daß jener Nacht— 
geſelle ſich nicht vor einer Ueberrumpe— 
lung durch ſie gefürchtet, ſondern ſich 
unter ſo bewandten Umſtänden zum 
Reimen Zeit gelaſſen, ſo geſtattet die 
Thatſache doch einen erfreulichen Rück— 
ſchluß auf die immer weitere Verbrei— 
tung, welche in unſeren Tagen ſchön— 
geiſtige Beſtrebungen und die ſoge— 
nannte Bildung finden. Findet das 
von dem unbekannten Dieb und Dich— 
ter auf der Nordſeite gegebene Beiſpiel 
unter Seinesgleichen Nachahmer, ſo 
mag man demnächſt von weiteren lyri⸗ 
ſchen Ergüſſen hören, dazu beſtimmt, 
Leuten, die ohne es zu wiſſen nächtli— 
chen Beſuch gehabt, über den Charak— 
ter deſſelben näheren Aufſchluß zu ge— 
ben. Eine Dame z. B., die im Froh— 
gefühl über den Beſitz von allerlei 
Schmuckſachen eingeſchlafen, mag Mor⸗ 
gens auf ihrem Nachttiſchchen einen 
Dichtergruß vorfinden wie dieſen: 


O ſchönſte um ich habe alle Ahre Ringe, 
Auch Ihre Ufer, die Nabeln und noch andere 


inge — 
Ach eile jest, 
Dak ih in Sicherheit mid damit bringe.” 
Oder e3 fünnte auch fo fommen: 
„Dieweil Du fhliefeft, Holde Träumerin, 
Bin beimlih-ih binein zu Dir. gelommen — 
3b jahb den Perlenihmud, der Deines Halfes 


er, 
Doh da er werihlos iſt, hab’ ich ihn nicht ges 
nommen.“ 


* * * 


Den jtäbtifchen Aichmeifter Quinn 
hatte man fürzlich darauf aufmerffam 
gemacht, dab die Flafchen, in denen 
heutzutage die meiften Milchgefchäfte 
ihren Kunden die Milch zuftellen, faft 
durchweg von jehr verbächtiger Dide 
find, maß ben Verbacht rechtfertige, 


“daß die Kundichaft von den Händlern 


im Maß verkürzt werde. Der Aidh- 
meifter hat darauf den Sachverhalt ge 
nau unterfucht, indem er fich von 
ben verfchiedenften Milchhändlern und 
bon Glasmwaarengefhäften Milchfla- 
Then verfchaffen und biefelben auf 
ihre Yallungsfraft prüfen ließ. Es 
bat fie dabei heraußgeftellt, baß ber 
a hnöde Verdacht ganz un- 
gründet war. Die Milchflafch: 

ten durchweg jo viel tie fie Halten Fol- 
fen. — Am je Tage, an melden 
Aichmeifter Quinn —— Mild 

' eher | an eh N 


ichmeiſter, anbetrifft, ſo war er im 
Laufe der Woche auf einem Feldzuge 
gegen Fleiſchhändler erfolgreicher, als 
auf dem gegen die Milchleuie. In 
mehr als einem ann Hallen wurde 
feftgeftellt, daß Fleifchhändler mit fal- 
Then Waagen hantiren, ganz abge= 
eben davon, daß fie im PVerbachte 
— beim Abwiegen des Fleiſches 
gelegentlich auch eine oder die andere 
bon ihren Händen, ober doch ein Paar 
feifte Finger mitzumiegen. 

* * * 

Von der Roſe verſichert uns Shake— 
ſpeare, daß ſie auch unter jedem an— 
deren Namen ihren ſüßen Duft behal—⸗ 
ten würde, woraus der Dichter fol—⸗ 
gert, daß am Namen wenig gelegen 
ſei. Auf dieſes Exempel wird man 
demnächſt hier im Staate Illinois die 
Probe machen können. Bekanntlich 
ſind, durch das Gebahren vieler von 
ihnen, bei uns die Konſtabler in üblen 
Geruch gekommen. Konſtabler aus 
Landbezirken nun, welche ſich frei von 
Schuld und Fehle fühlen und nicht 
haftbar gemacht werden möchten für 
die Vergehungen Anderer, haben es bei 
der Staats-Legislatur durchgeſetzt, 
daß die amtliche Bezeichnung ihres 
Standes umgeändert worden iſt. So— 
bald der Gouverneur die von beiden 
Häufern der gejehgebenden Körper- 
Ihaft angenommene Vorlage unter- 
zeichnet haben wird — und meshalb 
follte er das nicht thun, wenn er mit 
einem Teberftrich fo vielen Leuten eine 
unfchuldige Freude machen fann? — 
werben in Ylinoiz die Konftaber nicht 
mehr SKonjtabler heißen, jondern 
Marichälle.. Ob diefe Namensverän- 
derung den gewünfchten Erfolg haben 
und den borerwähnten üblen Gerud 
befeitigen mird, bleibt abzumarten, 
Zweckmäßiger ſcheint auf alle Fälle 
das Ausreutungsverfahren, zu wel—⸗ 
chem hier in Chicago zugleich gegen 
die Konſtabler und die Friedensrich— 
ter geſchritien erben f ol 


Sn diefer Verbindung verdient ba3 
famofe Gejchäft erwähnt zu merben, 
melches, unter gerichtlicher Beihilfe, 
einer von den republifanifchen Kon» 
ftablern, die am 4. April auf ber 
Meftfeite nicht miedergemählt morben 
find, mit einem feiner jiegreichen bes 
mofratifchen Mitbewerber hat machen 
wollen. Mit Zuftimmung des fragli- 
chen „Demofraten” machte die betref- 
fende Magiftratöperfon, Yohn Noos 
nan, beim Superior-Gericht eine Ein— 
gabe, laut deren bei der jüngften Wahl 
ganz Fürchterli gemogelt morden 
wäre. Taufende von Stimmen feien 
berichadhert, Zaufende von Stimmge- 
bern ruchlo8 entrechtet worden, mit 
dem Ergebnif, daß bei der Stimmen- 
zählung nicht der brave Noonan für 
erwählt erklärt worden fei, fondern 
ber fragliche Gegentandidat, der aber 
nun menigftens ehrlich genug fei, jene 
ſchmachvollen Vorgänge zuzugeben 
und einzugeſtehen, daß von Rechtswe— 
gen nicht er, ſondern wieder der Noo— 
nan als Konſtabler ausgerufen wer— 
den müßte. Da beide Parteien in die— 
ſer Angelegenheit eines Sinnes waren, 
ſo wäre eigentlich dem betreffenden 
Richter garnichts. weiter übrig geblie— 
ben, als den Handel gutzuheißen. Im 
Drange der Geſchäfte würde der Rich— 
ter das auch wohl gethan haben, wenn 
er nicht zufällig doch einen Blick in die 
Eingabe gethan und dadurch hinter 
den Schwindel gekommen wäre, zu 
deſſen Mitverüber man ihn machen 
wollte. Natürlich hat er dann nicht 
mitgeſpielt, ſondern den Geſuchſteller 
kurzer Hand abgewieſen. Ob nun 
aber die verehrliche Bürgerſchaft beſſer 
wegkommt, wenn ſie an Stelle des ge— 
ſchlagenen Noonan den Demofraten 
Mulcahy als Konſtabler oder Mar— 
ſchall über ſich ſetzt, das iſt am Ende 
noch fraglich. 

* 


Obgleich von der „Straße von Ma- 
dinac“ berichtet wird, daß dafelbft im 
Laufe diefer Woche Schiffe, die jich 
ungeachtet de Eisgangd die Durch- 
fahrt erzwingen wollten, dabei Scha= 
ben im Gefammtbetrage von $500,000 
genommen haben, hat man doch auch 
bier mit der Wiederaufnahme der See- 
Ihiffahrt nicht länger zögern zu bür- 
fen geglaubt. Und es foll von jet am 
für ben Berfonenverfehr auf unfern 

innenfee'n und über biefelben hinweg 
bis auf den Lorenzitrom und zum At- 
lantifchen Ozean hinunter beffer. ge 
forgt werden, als bisher. Eine ber 
großen Dampfer-Gefellichaften fün- 
digt an, daß fie eine regelmäßige Ver: 
bindung zwiihen Chicago und allen 
größeren Hafenplägen am Guperior- 
See aufreht erhalten und zugleich 
Vorſorge treffen werde, daßFahrgäſte, 
die es wünſchen, auf Mackinac 
Anſchluß zur Fahrt nach allen 
an ben öſtlichen See'n und den Lo— 
renzſtrom hinunter bekommen. Dieſe 
Fahrten ſollen bis zum Spätherbſt 
forigeſetzt werden, und es läßt ſich 
vorausſetzen, daß ſehr viele Chicagoer 
unter diefen Umftänden ihre Sommer: 
ferien lieber an Schiffes Bord und 
über fühler Fluth verleben werden, ala 
in irgend einer Sommerfrifche, wo 
man einzig und allein Mostitoftiche 
gratis verabfolgt, alles Andere aber 
nur zu übertrieben hoben Breifen ab- 
gegeben wird. — 58, 

— Eine neue Todesart. — „Dent 
Dir nur, ber junge Mayer bat ſich we— 
gen feiner Schulden umgebradt.” — 
„Sp, jo! Alfo ein Saldo mortale!” 


GEO. A. KYLE, 
« Konlraklor. 


ei. ⸗ 
den-Arbeit eine ey at Soldcu. 
%sland | Silderfülungen zur Hälfte des vegul. Freiſes. 
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Das Wunder des Jahrhunderts. 


N Bie größte Entdekung des Beitalters. 
Heilt, wo alles andere fehlidhlägt. 


; Mittels » Diefes Tonzentrirten Cafes und Tümpfe verfhmwinden die hartnädigften 
I, und Hronifchiten Krantheiten, die allen anderen Behandlungen fpottetem, wie durch 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spesial-Arzt. 


erhält neues Leben. 


Zauber. Das Blut erhält neue Kraft und Stärke. „Ahr Lönnt-allen folgenden Krane 
heit3:Unfällen tiderftehen. Ahr empfindet ein Gefühl der Belebung, melde von ber 
befjeren und ftärteren Zirkulation herrührt. Jeder Nerd und jede Mustel iin Körper 
Das Leben wird wieder bes Lebens wert. Euer Trübfint 


und Niedergejchlagenheit verjhiwinden. hr habt feine bevrüdenden Gedanten mehr! hr feid heiter, Eure Ausjichten wer— 
den heller, Ihr werdet ein Mann im vollen Sinne des Wortes, und feld im Stande, immer Eure Pflichten zu erfüllen. 
Meine Behandlung mit OXY-OZOLINE Ideidet alle Unreinigteiten aus dem Blute aus, reinigt, ftärft und bereichert 
jhwaches Blut, erhöht bie Zirkulation und gibt dadurch den verjchiedenen Nerven und Geweben, two e& binburchgeht, neue 


Kraft und Stärke und mat farte Männer aus törberlihen Mrads. 
felbft jchuldig, gefund zu werben. 


Zaffet Heine und augenjceinlich unbedeutende Symptome nicht unbe 
Zeit immer beutlicher werden und jchließlih in eine jchlimmes und komplizirtes Leiden enden. 


Ahr fetd es der Welt, Eurer Familie und Euch 


tet, welche mit der 
be tein „Allpeiles 


Mittel für alle Kranfgeiten, fondern wunterfuche jeden Fall jorgfältig und verjchreibe die nothiwendige wiflenkhafttige und 


wirtjame Behandlung, wie fie in Eurem Falle paßt. An meinen Händen erlangt Ahr die befte Kur, bie Ahr 


m Weften ers 


halten Tönnt, und meine Erfahrung in der Behandlung und Heilung von MännersKranktheiten in den vergangenen Jahren 
berechtigen mich zu der Behauptung, dab wenn hr geheilt werden könnt, ih Euhheilen werde, 


Schwache, abgezehrte, Franke Männer! 


Habt Ahr je bedacht, dag Ahr Eure Zeit, Eure foftbare Gefundheit und jchiwer erivorbenes Geld an Erperiment-Behanblun: 
gen verjchivendet, die nur die Symptome Eurer Kranfheit verdeden und die wirkliche Urfadhe in Eurem Körper lafien? Dak 
nur an Euch herumgepfufcht wurde, und daß die jhwachen Stellen nicht gefräftigt find? Yhe verliert von Tag zu Tag an 
Kraft, Eure Mannestraft verjchtwindet allmählig aber jiher und bald ift Die Zeit gelommen, wo Eure Kraft für immer da: 
hin ift. Die unnatürlichen Verlufte zehren das Leben von jedem Nero und Gewebe. Euer Körper wird untergraben und Ahr 


geht einem vollftändigen Zufammenbruc entgegen. 


Weshalb zögert Ahr? Weshalb wartet Ihr von Tag zu Tag in ber faljhen Hoffnung, daß Ihr gefund werdet? Jede Minute 
ift Toftbar und Euer Zuftand verjchlimmert fich mit jedem Tag. Kommt her und ich erfläre Euch, wie und marum‘hr geheilt 
werden Fönnt. Ych werden Euch zeigen, daB ich feine Zeit, Mühe oder Koften fcheue, um Euh nahhaltig au heilen 


Blutvergiftung. 


Sie affizirt das ganze Blut, —8 Muskel, jeden 


Dieſe Krankheit wird mit Recht die Ktönigin aller Krankheiten genannt. 
Nerv und Knochen. 


Von einem kleinen unbedeutenden Geſchwür entwickelt ſie ſich bis der ganze Körper m 


t Ausichlag bevedt 


ift. Euer Haar fällt aus, Eure Gaumen und Zähne find wund, Ahr befommt Gefhmwüre im Munde und Kehle, fortwährende 
Kopfichmerzen, Schmerzen im Kreuz und Knoden, Ihr werdet mit der Zeit immer jchlimmer, und wenn das dritte Stadium 


eintritt, ift Schlaglähmung eine unausbleiblihe Folge. 


Lest Hört auf mich! In zwei Wochen Behandlung heile ü 
ften Symptome und beweije Euch den Werth der Behandlung, und jchließlich heile ich Euch nachhaltig, reinige Euer 


die ſchlimm⸗ 
lut und 


Euren Körper von allen Giften und Ihr braucht nicht ju fürchten, daß die Symptome wiederkehren. Es liegt jett an 
Euch, ob Ihr an einer Krankheit, welche in Tod endet, weiter leiden oder vollſtändig geheilt werden wollt. 


Krampfaderbruch, Waſſerbeſchwerden. 


Jede dieſer Krankheiten hemmt den natürlichen Umlauf von geſundem Blut in den affizirten Theilen. Sie erhalten micht 
die richtige Ernährung und ſchließlich werden ſie klein und ſchwinden dahin, ebenſo wie auchzhr, wenn Ihr nicht genug eſſen 
würdet. Die Folge iſt allgemeine Schwäche, Nervöſität, Gedächtnißſchwäche, Mangel an Ehrgeiz, Menſchenſcheu, Trübſinn und 


ſchließlich vollſtändiger Verluſt der Manneskraft. 
ios, poſitiv und nachhaltig und eine Heilung wird in kürzeſter Zeit erzielt. 


Ich ſchneide und dehne nicht die Gewebe, meine Behaudlung wirkt ſchmerz⸗ 


Unnatürliche Abſonderungen. 


Laßt Euch von keinem Eurer za rathen, was Ahr thun müßt, auch gebraucht Feine Patentmedizinen oder@infprigungen. 


Was gut für einen ift, mag Euch Iebenslänglich Beichwerden verurjachen. 


E3 ift eine Entzündung mit Infeltion vorhans 


den und wenn Ahr nicht richtig behandelt werdet, verjchlimmert fich nicht nur Euer Fall, — es treten neue Komplika⸗ 


tionen hinzu, 


welche zu Beſchwerden, Blaſenentzündung, proſtatiſchen Drüſen und Nieren 


eiden führen mögen. Ich behandle 


Euch ſeibſt, ich ſehe Euch ſo oft als möglich und Ihr werdet überraſcht ſein in wie kurzer Zeit ich Euch heilen und Euch 
von der Urfache und von all den üblen Stoffen befreien und reinigen werde, nicht nur für kurze Zeit, ſondern nachhaltig. 


Ah will, daß jeder Mann, ganz glei, an welcher Krankheit er leidet oder wie lange er daran leidet, & mir lommt und 
fich vertraulich ausfpricht, es foftet Euch nichts und hr mögt vielleicht dadurch Eure volle Geſundheit wiedererlangen. Ich 
zeige Euch die Methode, mittelſt welcher ich Euch heile und erkläre Euch alles zu Eurer vollen Zufriedenheit. 


Ronſultation frei! 


Office-⸗Stunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und Freitags von 9 Uhr Vorm. bis 5:80 
Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spejial-Arzt, 


195-197 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Eingang an Wabajh Abe. 


Haus frei mit 80 Acker 
Dies ifl 
Eure 
gelegendeit 


50,000 Ader nahe Ladyjmith, Gates Eo., Wis. Der befte Boden, gut bewäfjert dur 
Flüffe und Seen. Dicht an Eifenbahnen, Kirchen, Schulen, Moltereien etc. Alle Bor: 
theile eines gutbejiedelten Landes. Diejes werthvolle Sand ift zu haben mit einem 
freien Haus zu geringen Preifen und leichten Abzahlungen. Yeht-ift es Eure Gelegen- 
heit, ein Heim zu gründen. Sprecht dor oder jchreibt. 


Geo. Knoblauch FarmLand Go, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. „..... 


Jeine Sarm: 


und Hol; 
(ündereien. 


55.00 per Monat, 


Medizinen einge» ge 
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r alle mediziniſche 
ehandlung im 


KIRK MEDICAL 
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Bhone Cent. 2047. Geöffnet Bis 10 Uhr Abends, 
9 bis 12 upr 2dia,fonmila® 


RHEUMATISM 


—AãA 
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wo er unb wie alt er ifl. 
Kerr: Einliegend $4.50% 
Ihres Heilmittels. 
drei Jahre an einem ſhlimmen Bein, ei 
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FRANK SCHRAGE, Cigentbüm 
NR. Clark Eir. und Webiter Aue, 


Heilt abfolut Rheumatismus 
ganz 


Wichtig für Ränner. 


— 
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Benutzt den Fahrſtuhl bis zum 5. Flur. 


Schiffskarten 


der beſten Dampfſchiffslinien von und nach allen 
Hafenplägen. 


Kajüten mit’ beiten Bequemlicteiten, 


Zwiſchend eck mit suter Bedienung, 
3u bilfigiten Breifen. 


Geldfendungen, amerikanifde 
Yäffe, Yollmadıten und Hota- 


riats- Angelegenheiten 
teell und pünktlich. — 


Kiohe Tourillsäigent 


H. ELIASSOF, Prop. 


93-95 Fifth Avenue, 
Ecke Washington Str. 
Samftag offen bis 8 Uhr Abends, Eonntag bon 
9 bi3 12:30, 

18ap,dibofon* 


H.Claussenius &[o. 


gegründet 1864 durch 
FH OLAUSSENIUS: 


Eröfchaflen, Vollmanilen, 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen 
fisnsfahen, NRotarints- und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Üscarf.Mayer&Bno 


Meat Market und Pork Store 


(Wöolefale und Retail.) 
285-291 Sedgwick Str, 
(Gegenüber bem on-Iheater.) 
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"Bon uldert Weiße, 


QDuabbe:... ‘ch, ala alterfung- 
gejelle, habe gewiß keine Veranlaſſung, 
mich für eine Junggeſellenſteuer zu be— 
geiſtern, aber Ihre Behauptung, Herr 
Lehmann, daß eine ſolche Steuer der 
„höhere Blödſinn“ ſei, möchte ich denn 
doch nicht unterſchreiben! Wer es 
nicht zuvor gewußt hat, hat es von 
unſerem Präſidenten Rooſevelt hören 
können, daß die flotte Vermehrung der 
Bevölkerung die folidarifche Pflicht 
ber Bürger ift. Per freimillige Hage- 
ftolz aber entzieht fich ihr, wenigfteng 
in der Theorie, dadurch, daß er Feine 
Ehe eingeht. — Warum aljo joll der 
Staat Wiskonſin auf den Junggeſel⸗ 
len nicht einen gelinden Druck ausüben 
und ihm die Alternative ſtellen, entwe— 
der ſeiner Bürgerpflicht zu genügen 
und zu heirathen, oder ſich vom Ehe— 
ſtande loszukaufen? Wurden doch 
früher und werden vielleicht auch jetzt 
noch in manchen Ländern diejenigen, 
die nicht Soldat werden wollten, ge— 
zwungen, für die Befreiung vom Sol⸗ 
RER eine Steuer zu zahlen! 

Lehmann: Betradten Sie aber 
mal, lieber Quabbe, die Jefchichte nich 
bon ben profaifchen Stanbpunft ber 
Steuerfchraube, fondern wie id aus 
den jentimentalen Sejichtsmwinfel einer 
Miskonfiner Jungfrau oder Wittme. 
Muß ihr nich de Zweifels hohler 
Zahn ben füßen Schlaf rauben, wenn 
ihr ein bon die Gteuerbehörde jehehter 
Jungjeſelle nenHeirathsantrag macht? 
Wird ſie nich wie die bekannte Leo— 
nore von Schillern aus ihre Kiſſen 
fahren und ängſtlich det Morjenroth 
frajen: „Liebt Dir der Charlie wirk— 
lich, oder will er bloß den County— 
Kollektor durch eine Heirath mit Dich 
ein Schnippchen ſchlajen?“ 

Grieshuber: Nun, die Gefahr 
in diejer Hinficht ift nicht jehr groß! 
Die meiften jungen Damen, 'nament- 
lie) die älteren Datums, werden wohl 
dem Treiergmann- die MWohlthat des 

weifel3 zufommen laffen und ihn un- 
tanftandet heirathen! 

Lehmann: Zujejeben. Aber, pofi= 
tum, jejegt den Fall, un der Fall fallt 
um, un bie: mehr oder ‚wenijer alte 
Sungfer. mil. ihm nid un zwingt, ihn 
uff diefe Weife zur ortfegung des 
Zehlibat3, mär et da nich mehr ala 
recht un billig, wenn fie mit die Hälfte 
von feine Steuer jefräntt würde? 

Grieshuber: Allerdings! E3 laffen 


fich aber noch ganz andere Konfequen=. 


zen ziehen! X: der Sunggefellen- 
ftand ein Stand, in dem man dburd) 
Zahlung laufender Beiträge verblei= 
ben darf, jo muß es doch auch geitat- 
tet fein, in denjelden durch Zahlung 
"eines Eintrittögelde hineinzugelan- 
gen oder zurüdzufehren, und ijt das 
ber Fall, dann braucht fein ehemüder 
Mann heimlich feiner rau mehr meg- 
zulaufen oder fich von ihr fcheiden. zu 
laffen. Er geht einfach auf’3 ECourt- 
haus, erflärt jeine Abficht, wieder in 
ben unbeiligen Stand der Yunggefel- 
len zurüdfehren zu mollen, bezahlt 
feine Eintrittsgebühr und die Steuer 
für’3 laufende Quartal, und die PBo- 
lizei hat dann die Pflicht, ihn in feinen 
Sunggefellenrechten zu fehügen und 
ihm feine Alte vom Leibe zu halten. 

Kulide: Yhr tahkt ja den puren 
Nonfend. Das ift Alles Humbugg 
mit die Bätjcheler-Tär-Bill un ich bin 
'Ihur, daß einiger Menjch nicht Träh- 
fig genug ift, foldde Bill in eine Legis- 
‚ lätfcher zu introdußen. 
|  Grieöhuber:. Uber, Kulide, weißt 
| Du benn nicht, daß biejes Junggefel- 
| Ienbefteuerungs = Gejeß eine alte Ka= 
| ftanie ift, die bald in biefer, bald in 
ı jener Legislatur geröftet wird. Da 
| werben noch ganz andere Gefehpor- 
ſchläge gemacht! Du glaubſt mahr- 
ſcheinlich auch nicht, daß vor Jahr und 
Tag einmal in der Nebraskaer Legis—⸗ 
latur der Antrag geſtellt wurde, das 
Achtſtundengeſetz auf die Affen auszu⸗ 
dehnen und den Leierkäſtenmännern 
zu verbieten, ihre „Monkies“ länger 
als dieſe Zeit auf den Drehorgeln tan⸗ 
zen zu laſſen? 

Lehmann: Den Teigaffen — pardon 
— den Bäckern in New York. 

Quabbe: Welche Ausbrüde, ‚Here 
Lehmann! 

Lehmann: Alfo, wie jefagt, ben 
Bädern in New Yorl i8 durch bie 
Supreme-Eourt ’ne jroße Freude wis 
berfahren! Sie fünnen jet uff bet 
Zehnjtundenjefeg pfeifen un ihre, Ar- 
beiter vierundzwanzig Stunden bor 
die Badöfen rumtanzen lafjen, ohne 
bet jie die Polizei tsejen Thierquälerei 
an den Wajen fahren darf. 

Duabbe: Infolge einer Entfchei- 
bung be Oberbundesgerichtes Hit das 
betreffende New Yorker Staatögefeh 
untonftitutionell. 

Grieshuber: Es handelte ſich für 
die Supreme⸗Court nur um die Fra⸗ 
ge, ob die Legislatur in Albany das 
Recht hatte, anzunehmen, daß die im 
Säãdereibetrieb Angeſtellten einer be⸗ 
onderen Gefahr für ihre Geſundheit 
ıBe ifo m fie Hat biefe stage | 


tie — 


Lehmann: Du haſt Recht, Charlie! 
Rejeln beſtätijen zwar die Ausnahme, 
aber in manche Bäckereien wird ein 
Stoff zufammenjekleiftert, det et ’n 
Hund jammern fann, un in manche 
Badftuben fieht e3 au3, det man mit 
Schillern ausrufen möcht: „Dort un 
ten aber i% et fürchterlich, ber Menſch 
beſuche die Bäcker nich!“ 

Quabbe: Ja, ſagen Sie mal, Herr 
Lehmann, Sie als ausgewochſenſter 
Schiller-Enthufiaft und gottbegnadeter 
Dichter haben fih an dem Preisdich- 
ten für den Prolog zur Schillerfeier 
nicht betheiligt, und haben fo St.Loui3 
Gelegenheit gegeben, den Ruhm zu 
ernten, den Gie fo leicht für Chicago 
erringen fonnten? 

Grieshuber: Aber, Duabbe, milfen 
Gie denn nicht, dab die Feitbehörde 
aus Pietät für die Manen bes großen 
Schiller einen Einhaltsbefehl erlangt 
hat, der unjerem Lehmann "verbietet, 
jeh3 Wochen vor und jehs Wochen 
nad) der eier zu dichten? 

Lehmann: rieshuber, Du kennft 
mein jutes Herz noch Yange nid — 
dem wahrhaft jroßen Dichter kann die 
Welt feine Schranten nich jegen — 
nee, id ließ diesmal meinen Pejajus 
in'n Stall, meil id die armen Gt. 
gouifer in ihre Betrübniß nich det 
findliche Verjnüjen rauben wollte, fich 
innzubilden, det fie den jrößten leben=- 
den Dichter in ihre Mauern beherber- 


jen 

Kulide: Was ift denn der Riefen, 
daß die St. Louifer fo bad fühlen? 

Lehmann: Fühlt die Lömin jut, 
menn man fie ihr Junges raubt? Un 
det hat der Folf mit St. Louid ge- 
macht, indem er fie ihren janzen Stolz 
un ihre janze yreude, det Bier, rau- 
ben daht. Zmar bloß for’n Sonntag. 
Aber wat ’n richtijer St. LXouifer iS, 
der fann fich in jechs Tajen nich fatt 
trinfen, — un fo bleibt ihn bloß am 
Sonntag die traurije Wahl, entweder 
feinen Durfcht mit Waffer zu Löfchen, 
mit bet ein Chicajoer feinen Hund nich 
mwafchen fünnt, ohne fhamroth zu mer= 
den; — oder nach det verachtete Dft- 
©&t.-Louis zu piljern, um ficher vor 
dem boshaften Ooje des heimathlichen 
Jeſetzes im fremden Lande Eins oder 
Verſchiedenes hinter die trockene Hals— 
binde zu jießen. 

Grieshuber: Wenn ich mir die St. 
Louiſer ſo vorſtelle, wie ſie über die 
Eads-Brücke wandeln, um ia Oſt-St.⸗ 
Louis ihren Durſt zu löſchen, ſo muß 
ich unwillkürlich an den Eſel denken, 
der über den Strom ſchwamm, um 
a ber andern Seite fich fatt zu fau= 

en 

Duabbe: Nichts für ungut, Herr 
Grieshuber! Aber Ihr Vergleich hinkt 
noch ſchlimmer als ein lahmer Eſel. 
Der Eſel in der Fabel glaubte, daß 
das Waſſer auf der andern Seite beſ— 
ſer ſei, 
daß ſein „Fauſt Special" von der 
Anheufer = Bufch = Brauerei das beite 
Bier in der Welt ift, namentlich jet, 
nachdem bder- Deutfche Kaifer, der ala 
Boruffe ein guter Bierfenner ift, dem 
Abolphus dafür den Rothen Adleror: 
ben zweiter Slaffe verliehen hat. Aber 
er muß hinüber —iwenn bie Heim ſche 
Brauerei in Oſt St. Louis auch einen 
furchtbaren Stoff verbricht, ſo iſt es 
doch immer noch Bier und Bier muß 
ber St. Louiſer haben, oder er fällt 
um, wie's in dem Liede heißt. 

Kulicke: Ich wunder, daß die St. 
Louiſer nicht gegen den Folk kicken ... 
das Kicken' ſollten ſie doch von bie 
Miſſouri Mjuhls abgeſehen haben. 

Lehmann: Det würd' ſie doch niſcht 
helfen! 

Kulide: Wei not? 

Lehmann: Foltes Wille ift be- 
fanntlih Jottes Wille; bajejen 
18 nifcht zu machen! 

Alle: Au! Au! Aut 

Grieshuber: Das von Dir ge 
Ihändete Sprichwort: „Volles Wille 
it Gottes Wille!“ ift eins ber vielen 
Mahrwörter, die nicht wahr find, 
Diefe Behauptung könnte ich mit tau- 
fend Erempeln von Beifpielen belegen, 
Um nur eins herauszugreifen: Als ber 
liebe Gott die Niagara-Fälle erfehuf, 
wollte er ein großes Naturwunder 
binftellen, vor dem bie Völfer ber 
Erde jtaunend die Allmacht des Wel⸗ 
tenſchöpfers ahnen und anbetend vor 
ſeiner Größe in den Staub ſinken ſoll⸗ 
ten, mas aber wollen bad Bolt 
bon New York ober vielmehr feine 
Berireter in Albany? 500 Dollars 
Käfch will jeber und wenn er die friegt, 
dann will er da& Geinige dazu beittas 
gen, baß bie Kräfte des größten Wun- 
beriwerf3 der Natur in ben Dienft mo« 
nopoliftijher Shuhwids-, Sobamwaf- 
fer und - Bopfornfabrifanten gepre t 
werben follen. 

Lehmann: Die Mitglieder der New 
Yorker Staatögefehgebung find über: 
haupt Staatskerls! Et wundert mir 
bloß, bet noch Keiner = —* uff den 

danken jekommen is, die in ber 


„| Sreibeit, wo c 


ber Gt, LZouifer aber weiß, 


— daß Pre bom n &0» 


bernment ift. 

QDuabbe: Und wie fommen Sie das 
zu, diefe Statue als eine in Erz ges 
goffene große Lüge zu bezeichnen? 
Mollen Sie etwa damit jagen, daß bie 
Freiheit in biefem Lande feine Stätte 
gefunden hätte? 

Lehmann: Yanz richtig, wenn wir 
for ber Zöttin der Freiheit Platz uff 
dem Lande jehabt hätten, warum ha⸗ 
ben mir ihr denn meit braußen bor’t 
Thor. mit die Beene in’t Wafler je 
ftelft$ 

Alle: Au! Au! Au! Alter Kalauer! 
Raus! Polizei! 

Quabbe: To change the subject 
entirely: Haben Sie von dem neue 
ften Skandal in der Gefellfchaft ‚gele- 
fen, nämlich daß bie Nichte-des An- 
dreiv Carnegie vor einem Jahre ihren 
Kutfcher heimlich geheiratet bat? — 
Die Sache ift erft- jegt in die Deffent- 
lichkeit gebrungen und hat natürlich 
gewaltige Aufregung in ben Kreifen 
ber oberen Zehntauſend hervorgeru⸗ 
fen! 

Kulicke: Yes, und was meine Siſter 
in Lah, die Drugſtorewittwe, is, die 
ſagt, daß es ein Schähm und ein halb 
iſt, wenn eine ſo feine Lädie fo’nen 
fommenen Felloh wie einen Kohtſch⸗ 
mann märriet. 

Grieshuber: Für fo etwas interef- 
firen fich die Weibsleut! Meine Alte 
ärgert fi nicht über da3 Mädchen, 
denn folche jungen Dinger haben fei- 
nen Berftand, fagt fie, aber den Ontel 
Carnegie möchte fie fich faufen, wenn 
ſie könnte ... 

Charlie: Was hat denn der Carne— 
gie Deiner Frau gethan? 

Grieshuber: Sie ärgert fich dar— 
über, daß ber alte Geldſack keine Ge— 
mwiffensbiffe hat, weil er dem Mädchen 
nicht einen Baron oder Grafen mit 
feinen Millionen verfchafft, fondern 


jo lange gewartet hat, biß das liebes— 


tolle Ding mit ihrem Kutjcher durcdh> 
ging. 

Lehmann: MWie dank’ ict doch mei- 
nem Herrjott, det id ber Rentier un 
Privatjelehrte Aujuft Lehmann un 
nich der Milliardär Andrem Carnegie 
bin! Wenn meine Tilly heirathsfähig 
fein wird, faje id zu ihr: „Tilliefen, 
fieh Dir um unter die Söhne de3 Lan- 
de3 un heirathe den, wo Du mwillft un 
ben, mo Dir will, janz jleich, ob et ’n 
Scäufter von die Milmaufee Avenue 
oder ein Dude von’n Drerel Boulevard 
i3, un fein Menfch nich wird mich bet 
in'n Seringften verübeln — aber jo’n 
Milliardär, un wenn er jar nich mal 
der Vater, fondern wie der alte An 
brem bloß der Onfel von’3 Kind i3, i8 
ber präbiftillirte.... . 

Duabbe: Sie meinen: präbeftinirte! 

Lehmann: .Sag id ja, präbiftillirte 
Rabenvater! Kooft er ihr einen aus- 
jemerjelten, verfchuldeten un runterje= 
fommenen Baron oder Srafen, denn 
bebauern die Leute det junge Men- 
fhenrei3, mo. uff ven verfaulenden 
Stammboom: eined alten Woelsje- 
fhlechts jepropft wird, un fajen, ber 
alte $auner fpucdt det ville Yeld bloß 
aus, um fih in dem Wappenſchilde 
feines adlijen Schwiejerfohnes zu fpie- 
jeln — un läßt er ihr mit dem Kut⸗ 
ſcher durchbrennen, dann is er 'n 
Schandfleck for det janze Milliardär⸗ 
jewerk! 

Kulicke: Yes, die ritſch Piepel ha— 
ben auch ihren Trubel; dem Rockefeller 
muß es doch helliſch falſch machen, 
daß iewen die Tſchörtſches, wo änni— 
hau einen großen Stommäck haben 
und ſonſt gar nicht ſo partikeller ſind, 
ſeine Präſents refjuhſen! 

Grieshuber: Da iſt der Ruſſel Sage 
ein viel beliebterer Mann. Er kann 
mit Stolz darauf hinweiſen, daß noch 
Niemand jemals ſich geweigert hat, 
von ihm einen Zent anzunehmen. 

Kulicke: Iſt das ſo? 

Grieshuber: Natürlich; er hat näm- 
lich noch niemals verſucht, einem Men⸗ 
ſchen einen Cent zu ſchenken! 

Lehmann: Irund ſich zu ärjern hat 
er aber doch! Sein Rathſchlag, kei⸗— 
nem Angeſtellten Urloob zu jeben, is 
bei die Jeſchäftswelt uff ſehr unfrucht⸗ 
baren Boden jefallen ... Die jroßen 
Schlachthausfirmen z. 2. find jegt wie 
erpicht darauf, alle die Leute, mo das 
Jeſchäft und hauptſächlich wat drum 
un dran hängt, aus den ff verſtehen, 
nach Kanada uff Urloob zu ſchicken.. 
un wenn heutzutaje ein Fuhrmann fie 
mweijert, an jewiffe Firmen Jut abzu⸗ 
liefern, dann wird er von feinen Boß 
jefeuert, fondern einfach beur- 


—— Ich wünſchie, ich könnte 
Euch auch auf Urlaub ſchicken, bis das 
Gas billiger wird . 

Grieshuber: Das dürfte zu lange 
dauern, denn die Stadt iſt zwar wil⸗ 
lig, aber die Lobby in Springfield ift 
ſtark, und da geht's halt nicht. Stech 
alſo nächſtes Mal Deine Talglichter 

an — heute aber bringe uns, und zwar 
eiwas hurrh up — die Karten! 


— Moderne Köhin.— „Wollen Sie 
den Dienst bei mir ‚annehmen?" — 
„Nur unter der Bedingung, daß Sie 
einen elektriſchen Thüröffner und ein 
Telephon von der Küche zum Schlaf⸗ 

und gar einrichten laffen.“ 
— engalerie. — Neugeabelter 
— Wo könnt' ich nur 
befommen en vet alten Ahnen for 
meine Galerie?” — „Gott! Laffen Se 
'n Moſes malen m ſen⸗ 


Gedämpfte € ————— 
letö mit Rapern—2 Schweins 
filet3 werben gehäutet, fein gejpült unb 
mit Pfeffer und Salz beftreut. In ei- 
ner Pfanne läßt man Butter zergehen, 
dünſiet darin eiwas zerſchnitienes Wur⸗ 
zelwerk an, legt die Filets hinein und 
läßt ſie unter Zugießen von etwas 


Brühe oder Waſſer weich dämpfen. 


Kurz vor dem Anrichten ſtreut man 
feingehackte Kapern darauf und läßt 
ſie Pr 5 bi8 10 Minuten damit Durd- 
ziehen, wobei man borfichtig * 
Bratbruhe auffüllt, aber ſo, daß die 
Kapern nicht herunterfallen. Die Sauce 
wird durch ein Sieb gerührt, wenn 
nöthig mit in Waſſer klar gerührtem 
Mehl verdickt und mit einigen Löffeln 
ſauerm Rahm verbeſſert, über das 
Fleiſch gegoſſen. 

Nierentlöße — 1% Pfund 
recht frifche Ochfennieren und 1% Pfb. 
Rinderfett laffe man fi vom Schläd- 
ter recht fein baden und verarbeite diefe 
Mafje mit vier geriebenen MWeihbröt- 
hen, vier Eiern, Salz, Pfeffer, fein 
gefchnittener Jwiebel. Muskatnuß und 
etwas Mehl. Mit einem Löffel werden 
Klöße abgeſtochen und in kochendes 
Salzwaſſer gelegt; dieſelben müſſen 
eine halbe Stunde kochen. Beim An⸗ 
richten vertheile man gebratenen Speck 
und Zwiebeln darüber. Vorzüglich 
als Beilage zu Sauerkraut. 

Würziger Kalbsnieren— 
braten. — Der Nierenbraten wird 
abgemwafchen, abgetrodnet, leicht gefal- 
zen, mit zerlaſſener Butter beſtrichen, 
mit geriebener, geſiebter Semmel be⸗ 
ſtreut, mit ungefähr 8—10 Nelken be⸗ 
ſteckt und im Bratofen in heißer But⸗ 
ter unter öfterem Begießen und Nach— 
gießen von heißer Brühe gar gebraten. 
Die Sauce wird alddann gut vom Bo= 
ben losgefocht, mit etivas faurer Sab- 
ne verfocht und abgefchmedt. Der Bra- 
ten wird trandirt, die Nierenjcheiben 
in die Mitte gelegt und bie: Sauce 
darüber gegoffen. 

Sellerie-Suppe. —1bi3 2 
BüfchelTafel-Sellerie werben Klein ge- 
Schnitten, gar gefocht und burdh ein 
Sieb gerieben, auch die Knollen werben 
dazu verwendet. Diefe Maffe wird 
fodann in Fleifchhrühe gegeben und 
mit dem nöthigen Salz durchkochen 
laffen. Dann läßt man einen ERlöf- 
fel Butter heiß werden, läßt Mehl da- 
rin anziehen und giebt Rahm ober 
Milch hinein. Dann wird mit ber 
Suppe aufgefüllt. Anftatt Rahm oder 
Milh Tann man das angefchwigte 
Mehl auch direkt mit der Yleifchbrühe 
auffüllen und die Suppe mit einem Ei- 
dotter nebft Rahm oder ohne Rahm 
legiren. 

Sandmwih aus Eiern und 
Krefje. — Hartgelochte Eier wer- 
ven fein gehadt, mit Salz und Pfef- 
fer beſtreut. Kreſſe wird fein gefchnit- 
ten, mit etwas Zmiebeljaft und eiwas 
Eitragon-Effig beträufelt und mit den 
Eiern vermifht. Durch ein wenig 
Mayonnaiſe macht man die Maſſe tei⸗ 
gig, und ſo wird ſie aufgeſtrichen. Je 
nach Belieben kann zu dieſen Brötchen 
der Mayonnaife etwas Tafelfenf zus 
gejegt werben. 

Ruffifhe Spedbrötden. 
— Weißer, geräucherter Sped mird 
mit der gleihen Menge von feingerie- 
benem Cheiter-äfe zerrieben. Dazu 
fommen feingehadte Kapern, Sala und 
Paprika. Anſtatt dieſer Käſeſorte 
kann man auch Roquefort oder Kräu⸗ 
terkäſe nehmen; oder Sardellen, Mett⸗ 
wurſt u. ſ. w. kann mit dem Speck zu⸗ 
fammen dur ti: Fleifchmafchine ges 
trieben werben. 

Rühreier.—Das einfache Rühr- 
ei ftellt man ber, indem man feinen 
Bedarf an Eiern, fagen wir fechs bis 
adht, mit ebenfobiel Löffeln Milch 
(Waſſer oder Fleiſchbrühe ſchmeckt 
kräftiger), dem nöthigen Salz und 
etwas weißem Pfeffer tüchtig mit der 

Schneeruthe ſchlägt. Ein eigroßes 
Stück Butter gibt man in eine Pfanne 
und läßt ſie heiß werden. Darauf 
ſetzt man die geſchlagenen Eier 
zu und rührt ſie mit cinem Löffel ſo 
lange über dem Feuer ab, bis ſie an⸗ 
fangen ſich zu verdicken und eine leichte 
lockere Maſſe bilden. Man nimmt ſie 
dann ſofort vom Feuer, da ſie leicht 
hart werden, ſie ſollen aber mehr weich 
als feſt ſein. Alle die andern, verſchie— 
denen Arten von Rühreiern mit den 
mannigfachen Zuthaten ſind nur eine 
kleine Veränderung der vorhergehen⸗ 
den. Bei denen mit Sardellen und 
Bücklingen ſchneidet man dieſe, nach— 
dem erſtere ſauber gewaſchen und letz⸗ 
tere abgezogen, beide aber entgrätet 
find, in kleine Würfel; die ausgebro⸗ 
chenen Krebsſchwanzchen bleiben ganz, 
Spargelerbſen und Blumenkohlröschen 
werden in Salzwaſſer leicht aufgewellt. 
Die Trüffeln werden geſchält, in kleine 
Würfel geſchnitten, in friſcher Butter 
mit Salz einige Minuten geſchwungen 
ſodann unter die Rühreier gem dt. 
Champignons werben am Stiele etinas 
abgepußt, mehrere Male. aus frijchem 

afler herausgenommen,sin eine Kaſ⸗ 
ferolfe mit frifcher Butter, dem Saft 
einer Zitrone zum t gegeben und 
mit dem nöthigen fo lange ge⸗ 
bünftet, 5iß bie Butter Tlar hervor⸗ 


tritt. Bei Morcheln werben bie Sten- |’% 
3 11:16gÖll. fortlaufende Pfoften, tommen 
5 in allen Breiten. Andersino angezeigt ald fer 


Bee Bin — unfer 4. 48}; bietliher 810.00 + S 
a 


gel ebenfall® unten etwas abgepußl, 
aus mehreren Waſſern herausgewa 
fohen, dann mit Salz, etm=a Bouillon 
und weißem Mein ——— Er seien! 
unb unter öfterem 
halbe Stunde lee Deie dk 
Eier zugejekt. 
—— Eier. — In ei⸗ 
nie man * ein 
Pe gerge 


4% 


5 Martt, 


F Quater Dats, per Paket, 
Fancy Molled Oats, 5 Pfund, 12c. 
Schöner Japan Reis, 5 Pfund, 16e, 
a Veinfter importirt. Macaroni, Po, 110 
° Feinfte Galifornia Ruby Pflaumen, per 


5 im-Gange ift. 


— — —— 


Japaniſches Theezimmer — Chi⸗ 
cagos einziges echtes japaniſches 
Theezimmer, in dem köſtlicher 
Thee und Erfriſchungen auf ja⸗ 
japaniſche Art ſervirt werden. 
Am Montag ein ſchönes Souve⸗ 
nir für jede Dame. 


Unſere ſanitäre Milcherei — Iſt 
morgen im Gange; macht die 
feinſte Creamery⸗Butter, Cottage 
Käſe und Buttermilch, ſo daß 
die Kunden es ſehen zo. 
Dies ift fehr intereffant und 
lehrreidh. 


Sauptfählidhe Attraktionen in der Orocery 


S Procter & Gamble ur Seife, 


requläres 10c Stüd 6e 


5 American Yamily Seife, per Sina &o, 
2 9. & 9. Carpet Seife, Stüd, ®e. 
2 Gold Duft Wafhing Powder, 4:Pfund 


Padet, 13e 
Sc. 


Pfund zu Se, 


Z Feinſte kaliforn. Zwetſchen, Pfb. Ae. 


S Fancy 4Crown Muscatel Roſinen, per 


Pfund, 70 


> Fancy California Termlofe Rofinen, per 


Pfund: Padet Te. 


R Armour8 Star Bacon, Pfb. 14e, 
S Feinſte ur Navy s Bohnen, 


per Quart, 


Dt. Flaſche Waſchblau, G60. 
> Seinfte Qualität importirte Glace Kir⸗ 


fchen, per Pfund, 286 


Z Feinſte importirte Candied Citronſchale, 
zu 150. 


3 anch fhrebveb Cocvanut, Pf. 1le. 
 Feinfte — ſchwarzer Pfeffer, per 


Pfund 


Feinſte un gereinigte KRorinthen, -per- 


Pfund, 7 
te i tirt Mal R 
—— zu "180. — 
Loudens fanch Tomato Catſup, 
Pintflafchen, reg. 180-Werthe, 9e, 
Marfhall’s — Kippered Heringa, 
per Büchſe, 130. 
Webb's fanch sl Gorn, per Buchſe 
zu 100. 


Fanch Country Gentleman Corn, per 
Büchſe zu So. 
Solide eingemachte Tomatoes, Büchſe, 7o. 
Borden's Peerleß Evaporated Cream, per 
Büchſe zu 40. 
Orxford Breakfaſt Flakes (keine beſ⸗ 
ſere), reg. Mc⸗Packete, 40. 


u Qualität Pearl Tapioca, per Pf, 


au Se, 


Fancy California Lima Bohnen, per Pfund. 


zu 70 


Feinſter New York voller Cream Käſe, 
zu 170. 


Billett importirte 
Pfund Büchſen, 


Marſhall imp. „kippered“ Häringe in 
Zomato-Sauce, 14c, 


Zuvderläffiger Thee und Kaffee 


an 380 | 


8 Holt Euren Kaffee frifch von unferem Model Kaffee-Röfter, der beitändig 
8 Als Eröffnungs-So uvenir geben wir frei an jeden Käufer 
 pon Thee im Betrage von $1.00 ein Pfund unferes 3öc Java und Mocdhas 
* Kaffee, frifch von unferem eigenen Kaffeeröfter. 

& Unfer regulärer 50c Xhee, 


© linjer regulärer 40c Thee, 
® Unjer regulärer 30€ The, Pid., 230 | 


Feinft. frifch geröft. Santos-Raffee, Bfd.13o 
Yeinfter Did Government Java und Moda 


Kaffee, per Pfund 28c. 


kanzöf. Sardinen, F«: 
©, 


| N ünſer⸗ Departements” für Teine Rahrm 


morgen bereit fur“s Geſſch a f l — Das vollfländigfte Lager von Gfmgaren, das je erbaifi mu de. 
3 €3 nimmt ben ganzen fünften Floor unferer drei Gebäude ein und umfaßt Groceries, 
Theegimmer, Reſtaurant, Bäderei, 


Fleiſch und 


Japaniſches Miücherei, und eine Menge anderer neuer Cine 
4 tungen.‘ Abfolute Suverläffigteit in Bezug auf Qualität und Reinheit tft gefichert durch bie Bemühungen : ne. 
ii ferer Grocerpefyacjleute im der Auswahl der riefigen Worräthe, ‚welche tir morgen zum Verkauf bringen, unbe 
& wir behaupten zuperfichtlich,-baf.bie Preife für jeben Käufer, der auberlã ſige Waaren ſucht, eine Duelle Ä 


Modell Fleifh =» Markt. — mt 
Bezug auf Einrichtung und jü- # 
nitäre Ausftattung haben — 
den feinſten Fleiſch⸗ und Fi 

markt in Amerika. Die 
—— zu mäßigen Bei | 9: 


Bein und Lilöre 
Eine prächtige, neue und vergrößerte Wie 
theilung ift Wein ımd De 
Reinheit, Zuverläffigkeit u. 5 
werden jedem Käufer zugefihert, x RE 
Hermitage od. Old Grow f 

abgezogen in Bond, per 
Booth’3 Old Tom od, Dry Gin, —— 
Senneiiys Z⸗Star Cognam-Braubg,. 


ulers oder: Dewar’s Scotty. M 
Bunte je ferner -Ofd-Yeifäert 
Silver Babe: Caltfornia * 
ae ES team 
alt und gu gelagert, pew Flafı 


Quart, 


Feiner alter Cal. ‚Bortivet ‚Sell, 
8334 Cal. weißer —— Ken 


et. : NRoſſi importietem 
ihen Wermuth, 47e. 


Samen und —X 


Bepflanzt Euren Garten ſo 
is — ** A. eg — Un 
reife find pofttiv bie niebrtgftes file 
ſolche hochfeine Qualitat. 
Import. Japaneſe Fern Balls e 
Import. Jap. Iris, alle Kaß 
Dahlias, gt. Klumpen, das zn 120, 
Banch gemifchte Gannas, Stüd, bo ; 
ei =of: ae & Kt Stüd —J— 
eſte gemiſchte Sweet 
Starke Hydrangeas, das Sa 
Schnecball:®üjche, das Stüd, 22, 
Blühende — Stüd 306 
Befter gem. Rajen-Grasjamen, 
Blumen: od. Gemüfefamen, Di. ne | 
Tuberofe od. Sladiola Knollen, DE, 
Eornus Dogmwood (roth), — 


Starke Kletterroſen, 6 Varietüt 
Stüd 27e 5 u 


Cinführungs-Möbel-VBerfanf 


Jm nenen Möbel-£aden, vierter Sloor. 


Ehiffonier, folid. Mahago: 
* niy (wie Bild) volle ſchöne 
Z 3⸗Stücke Parlor Suite (genau wie Front obere Schubladen, 
GE Bild), gepolftert in echtem Verona hat gr. franz. Plate Spiegel 
> oder Seide Damaft, regulärer 22.00: Top, ein 20.00-Werth. Ver⸗ 
& Werth. — Zum Ders 
3 Tauf zu 


11. 


nur 


= Bihrary- Tiih, wie Alluftzation, hübſch 
3 geichnigte Beine. 42 Zoll lang und 36 Zoll 
% breit, hat große Schublahe. Gin $10.00 
= Werth; Einführung: Vers 
+ Taufspreis 


5.44 


« Neel 

Z Bett — Vergleicht dieſen Bett⸗Werth und 1905 — Rüden u. Daſh —— 
x eng. geiebier, Rohr-Rärper, O 

emalir, —— 2 Cord Rep 


beurteilt unfer Sager. Genau iwie Bi, 


gm 
ATEENE 


er 
[2 
RE 


faufäpreis 


S —W— 


24 3. 


Er 


Ungle Eifen Spring, 
ew. Stoff, 3 Reis 
u Support, 1.69, 


Zum Verlauf mn 


Beri— Diefes prächtige Bett in 18zÖl. fort: 
laufender Pfoften-Ronftrultion, genau mie Bafe 


3: Der unerhörte Erfolg der Iehtmöchigen Möbel-Eröffnung fcheint durch die morgigen Offerten noch überteof- } 
3 fen werben zu follen. Befonbere Umftände ermöglichen diefe phänomenalen Möbel-Werthe, darunter die Spezial- 
3 Preife dergabrifanten des ganzen Landes, um ben Erfolg unferes neuen Möbelladens zu fichern. An — 
5 Yalle fällt ihre Liberalität unferen Runden zu, wie bie folgenden —* für Montag —* 


Dreſſer (genau wie Bild), 
gemacht in echtem Birdseye 
Maple; Baſe iſt 44 3. breit, 
tief, prächtig ge⸗ 
fhnigter und großer franz. 
geformt. Bevel * ate Spies 
gel, ein 25.00 Werth. 


Parlor Suite, Geftell nom Mi 
nized Bir; in befter Weife 
und :ausgeftattet, gepolftert 
hochfeinen Brocades in großer 
wahl von Muftern, regulärer 
Suite — Montag 

für 


GShsimmersTiih, Meiler Ertenf ims 
Fi genau tie nn et ya bon | i 


0 'Daei 


ä:gefägten Golden ie 


und Dur 


Bild, emallirt in allen neueften Schattis runde Platte und 


rungen bon —52 Emalle. Ein 
A2⸗ Werth; Ve 


6.88 


Werth; Ging “54 * 7 


rlaufspreis 


Näpmejhine — Diefe Hohe Arm Drop 
Rähmejhine ift jo gut wie irgend eine | 
Maſchine. Seldftfegende Nadel, felbftjäi 


ining Go⸗Carts — dolle Größe, neue 


mr 


, Patent Yub-Bremfe, "Seat 


und wmercerized 
505 
— — — N 


—E —J43— 


&: 


N — — 


des Schiffchen und Tenſion Releaje, a 
tiſcher Bobbin Winder, vollſtänd. mit 
Set von vernideltem Stahl-Zubehön 
Gabinet ift ausgeftattet mit 5 & 

fein polirtem Dat. Eine 10 Jahre 
mit jeber 
frei. Spes- 


ne, — 9 2 


Drefier, —— 
ſolid. Gold. Oak, ge⸗ 4 
55 


— 58 


— 





" Berdin Der 22jührige ⸗ 
Sburiie Lamprecht hat fihin ber 
Etihen Straße in dem. nahen 
Wilmersborf erhängt. Er war Bur= 
je bei einem nad) hier abcommanbir= 
Dberleutnant eines weſtfäliſchen 
Snfanterieregiments. - Beiden Ein- 
‚Käufen, bie er für den Offizier beforg- 
te, nahm er auf defjen Namen wieber- 
Holt Ehiwaaren und Irinkwaaren auf 
Credit und verzehrte fie dann jelbit. 
Außerdem ließ er fich noch andere Flei= 
nere Untegelmäßigfeiten zu ſchulden 
tommen.— Der Beamte ber Deutjchen 
Bank, Alerander Dietmdr, beging leb- 
tens das Jubildum feiner 2djährigen 
Shätigkeit bei dem genannten Snjti- 
tut. — Ein töbtlicher Straßenunfall 
eteigitete fih am Wittenbergplah. Der 
Arbeiter Zepifh von ber Charlotten- 
Burger Straßen =» Reinigung zog In 
der Zauenzienftraße jeharf am Bür— 
gerfteig feinen Handfarren. Bor ihm 
fuhr ein Laftwagen eines Wilmers⸗ 
borfer Fuhrunternehmers. Der Stra⸗— 
henreiniger gerieth mit ſeinem Hand⸗ 
wagen zwiſchen das ſchwere Gefährt 
und die Borbſchwelle und wurde hier⸗ 
bei zu Boden gerifjen. Er fam jo un= 
glüdlich zu Fall, dat ihm Worder- und 
Hinterrad des Laftfuhrwerts über den 
Kopf hinweggingen und Ddiefen boll= 
Ständig zermalmten. Der ob trat 
auf der Stelle ein. 

Mariendorf. Der Drehermei- 
fter Carl Bethge, Großbeerenftraße 5a 
Bierfelbft wohnhaft, blidte auf eine 
jährige Ihätigfeit in der Daimler 
Motoren» und Motorenfahrzeugfas 
brit Marienfelde (frühere Firma X. 
Altmann & Comp., Berlin und Ma= 
rienfelde) zurück. Seit ſechs Jahren 
iſt er Meiſter der Abtheilung Dreherei. 

Provinz Oſtpreutzen. 

Königsberg. Dr. med. Iſidor 
Garfein, ein hieſiger junger Arzt, der 
zuleht in Neukuhren älsBadearzt fun- 
girt hat, erſt ſeit 1. October hier do— 
mizilirte, iſt im Alter von 28 Jahren 
nach längerem, ſchwerem Leiden ver— 
torben. Der Tod war die Folge einer 
Blutvergiftung, die er ſich in ſeinem 
Beruf zugezogen hatte. — Dieſer Tage 
iſt der’ Metalldreher Robert Schau= 
mann:bon hier mit einer Schußmwunde 
in der rechten Schläfe in den Anlagen 
bes Dftbahnhof3  todt aufgefunden 
worden. Die Leiche wurde nach dem 
Schauhaufe geichafft. ‚Ueber die Mo- 
tive der traurigen That iſt nichts be— 
lannt. 

Allenſtein. Sein 2djähriges 
Jubiläum als Rechtsanwalt konnte 
Juſtizrath Wolski hier begehen. 

K ſ den. Der ae wohn⸗ 
hafte Lehrer George Mattejat begab 
ſich nach dem Brunnen, um Waſſer zu 
ſchöpfen. Hierbei verlor er das Gleich— 
gewicht, ſtürzte kopfüber in die Tiefe 
und konnte, obgleich Hilfe ſchnell zur 
Stelle war, nur als Leiche hervorge— 
holt werden. Der Tod ſoll infolge 
der ſchweren Verletzungeg heim Stuürze 
eingetreten ſein. ey) 

Srorinz; Weflpreußen. 

Danzig. "Kürzlich wurde der 
Student Albrecht im: Mattenblemoer. 
Walde bei Dliva erfchofjem aufgefun- 
ben. Der Grund der That ift unbe 
fannt. Albrecht jtand im 23. Leben3- 
jahre, war aus Namißmühle zu Haufe 
und jtudirte auf ber biejigen Hoch= 
Thule Schiffbau. — Stabstrompeter 
Gartner, der Dirigent des Irompeter- 
corp8 des 2. Leib = Hufaren = Regi- 
ments No 2., ijt im Garnifonlazarett 
an den Folgen einer Tnyphuserfran= 
fung verjtorben. Kurz nach der Hier- 
berberlegung des 2. Leib = Hufaren= 
Regiments No. 2 im Herbjt 1901 trat 
Gärtner an die Spibe des Trompeter- 
corp3 desjelben und Dan feiner mu= 
fitalifden Begabung zählte feine Ka- 
pelle mit zu den beitgefchulten unferer 
Stadt. 

Baldenburg. Dem Hiefigen 
Dberbriefträger Dittmann ijt bei dem 
Drbenzfejte das Allgemeine Ehrenzei- 
hen verliehen worden. Dittmann fteht 
beteit3 38 Jahre im Dienfte der Pojt- 
verwaltung. 

#rovin; Ponmern. 

Stettin. Auf fehredliche Meife 
berjuchte die 3Yjährige Arbeiterfrau 
Thereje Stüme, Bredomerftraße 49, 
fih das Leben zu nehmen. Nachbarn 
börten au8 dem gemeinfamen Stallge- 
bäube einen Ruf und hinzueilend, fans 
ben fie die Frau fchredlich zugerichtet. 
Sie hatte fich mit einem ftumpfen Beil 
eine jehivere Verlegung am. Kopfe bei- 
gebracht und bie linfe Hand gänzlich 
abgebadt. Da das Beil jehr Ttumpf 
var, hat bie unglüdlie Frau: nad 
ärztlichergeititelung nicht weniger als 
fieben Mal zugeichlagen. XUrbeiter 
Stirwe ift ein. nüchterner, ordentlicher 
Mann, der ftet3 für feine Familie — 

Demmin. Bei den: Abtragungs- 
arbeiten auf dem Fifcher’fhen Grund- 
ftüde beim Schlahthaufe Löfte fi 
plöglich ein großer Klumpen der feits 
gefrorenen Erde und begrub den Maus 
rer Bollnomw unter fich, - der nicht mie 
die anderen Arbeiter ber brohenden 
Gefahr entrinnen fonnte, da ihm eine 


 Rotorh den Weg verfperrte. Er wurde 


| nad dem Schladhthaufe gebradht, mo 


per herbeigerufene Arzt nur den bes 


N yet eingetretenen Tod conjtatiren 
Tonnte. 


 Wrovinz Schleswig: Kolflein. 
 Mperlad. Der 6Ajährige Hofbes 
a Bi: Doden verunglüdte fürzlich 
uch, daß er mit einem Bein in 
e im Betrieb befindliche Drefchmas 
fine gerieth. Er erlitt jo ſchwere Ver⸗ 
ehungen, daß er nunmehr‘ daran ge⸗ 
iel. Ein Opfer feines. Berufes 
je der Wächter Schelldammer' von 
er Sermaniawerfi. Er bemerkte auf 
| Bor ber Werft liegenden türkiſchen 

ER Feue dad er 31 


3er zu löjchen. 
—— 


FUrN 


‘fie bald darauf ihren 
enif. 


ecterennn 


— * 


Zeit löſchte, fand 
Leiche vor. 
Klingberg. 
Scheune des Hufners Schröder ſind 
abgebrannt. Be: 
Riejeby. Dem biefigen Haupt» 
lehrer. Guftan Neubert wurde der Ab- 
ler der Inhaber des Haugordenz bon 
Hohenzollem verliehen. 
Frovinz Hchlelien. 
Breslau Durh einen verhee- 
renden Brand wurde Pie. Breslauer 
Delfabrit, eined der größten biefigen 
Sabrifgebäude, Heimgefudt. Das Ge- 
bäude Tiegt am Wachtplab, während 
fi) nach der Walfifchgaffe und nad 
der Kleine Holzſtraße vierſtöckige 
Speichergebäube anreihen. Das 
Fabrifgebäude ift volftändig ein Raub 
der Flammen geworden, und auch ber 
Speicher an der Walfifchgaffe pürfte 
vernichtet fein. N 
Arnsaloh. Sein 25jähriges Ju⸗ 
biläum konnte dieſer Tage Polizeige—⸗ 
fängniß-Aufſeher Ernſt Niebiſch in 
voller Rüſtigkeit feiern. 
Hainau. Sein 100. Lebensjahr 
vollendete dieſer Tage unſer Mitbür—⸗ 
ger, der Steuereinnehmer a. D. Mül⸗ 
ler. Er dürfte eine der älteſten Perſo— 
nen Schlejieng jein. j 
Laurahütte In Ausübung fei- 
nes Berufes ift der Hochofen-Schmel- 
zer Won3 von hier bon einer 7 Meter 
hohen Leiter herunter geftürzt. Der 
Berunglüdte war 51 Jahre alt und 
Familienvater. Infolge der ſchweren 
Verlegungen ftarb Wong nad) mwent- 
gen Augenbliden. 


Yrovinz Pofen. 

PBofen Kürzlich fiel der Yjäh- 
tige Sohn Leonhard des Reftaura- 
teur3 Anton Komwalsti, Büttelftr. 1 
wohnhaft, in der Nähe der großen 
Schleufe beim Spielen in die Wartbe. 
Troßdem der Knabe unter mehreren 
Kähnen Hindurchgetrieben wurde, ge= 
lang e3 dem Fifchermeifter Golynafi, 
Benetianerftr. 10 wohnhaft, den Ver- 
unglücdten and Qand zu jchaffen. Hier 
nahmen der Schiffsführer Herforth 
mit Unterftügung des Heilgehülfen 
Otto Hampel, Waflerftraße 7, fofort 
Mieverbelebungsverfuche vor, die aber 
leider ohne Erfolg blieben. 

Shleufenau Hier veritarb 
im Alter von 62 Nahren der Yyabrif- 
befiter Franz Peterfon, ein in meiten 
Kreifen geachteter Mann, einer feit 
länger al$ 10 Sahren in Bromberg 
angejeffenen Familie: angehörig. 

MWrefhen. Kürzlich wurde hier 
die Schülerin Kiereta zu Grabe getra= 
gen. Das Mädchen hatte fich im Ge- 
fihte mit dem Fingernagel eine ge- 
ringe Verlegung beigebracht; ſchon 
no furzer Zeit trat Blutvergiftung 
ein, welcher das blühende Mädchen 
erlag. 

Hrovinz Sadlen. 

Broddorf. As der 19jährige 
Arbeiter Baul Teufcher auf dem Wert 
des hiejigen Bergbauvereins Waggons 
zufammenfoppeln wollte, gerieth er 
mit dem Kopfe zwifchen die Buffer und 
erhielt jo jchwere Verlegungen, daß er 
nach furzer Zeit jtarb. 

Barnebed,. Das Seltene Felt 
der diamantenen ‚Hochzeit feierte hier 
das Ehepaar Wilhelm Schulz. 

Harbfe. Anläflich ihres 25jäh- 
rigen Dienftjubiläums auf den hiefigen 
Kohlenmwerken erhielten die Oberfteiger 
Uhe, Thomas und Niemann goldene 
Uhren von der Direktion ala Gefchent. 

Hohenthburm. Der Eifenbahn- 
angeitellte Vetter wurde beim Abhän- 
gen eines Güterwagen3 überfahren 
und war auf der Stelle tobt. 

Mühlhausen. Vor einiger Zeit 
brach, wahrfcheinlich infolge von Un- 
borfihtigfeit, in der Wallah’fchen Nie- 
derlage der Yabrif wollener und halb: 
mwollener Waaren von Yulius Wallad 
Teuer aus, das bei den bedeutenden 
Vorräthen an leicht brennbaren Stof- 
fen jchnell große Ausdehnung nahm. 
Der Feuerwehr gelang es, den Brand 
auf feinen Herd zu bejchränfen. Der 
Schaden, der durch Verficherung gebedt 
ift, mird auf 200,000 Marf gefchätt. 

Dlvenftedt. Hier feierte das 
Rentner Rufche’fche Ehepaar in geifti- 
ger und förperlicher Frifche das Feit 
der goldenen Hochzeit. 

2ropinz Sbannoper. 


Hannover. Kellermeifter Theo» 
dor YAumann fonnte diefer Tage im 
Gejchäfte der Biergroßhandlung von 
Ehr. Hartmann in Linden fein 25jäh- 
riges Jubiläum feiern. — Kürzlich fei- 
erten der Eifenbahn = Vertehrs = Kon= 
trolfleur a. D. H. Köhler nebft Frau 
bierfelbft, Rambergftraße 30, imKreiſe 
ihrer Kinder und Kindeskinder das 
Teit der goldenen Hochzeit. Der Kai- 
fer Tieß dem Jubelpaare durch den Pa 
tor Weniger die Ehejubiläums = Mes 
dailfe überreichen. — Eine Auszeich- 
nung für treue Dienfte ift' dem Vorar- 
beiter NRehren, der 30 Sabre beim 
Stabtbauamt befchäftigt ift, Durch Die 
Verleihung des Allgemeinen Ehrenzei- 
chens zutheil geworben. 

Badenjtedt. Bor einiger Zeit 
feierte der Oberfieder Frik Hartmann 
bon bier auf der Saline Egejtorffshall 
fein 5Ojähriges Arbeitzjubiläum. Der=- 
jelbe trat als 18jähriger Arbeiter in 
die Dienfte der Saline ein und wurde 
durch das Vertrauen feiner Vorgejeh- 
ten vor längeren Jahren zum Oberfie- 
der ernannt. 

Provinz Wefltalen. 

Albersloh bei Münfter. Die 
unverebelichte . Elifabetb Niefmann 
wurde, als fie mit einem Schiebfarren 
das Geleife der MWeftfäl, Landeseifen- 
bahn überfchreiten wollte, plöglich von 
einem Zuge erfaßt und in ben neben 
dem Bahndamm fich befindenden Gra- 
ben gefchleudert. Der Lofomotivfüh- 
ter,.der ben Unfall bemerkt Hatte, lieh 
ben Zug halten. Die Schwerberlegte 
wurde in ihre Wohnung t, imo 


— —— 8 
Hinzpeter, der Cxz 


Wohnhaus und: 


‚| mwechfel, 
ste | fern 


Das Dentfcbe Haus zu Indianapolis 


. s 
' Hauptquartier für das 29. Bundesturnfeft, 21. bis 25. Juni_1905. 


Die Woche vom 21. bi zum 25. 
Suni diefes Jahres wird in der ereig- 
nißreichen Gefchichte des DeutjchthHums 
in Amerika einen hervorragenden und 
bedeutungsvollen . Pla einnehmen, 
denn an biefen Tagen findet:in:. der 
ihmuden Hauptitadt des Hoofierftaa- 
te3, Indianapolis, ein beutfches Feſt 
ftatt, für melches nicht nur. in beſon⸗ 
deren: Kreifen des DeutjchthHums, fon | 
dern für die Deutfchen diefeg Landes | 
insgefammt ein reges Sntereffe und 
eine freudige Begeifterung: wachgerufen 
wird. Bildet doch. die Turnerei mit 
ihrem munberbar geregelten "Shitem, 
für das ITurnvater Kahn die ‚Gtund- 
lage legte, heute in diefem Lande, mo 
fie ji im Laufe der Jahre mit Rie- 
fenfchritten verbreitete und fidh Die 
Achtung und Anerkennung der Ameri- 
faner in hohem Maße errang, eine der 
fefteften und ficherften Stüben bes 
Deutſchthums! 


So bilden denn die Bundes-Turn— 
feſte, die ſeit Jahren von dem „Nord— 
amerikaniſchen Turnerbund“, dieſem 
mächtigen, alle deutſchen Turner um— 
faſſenden Verbande, veranſtaltet wer— 
den, ſtets ein Ereigniß, das, wie ge— 
ſagt, von allen Deutſchen des Landes 
mit großem Intereſſe erwartet und 
verfolgt wird. Ganz beſonders iſt 
das bei dem heurigen 29. Bundes— 
Turnfeſt ‚der Fall, für welches die | 
letzte Bundes-Tagſatzung eine Feſt⸗ 
ſtadt beſtimmt hat, die ein ideales Mi— 
lieu für ein derartiges Feſt bildet. 


Es verlohnt ſich wohl, die Vorzüge 
von Indianapolis als deutſche Feſt— 
ſtadt hier in kurzen Umriſſen aufzu— 
zählen. Zunächſt iſt die Größe und 
Bevölkerungszahl der Stadt (etwa 
(180,000) eine ſolche, daß ſie auf der 
einen Seite allen Erforderniſſen in 
Bezug auf eine erfolgreiche Veranital- 
tung des Treites und diellnterbringung 
und Bemirthung der auswärtigen Gä- 
fte vollfommen gemwachjen ift, auf der 
anderen Seite jedoch aud) ein allgemei- 
nes ntereffe der ganzen Stadt-Be— 
völferung für das eit gemedt wird 
und eine allgemeine, wenn duch zum 
Theil nur indirekte Vetheiligung der- 
felben zu erwarten ift. Dieje Erwar= 
tung ift um fo mehr berechtigt, als ein 
großer Theil des foliden Bürgerftan- 
des von Andianapolis aus Deutjchen 
bejteht.. Von den hervorragenden Ge- 
Ihäftsfirmen der Stabt trägt ein ho— 
ber Prozentfaß deutiche Namen, von 
denen viele auch über die Grenzen der 
Stadt und des Staates hinaus einen 
guten Klang haben, wie denn über- 
haupt das Deutichthum der Hoofier- 
Hauptftabt mit Recht den Ruf großer 
Reafamkeit und Gebiegenheit in ge= 
Tchäftlicher wie geiltiger Beziehung 
beſitzt. Das energiſche Beſtreben die— 
ſer Männer, unſere deutſche Eigenart, 
die deutſchen Sitten und Gebräuche in 
biefem Lande aufrecht zu erhalten, do= 
fumentirt fich in den zahlreichen, zu= 
meift in ftolzer Blüthe ftehenden deut- 
fchen Vereinen, nicht zum minbdejten 
ben brei jtarfen und fräftigen Turn— 
bereinen, bon denen zwei ein eigenes 
jtattliche8 Heim befiten, während ber 
britte ala Mitbefiker des „Deutjchen 
Haufe“ fi) in einem Gebäude: nie- 
bergelaffen hat, welches ala Mittel: 
punkt deutſchen Strebens, deutſchen 
Geiſtes, deutſcher Geſelligkeit und Ge— 
müthlichkeit in den Vereinigten Staa⸗ 
ten ſeines Gleichen ſucht. Der im 
Centrum der Stadt gelegene, ſtolze 


Bau, der ald das Heim des Socialen | 
‚Bart und anderen nicht an malerijcher 


Qurnvereind .da3 Hauptquartier. für 
ba3 diesjährige Bundesturnfeit bilden 
wird, ift in ‚feiner architektonifchen 
Schönheit eine Zierde der Stadt. Die 
Zweckmäßigkeit der inneren Einrid- 
tung, bei welcher, den Bebürfniffen der 
zahlreichen, das Haus bemohnenden 


Bünde In der biefigen Eigar- 
renfabrif von Meyer & MWeih brach 
Feuer aus, daß bei dem berrfchenden 


MWaffermangel au auf die Eigarten- | 


fabrif Steindorf übergriff und: beibe 
Fabriken zerftörte. 
Hohenholte. Ein Schlaganfall 
por dem Xltare bereitete dem 62 Jahre 
altenPfarrer Hüls hierjelbft ein ſchnel⸗ 
nes Ende. 


Heinpyooinz. 

Köln m einer Wirtbichaft am 
Malzbüchel gerieth der 20jährige Ar- 
— zu Lapp fe a 
ftraße mit einem e ährigen 
Manne vom Mühlendad in Wort⸗ 
worauf fich der lehzlere eni⸗ 

Als bald darauf. % 


Vereine Rechnung getragen merden 
mußte, ift eine überrafchende, und bie 
Ausftattung der freundlichen Zimmer 
und Gäle, des Turnplatzes, desſSom— 
mergarteng, der Kneipe, der Kegel- 
bahnen etc, genügt jelbft dem ver— 
möhntelten Gefhmad. So wird denn 
den Befuchern des Feſtes al3 Haupt- 
quartier ein Gebäude zur Verfügung 
ftehen, in dem fich Jeder heimifch füh- 
len wird. 

Mas nun endlich "eine Stabt vor 
allem zu einer idealen Feitftabt ftem- 
pelt, ift ihr eigenes Ausfehen und ihre 
Umgebung,und da entjpricht wiederum 
Indianapolis den Anforderungen auf 
das vollfommenjte,- Wer aus dem in 
nächfter Nähe des. Gejchäftscentrums 
gelegenen jtattlichen.und geräumigen 
Bahnhof hinaustritt- und in einigen 
der gut asphaltirten Hauptftraßen 
Umfjchau hält, der wird jofort ange- 
nehm überrafcht dur Die peinliche 
Sauberkeit, die auf denjelben herrjcht. 
Bon den die. Straßen einrahmenden 
Ihmuden Gefchäftshäufern wird aber 
alsbald derBlid abgelenkt durch ein fie 
meit überragendes, jtolzgeg Monument, 
dasKriegerbentmal, das, von deutjcher 
Künftlerhand errichtet, nicht nur durch 
feine architeftonifhe Schönheit, feine 
fünjtlerifchen Skulpturen und feine 
mädtige Höhe (285 Fuß), -Tondern 
auch feine Lage als Mittelpunft eines 
freißrunden, rings von jchönen Gebäu= 
den eingefaßten Plaßes imponirt. E3 
ift unftreitig eine3 der . würbigften 
Dentmäler, welche den tapferen Uni: 
on3fämpfern in den Ber. Staaten er= 
tihtet wurde, Andere, die Stabt zies 
rende Denkmäler find herborragenden 
Söhmen de3 Staates gewidmet. Zu 
den baulichen Sehen3mwürdigfeiten ber 
Stadt find ferner das Staatsfapitol 
ſowie das neue Bundesgebäude und 
das ſtattliche Courthaus zu zählen. 

Den freundlichen Eindruck der 
Stadt erhöhen aber zu allermeiſt die 
breiten, gut gepflaſterten, von prächti— 
gen Schattenbäumen eingefaßten 
Wohnſträßen, die ſich faſt unmittelbar 
an den Haupigeſchäftstheil anſchließen 
und zum Theil koſtbare Privatpaläſte 
von feſſelnder architektoniſcher Wir- 
kung aufweiſen. Manche dieſer Stra⸗ 
Ben ſind in der Mitte durch anmuthi— 
ge, mit Blumenbeeten verzierte Raſen⸗ 
plätze getheilt und machen dadurch ei— 
nen Parkähnlichen Eindruck. Aber 
auch an wirklichen, der Erholung des 
Volkes gewidmeten, ſchattigen und 
wohlgepflegten Parks fehlt es im In— 
nern der Stadt nicht. 

Die größte Anziehungskraft auf 
Fremde übt indeß unſtreitig die male— 
riſche, idylliſche Umgebung der Stadt 
aus, welche mit den zahlreichen, gut 
verwalteten Trollybahn -Linien be— 
quem zu erreichen iſt. Die Straßen— 
bahngeſellſchaft ſelbſt hat durch die 
Anlage anmuthiger Erholungs-Plätze 
und Parks, wie z. B. des Fairview 
Park am Canal und Broad Ripple— 
Park an dem Flüßchen gleichen Na— 
mens, welche an Sonn- und Alltagen 
das Ziel Hunderter von Familien ſind, 
zur Verſchönerung der Umgebung bei— 
getragen, während die Stadt durch 
eine Anzahl öffentlicher Parks ihren 
Bürgern und Gäſten Gelegenheit gege— 
ben hat, ſich der ſchönen Natur zu er— 
freuen; von den ſtädtiſchen Parks 
nimmt der über 950 Acres umfaſſende 
Riberſide Park an den maleriſchen 
Ufern des White River die herborra- 
gendfte Stelle ein, doch fehlt e8 auch 
dem Brooffide Park, dem Garfield 


Schönheit und Anmuth. Als befon- 
dere Sehenswürdigkeit follte in Ber- 
bindung mit der Bejchreibung des äu- 
Beren Kleibes der Yeitftabt der be- 


'rühmte, höchft pittoreste Gromnhill- 


Triebhof nicht unerwähnt bleiben. 
nahm ihn.feit und übergab ihn dann 
ir Shhämanne, der ihn berhaf- 
ete. F 
Aachen. Der kürzlich geſtorbene 
Amisgerichtsrath a. D. Waldthauſen 
von hier vermachte 250,000 Mark der 
hieſigen evangeliſchen Gemeinde, je 
125,000 Mark dem da pital und 
dem hieſigen evangeliſchen Ftauenber⸗ 
ein und endlich je 10,000 Mark dem 
Inftrumentalverein und dem Comite 
für das niederrheinifche Mufikfeft. 
Barmem ———— a⸗ 


ners Holland, der von der Schwebe⸗ 


abſtürzte, iſt in der Wupper ge⸗ 
jet worden. Sie wurde bon dem 
Schleifer Guftao Klein in der Nähe 
des i n3 ober⸗ 


ul ee Rohlfurierbrüde aus ber 


Haben wir nun im Obigen in gro> 
ben Zügen ein Bild von der idealen 
Feitftadt für das 29. Bundesturnfeit 
gezeichnet, jo jei zum Schluß noch der 
umfaffenden Vorbereitungen gedacht, 
melche von einem rührigen und ums 
fihtigen Feitausfhuß Für das große 
Ereignif getroffen worden find. MWäh- 
rend ber mwürdige Turner = Veteran 
Hermann Lieber ala erfter Sprecher 
des Bundes = Vorort? als Ehren- 
Feitpräfident fungirt, liegt die eigent- 
Yiche Zeitung der Feitbehörbe in ben 
Händen von Prof. Robert Nir, dem 
die Herren W. U. Stecher ala zmeiter 
Borfiter, Theo. Stempfel .ald 1. 
Schriftwart, Geo. VBonnegut als 2. 
Schriftmart und Dito R. Lieber al3 


Schatmeifter fowie 28 andere herbor= |. 


ragende deutjche Bürger und Turner 
zur Geite ftehen. Die technifche Lei- 
tung be3 FFeftes liegt in den Händen 
des bewährten ITurnlehrer3 Hugo Fi: 
jeher. Diefe Behörde, die fich in zahl- 
reihe Unterausfchüffe getheilt hat, 
fandte von Zeit zit Zeit an die verjchie- 
denen Turnpereine Rundfchreiben aus, 
in denen die Foriſchritte der Vorbe— 
reitungen ſowie die Einzelheiten der 
Feſtbeſtimmungen bekannt gemacht 
wurden, auf die näher einzugehen es 
uns hier an Platz mangelt. Um einen 
Ueberblick über den Verlauf des Feſtes 
und die damit in Verbindung ſtehen— 
den Ueberraſchungen zu geben, genügt 
es, den Inhalt eines Rundſchreibens 
an die paſſiven Mitglieder der Bun—⸗ 
desvereine wiederzugeben, in welchem 
ein Hinweis auf die improgramm feſt— 
geſetzten Unterhaltungen enthalten iſt. 


Das Feſt beginnt Mittwoch, den 21. 
Juni, Abends 8 Uhr, mit einem Fa— 
ckelzug nach dem inmitten der Stadt 
gelegenen Kriegerdenkmal, woſelbſt 
die Eröffnungsfeierlichkeit unter Mit— 
wirkung der Geſangbereine von In— 
dianapolis ſtattfindet. Nach Schluß 
der Eröffnungsfeier ziehen die Turner 
nach dem Deutſchen Hauſe, demHaupt⸗ 
quartier für das Turnfeſt, woſelbſt 
Muſik und das nöthige Zubehör zur 
Erzeugung der richtigen Feſtſtimmung 
beitragen werden. 

Donnerſtag Vormittag bewegt ſich 
der Feſtzug durch die Hauptſtraßen der 
Stadt. Für denſelben ſind große 
Vorbereitungen getroffen und es liegt 
ihm die Idee zu Grunde, die Be— 
theiligung der Turner am öffentlichen 
Leben des Landes durch künſtleriſche 
Schauwagen und hiſtoriſche Gruppen 
zu veranſchaulichen. Unter anderen 
werden im Feſtzuge die folgenden 
Schauwagen zu ſehen ſein: ein Wagen 
der Republik, ein Wagen der 48'er, ein 
Wagen der Abolitioniſten, ein Wagen 
des Bürgerkrieges und ein Wagen der 
Turnerei. Auch die vom Feſtaus— 
ſchuß geplante Dekoration der zum 
Kriegerdenkmal führenden Straßen, 
des Deutſchen Hauſes und des Turn⸗ 
feldes dürfte den Feſtbeſuchern eine 
eindrucksvolle Ueberraſchung bieten. 


Am Donnerftag = Abend findet im 
großen Saale des Deutjhen Haufes 
ein Concert jtatt unter Mitwirkung 
des gemifchten Chor und des Drche- 
fter3 des Mufifvereind und der Turs 
nergefangjettionen. Am Freitagabend 
fommt das von.dem Dichter Konrad 
Nies verfaßte, preisgekrönte Feſtſpiel 
in dem größten Theater der Stadt zur 
Aufführung. — 

Am Samſtagnachmittag iſt das 
Maſſenturnen der Aktiven, der Alters⸗ 
klaſſen und Turnerinnen, ſowie der 
Kinder der öffentlichen Schulen, und 
Abends finden in den verſchiedenen 
Vereinshallen der Stadt Unterhaltun⸗ 
gen für die Feſtgäſte ſtatt. 

Sonntag iſt großes Volksfeſt im 
Germania = Part und am Montag 
Nachfeier im Turnerpark. 


Provinz Keflen:Naflau. 

Sranffurt Die im Haufe 
Kurfürftenitraße 6 in dem nahen Bo- 
denheim mwohnende, 40 Jahre altergrau 
bes Bojtjefretärs Wilhelm Schirr ver- 
giftete fich. mit Phosphor und ftarb 
nah jehredlihen Qualen. Die Un: 
glüdliche war jhon Jahre lang fehwer 
leivend. — Am großen Lolomotiv- 
Ihuppen bes hiefigen Hauptbahnhofes 
wurde ber. Puger Jojef Kraus von 
Kleinofiheim von einer Mafjchine an 
eg gebrüdt-und fehr ſchwer ver⸗ 


u. ünft * o be, Abe Nitolaus 
e wurde von einem Fuhrmann aus 
Melſungen erſ an einem ſchwer 

Wagen ſchieber zu n i 
Oeſte 


nie: Y ji 
2 F J 
—— 

3 = 


benz | träge von 5--20,000 Scanten, 


[ben ba; j tler 

dengefchenf von 30 Mark überreicht. 

Dberfhmitten. Eifenbahn- 
Ihaffner Holzhauer—früher in Fulda 
ftationiet —, gebürtig aus Meiterobe, 
Kr. Rothenburg, 5 beim Ankup⸗ 
peln eines Wagens auf hieſiger Sta— 
tion zwiſchen die Puffer und wurde 
derartig gequetſcht, daß er auf der 
Stelle tobt ‘war. 


Mitteldeutfche Staaten. 
Gera, Auf dem hiefigen Schul- 
neubau ftürzte der Maurer Hein bon 
einem Gerüft ab. Er erlitt einen 
ſchweren Schädelbruch, an dem er als⸗ 
bald ſtarb. 


Haffelfelde Der Schacht— 
meiſter Herfurth von hier, der beim 
Bau der Bahnſtrecke Eißfelderthal⸗ 
müble - Stiege beihäftigt ift, erlitt 
durch Abftürzen von einer fteilenflippe 
erhebliche DVerlegungen am Kopfe, jo 
baß er hierher gejchafft werden mußte. 

Imenau. Direftor Eduard 
Sengen, der Begründer des hiefigen 
Zhüringifchen Technitums, ift nad 
[hwerem Leiden geftorben, 


Sachen. 

Dresden. Hocbetagt, im Alter 
bon 79 Jahren, ift hier Dr. phil. 
Stößner, langjähriger Lehrer an dem 
früheren, namentlich von Ausländern 
ſtark beſuchten Krauſe'ſchen Lehr⸗ und 
Erziehungsanſtalt in Neuſtadt, ver— 
ſtorben. — Aufſehen erregte hier die 
Verhaftung des Muſikdirektors Eilers, 
der bis vor kurzem noch Dirigent der 
Kapelle im ſtädtiſchen Ausſtellungs— 
palaſt war. Er ſteht in dem dringen— 
den Verdacht, eine Summe in Höhe 
von 50,000 Mark unterſchlagen zu 
haben. 

Döbeln. Der Kanzliſt a. D. 
Carl Börner konnte dieſer Tage mit 
ſeiner Gattin das goldene Ehejubiläum 
feiern. 

Obercunnersdorf. Letz— 
tens hat ſich die 40 Jahre alte Ehefrau 
des Hausbeſitzers und Waldarbeiters 
Neumann auf dem Boden des Hauſes 
erhängt. 

Oederan. Der Deckenhändler 
Friedrich Andrä durchſchnitt ſich mit 
einem Raſirmeſſer die Kehle. Der 
Tod trat ſofort ein. 

Seſſen· Zarmſtadt 


Darmſtadt. Geh. Finanzrath 
Lauer konnte dieſer Tage auf eine 25- 
jährige Thätigkeit als Schatzmeiſter 
bes hiefigen Alice = yrauenvereing zu= 
rüdbliden. — Der 67 Yahre alte 
Privatier Karl Brögelmann, melcher 
am Kapellplag von einem jcheu gemor=- 
benen Pferde einen Schlag auf den 
Kopf erhielt, ift im jtäbtifchen Kran- 
tenhaufe feinen Verlegungen erlegen. 

Bensheim m Alter von 71 
Sahren ift hier der Geh. Regierungs- 
tath, Kreigrath i. PB. Franz Dros ge- 
ftorben. 

Bavern. 

München.” Bor einiger Zeit ift 
ber Hoffapellmeifter Profeffor Mar 
bon Erdmannsdörfer geftorben. Er 
mar am 14. Sunt 1848 in Nürnberg 
geboren. — Geheimer Hofrath Profej- 
jor Dr. Ebermaper feierte diefer Tage 
den 50. Jahrestag feiner akademiſchen 


Lehrthätigteit. Anläklich biefes jelz 


tenen: Ereigniffeg verlieh ihm ber 
Prinzregent das Ehrenfreuz des Lub- 
wigsordens. 
Holzkirchen. Vor einiger Zeit 
hat ſich der Metzgergehilfe Johann 
Grandeker, beheimathet in Bruckmühl, 
bedienſtet in Gaſthaus zur Neuen 
Poſt hier, in der Scheune erſchoſſen. 
Merching. Pfarrer Lutz wurde 
er — vom Schlage getroffen und 
arb. 


Württemberg. 


Stuttgart GSchriftfeher Karl 
Kälberer beging in der hiefigen Hof- 
buchdruckerea C. Liebich die Feier fei- 
nes 30jährigen Geſchäftsjubiläums. — 
Der Schwäbiſche Schillerverein bringt 
zu Schillers Todestag Gedenktafeln an 
dem Hauſe in Ludwigsburg, wo Schil⸗ 
lers erſter Sohn Karl geboren wurde, 
an ſeines Vaters Geburtshaus in Bit⸗ 
tenfeld und ſeiner Mutter Geburts⸗ 
haus in Marbach an. 

Aalen. Während des Rangir⸗ 
dienſtes wurde der Anluppler Rathgeb 
vom Zug überfahren und ſtarb bald 
darauf. 

Bietigheim Käürzlich brach 
in der hinter der Hauptſtraße zwiſchen 
den Höfen der beiden Stadtpfarrhäu— 
ſer gelegenen Scheuer der Schmied 
Belz Wittwe Feuer aus, das auch die 
angebaute Scheune der Wittwe Zaiſer 
ergriff und beide Gebäude bis auf den 
Grund einäſcherte. 

Idingen. Der Söldner Jo— 
bann Abele hat feine rau derart mih- 
handelt, daß fie bald darauf den er- 
baltenen Berlegungen erlegen ift. Der 
Ihäter wurde verhaftet. \ 

Baden. 

Köln Polizeiinfpeltor a. BD. 
Hermann Argaft, der nad A0jähriger 
Beamtenlaufbahn unlängft zurüdtrat, 
ift, 61 Jahre alt, an ben Folgen einez 
Gehirnjchlages geitorben. 

Ahaufen. Das Anmefen be3 
Polizeidieners Reftle dahier brannte 
bis auf den Grund nieder. Der Scha- 
den beläuft fich auf etwa 7000 Matt, 
welcher durch Verfiherung gebedt ift. 
Die Entftehungdurfadhe iſt unbekannt. 

Engen. Der 74 Yahre alte ver- 
heirathete Karl Martin von hier murbe 
beim Baumfällen von einem umftür- 
zenben Stamme’ fo unglüdlich geirof- 
fen, daß er nach kurzer Zeit ftarb. 

Heidelberg. Der Gtubent 
der Rechte, Krämer, der im Stabt- 
walbe jchwer verwundet aufgefunden 
wurde, ijt feinen Berlegungent erlegen. 
Dan nimmt an, daß ihm Ueberreiztheit 
vor dem Eramen zum Selbftmorb ver> 
anlaßt hat. 


— 


a geb fi bier für einen Gr 
Dultremont 


afen | 

i aus und behauptete, 
fein Bater jei ein Geheimer Rath bes 
Königs von Belgien. 

Altmünfterof. Die Biefige 
Eifenbahnzollpalle ift‘ mit fämmtli- 
hen Gütern volftändig ausgebrannt. 
Die anftoßenden größeren Hallen 
Zaible, der Societe de Transports 
SInternationaur gehörig, wurden uns 
ter größter Anftrengung gerettet, 

Mecklenburg. 

Schwerin Der 23 Jahre alte 
Leutnant Graf Baubiffin vom 89, 
Infanterie =» Regiment hat fih mit ei- 
ner Confektionsdame heimlich ent- 
fernt. 

Dömitz. Das Feſt ihrer golde— 
nen Hochzeit begingen dieſer Tage das 
Schneidermeiſter Stephan'ſche und 
das Rentner Engelmann'ſche Ehepaar 
hierſelbſt. 

Grabom. Gein fünfzigjähriges 
Bürgerjubiläum Zonnte Geilermeifter 
Friedrich Seyer hierſelbſt in großer 
geiſtiger und körperlicher Friſche be— 
gehen. — Schneidermeiſter Pringnitz 
feierte kürzlich ſein 50jähriges Mei— 
ſterjubiläum. 

Lübz. Vor einiger Zeit beging 
hier der Schneidermeiſter Lenz ſein 
5Ojähriges Bürgers und Meiſterju⸗ 
biläum. 

Ofdenburg. 

Oldenburg. „Das am inneren 
Damm No. 16 belegene Haus, den 
Hoting’fhen Erben gehörend, ging 
dur Kauf in den Beſitz des Rentiers 
Kuck in Zwiſchenähn über. Der 
Kaufpreis beträgt 35,000 Marf. 

Brake. An Stelle des berftorbe- 
nen Herrn Conful Karl Groß it def- 
fen Schwiegerfohn, Herr Franz Obl- 
toaae, zum britifchen Viceconjul er: 
nannt, 

Hollmege, Die 5Sjährige MWitt- 
me Eilers ftürzte duch eine offene 
Bodenlufe auf die Diele und z0g fi 
dadurch hebeutende Verlegungen zu. 

Sireie Htädte. 

Hamburg. Werkführer Mil- 
fen, der jeit 41 Jahren in einem gro= 
Ben Gejchäfte in der Yerdinandftraße 
thätig war und.jih allgemeiner Be- 
liebtheit erfreute, jprang aus unbe= 
fannten Gründen aus dem Syenfter 
feiner im dritten Stod auf den 
Roboifen belegenen Wohnung auf die 
Straße und war fofort tobt, Nadh- 
barn mollen gejehen haben, daß er, 
am Yenfter jtehend, mit feiner Frau 
gerungen bat. Er foll dabei gerufen 
haben: „Sch will als ehrlicher Menfch 
fterben. 

Bremen. lieber ben an ber Witt» 
we Jahn begangenen Mord fchmebt 
noch immer ein geheimnißvolles Dun—⸗ 
fel. Der Mörder ift troß der eifrigften 
Nahforfchungen noch nicht ermittelt. 
Die Criminalpolizei fieht fich daher 
veranlaßt, auf die Ergreifung bes 
Thäters eine Belohnung von taufend 
Mark auszufehen. 


Schmetz. 

Bern. Ein junger Mann, Namen! 
Berghoufer, der Abends mit feiner 
Yrau im Wirthshaus ſaß, erhob ſich 
ruhig und ohne ein Wort zu ſagen vom 
Stuhle, ging hinaus auf den Abort 
und erſchoß ſich. Seine Frau iſt vor 
Schreck wahnſinnig geworden. 
.6LePont. Ein 14jähriges Mäd- 
chen, Louife Rochat, das fich auf den 
Schlittfhuhen in die Schule begeben 
mollte, brach auf dem noch zu bünnen 
Eife des ourfees ein und ertranf. 
Das arme Kind fonnte dem Wafler 
entriffen werben, boch zu ſpät. 

Luzern. E3 brannte in Altersmwil 
das Wohnhaus des Landwirths 
— bi3 auf den Grund nies 

L. 


Defterreid: Angarn. 

Dien Im ftäbtifchen Berfors 
gungshaufe in Lainz ift die Volksfän- 
gerin Yofefine Schmer, eine geborene 
Schhottenfelderin, im Alter von 63 
Yahren plöglich geftorben. — Kürzlich 
waren eö volle 60 Jahre, ſeitdem ber 
nun im 91. Lebensjahre ftehende noch 
aftive Leiblammerbiener bes Kaifers 
und erzherzoglich öfterreichifche Herold 
Sofef Hornung‘ in’ den faiferlichen 
Dienft trat. Seit dem Regierungsan- 
tritt des Kaifer3 bekleidet derfelbe bie 
Stelle eine Leibfammerbieners des 
Monarchen. — Yu der ftädtifchen Pa- 
tronat3firche zu St. Florian im nahen 
Mapleinsporf fand die goldene Hoch- 


zeitäfeier des Ehepaares Franz und 


Therefia Beza ftatt. Die greifen Leute 
— ber Mann ift 86, bie Frau 72 Jahre 
alt — beziehen eine Armenpfründe. 
Graz. Univerfitätsprofeffor Dr. 
Wilhelm Guclitt, ein herporragender 
Archäologe, ift, 61 Jahre alt, geftor- 
ben. Er war ein Sohn bed Malers 
Zubiwig Gurlitt, des befannten Ju⸗ 
gendfreundes Hebbels. 
Friedberg. Kürzlich wurde 
hier der 83jährige Altbürger Lorenz 
Sechter, der jüngſte Bruder des im 
Jahre 1867 in Wien verſtorbenen Hof⸗ 
organiſten, Tondichters und Muſil⸗ 
geiehrten Simon Sechter, unter großer 
Betheiligung aller Bevölkerungskreiſe 
zu Grahe getragen. 
Lemberg. Der bekannte polni⸗ 
ſche Bildhauer Thaddäus Baroncz iſt 
geſtorben. Zu deſſen beſten Werken ge⸗ 
hört die Statue Kosciuszkos, die 16 
auf der Hauptpromenabe in Lemberg 
befinbet. 
Suxemburg. 
Zugemburg NKürzli trug 
man den ftäbtijchen Poliziften J. P. 
Meyer zu Grabe, ber im frühen Alter 
von 31 Jahren den Seinen eniriffen 


murbe. 
eine murbe 
Direktor Bian und Frau Norbert Les 
edenm 





— 


Mode, _ 
i — — 

Die Herren der Schöpfung ſind in 
der Kleiderfrage ſozuſagen „gottbe⸗ 
gnadet“, — ein Winler⸗ oder Som⸗ 
merüberzieher, — ein ſtärkeres oder 
leichteres Beinkleid, — das bedeutet 
für ſie meiſt den ganzen Wechſel, denn 
bie Fracks, Gehröcke u. ſ. mw. zeigen 
meiſt den ganzen Unterſchied für Win— 

ter⸗ oder Sommertracht. Für Frauen, 
die feſt anliegende 
haben, iſt es eine große Frage, ob ſie 
in ein ſchweres oder in ein leichtes 
Stoffgewand gehüllt ſind, — und 
darin haben es die Anhängerinnen der 
Reformtracht auch beſſer. Da ihre 
Kleider meiſt auch nicht ganz feſt an— 
ſchließen, iſt die Scheidung nicht ſo 
ſtreng wie bei der modernen Tracht, 
und die Wirkung eines etwas ſchwere— 
ren Sioffes macht ſich nicht ſo ſtark 
bemerkbar. 


Die neueſte Mode bringt wieder viel 
Schönes für das Frühjahr. Als Stra- 


Bentracht bei Spaziergängen u. ſ. w. 
find ganz helle, ja ſogar vorzugsweiſe 
Ueberfleibungsftüde, Mäntel, Jaden, 
Gapes vorgejehen, alle mit englifcher 
Stiderei im Stoff verziert, die mit ge= 
drehter Geibe in fchönen Fleinen Mu- 
tern ausgeführt tft. 
dingt diefer Auspuß eine Geidenunter- 


lage, die nun je nach Gejchmad gleich- | 


farbig oder abftechend gewählt werben 
fann, beides fieht gleich gut auf. So 


‚tes Tuch verwendet. 


L 
Srühjahrstoftüm mit Redingote und 
einfachem, breitheiligem Rod. 


3. ®. ein halblanger Sadpaletot aus 
gelblich-weißem Tuch mit reinweißem 
glänzenden Xiberty - Atlas unterlegt. 
Die Jade war auf den Vorbertheilen 
reich durchftidt in Form von großen 
Sternen, deren feiten Mittelpunft 
jebeömal eine etwa thalergroße Poja= 
mentierrofette aus meißer GSeibe bil- 
bete, au8 deren eigner Mitte je drei 
Heine weiße ſeidenbeſponnene Birnen— 
bommeln hingen, was trotz der Güte 
des Materials leicht ausſah. Auf 
dem Oberärmel wiederholte ſich dieſe 
Garnirung. Vorn herunter und um 
den Hals, ſowie vorn um die Aermel 
zogen ſich volle, auf beiden Kanten ge— 
fäumte und getollte Rüfchen aus wei— 
bem Liberty = Atla® mit ebenfoldem 
Ehiffon überlegt, mas fehr zart ausfah 
und borzüglich Fleidete. 

Ein anderes fehr jchönes Mobell ift 
ein weißer runder Tuchmantel mit viel 
Meite, jo daß er über die Arme hochge- 
nommen werben Tann. Oben am 
Halfe ift der Mantel mit einer runden 
Bafle gearbeitet, an die jich das untere 
lange Theil mit fünf großen Roſenfal⸗ 
ten anjeßt, die nad innen gelegt, 
außen am oberen Anjah gar nicht 
ſichtbar werben. 

Befonbers älteren und auch jünges 


Kleidungsftüde | 


Natürlich be- | 


| dann bei 


a se 


feft anliegen gearbeiteten Ianafhößi- | 


gen Jadentaillen ‚wieber häufig in bie 
Erfeeinung. Gie find ja unleugbar 
ganz außerorbentli Kleidfam, müflen 
aber unbedingt ganz tadellos gearbei- 
tet fein, jonjt wirken fie geradezu 


Be 


Kleid aus Farirtem Wollenftoff mit 
Jäckchentaille und heller Bajpel- 
berzierung. 


lächerlich. Bejondere Aufmerkfamteit 


müſſen dabei die Damen auf ihre Un- ! 


terfleidung verwenden; e3 fieht fehr 
Ihleht aus, wenn man bemerfen kann, 
wo die Corjett3 abjchneiden, was fich 
jeder leifeften Bewegung 
marfirt. Dem ift nur durch fehr gut 
gearbeitete feite Stoffuntertaillen ab- 
zubelfen au8 fräftigem aber feinem 
englifch Xeber, die bornherunter mit 
ganz flachen, leinenbefponnenen 
MWäfchelnöpfhen zufammengehalten, 
durchaus nicht auftragen, dem ganzen 
Oberkörper aber Haltung verleihen. 
Zu dem im erjten Bild dargeftellten, 
durch feine Form elegant erfcheinenden 
Straßenkoſtüm iſt holzbraunes, leich— 
Der dreitheilige 
Rock umſchließt oben glatt die Hüften 
und iſt unten mehrmals abgeſteppt. 
Die Redingote beſteht aus dem feſt 
anliegenden Taillentheil und dem lan— 
gen, ihm von den Hüften ab kraus ge— 
gengeſetzten Schooß, deſſen Ränder 
zweimal abgeſteppt ſind. Die Taillen— 
theile ſind unterhalb der Armlöcher 


Prinzeßkleid in neuer Form mit Fal— 
ten, Bolerojäckchen und abſtechen⸗ 
der Garnitur. 


und von den Seitennähten aus in 
leichte Querfalten drapirt, die vorn 
unter die geraden, ſich nach unten 
verſchmälernde Mitteltheile treten 
und deren Anſatz hinten von zwei pat⸗ 
tenartigen, mit Knöpfen 
Streifen gedeckt wird. Der mittlere 
Theil des Rückens iſt glatt beſpannt. 
Den herzförmigen Halsausſchnitt be— 
grenzt ein doppelter Reverskragen aus 
brauner Faille und weißem Tuch, der 
mit dem rechten Vordertheil zugleich 
nach links übertritt. Den glatten 
Mitteltheil garniren zwei Reihen 
Tuchknöpfe. Die oben eingekräuſten 
Keulenärmel haben Doppelmanſchetten 
aus Faille und Tuch. Im Ausſchnitt 
wird ein Chemiſett ſichtbar. 
Feiner, amethyſtfarbener Kaſchmi 


Jiſt für das zweite Kleid verwendet, 


II. 
Kleid mit imitirtem Doppelrod und 
neuartiger Baflenblufe, 


ren ftarlen Damen ift biefe Form fehr 
zu empfehlen, ba ba Anlegen eines 
ſolchen ärmelloſen Mantels ehr be- 
quem ift, und weil durch denfelben bie 
ur derdedt wird. Für Loben-, 
uch⸗ und Kammgarn⸗Kleider wer⸗ 
den die Straßenumhänge und Capes 
vielfach gleich mit aus dem Kleiderſtoff 
earbeitet, ähnlich wie man zum Ko— 
manzug immer die kleinen Sira⸗ 
Benjädchen arbeitet. Zu den Münteln 
nad De Belchreibung pflegt man 
bie Hüte im geiwiffer Webereinftimmung 
auszugeftalten, — man fängt bazu 
benn au an, Fächer zu tragen, zum 
Schub gegen bas n ber Yrüb- 
jahrsjonne, deren Wärne man 
hlthätig empfindet und nicht durch 


mmite 


weiß farirtem Wollenftoff i ., 


deſſen Garnitur aus ſchwarzem Liber⸗ 
tyatlas, blaßroſa Sammet (Panne), 
gelblicher Guipüre und Goldknöpfen 
gewählt iſt. Der ohne Futter gearbei- 
tete, ſehr rund geſchnittene Rock beſteht 
aus einem verkürzten, in Falten ge— 
ordneten Rocktheil, der unten ſaum— 
artig umgeſchlagen iſt und dem der 
viel weitere Serpentinebolant unterge- 
ſteppt wird. Der weſtenartige Paſ⸗ 
ſeneinſatz der feſt auf Futter gearbei- 
teten Bluſe wirkt neuartig; die ber- 
fürzten Vorder- und Rückentheile ſind 
oben eingereiht, einem breiten, born 
und binten jpi ausgenähten Kajd;- 
mirftreifen angefeßt. Diefer fügt fich 
ber jhiwarzen Bafle an, die von einem 
Sammeifragen umgeben ift. Man 
Ihließt die mit einem Sammetvorftoß 
begrenzte, mit Knöpfen befegte PBafle 
born etwas übereinander treiend; ber 
Guipürelag und Stehkragen wird 
binten, ber Vorbertheil unter dem lin: 
fen Arm geihloffen. m leichter Raf: 


\ 


gezierten 


zieren, beſetzt. 
reiht. Die jäcchenartigen Bluſen⸗ 


Hinten iſt der Rock ge⸗ 


tbeile der feft auf Futter gearbeiteten | 
Zailfe findoben ringsum,born au. am |. 


unteren Raribe, in nabelbreite Säum- 
chen gejteppt. Unten fügt 10 ein 
nach den Enden hin verfejmälerter, an 
den Eden abgerunbeter und nad ber 
Form  gefchnittener Garniturftreifen 
an. Gr fteigt hinten, eine. fpige Zade 
blidend, auf, und tft mit einem Tudj- 
pafpel:umrandet, der fich auch am: bor= 
deren Rand der Blufentheile fortjegt. 
Diefe fehließen oben mit einem jchma= 
len, mit weißer Seiden- und Gold» 
foutache verzierten Tuchtragen ab und 
legen fih‘worn auf einen, mit Soutadhe 
und Goldfnöpfchen geſchmückten, dun— 
felgrünen Geidenlag, unten auf einen 
breiten, gleichen Gürtel. Diefer fteigt 
born mieberattig bi zu dem Lat auf, 
den eine- in: außfpringende Säumchen 
gefteppte Seidenfrifur abjhließt. Für 
den mit Soutache in Gold und Weiß 
oeihmüdten Stehtragen- ift meißes 
Tuch verwendet. 

Aus lederfarbenem, indiſchem 
Kaſchmir beſteht das im letzten Bilde 
dargeſtellte Prinzeßkleid, das am Rock— 
theil ohne Futter gearbeitet iſt. Die 
in nach vorn gekehrte Falten geſtepp— 
ten Rocktheile ſind oben miederförmig 
verlängert und der Futtertaille aufge— 
näht. Den Anſatz deckt das Jäckchen. 
Vorn läßt es jedoch den mit zwei Rei— 
hen Knöpfe garnirten mittleren Theil 
ſichtbar werden, der bis zum Beginn 
des kleinen Latzes nebſt Stehkragen 
aus Taffet und Tüll reicht. Eine 
Spitzenbordüre bildet den Abſchluß 
des Stehkragens. Ein braun-weiß 
melirtes, ſeidenes Börtchen ſchmückt 
im Grequemuſter, auf weißen Tuch— 
ſtreifen ruhend, das Jäckchen und die 
Aermel. Am Rock iſt es direkt auf 
dem Stoff angebracht. Dieſe Bordü— 
ren werden von feiner Silberſoutache 
eingeſchloſſen, an der ſich theilweiſe 
noch Steppſtichreihen von dunklerer 
Seide in breiten und ſchmalen Grup— 
pen entlang ziehen. Am Schluß des 
feſt aufgearbeiteten Kragens iſt eine 
Krawatte von gelblicher Tüllſpitze be— 


feftigt. 
Inline 


Ein Optimift. Ri 


Yräulein: „Meine Lieblings- 
farbe ift Braun!“ 

Herr (über feinen fahlen Schädel 
ftreichend, verliebt): „Sch Hatte au 
braunes Haar, gnädiges Fräulein!“ 

— — — — — — 


— Boöhaft Malender Dilet: 
tant: Da fol ich eine Deklaration zu 
einem Padet jchreiben, und ich mweiß 
nicht, was ich angeben foll. Freund; 
Mas ift denn in dem Padet? Dilet: 
tant: Ein Bild, das ich gemalt habe. 
Hreund: Was, ein Bild von Dir? Na, 
da jchreibft Du eben hin: entmerthete 
Malerleinewand. 

— —⸗ — — — ⸗ 
Beweis. 


Baron:,;... Sind Sie aber au 
verſchwiegen? 

Diener: „O. .. ich glaube, es ge⸗ 
nügt, wenn ich ſage, daß ich 20 Jahre 
bei einem Weingroßhändler war!“ 

— 


Frauenlogik. 


„. .. Nicht wahr, liebes Männchen, 


Du ſiehſt mich ebenſo gern mit einem 
alten, wie mit eiriem neuen Hut?“ 
„Ei gewiß!” 
„But! ... Dann fann ich mir alfo 
einen neuen Hut kaufen .. .1%" 


Der Schanjpieler als Hausherr. 


fung ftehen die Uermel an den Schulz | 


tern etwas ab und find unten mit 
Spigenbolants begrenzt. Der Schnep: 
pengürtel befteht aus Libertyatlas. 
An dem dritten Kleid aus grün 1 

ft ber 


7 I > 1 N 
— na ee 


at 


„Aber Meifter, mas haben Sie da 
gemacht — das foll eine Hofe fein?! .. 
Das ift ja viel zu lang — Das ift [don 
mehr Ziehharmonita!” 


— Shöne Ausfiht. Bräuti- 
gam (erfreut): Du Iernft alfo kochen, 
liebe Rofa?! Braut: Ja — man hat 
mir gefagt, daß ih dann eine befjere 
Partie machen könnte. . .! 

— Progig. Befucdh (zum reichen 
Herr Treitel, der jüngft von der Reife 
zurüdgefommen ift und augenblidlich 
Coupons abfchneidet): Wie geht's, 
Herr Treitel? — „Dante, die Arbeit 
Thmedt mer noch nicht recht.” 


Wegen Verjährung. 


„Da fagen Sie Peilimift, es gäbe 
in unferer realiftifchen Zeit feine Liebe 
zum Baterlande, jehen Sie, der Lömy 
mar jebt zwanzig Jahre in Amerifa 
und jet fommt er doch in die Heimath 
zurüd! Warum?“ 

„Wegen Verjährung.“ 


— Umfhrieben. Mama (zum 
Heinen Frigl, der mit total zerriffenen 
Kleidern nad Haufe fommt): Ya, mas 
haft Du denn getrieben, Du Lausbub? 
Frigl: Ach,... Mama, ... ich war nur 
fpazieren! Mama: Ya, aber mo bift 
Du denn da fpaziert?! Frigl: Auf eis 
nem Baume! 

— 2 a — e — 


Ein Sacpverftändiger. 


.. Ich Fol Ihnen ein Baar Stie- 
fel den frebitiren?... Was find Sie 
dein?“ 

„Dichter!" 
„Da müffen ©’ mir fihon erft ’mal 
’'mas von Yhnen zum Lejen geben!“ 
— — — M 


Unverbeſſerlich. 


I 


N 


| 


Richter: „Sie waren jebt wegen 
Diebftahls drei Jahre im Zuchthaus, 
und faum entlaffen, fehlen Sie fofort 
ein der Anftalt gegenüber, auf ber 
Straße ftehendes Rad!” 

Arreftant: „Herr Richter, ich 
wollt’ nur fehen, ob ich das Radfahren 
nicht verlernt hab’!“ 


ng 


„Die Rüftung bed Ahnherrn meines 
Mannes, der Kreuzritter.” 

„So, den wiebielten Kreuzzug Hat 
er denn mitgemacht?“ 

„Mlle, alle, lieber Brofeffor!” 


Baflende Bezeihnung. 


„Daß unfer Wirth jegt feine Wurft- 
fabrifation mit eleftrifdem Betrieb 
eingerichtet hat, merkt man boch fofort 
an feinen Würften!“ 

„Wieſo?“ 

„Schau' Dir ſ' nur a'mal an — die 
reinſten Kurzſchlußwürſtlh!“ 


Der Zweibund. 


„Alſo liebe Mathilde, ich habe dem 
Mädchen gut zugeredet, ſie bleibt!“ 

„Wie haſt Du denn das fertig ge— 
bracht?“ 

„Ich habe ihr vorgeſtellt, wie ſchlecht 
es von ihr wäre, mich allein hier zu 
laſſen!“ 


Milderungsgrund. 


2 
Dr: 


„Se, Du Sappermentsferl, erwifch! 
ih Dich endlich beim Kirfchenftehlen 
auf meinem Baum broben. — Ra 
wart’, Dir fomme ich jet ’mal.” 

„I bitt’ Sie, feien S’ gnädig; ich 
hab’ fo jchon Leibweh.“ > 


— Ein GShmwerendther. 
Freund: Sie haben fich alfo mit dem 
reichen Fräulein Helmer verlobt? Die 
Dame foll ja Befig von circa einer 
QDuabdratmeile haben. Dffizier: Ja, 
mein Freund, ein tüchtiger Offizier 
gervinnt beim Angriff immer Terrain! 


„Da ift ja die Banfier Mayer. Sa- 
gen Sie mit, —* nd fo ſchlecht 


„Rein, er fiht 


„Aber Morit, mein Kind, wie fann man 


liebt?“ 


— Bedentlid,. Gehilfe: „rau: 
fein Xeltlich war bier und hat fich jehr 
bejcäwert, ihre Bilder wären nicht 
ähnlich.“ Photograph: „Da bejchwert 
* ſich noch? Da follte fie doch froh 
ein!” 

— Ubgebligt. „Ach, ich bin in 
momentaner Gelbverlegenheit! Könn- 
ten Sie mir nicht zehn Mark leihen?” 
— „So, in momentaner. Gelbverlegen- 
beit?!... Da find Sie ja nod) viel 
befler d’ran, als ich!“ 


er 


ſein ſo leidenſchaftlich ver⸗ 


— Rüdſchlu ß. Aeltliches Frau 
fein: „Die Billa gehört gewiß einem 
Sunggefellen?“ Gärtner: „Warum?“ 
Fräulein: „Weil an der MWefte der Bo- 
gelfcheuche dort ein Knopf fehlt!“ # 
Heiner Unterfdied. 
Mutter (zu ihrer Tochter, die zu ibeal 


— 


veranlagt ift): „E3 fommt für unfer- 


ein3 nicht jo fehr darauf an, Tiebes “ 
Kind, dap man glüdlich verheira= 

thet ift, al3 daß man glüdlih vers 7 
heirathet ift!“ 


Draftiid. 


Gaft:-„Sag’ mir nur, Sepp, warum Irintjt Du bei dem fchlechten 


Geſchäftsgang ſoviel?“ 


Wirth: „Da ſeh' ich ſo wenigſtens die Paar Gäſt' doppelt!“ 
Falſch aufgefaßt. 


INN | 
„Lieber Ontel, erlaube mir, daß ich Dir meine Hauswirthin vorftellel” 


„D, das hat ja gar nichts zu jagen, Herr Spund.. 


ein paar Tag’ gewartet!” 


— Eventuell. „Herr Afleflor, 
glauben Sie an Liebe auf den erften 
Blid?“ — „Hm — das fommt ganz 


-auf die — Mitgift an.” 


— Bei Tifche. „I bin ruinict, 
wir werden uns trennen müflen.” — 
„Du rüdfichtslofer Menih, Du, — 
hätteft Du mir das nicht nach dem Ef» 
jen jagen fönnen?” 

— Austunft. „Ra, Herr Wein- 
berl, wie gebt’3 denn Ihrer Frau? Jh 
hab’ gehört, daß fie franf war?” — 

DO, e8 gebt fhon mieber gut, fie: i8 
ſchon wieder bös!“ 


ich hätt' gern noch 


— Hinaußgegeben. „ 

Levi, friegft Du €’ Platie!“ 5 
De mer neidig um’3 Geld, mas ih 
fpar’ beim Frifeur?!“ 

— Guter Grund. „Ein Maın 
wie Sie jollte doch arbeiten und nicht 
betteln gehen!“ — „Ja, aber arbeiten 
darf ich nicht, fonjt entzieht mie die 
Stadt die Unterftügung!” 

— Betradtung Bummle: 
Da haben’s immer ein Gerede, da 
das Arbeiten gar fo gefund ift... 
hab’ mein Lebetag nir gemacht und 
bin trogdem noch nie frank geivefen! 


„... Sind Sie denn nicht eingefchritten, als die Stubenten ben zuhes 


flörenden Lärm verübten?” 
„Jaohl, Herr Bürgermeifter! 
aber eö ift feiner mit’gangen!” 


Bi 


36 Hab’ fie fänmirich verfafiet 
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N € 6. Korlers, SL. 


Das N. & ©. Dollar-Korfet hat biel für fi, und e3 eignet ich befonbers 


für Damen von leichtem Körperbau, es ift ein elegantes Korfet bei bem 


Aus feinem 
Model Nr. 


Tragen von Shirt Waifts, 
Batifte und Band gemacht. 


463 ijt fehr dauerhaft, $1. $1 


R.& ©. Model Nr. 823 in weißem und Drab Eoutil. 
Eine jehr pafjende Facon für ftarfe Figuren und fehr zu= 
friedenftellend zu einem mäßigen Preis. Niedrige Bülte 
und äußerjt lang über dem Leib und den Hüf- 
ten, mit Spiken und mit Band befekt, | 50 
$1.50. ® 
Speziell — Das ganze Lager einer Korfet- 
fabrit, alle Obb3 und Ends und nicht mehr geführten 
Partien in allen Farben und Stoffen; hohe & 
Büfte-Korfet3, franz. Modell und zahlreiche DIE 
andere, zu zahlreich zum Anführen. Uns 
aefähr 500 Dubend diefer Korjet3 müffen verfauft werben, um neuen 
Maaren Plab zu machen. Werden gemöhnlih zu 50c biß $1 verfauft, 
morgen 29c, 


Damen:Örforns zu 2.50 


Mir find froh, daß die Saifon der niedrigen Schuhe wieder hier ift, hr 
auh? Crmüdete Füße find auf Hohe Schuhe zurüdzuführen. Unfere Bar: 
N tie von Orfords enthält alle Mufter und Zehen 

N We in Batent Kid und Colt, Vicie 

Kid und die neuelten lohfarbigen 
Schattirungen; Blucher-, Knöpf- W® 
und Schnür-Effefte. Militär-, Cuban- und 
niedrige Abjäte, gemendete und leichte Erten- 
fion-Sohlen, Paar 2.50. 
Suliets für Damen, Patent Tip, ge= 
wendete Gohlen, Hoch oder 
niedrig, zu —W 
Feine Vici Kid Mädchenſchuhe, ſowie 
—— Colt, Fe — Schnü⸗ 
ren, ſehr nett u. gut paſſend, 

’ per Baar, 1.25 
Knabenfchuhe fir Frühjahrgebrauch zu 
3.90, in — —* Oak Sohlen, 
der beſte Knabenſchuh, Aus— Jr 
wahl, per Paar, ’ 1.25 


Fancy Iohfarb. Kinderfchuhe, Schnür- 
und Knöpf-Facon, Wedge Abſatz, Grö- 


Ben 5 bis 8, reguläre 85c 59€ 
Sorte, per Baar, 


Zeitgemäßer Seide-Berfauf 


Kleidver- und Waijt-Seiden zu einem populären Preife. In diefe Partie 
Ichließen mir eine jehr feine Partie fanch Geiden ein, jehwarze Seiden, in 
einfachen und fanch Geweben, bedrudte Seiden in netten Mujtern, 
meihe Seiben in einfachen und fanch Geweben, einfache und far= J 
benwechſelnde Taffetas, importirte und einheimiſche Kleider-Sei— 
den in fanch und Staple-Schattirungen. Alles beſſere Werthe, Yard 4090. 
Bargain Geide, mehrere taufend | _ Nene Seidenftoffe, jetzt ſo ſehr be— 
Yards einfach Farbige und fanch Seide, | Tiebt, aus Seide und mercerized VBaum- 
eingefchlojfen it eine Partie bedrud= | wolle gemacht, in d. befannteft. Staple 
ter Seide, 39c und 50c Sor= Ic und fancy Schattirungen, 27 50 
ten, die Yard zu eo und 30 Zoll breit, N». € 
Fanch Seide, für Waifting und Shirtwaiſt Suits, neue, jaubere, moderne 
Stoffe, Dauerhafte und zufriedenitellende Seide. Smportirte Si Louifine und 
Taffeta Ched3, jcehiwarze Seide in verfchtedenen Geweben, hardbreite 
Taffeta Glace, weiße in großer Auswahl, einfache u. farb. Nleiderjeide C 
in beiten Karben, regul zu $1 verfauft, morgen, die Yard zu 69. 
Schwarze Peau de Coie, Die als Bedrudter Satin Foulard. Eine 
dauerhaft garantirte Sorte, aus rein⸗Seide, die in Dauerhaftigkeit unüber⸗ 
troffen iſt, beſte Sorte, in' ausſchließl. 
Muſtern gemacht, korrekte Farben, 8 


ſter Seide und von beſter Färbung. 
Nur 15 Stücke in dieſer Partie, ge= 
ſ Zoll breiter als jede andere, die 1 
Yard $1. = 


wöhnlicher Preis $1, jpeziell dc 
für Montag, Yard, 75r. .) 
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Sideboards, 


"mit gejchnitten Klauen 


12:0 engliiher Cambric Sc 


Sn der Weißwanren-Abtheilung. 


Engliſches Cambrie ift ein fehr feines Zeug für Unterfleiver und Baby: 
Trachten. Kommt 36 Zoll breit, hat die weiche Chamoig-Appretur 
— fiherten uns mehrere Taufend Yards diefer Waaren zum Fa— [ 
brifantenpreife. Genug für Alle, morgen zu, Yard, 
Madras Waiftings, 365 Nard3, alle 
bon einer Sorte, ertra jchivere Sorte 


Andia Latons, ertra feine Qualität, 
in Basket Wenne Ched, wird gemöhn= 


alatt, 40 Boll breit, a3 der feinjten 

Sen Aland Baumwolle gemacht, zu 

weniger al3 aewöhnliche 30= 11 lich für 25c verkauft, Die 10c 
c Yard zu 


zöU. Stoffe, per Yard, 


— 


Spezielle Mübel-Näumung 


Mir räumen mit mehreren Partien eleganter Möbel zu großen Herab- 
fegungen. Sin einigen Fällen faft um die Hälfte niedriger. 


Drefiers, mie Abbildung, 
echt. Mahagon od. = 
gejägt. Golden Dat — 
großer franzöf. Spiegel, 
nett gejchnißt, Doppelte 
Serpentine Front, ges 
fchnigte Beine. Negulär. 


Preis 840, 2 2 
morgen 50 
au — 


Lederne Eßzimmerſtühle, 
wie Abbildung, Box Sitz, 
M⸗geſägtes Golden Oak, 
handpolirt, breite Panel 
Lehne, geſchnitzte Beine, 


regul. Preis 95 


wie Abbil⸗ 
dung, M=gefänt. Golden 
Dat, nett polirt, — 
geſchnitzt, großer Spie— 
ef Schweres Untertheil, 


füßen. Negulärer Preis 


ee. 19.90 


jet zu 


$3, 
jetzt 


Kauft Euere Rugs morgen 


Dies bedeutet eine Gelderſparniß für Euch. Zum Beiſpiel: Smyrna 


1.45 


erjparten baburch einen Drittel, Gie ftehen zu Eurer Verfügung mor- 


Rugs zu 1.45. Jeder Faben ift reine Wolle, kün- 
nen auf beiden Seiten gebraucht werben — zimei- 
farbige Grün und andere beliebte Farben. Diefe 
Russ find von Doppelthür =» Größe und fünf Fuß 
lang, wir faufien eine riefige Menge davon und 


gen zu 1.45. 


Body Bruffels Mugs, 9 bei 12 Größe, die berühmten 


—dariford und andere guten Yabritate. Preis, 


Royal Wilton Rugs, Standard Fabrifate, befte Sorte, kunftleriſche 
E Entwürfe, und Allover perfifche Entwürfe, in roth, grün ‚blau und 
lohfarbig, Größe 36 bei 63 Zoll, regulär $5.50, — morgen 


Be für nur 


h me Rugs, berühm 
art in Größe 4.6 bei 6.6, morgen für 
rn Teppiche, der Name ift ein Stan- 


Dualität, neue und hübfhe Mufter, alle 
‚Entwürfen und pradtvolle Far⸗ 


* ir & $ Br ER R 
TER Pre —— 
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wegen deren feinen Effekten, ähnlich im Geivebe twie die orientalifhen Rugs, fehr 
pfohlen wegen d. dauerhaften Dmalität. Alle Größen bis zu 11. bei 14.3. Spezielle Par: 


Arminfter Teppiche, Aler Smith n..Sons be 
te& Fabrikat, extra jhiwerer High * eng gewoben, 


State, Adams und Dearborn Straße, Phone Exchange 3. 


Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Die berühmten Banner: Schnittmuiter Tann man hier Taufen, 15e und 10c 


Nad-Ofter-Berkauf don Damenkfeidern 


Damen, welche mit ihren Frühjahrs-K 
profitiren durch unfere Nah-Dftern-B 
Partien, auf welche Yhr zur Auswahl 
len können wir Euch mit Leichtigkeit 
a: diefe Abtheilung wird morgen überfü 
rt = aD 2 Damen-Guits, 8.50. Dies find $10 
—F— u Beliebtheit zu erfreuen hatten. Einige 
feriren, wir aber verlangen niemal3 zu 
fragenlojer Effekt, prachtvoll gemacht 
und Novelty Knöpfen. Der Preis für 
8.50. 
Damen-Srits, 14.75. Gemadt in ber 
Der Stoff wurde bireft aus der Fabri 
ben Qualität, wie fie gewöhnlich bei 
find mit Zaffeta gefüttert, und die Tr 


aus den beliebten Braibs und Knöpfen, 


leidern gewartet haben, werben nun 
reife. E3 find feine angebrochenen 
angemiefen feid. In den meiften Fal- 
bebienen. Kommt frühzeitig, benn 
It fein. 

©uit3, welche biäher fich einer großen 
Läden würden fie al3 $15 Suit3 of- 
viel, Neue Yadet- und Bloufeyacon, 


und bejegt mit Braib3 
diefen Verkauf beträgt * 5 
eleganten Blouſe Facon mit Peplum. 
kan uns geſandt und iſt von derſel— 
825 Suits verwendet wird. Waiſts 


immings beſtehen 1 4 7 5 


mein an allen Kleidern verwendet werden, 14.75. 


$2 waſchbare Suits, 81. Hübſche, 
plaited, lohfarbiges Lawn, mit den 


neumodiſchen Aermeln 1 00 
6 


hübfch befegt— 
zu 


$6 Eovert Jadet3, 3.50. Ausge⸗ 
zeichnete Qualität Covert Tuch, 
eng anjchliegende Facon, fragenlos, 


neue Leg o’ Mutton 

Aermel, hübſch beſetzt, 3 50 
zu 

12.50 Regenröcke, 7.50. Feine Quali— 
tät Cravenette Tuch, einfache und No— 
velty Miſchungen, mehrere verſchiedene 
Facons, kragenlos, neue | 
Leg 0’ Mutton Xermel, { 50 
in Tan und Oxford, “ 


Qualität Eovert Tuch, neue Jacket 
Yacon, mit Gatin gefüttert, fra- 
genlos, neue Leg o’ 
Mutton Uermel, mit 6 95 
Welt Nähten, " 


ù —— —— — TER 


Eine Verſchleuderung von 


Dieſe modernen Ultra-Hüte, die gekauft wurden, um aufwärts bis 820 
verkauft zu werden, ſollen zu einer großen Preisherabſetzung geräumt 
werden. Kein anderes Geſchäft im Lande wählt ſeine 
Putzſachen mit einer größeren Sorgfalt in Bezug auf 
Mode und Qualität aus, als es The Fair thut, und 
unſere eleganten Partien ſind jederzeit zu viel niedri— 
geren Preiſen markirt, als anderswo, wodurch die Herabſetzungen noch 
bemerkenswerther werden. Auswahl, 810. 


Alle die 825, S30 und 335 koſteten gehen zu 820 
Drei Sorten garnirter Hüte, eine Verkörperung der neueſten Er— 
zeugniſſe in korrekten Putzſachen, aus eleganten Zuthaten gemacht, von 
denen Ihr einen Fleidbfamen Hut zu 50c bis $2 unter den gewöhnlichen 
Preifen ausfuchen fönnt, 
Partie Nr. 1 — Gar: ”» Bartie Nr. 2 — Gar: 
nirte Hüte — 3.75 nirte Hüte — 4.50 


Der Bolo Turban, manchmal der Tommy Atkins 
genannt, ein jchneidiges Mufter, das fich großer Be— 


liebtheit erfreut. Wir waren die Erften, die 
diefe Hüte in Chicago zeigten. Unbere | 50 
Ichäfte fönnen ihn nicht billiger verfaufen.  ® 


Matrojen-Hüte 2 Tuscan-Hüte 2 Eulen-Köpfe, = 
für Kinder, 250 ſpez. Partie, Ic herabgefeht auf 50e 


ù— 


Taſchentücher Bilder 


Taſchentücher für Damen, garantirt rein 3 
Leinen zu ſein, unter dem Ko— ae ce esta * 
Renpreis, hübſche hohlgeſäumte c ben, inRahmen von 145011. Molo- 3be 

Sorte, | fing-Eden-Verzierungen, 11 bei 37 Zoll, am 
Montag, das Stüd, 3Se, 


S1 


Schwar 


Männer-Tafchentüher, große 
ganz reines Leinen, 7c, 


Damen = Tafchentücher, ertra feine Sor: 
te, von jheer und mitteljchwerem reinem 
Leinen, mit hübjchen, jchmalen, Hohlge- 
fäumten Borders, Stüd 8e. 

Reinleinene Initial = Tafchentücher für 
Männer, ertra Qualität, mit Blod:Budh: 
ftaben, das Stüd 10e. 


Glenwaaren 


“ Bafement = Verfaufszimmer, 
Cheefe Elotd Bunting, ungebl., 9., 20 
Lining Cambric, alle Farben, die Yd. 3e 
Schürzen » Gingham, vom Stüd, Yard 4e 
Muslin, gebleicht und ungebleidht, j. Se 


Bedrudte Batifte und Laton, hübfche Mu: 
fter, Yard, Se. 

Kleider-Gingham, echte Farben, Yard Se 

Weiher Cambric Muslin,Yd. breit, Yd. Ge 

Schw. Futterfateen, 2 b. 10903.,9d. 123 

Baum. Voiles u. and. Wajchit., 123c 

Stirt Patterns, Domet Ylanell, bejtidte 
Kante, 190 


Einfache und farbige Bilder, in einer gro- 
Ben Auswahl von guten Sujets, in Drei 
Ply Veneer Gold-Rahmen, Gold: 25 
und ſchwarze Finiſh, e c 


Tapeten 


Wir verlaufen Tapeten zu Preijen, die 
Euch überrajchen werden. Unfer Lager ift 
das größte in der Stadt. Kommt früh und 
fichert Euch die beften Bargains. 

Tapeten, gewöhnlich 6e u. 8c, Rolle für 3o 

Tapeten, gewöhnlich für 10c verkauft, R. 5o 

Tapeten, gewöhnt. für 25c verfauft,R. 1230 

Zadirte Tiles, reguläre 3öc Sorte, herab: 
gejett, die Rolfe auf 14c. 

Elegante zweifarbige Tapeten, Rolle f. 180 


Groceries 


Armours fanch Breakfaſt Speck, Pfd. f. I10 
Fanecy ſugar cured California Schinken, 630 
Böhmifches Roggenmehl, 4 Bbl., Mont. 59e 
Befter geroliter Se 10 Bfd., morgen 23e 
Pearl Gerfte, 5 Pfd., jpeziell Montag, 150 
Santa Clara Zwetihen, 5 Pfd. morgen 23e 
Fancy entfernte Rojinen, 1 Pf. Pad. 10c 
Columbia River Lachs, 1 Pf. hohe B. 12 
Gelbe Eramford Pfirfiche, 3 Pf. Büchjfe 19c 
Amber Cream Maine Corn, Büchje f. 12c 
Balers Breakfaft Chololade, Pfund f. 350 
Balers Premium: Chololade, Pfund f. 250 
E. u.B. gemifchte Pidles, Pint-Flajhe 250 
C. u. B. Malz⸗Eſſig, Quart-Flaſche f. 160 
Maraſchino Kirſchen, Quart-Flaſche f. 290 
Sniders Tomato Catſup, Pint-Flaſche 150 
Sapolio, — Montag, 6 Stücke 350 
Große Klumpen Stärke, 5Pfd. Löe 
Import. Sea Foam Seife, 2 Stüde für 5o 
Granulirte Sal Soda, 10 Pfd., Montag, 9o 


Samen und Knollen 


Dahlias, geoke Klumpen, jpez. Stüd f. 150 | Tuberojen od. Glad 
chte Cannas 


ch gemiſ ſpeziell, St. 
a 


Rumfords Badpulve 
Büchſe, 150. 


Montag, 10c, 


33 Pfd. 81. 

Montag für $ 
22: 50 morgen 
ncy Thee-Staub, 


Alle Sorten reg. $1 


4.50 
8.50 


Johannisbeeren⸗ 


Franzöſiſche Chip-Hüte. 
franz. Chip-Hüte iſt noch kein Rückgang ein— 
getreten. Unſere frühen Beſtellungen ſicherten 
uns die feinſten Partien dieſ. Hüte im Weſten. 
ſchwarze, braune und Navy, Auswahl zu 81. 


fon, Yard, 


Uneeda Biscuit, 3 Padete am 
Ralitons Cereal Kaffee, 3 Pad. 
rt 2öc, 


fü 
Beiter Cerealfaffee, 8 Pfo. $1 
DO. ©. Java u. Mokta Kaffee, 


Fancy Santos: Raffee, 5 Pf. 
Fanch a Kaffee, 4 Pfund 


Id fajhionedJapan=Thee, reg. 50c, 


airbants Santa Claus 
dale Fairy Seife, morgen, 10 Stüde 35e 
Deutihe melirte Seife, 10 Stüde für Se 


» Dauerhafte Hnbrid Rofen, 30 ee löc 
Dauerh. Kletterofen, fpeziell, 
fche,4 Var., d. 


melche jet allge- 
$15 jeidene GSuits, 9.95. Volle 
Shirtwaift Facon, gemaht aus fei- 
ner Qualität Chiffon Taffeta Seibe, 
hübfher Tab Stod Kragen, neue 
Leg 0’ Mutton Uermel. Es ift die al- 


lerneuefte plaited Facon, Wailt Tai: 
Ior ftitched, Skirt ift 9 gored, in 


ſechszehn verſchiedenen 9 9 5 
= 


Schattirungen — 
zu 
825 Regenröcke, 815. Auswahl 
aus ſämmtlichen 8325 Cravenette— 
Coats im Hauſe, feinſte Stoffe — 
Tan, Olive und Ox— 
ford, allerneueſte 15 
Facons, zu 


—4 


Oſter⸗Hüt 


mw 
—* Hüte — 6.75 


In der Nachfrage für 


Schwarzes fanch 


zerChif⸗ 
Braid, 2 MYos. 


25c 


Nadelarbeit 


Sohfarbige Genterpieces, neue= 
fte Mode, tinted in natürlichen 
Schattirungen, , 


rt 


c 


Ic 
t 


öc 


Gr. Sorte unüberz. Sophatijjen, 3Be, 


Fancy Spiten:Braid, in weiß, 
ecru und fhiwarz, Yard Ic. 


cream, 


Beftes reinleinenes Battenberg Braid, 


Bolt mit 36 Yps., 1öe, 


Geftempelte Genterpieces, mit vier Doy- 


lies, neue Mufter, Se. 


Große Sorte Cord, 3 Yards lang, mit 


ziwei großen Duaften, Stüd- 15c. 


Fancy Dreffer Sets, Scarfs und große 


Sorte Cufhion Covers, 25e, 


Tertige 
züge, mit Quaften, 180, 


Tapeſtry Sophatiſſen⸗Ueber⸗ 


Geſtempelte u. lithographirteSophakiſſen, 
alles neue Entwürfe, gewöhnlich 50c, 1760. 


Unterzeug 


Mercerized Veſts für Damen, tief ausge— 


ſchnittener Hals u. ohne Aermel, in roſa, 


19c 


weiß u. fchwatz, fanch gerippt, 
taped Hals und Arme, alleGrö- 
fen, regulräe 25c Sorte, Mon- 
tag, das Stüd für nur 19e. 


Baumwoll. Umbrella-Beinkleider f. Da- 


men—großer fylap, breiter Spigen 
beſatz, ſchweiz. —* 25 ©., Paar, 


rt, 1Bfb. 


Tetleys hodhf. Geylon Thee, reg. 70c, 49e 


8c 
im 
d e 

a 10 E 27e 


das Pfd., mor 


iola Knollen, Di 
Stüd f. 300 

se. 
3 Bar, Stüd' Io 


19 


Ener 2: 12e]| Other Gardinen-Berkauf-s Rabatt 


hr habt mohl bereits von den berühmten handgemaditen Spigen-Fabriten bon M. De Morrine 
et Gie, Paris, Frankreich, gehört. Ihre Spiten-Garbinen find berühmt wegen der Qualität fo= 


334% 


Boint und echten arabifchen Spigen-Gardinen. Die Preife, zu welchen 
toir fie morgen verkaufen, find 334 Prozent niebriger als bie regulä= 
ren Importkoſten berfelben Qualitäten. 

‚50 Zrifh Point und arabiihe 


— 2, 3 u. 4 Paar 
Partien, Baar, 1.95, 


t Ein⸗ 
— — — u 3, | dinen, 


4. 89 
200 | und Arifh Point Gar: | Point Gardinen, ein unge: | alle auf Cable Net, in 2 u. 


BT 
ee 
S arabiſche cordeb Gardinen 


ee | ar £ — BE a a 


or = Shirtimn 7 — 


Wir erhielten mehrere taufend Waifts zu einem Preife, welcher faum die Ko- 
ften ber Herftellung bedt; hübfche, bochmoderne Facond in feinem weißem 
Laton. Die legte Partie erreichte ung am Samftag, einfchlieglich einiger fpe- 
zieller Mufter, welche jogar noch beffer find als jene die früher ver- 
fauft worden find. Diefelbe Dualität Waifts, welche reguläre zu 
$1.50 verfauft wird, Auswahl zu $1. 
Weiße Waifts, 1.50. Feine Qualität mei- 
Be3 Laton, Allsover beitidte Front, netter Kras 1 50 * 
gen, neue Keulenärmel, e⸗ * 
Seidene Waiſts, 2.95. Feine Qualität Chiffon Taf— 
fetta, ſhirred Yote, beſetzt mit Medallions, netter Kra 
gen, neue Keulenärmel, in ſchwarz, blau, Drau 
und meiß, au 95 


Seidene Waifts, $5. Feine Qualität Chinafeide, nett 
Alsover plaited, Band von Gtiderei an der pop bin= 


unter, Yuffhhläge und Kragen zu einander pa 
fend, neugeformtie Wermel, fehr nett, 85 
Unſer Imperial iſt ein Dollar Handſchuh, welcher in Bezug auf Facon und 
Qualität der durhjchnittlichen $1.50 Qualität gleichtommi. Wir 
importirten biefelben bireft von den Yabrifanten; alle die neueften 
„Patrician“. Unfere reguläre 1.35 Corte, alle 
neuen Chattirungen, 1 und 2 Clafp, Uebernaht 
Etiderei, mit dazu pafjenden Clafps, | 1 5 
fpeziell, per Baar, ® 
„Berfection“. Die jeinten Handfchube, 
franzöfifches Glaceleder, in allen Scattirungen, 
Bique, Glace und Suede, jo gut wie 1 50 
Die meijten $2 Handfchube, * 

Wir importiren alle unſere Glacehandſchuhe di⸗ 
neueſten Ideen in Handſchuhen ſind immer vorräthig 

Berlin Lisle, Suede Lisle, Taffetaſeide Hand— 
ſchuhe, in allen Facons und Farben, per Baar 50e, 

Seidene u. Stoff-Handſchuhe, Kah— 
ſers double tipped Handſchuhe, alle 

R 5 
uf den Strumpfwaaren-Tifhen 

Eine Anhäufung von Bargains, die alles während biejer Saifon in Chi- 
cago Dagemwefene übertrifft. Eine Yabrifräumung und das Weberfchuß- 
zahlreichen Fallen. 

; — Enthält 10 Kiften mit nahtlojen baummwoll. Damenftrümpfen, 
Partie 1 ehtichiwar; und mit doppelten Ferjen und Zehen, jortirte be 
Facons, Fabrikanten-Ueberſchuß-Partie, 10c Qual., gehen das Paar für 

— Enthält 8 Kiſten mit — Full regulär gemachte 
Partie 2 full faſhioned baum— Partie 3 Maco baummwoll. Da: 
Auswahl von fancy Muftern, Größen 33 | Spiten:Effekte, auch jhlichtichw. m. Maco 
bis 10, full faſhioned. .. ——— ——— —— en 8—10, direkt 
mung von 25c Strümpfen, Mon= von Chemnig, Deutjchland, imp., 
das Pacı r 122c 19 

i 500 Dutz. Paar ganz nahtloſe baumwollene Männer-Strüm— 

Partie 4 pfe, jchlicht jchmwarz u. lohfarbig, gerippte Obertheile, dop⸗ 
_—-500 Dub. Baar franz. —— giſten extra feine 
Partie 5 Kisle Thread Soden, in Partie 6 Gauzge 1:1 gerippte 
einer großen Auswahl von fancy Effetten; | Strümpfe für Kinder, Visle Thread, gas 
cerized Split Sohlen, follten für ced Sohlen, immer, für 19c vers 1 
50e verfauft werden, fpez. Ic fauft, fpeziell, Paar, 122c 
Bartie 9500 Duß. mitteljchwere Bartie 8— 300 Duzgend ſchwere 
Knaben u. Mädchen, 1-1 gerippt, doppelte | Knaben, 1:1 gerippt, doppelte Sohlen, be= 
Sohlen, Größen 5 bis 83, 12 6c rühmte Daify-Marfe. immer für 11c 
Sorte, Montag, das Paar, 
Mehrere Partien von fanch Porzellan, prachtvoll handbekorirt, von einem 
Künftler entworfen, mit fchweren reingoldenen Dekorationen. Darunter be- 
Chop Difhes, Roy Trays, Eis-Bowl und Zeller, Chofolabe- 
Fl ft Töpfe, Vafen, Wafferfrüge, Zuder- und Cream-Sets, Dlive- 
a e der früheren Preiſe. 
825 Haviland Porzellan Dinner Sets, 100 Stücke, Blumen⸗ 
Griffe, Montag zu 
Taſſen und Untertaſſen, Pickle-Schüſſeln, Kuchenteller, Plat⸗ 
ce fpeziell 10c 
für den morgigen Verkauf, per Stüd 
OpH8 und Ends von berzier=- | Verzierte 
: und Sfeffer-Cha- 
Schüſſeln, Knochenſchüſ⸗ 5e kers, werth 26e, 0c £ 
Geſchliffenes Glas — Unſer Aprilverfauf bon gefchliffenem Glas (4 
ift = immer im Gange. Unjer Lager ijt mob und vollitändig. 
neue Waaren treffen täglich ein. Unübertro > 


Glace⸗-Handſchuhe 
Schattirungen und Stickereien, dazu paſſende Claſps, das Paar 81. 
und Pique, Spear und Paris Point 
feinſtes 

Facons und Stickereien, Uebernaht und 
rekt. Facons und Farben gehören uns allein. Die 
35e und 25k. 
Größen und Schattirungen, 1.25, $1, 198, 500 
Lager eines Fabrikanten ſind hier zur Auswahl. Die Hälfte Erſparniß in 
woll. Damenftrümpfen, in einer großen | menftrümpfe, jchlicht jchwarz und jchlichte 
tag, das Paar, nur 250 Sorte, 6 Paar 98c; Paar 
pelte Ferien und Zehen; die gewöhnt. 12: Sorte, Montag, das Paar nur bc 
auch jchwarze Lisle Thread mit farb. mer: | rantirt echtjchivarz, Größen 5 bis 9, fpli= 

baummwoll. Strümpfe für Bichele = Strümpfe für 

19 verfauft, das Paar, 

7 m / 
Handgemalles ftanzöflches Porzellan 
Bur finden fih: Salatfchüffeln, Pudding Get3 _ aus drei GStüden, 

Difhes, Löffel-Trayg und andere Stüde zu ungefähr der Hälfte 
i i ürli F goldvergierte 
dekorationen, in natürlichen Farben, goldvergier 1 8.7 5 
ten, offene Gemüſeſchüſſeln und Cream⸗Krüge, 
japanifche _Porzel- : RR 
tem Tafelgeſchirr, Teller, | Ian Salz- 
ſeln u. Fruchtichüfieln, zu 
fene u; 
Yität. Auswahl vom Lager zu einer Herabjegung bon 


MWaffergläfer aus dünnem Glas, volle Größe— 
grabirte Mufter, fpeziell für Montag, das 
Dugend zu 

95c dünn geblafene Waffergläfer, 


3öt 


wie Bild, u. andere 60€ 


10c 


Dußend zu 
Spiten — Point de Paris Spigen, 4 bis 
5 Zoll breit, feine Qualität, Hübfche Mu- 


Spigen fter, reguläre 20c Qualität, per Yarb,- 

Englifche und deutihe Torhon Spigen und Einjäge, fein und jhier, gute 5 c 
Mufter, bis zu 4 Zoll breit, Yard, 

Balenciennes Spigen und Ginfäge, bis zu 2 Zoll breit, beftes franz. Fabrikat, 5 c 
runde Mejchen, wachen fich gut, fpeziell, Die Yard, 

Deutfche Torhon-Spigen und Einjas, feine Qualität, Point, de Paris und % 
Normandy Valenciennes Spigen, die Yard, .' i 


wohl wie aud wegen ihrem Defign. Deren 
Fabrif = Ueberfchuß gelangte in biefem‘ahr 
an ung. Eine große Sammlung von 2, 3 u. 
4 Paar Partien von ausgezeichneten Iriſh 


—— — und Iriſh 
oint Gardinen, 8 Paar 
— 2.85. 2.85 


1.95 fur 


chotti itzen⸗Gar⸗ 810.00 echte arabifheGar= 
r en echten | dinen, breiter Einfag und 


3.19 eeınia — 6.98 


2 Edenftüde, — 


Rets u. 14 u.16 
zus Sortiment, das Pr. |3 Paar Partien, das Paar 
19, 6.98. 


$12, 13.50 u 


ohne Bacher, ug. 810, Qt, FOL Dauerd, Blumen Efrubs, Wegeie ec, 2Be eite | U 
‚hielig e, 20 täten, Stüd f. 21 “ 27 
Ente Te —— — 


540 


nb $15 echte 
Gardinen, in zwei Paar Partien, 


dinen, in 2 und 3 


he a a * Sorbers, Hard * 81 
reWar! "dinen, in | 


neue Ropeftp Enkel eoth, gel, blau w 


% 





